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Seitdem  in  Deutschland  historisches  Denken  eingezogen  ist, 
begann  sich  mehr  und  mehr  Blick  und  Interesse  gerade  auf 
die  Elrscheinungen  des  Lebens  und  der  Geschichte  zu  richten, 
die  das  18.  Jahrhundert  in  seinem  rationalistischen  Dünkel  ver- 
ständnislos hatte  bei  Seite  liegen  lassen.  Die  Heiligenlegonde 
ist  hierzu  zu  rechnen.  So  zahlreich  nun  auch  die  ikonogra- 
phischen  Werke  sind,  die  das  lt>.  Jahrhundert  horvorj^ebracht 
hat,  so  hat  man  doch  in  Deutschland  ein  weites  Feld  fast  ganz 
brach  liegen  lassen*):  das  Gebiet  der  Anrufungen  von  Heiligen 
in  den  verschiedenen,  liebenslagen,  gegen  Krankheiten,'  Febel 
aller  Art,  für  den  Schutz  von  Pflanzen,  Tieren,  Körperteilen, 
von  Besitztum  aller  Art,  dann  für  den  Schutz  der  Handwerke 
und  Gewerbe,  der  Künste  und  Wissenschaften,  überhaupt  aller 
Stände. 

Und  doch  sind  diese  Heiligen})atronate  nicht  nur,  wie  auf 
der  Hand  liegt,  von  weittragender  religionsgeschichtlicher  Be- 
deutung, sondern  in  ihren  wichtigen  Beziehungen  zu  Kultur 
und  Kunst  des  Mittelalters  repräsentieren  sie  gleichsam  einen 
Spiegel  des  Volkslebens  und  der  Volksseele,  der  bei  der  un- 
gemeinen Intensität,  mit  der  das  mittelalterliche  Leben  von 
der  religiösen  Tendenz  durchdrungen  ist,  eine  Fülle  der  an- 
ziehendsten und  leluTeichsten  Kulturbilder  reflektiert.  Aber 
auch  abgesehen    vom  Kirchen-  und  Kulturhistoriker    wird  der 

« 

*)  Es  sind  ja  allerdings  den  bekannten  Ikonographien  meist  im  An- 
hang Verzeichnisse  von  Schutzheiligen  beigegtebcn,  die  aber  als  durchaus 
ungenügend  bezeichnet  werden  müssen.  .  VVessely  z.  B.,  der  sich  ,,alle 
Mühe  nahm,  alles  hierher  gehörige  zuii  sammeln  und  mitzuteilen",  hat  es 
auf  307  Patronate  gebracht,  wahrend  Tiier  ein  Material  von  nahezu  40(X> 
Patronaten  geboten  ist.  <* 
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Kunsthistoriker  hier  Gelejj^eiiheit  zur  Ausbeute  finden  und 
spezicill  der  Numismatiker,  der  bei  mittelalterlichen  Münzen  auf 
Anmfungen  der  Heiligen  stösst,  ganz  besonders  aber  auch 
der  schaffende  Künstler  kann  manche  Auskunft  erhalten. 
Directen  praktischen  Nutzen  wird  der  Homilet  haben,  dem 
hier  umfangreiches  Illustrationsmaterial  für  die  Predigt  geboten 
ist.  Weiterhin  wird  unsere  Sammhmg  dem  (leschichtsschreiber 
des  Handwerks  und  Gewerbes  (vergl.  die  Abteilung  „Hand- 
werk und  Gewerbe"  in  der  systematischen  Uebersicht  Seite 
4J)lff.),  der  Wirtschaft,  des  Rechts,  der  Medizin  (vergl.  die  Ab- 
teilung „Krankheiten")  etc.  ei-wünschte  Dienste  leisten. 

Was  nun  die  Entstehung  dieser  Anrufungen*)  betrifft,  so 
kommen  als  directe  äussere  ITrsachen  für  die  jeweiligen  Patrons- 
wahlen  folgende  Momente  in  Betracht :  Anlehnung  an  heid- 
nische, besonders  altgermanische  und  altrömisclie  Culte,**) 
Analogien  mit  dem  Gewerbe,  Beruf,  Stand,  den  Lebensver- 
hältnissen eines  Heiligen,  Züge  aus  seiner  Legende,  Wortspiele 
mit  seinem  Namen  etc.,  Tatsachen  der  Zunftgeschichte  (vergl. 
z.  B.  den  hl.  Cnspin  und  Cris])inian  als  Patrone  der  Weber, 
Seite  402,  oder  St.  Petrus  als  Patron  der  l'lirmacher,  Seite 
371  etc.),  mittelalterliche  Volks-  und  liechtsgebräuche  (vergl. 
St.  ürban  I.  als  Patron  der  Weingärtner,  Seite  40(),  St.  Wal- 
purgis  als  I^itronin  der  Bauern,  Seite  27  etc.),  das  Attribut 
eines  Heiligen  (vergl.  z.  B.  den  Artikel  ,,(flockengiesser,  Seite 
ir)2  und  andere),  sein  Gedenktag  im  Kalender,  wenn  er  mit 
wichtigen  Terminen  (vgl.  St.  Ste])hanus  als  Patron  der  Pferde, 
Seite  275,  St.  Martin  v.  Tours  als  Patron  der  Trinker,  Seite 
*J(36  etc.)  zusanmienfällt  oder  zu  einer  für  den  Landmann  oder 
Gärtner  wichtigen    .Jahreszeit    gefeiert    wird    (vgl.  die  Artikel 

*)  Zeugnisse  für  Anrufung  der  Heiligen  aus  der  Schrift :  Matth.  X,  8. 
Marc.  XVI,   17.     Joh.  XIV,  12. 

**)  vergl.  hierzu  den  Brief  Gregors  d.  Gr.  an  Mellitus  (Opp.  T.  II, 
p.   1167. 
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„Aepfer*,  Seite  4  etc.).  Freilich  kann  diesen  Erklärungen  oft 
nur  hypotlietiscbe  Bedeutung  zukommen  und  vielfach  steht  der 
Kommentator  überhaupt  vor  Rätseln,  wenn  Verlust  oder  Mangel 
von  Akten  den  Heiligen  in  Dunkel  hüllt,  oder  wenn  unmoti- 
viei*te  subjective  Vorliebe  einem  Heiligen  bestimmte  Func- 
tionen zuweist.  Immerhin  wird  man  im  folgenden  Verzeichnis 
verhältnismässig  wenigen  Patronaten  begegnen,  bei  denen  die 
Erklärung  versagt  hat. 

Um  auf  die  Quelle  zu  konnnen,  aus  der  ims  die  Heiligen- 
aniTifungcn  zuÜiessen,  so  ist  zunächst  zu  sagen,  dass  nur  in  den 
seltensten  Fällen  für  das  Patronat  ausdriickliche  Bestimmung  der 
Kirche  angeführt  werden  kann,  vielmehr  ha])en  wir  hier  in  der 
Hauptsache  ein  Stück  Volksdichtimg  und  die  Tradition  ist  es, 
die.  wie  das  Volkslied  oder  Märchen,  auch  diese  Dinge  auf 
uns  gebracht  hat.  Auf  Zunftfahnen,  in  alten  Gebeten,  auf 
^lünzcn,  hauptbächlich  in  der  alten  historischen  und  theo- 
lojrischen  Literatur    ist  reichliches  Material  zerstreut. 

Das  Verdienst  sich  um  unseren  Gegenstand  zum  ersten 
Mal  ernstlich  angenommen  zu  haben,  hat  Broc  de  Segange 
i,.les  saints  patrons  des  corporations  et  ]>rotecteurs  sj)ec.  invo- 
qucs  dans  les  maladies  etc."  2  vols.  Paris  1H88},  der  mehr 
in  Form  eines  Erbauungsbuchs  und  in  ziemlich  unpraktischer 
und  wenig  übersichtlicher  Weise  viel  StofI'  zusammengetragen 
hat,  nachdem  sein  Landsmann,  der  gelehrte  Jesuitenpater 
Cahier,  in  seinem  grossen  Werk  ,,Charact('Tisti(]ues  des  Saints 
dans  Tart  })()pulaire"  (2  vols.  Par.  18()7)  nebenbei  schon  wert- 
volle Vorarbeiten  geliefert  hatte.  In  Deutschland  hat  H.  Sam- 
son  in  einer  vortrefflichen  Arbeit  ^,, Die  Schutzheiligen."  Pader- 
born 18S1))  die  bekanntesten  Schutzheiligen  bearbeitet;  freilich 
hat  er  sich  auf  die  minimale  Zahl  von  nur  VM)  Heiligen  be- 
schränkt, während  unser  Buch  über  KXX)  Schutzheilige  in  Be- 
handlung genommen  hat.  Kleine  Verzeichnisse  haben  auch 
die  bekanuten  Archäologen  und  Kunsthistoriker  Menzel,  Alt, 
Hack,    Radowitz,    Otte,  Wessely,    Detzel,  Pfleiderer,    Höpfnei\ 
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auch  der  Kulturliistorikcr  Hiiflcr,  ihren  Schriften  h(M<^e<;'chcn 
und  Lang  hat  eine  kleine  Zahl  Ilandwerkspatrone  in  einem 
kleinen  Hüchlein  zusammengefasst;  im  ührigen  war  ich  ganz 
auf  sporadische  Notizen  angewiesen.  Die  benützten  grossen 
Heiligen-Lexika  von  Butler  (2)5  Bde.)  und  Stadler  und  (Jinal 
(5  Bde.),  die  aufs  genaueste  durchgearbeitet  wurden,  bieten 
für  das  lleiligenpatronat  höchst  wenig,  wie  auch  Wetzer  mid 
Weites  Kirchenlexikon  in  dieser  Hinsicht  ganz  inibefriedigt 
iRsst. 

P]s  kann  ja  auch  bei  dem  vorliegenden  Versuch  von 
einer  definitiven  Erledigung  nicht  die  Uede  sein,  aber  das 
darf  ich  für  mich  in  Anspruch  nehmen,  nach  dem  (iesichrs- 
punkt  der  VollstJlndigkeit,  der  hier  massgebend  sein  dihftc, 
etwas  Neues  geleistet  zu  habcm. 

Ulm,  Neujahr  11^05. 

Dietrich  Heinrich  Kerler. 
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Einige  Bemerkungen  über  die  Gliederung  des 

Buches. 

Den  Grundstock  bildet  das  Verzciclniis  der  Patroiiate  in 
alphabetischer  Reihenfolge.  Wenn,  was  hUnti«:::  der  Fall  ist. 
eine  Mehrzahl  von  Heiligen  zum  gleichen  l^atronat  goluirt, 
dann  sind  innerhalb  des  Patronats-Schlagworts  auch  die  Hei- 
ligen, deren  Natnen  rechts  am  Schluss  jedes  Artikels  ang(»l)raclir 
sind,  in  alphabetischer  Ordnung  aufgefidn-t.  Die  Artikel  sind 
derart  ausgearbeitet,  dass  nach  dem  Schlagwort  (T Zitronat  die 
Erkläiimg  des  Patronats  aus  der  Legende,  der  Geschichte,  dem 
Recht,  der  Zunftgeschichte,  den  Volksbniuchen,  der  Volks- 
etymologie etc.  etc.  folgt.  Dieser  schliesst  sich  in  den  speeiellen 
Fällen  das  Verzeichnis  der  Orts-  und  Länder}>atr()nate  und 
der  Attribute  des  betr.  Heiligen  an.  Die  Artikel,  in  dienen 
diese  Ortspatronate  und  Attribute  mitgeteilt  sind,  sind  im  Re- 
gister durch  ein  *  kenntlich  gemacht,  so  dass  langes  Suclien 
erspart  ist.  Tag,  Jahr  mid  Name  des  Heilig(*u  heschliesseii 
den  Artikel.  Den  2.  Teil  bildet  das  Verzeichnis  der  Heiligen 
mit  ihren  Patronaten  unter  steter  Beifügung  der  Seitenzahl, 
auf  der  im  Hauptteil  das  betr.  Patronat  abgehandelt  wiid. 
Es  ist  also  an  der  Hand  dieses  Schlüssels  bequem  das  Bild 
eines  Heiligen  in  seiner  speeiellen  Eigenschaft  als  Schutz- 
heiliger zu  gCAvinnen.  Bei  Heiligen  mit  Ortsbezeiehnungen 
'z.  B.  Antonius  v.  Padua)  ist  in  diesem  Register  noch  ausser- 
dem jedesmal  der  Ortsnachweis  als  Schlagwort  in  das  Alphabet 
eingereiht  (z.  B.  „Padua"  siehe  Antonius  etc.);  es  sind  so  die 
mit  einem  Ort  oder  Land  zusammenhängenden  Heiligen  über- 
sichtlich gemacht.  Im  o.  Teil  ist  ein  completes  Ortsregisrer 
zusammengestellt,  das  lokalgeschichtlichen  Bedürfnissen  gerecht 
zu  werden  sucht.  Wer  sich  für  ganze  Patronatsgebiete  interes- 
siei*t,  z.  B.  für  die  Handwerkspatronate  oder  solche,  die  sich 
auf  Medizhi  etc.  beziehen,  ündet  als  letzten  Teil  eine  syste- 
matische Uebersicht,  die  mit  Schlagworten  auf  die  zu  den  betr. 
Kategorien  gehörigen  Artikel  im  Hauptteil  verwv>\s\. 


A 

Advokaten.  Als  Patron  der  Rechtsgelehrten  (siehe 
„Rechtsgelehrte").  —  22.  Mai.  1303.  Ivo. 

Advokaten.  Als  Patron  gegen  irriges  Urteil  (s.  „Ur- 
teil, irriges").  —  6.  Dez.  324.    Nicolaüs  von  Bari. 

Advokaten.      Philogonius  war  früher    Advokat.   — 

20.  Dez.  322.    Philogonius,  Bischof  v.  Antiochia. 

Advokaten    s.  auch  „Rechtsgelehrte"  und  „Richter". 

Aicher.  Wohl  als  Patron  der  Böttcher  (s.  „Bött- 
cher"). —  24.  Juni.  1.  Jahrh.   Johannes  der  Täufer. 

Aicher.  Wegen  der  Wage,  die  er  zum  Attribut 
hat  (s.  „Wagenfabrikanten").  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel. 

Aicher,  besonders  auf  Schiffen  beschäftigte.   Aus 

dem  unter  „Auslader"  genannten  Grund.  —  6.  De- 
zember. 324.  Nicolaus  von  Bari. 

Akademien,  französische.  Wohl  als  Verfasser  eines 
Gesetzbuches.  —  26.  August.  1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Alchimisten.  Auf  Patmos  schrieb  St.  Johannes  nicht 
nur  die  Apokalypse,  sondern  arbeitete  auch  in  Eisen- 
bergwerken und  soll  dabei  mineralogische  Kennt- 
nisse gezeigt  haben.  In  dieser  Tatsache  sieht 
Broc  de  Segange  den  Grund  des  Patronats,  der 
vielleicht  auch  darin  liegen  mag,  dass  der  Ver- 
fasser    des    geheimnisvollsten    Buches    der    Bib^V 

Ebbler,  Patbonate.  \ 
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den  Vertretern  der  mysteriösesten  Wissenschaft 
als  der  geeignetste  Patron  erschien.  —  27.  Dezember. 

Johannes  Eyangelista. 
Almosenbentelmaeher.     Als    Patron    der   Beutel- 
macher (s.  „Beutelmacher").  —  I.Mai.  502.  Briocus. 
Alpdrücken  (gegen).    Die  hl.  Franca  wurde  nachts 
wiederholt  von  Dämonen  heimgesucht,  die  sie  ent- 
setzlich plagten.  —  25.  April.    1218. 

Franca  Ton  Piacenza. 

Ameisen  (gegen).  —  29.  November.    1.  Jahrhundert. 

Satnminns^  Bischof  von  Toulouse. 
Ammen.     Als  Schützerin    der   Brüste    (s.  „Brüste"). 

—  5.  Februar.  251.  Agatha  von  Catanea. 
Ammen.     Als  Patronin  der  schwangeren  Frauen  (s. 

„Frauen,  schwangere").  —  26.  Juli.  Anna. 

Ammen.  Mit  Hippölytus  (s.  „Gefängniswärter") 
starb  ausser  anderen  Angehörigen  auch  seine  ehe- 
malige Amme  und  Erzieherin  Concordia  unter 
Valerian  den  Märtyrertod.  —   13.  August.    258. 

Concordia. 

Ammen.  Als  Patrone  der  Aerzte  (s.  „Aerzte").  — 
27.  September,  ca.  300.  Cosmas  und  Damian. 

Ammen.  Enora,  eine  reiche  Königstochter,  säugte 
aus  Mitleid  ein  armes  Kind.  £nora  (Honora). 

Ammen.     Als  Patron  der  Chirurgen  (s.  „Chirurgen"). 

—  17.  September.     8.  Jahrhundert. 

Lambert,  Bischof  von  Mastrich. 
Ammen.     Laurentia ,    Amme    von    Beruf,    litt    den 

Märtyrertod     unter   Diocletian.     —     8.    Oktober. 

4.  Jahrhundert.  Laurentia,  Amme. 

Ammen,  denen  es  an  Milch  fehlt.    Wegen  seines 

Namens.  Die  Mutter  des  hl.  Mamas  starb  kurz 
nach  ihrer  Entbindung  im  Gefängnis  aus  Kummer 
über  den  plötzlichen  Tod  ihres  ebenfalls  einge- 
kerkerten Mannes.  Die  Gatten  hätten  den  Mär- 
tyrertod sterben  sollen.  Der  Säugling  musste  nun 
einige  Zeit  die  mütterliche  Milch  entbehren;  daran 
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tat  man  wohl  bei  der  Pat.ronatswahl  gedacht.- 
Später  nahm  sich  seiner  eine  reiche  Witwe  an 
(s.  „Hirten")-  —  17.Äug.  ca.  279.  Mamas  (Mamard). 

Ämmeil.  Die  hl.  Margaretha  veilor  bald  nach  der 
Geburt  ihre  Mutter,  musste  daher  einer  Amme 
übergeben  werden,  die  ihr  eine  christliche  Erzie- 
hung zuteil  werden  liess.  Als  der  heidnische  Vater 
das  entdeckte,  verstiess  er  seine  Tochter,  die  nun 
zu  ihrer  Pflegemutter  floh  und  deren  Schafe  hütete. 
—  20,  Juli.  290.         Margaretha  von  Antiochia. 

Ammen.  Maura  war  Amme  in  einem  heidnischen 
Hau,"?  und  starb  später  als  Märtyrerin.  —  13.  Fe- 
bruar.    3,  Jahrhundert.  Manra. 

Ammen.  Dem  Rumpf  des  enthaupteten  Pantaleon 
entquoll  Milch  (s.  „Aerzte").  —  27.  Juli,  4.  Jahr- 
hundert, Pantaleon. 

Ammen.  Als  Patron  der  schwangeren  Frauen  (s. 
„Frauen,  schwangere").  —   31,  August,   1240. 

Raimnndns  Nonnatns. 

Ammen  (für  Wieilererlangung  verlorener  Milch). 
Auf  dem  Berge,  wo  der  hl.  Torpes  enthauptet  wurde, 
entsprang  eine  Quelle,  die  bei  Frauen  die  ver- 
lorene Milch  zu  ersetzen  im  Stande  war,  —  Orta- 
Patronat;  Pisa,  —  17.  Mai.   1.  Jahrhundert. 

Torpes  von  Pisa. 

Ammen.  Da,  wo  Tryphäna  von  einem  Stier  zer- 
rissen wurde,  entsprang  eine  Quelle,  deren  "Wasser 
die  Milch  bei  Frauen  vermehrte.  —  Attribut : 
Ochse.  —  31.  Januar,  Tryphäna 

Ammen  s,  auch  „Hebammen". 

Ammenverdingerinnen.  Als  Patronin  für  Erlaug- 
nng  von  Milch  in  der  Schwangerschaft  (s.  „Milch 
etc.").  —  25,  November,     4.  Jahrhundert, 

Katharina  von  Alexandria. 

Anfechtnngen  des  Tenfels  (gegen).  Als  Patron  gegen 
Besessenheit  (s,  „Besessenheit"). —  22.  Januar.  628, 
Anastasius«  der  '2eTa«m 
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Angst  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Tollwut  (s.  „Toll- 
wut"), bei  der  ja  auch  Angst  auftritt.  —  22.  Mai. 
640.  Quiteria. 

Antoniusfeuer  (gegen).  Der  vom  „heiligen  Feuer", 
einer  entsetzlichen  Hautkrankheit,  auf  die  Anrufung 
des  hl.  Antonius  durch  seinen  Vater  Gaston  ge- 
heilte französische  Edelmann  Guarin  stiftete  mit 
seinem  Vater  den  Orden  der  Hospitalbrüderschaft 
des  hl.  Antonius,  der  es  sich  zur  ersten  Pflicht 
machte,  den  am  „heiligen  Feuer"  Erkrankten  Hilfe 
zu  leisten.  Vom  Jahr  1089  an,  seit  man  an  den 
fleliquien  des  Heiligen  betete,  begann  die  Krank- 
heit zu  verschwinden.  —  17.  Januar.  356. 

Antonios  d.  Gr. 

Antoniusorden.  —  17.  Januar.  366. 

Antonios  d.  Gr. 

Aepfel  (für  deren  Gedeihen).  Als  Patron  der  Obst- 
händler etc.  (s.  „Gärtner").  Zu  beachten  ist  hier, 
dass  die  Aepfel  um  die  Zeit  des  Christophorus- 
Tags  reif  werden,  es  also  abgesehen  von  obigem 
Grund  nahe  lag,  den  Heiligen  für  deren  Gedeihen 
anzurufen.  —  25.  Juli.  3.  Jahrh.     Christoph orus. 

Aepfel  (für  deren  Gedeihen).  Die  ersten  reifen  Aepfel 
des  Jahres  sind    bekanntlich    die    Jacobiäpfel.    — 

25.  Juli.  44.  Jacobus  der  Aeltere. 

Apoplexie  s.  „Schlagfluss**. 

Apotheker.  Als  Patrone  der  Aerzte  (s.  „Aerzte"). 
—  27.  September,  ca.  300.    Cosmas  und  Damian. 

Apotheker.  Aemilianus  war  Arzt  und  starb  mit 
seiner  Frau  bei  einer  vandalischen  Christen  Ver- 
folgung als  Märtyrer.  —  6.  Dez.  324.    Aemilianns. 

Apotheker.  —  26.  Juli.  44.    Jacobus  der  Aeltere. 

Apotheker.  Aus  dem  Grab  des  hl.  Nicolaus  floss 
ein  wunderbar  duftendes  Gel.  —  6.  Dezember  324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Apotheker.  Wohl  weil  er  den  Vater  des  Tobias  heilte 
(s.  „Augenleiden").  —  24.  Okt.    Raphael,  Erzengel. 
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Arbeiterinnen, 

(s.  pÄrmiit"). 
irbeiterinnen, 


Apotheker.  Wegen  seiner  unter  „Pest"  erzählten 
wunderbaren  Heilungen.  —  16,  Aug.  1327.   Rochns. 

Arbeiter.  Als  dem  hl.  Bonaventura  der  Cardinals- 
hut iiberbracht  wurde,  bat  er,  denselben  vorder- 
hand an  einen  Baum  zu  hängen,  da  er  eine  ange- 
faugene  Arbeit  vorher  vollenden  wollte.  —  14.  Jnli. 
1274  Bonaventura,  Cardinal. 

Arbeiter.  —  25.  Juli.  44.        Jaeobas  der  Aeltere. 

Arbeiter,  die  ihres  (jlaubens  wegen  schlecht  be- 
handelt werden.  Tharsitius  wurde  von  Heiden  tot- 
geschlagen, da  er  diesen  den  Leichnam  Christi  nicht 
anslieferte.  —  15.  Aug.   Tharsitioa,  Diacon  zu  Rom. 

Arbeiter  s.  auch  „Taglöhner". 

Als    Patronin    der     armen    Stände 

-  26.  Juli.  Anna. 

Wegen    ihres    grossen     häuslichen 

29.  Juli.  84.  Martha. 

Arbeiterinnen,  katholische.  Wegen  seiner  hohen 
Bedeutung  für  die  Ausbreitung  des  Christentums. 
—  29.  Juni.  67.  Paulns,  Apostel. 

Architekten.  In  Korinth  verfertigte  Aquila,  der 
bekannte  Gemahl  der  Priscilla,  Zelte.  Broc  de 
Segange  schreibt,  dass  dieselben  in  verschiedener 
Art  je  nach  dem  Geschmack  der  Besteller  gemacht 
werden  mussten,  sodass  immer  ein  Plan  vorher  nötig 
war;  diesen  letzteren  Teil  des  Geschäfts  hatte  er 
dann  mit  den  Architekteu  gemein,  wie  er  denn 
auch  in  Italien  nach  Riva  den  Beinamen  „der 
Architekt"  erhalten  hat.  -  Attribute:  Sohuh- 
machergeräte.  Schwert.  —  8,  Jidi.  79.  (ö5?).  Äqnila. 

Architekten.  Um  eine  ihm  unangenehme  Verlobung 
seiner  schönen  Tochter  Barbara  zu  verhüten,  hielt 
Dioscurus,  ein  heidnischer  Kaufherrin  Nicodemien, 
das  Mädchen  in  einem  Turme  fest.  Bei  einer 
Bauveränderung  liess  Barbara,  die  in  der  Einsam- 
keit Christin  geworden  war,  zn  den  vorhandenen 
2  Fenstern  ein  drittes  brechen,  um  stets  ein  SymhoV  - 
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der  Dreieinigkeit  vor  Augen  zu  haben.  (Durch 
diese  Massnahme  hat  sie  sich  gleichsam  als  Archi- 
tektin betätigt.)  Von  ihrem  Vater  zur  Rede  ge- 
stellt, bekannte  sie  ihre  Bekehrung.  Dioscorus 
stürzte  hierauf  mit  dem  Schwert  auf  sie  los. 
Barbara  floh,  wurde  aber  nach  mancher  wunder- 
baren Beschirmung  (s.  „Steinhauer**)  vom  eigenen 
Vater  enthauptet.  —  Attribute :  Kelch.  Pfauenfeder, 
Schwert.  Turm.  —  Ortspatronate  :  D'Ashton  under 
Hill  (Gloucest.-Sh.)  Culenbourg.  Ferrara.  Q-ua- 
stala  (Herzogtum  und  Stadt).  Heliopolis.  Maldeg- 
hem  (Flandern).  Mantua.  Roy  (Luxemburg).  Phö- 
nicien.  Pedena  (Istrien).  —  4.  Dez.  236  Barbara, 
^.rchitekten.  Johannes  legte  den  Grundstein  zum 
Bau  der  unsichtbaren  Kirche,  —  24.  Juni.  1.  Jahrh. 

Johannes  der  Täufer. 

Architekten.  Pusicius  war  Oberaufseher  der  Bau- 
arbeiter des  Königs  Sapor  von  Persien  und  starb 
den  Märtyrertod.  —  21,  April.  230.  Pnsicius. 

Architekten.  Der  indische  König  Sagamus  wollte 
den  Bau  einer  Kirche,  den  St.  Thomas  beabsich- 
tigte, verhindern.  Als  aber  Thomas  einen  unge- 
heuren vom  Meer  angespülten  Balken,  den  viele 
Arbeiter  des  Königs  trotz  vorgespannter  Elephan- 
ten  nicht  von  der  Stelle  brachten,  mit  Leichtig- 
keit wegschaflfte,  gab  der  König  die  Erlaubnis  zum 
Bau  und  bekehrte  sich.  Nach  Anderen  wurde 
Thomas  von  dem  indischen  König  Gondoforus 
zum  Bau  eines  Palastes  angestellt.  Da  er  die  an- 
vertrauten Summen  den  Armen  schenkte,  wurde 
er  eingekerkert.  Da  erschien  dem  König  sein 
verstorbener  Bruder  im  Traum  und  sagte  ihm, 
dass  ihm  im  Himmel  von  St.  Thomas  ein  goldener 
Palast  erbaut  worden  sei.  Der  König  wusste  den 
Sinn  der  Vision  zu  deuten  und  liess  den  hl.  Thomas 
in  Freiheit  setzen.  Thomas,  der  unermüdliche 
Apostel,  der  die  entlegensten  Länder  bereiste,    ist 
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gleiclisam  der  geistige  Baumeister  der  Kirche. 
Das  will  auch  daa  Winkelmass  andeuten,  das 
Thomas  zum  Attribut  hat,  wenn  es  sieh  nicht  auf 
die  oben  mitgeteilten  Züge  aus  der  Legende  be- 
zieht. —  Attribute  :  Lanze.  Winkelmaas.  —  Orta- 
patronate  :  Goar.  Kirchenstaat.  Ostindien.  Parma. 
Portugal.  Riga,  ürbino.  —  21.  Dezember,  1. 
Jahrhundert.  Thomas,  Apostel. 

Architekten  siehe  auch  „Baumeister". 

Ärmbrnstachützen.  Georg  ist  Patron  Aller,  die 
mit  Waffen  zu  tun  haben  {s.  „Ritter").  —  23.  April. 
303.  Georg  der  Grosse. 

ArmbrastschÜtzeQ.  Broc  de  Segange  hat  folgende 
hübsche  Erklärung  des  Patronats:  Im  Festtext  am 
Tag  des  hl.  Johannes  finden  sich  die  Worte:  „Er 
hat  mich  zum  reinen  Pfeil  gemacht  und  mich  in 
seinen  Kocher  gesteckt".  In  dieser  Vergleichung 
mit  dem  Pfeil  Hegt  der  Grund  des  Patronats.  — 
24.  Juni.     1.  Jahrhundert.    Johannes  der  Tänf er. 

Ärnibrnstschützen.  Als  Patron  der  Schützen  über- 
haupt (s.  „Schützen''^  —  20.  Januar.  286  oder  288. 
Sebastian. 

Armbrnstscfatttzen  a.  auch  „Bogenschützen"  imd 
„Schützen". 

Arme.  Als  Aebtissin  in  Nivelle  bewies  Gertrud  den 
Armen  ihre  Wohltätigkeit  in  hervorragendem 
Mass.  —  n.  März.   659.  Gertrud  von  NiTelle. 

Arme.  Als  Rechtsgelehrter  verschaffte  Ivo  den  Armen 
immer  ihr  Recht  und  unterstützte  sie,  wo  er  konnte, 
(s.  „  Rechtsgelehrte ").   —  22.  Mai.    1303.  Ivo. 

Arme.     Laurentius  bezeichnete  die    Armen    als    den 

Kirchenschatz  (s.  „Verwalter").  -  10.  August,  258. 

Lanrentios,  Erzdiacon  von  Rom. 

Arme,  s.  auch    „Armut". 

Armeen,  katholische.  Als  Patron  der  Soldaten  (s. 
„Soldaten").  —  11.  Nov.  397.      Martin  von  Tonrs, 

Armeen    s.  auch  „Heere",  Krieger",  „Soldaten". 
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Ariosclimerzea  (gegen).  Karl  Martell  zerbrach  in 
seiner  Leidenschaftlichkeit  der  hl.  Amalberga  den 
Arm  (s.  „Quetschungen").    —    10.   Juli.    772. 

Amalberga. 

Armnt  (gegen).  Die  hl.  Anna  lebte  selbst  in  grosser 
Armut.  Sie  vereinigt  in  sich  als  Mutter  der  hl. 
Maria  alle  edlen  mütterlichen  Eigenschaften,  deren 
sich  natürlich  auch  die  Armen  zu  erfreuen  haben.  — 
Attribut :  Jesuskind.  —  Ortspatronate :  Annaberg  (in 
Schlesien  und  Braunschweig).  Apt  (Provence). 
Aveiro.  Braunschweig  (Stadt  und  Herzogtum). 
Fermo.  Hannover.  Hildesheim.  Madrid.  Ourcamp, 
Schlick  (Grafschaft).  —  26.  Juli.  Anna. 

Armat  (gegen).     Nach  seiner  Bekehrung  lebte  Fran- 

J.^  ciscus  bekanntlich  in  grösster  Armut ;  Dante  be- 
zeichnet ihn  einmal  als  Verlobten  der  Armut. 
Bezeichnend  ist  nach  Broc  de  Segange  das  fran- 
zösische Sprichwort:  „il  a  le  mal  de  St.  Pran9ois". 
—  4.  Oktober.  1226.  Franclscas  von  Asslsi. 

Armat  (gegen).  Auf  vieles  Bitten  hin  erhielt  die 
hl.  Lucia  von  ihrer  Mutter  (s.  „Blutfluss")  die  Er- 
laubnis, einen  grossen  Teil  ihres  Vermögens  den 
Armen  zu  schenken.     —  13.  Dez.  303.  Lncla. 

Arsenale.  Als  Patronin  der  Artillerie  etc.  (s.  „Ar- 
tillerie). —  4.  Dezember.  235.  Barbara. 

Artillerie.  Wegen  der  Aehnlichkeit  in  der  Wirkung 
des  Blitzes,  gegen  den  Barbara  hilft  (s.  „Blitz"), 
und  der  der  Kanonen.  Andere  Erklärungen  haben 
Didron,  der  das  Patronat  mit  den  Sohiessscharten 
im  Turm  der  hl.  Barbara  (s.  „Architekten")  in 
Verbindung  bringt  und  Stadler  und  Ginal,  die  es 
auf  eine  Errettung  der  Stadt  Catanea  vor  den 
Lavaströmen  des  Aetna  durch  Barbara  zurück- 
führen. Wie  sehr  das  Patronat  populär  wurde, 
beweist  der  Umstand,  dass  die  Pulverkammern 
auf  französischen  Kriegsschiffen  kurzweg  „sainte 
Barbe"  heissen.  —  4.  Dezember.  235.         Barbara. 
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Artilleristen  s.  „Artillerie". 

Arzaeikunde  s.  „Apotheker",  „Aerzte"  etc. 

Aerzte.  Samson  sagt,  Blasius  sei  Arzt  gewesen,  be- 
vor er  Bischof  wurde.  Butler  weiss  nichts  davon. 
Das  Patronat  ist  auch  ohne  das  obige  zweifelhafte 
Factum  durch  die  vielen  Heil- Wunder  des  hl. 
Blasius  genügend  gerechtfertigt  (siehe  Register). 
—  3.  Februar.   316.  ßlasias  von  Sebaste. 

Aerzte.  Cäsarius  war  kaiserlicher  Leibarzt  unter 
Valens  und  trotz  seiner  hohen  Stellung  von  der 
grössten  Demut.  Später  Hess  er  sich  taufen  und 
vermachte  sein  ganzes  Vermögen  den  Armen.  — 
25.  Februar.  369.  CSsarias,  Arzt. 

Aerzte.  Cosmas  und  Damian  entstammten  einer  vor- 
nehmen arabischen  Familie.  Sie  verlegten  sich  in 
Syrien  mit  allem  Eifer  auf  das  Studium  der  Me- 
dicin  und  stellten  sich  später  armen  Kranken  un- 
entgeltlich zur  Verfügung.  Ihre  gläubigen  Ver- 
ehrer fanden  später  an  ihrem  Grab  in  Krankheits- 
fällen immer  die  Arznei,  die  sie  gerade  nötig 
hatten.  — Attribute:  Chirurgische  Instrumente.  Ge- 
fässe.  Mörser.  Mütze.  Spatel.  Uringlas.  —  Orts- 
patronate:  Böhmen.  Essen.  Florenz.  Goslar.  Prag. 
Salamanca.  Zürich  (?).  —  27.  September,    ca.  300. 

Cosmas  und  Damian. 

Aerzte.  Der  hl.  Cyrus  war  Arzt  in  Alexandria. 
Später  ging  er  in  die  Einsiedelei  nach  Arabien. 
—  31.  Januar.     6.  Jahrhundert.  Cyrus. 

Aerzte.  Zu  Zeiten,  da  Naturwissenschaft  und  Me- 
dicin  für  heidnisch  galten,  konnten  ihre  Vertreter 
auf  Lucas,  den  „geliebten  Arzt",  zurückweisen, 
der  „gleichsam  das  lebendige  Wahrzeichen  ist,  dass 
Christentum  und  Heilkunde  sehr  wohl  zusammen- 
gehen**. Ueber  seinem  Grab  soll  es  Pastillen  von 
heilkräftiger  Wirkung  geregnet  haben.  —  18. 
Oktober.     1.  Jahrhundert.  Lucas,  Evangelist. 

Aerzte.      Pantaleon  war  Leibarzt   des  Kaisers  Maxi- 
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mian.     Durch    einen    Priester    zum    Christentum 

bekehrt ,    vollbrachte    er   wunderbare    Heilungen. 

Neidische  Kollegen  zeigten   ihn   als  Christen    an. 

Da  heilte  er  vor  dem  Kaiser   einen   Lahmen   nur 

durch  ein  Gebet.    Trotzdem  wurde  er  nach  vielen 

Martern  enthauptet,  wobei  seinem  Bumpfe   Milch 

entquoll.     Pantaleon  gehört  zu  den  14  Nothelfem. 

Pantaleon,  dich  der  Tyrann 
Hat  hart  gelegt  Maximian, 
Hast  vom  Tod  aus  Gottes  Gaben 
Auferweckt  einen  jungen  Knaben. 
Hitt  für  mich  den  höchsten  Gott, 
Dass  ich  komm  aus  Sündennot! 

(Alter  Hymnus.) 

Attribute:  Arzneifläschchen.  Hände,  Krone,  Löwe. 
Nägel.  Oelbaum.  Palme.  Stein.  —  Ortspatronat : 
Oporto.  —  27.  Juli.     4,  Jahrhundert. 

Pantaleon  von  Nikodemien. 

Aerzte.  Wegen  seiner  unter  „Pest"  erzählten  wun- 
derbaren Heilungen.  —  16.  Aug.  1327.       Bochns. 

Aerzte.  Ursicinus  war  Arzt  und  starb  unter  Nero 
wegen  seines  Uebertritts  zum  Christentum  zu 
Mantua  als  Märtyrer.  —  Ortspatronate :  Basel  (Bis- 
tum),   Bavenna.  —  19.  Juni.  ca.  62,       Ursicinus. 

Aerzte  s.  auch  „Bruchärzte",  „Chirurgen",  „Wund- 
ärzte" und  „Zahnärzte". 

Asthma  (gegen).  Auf  das  Gebet  des  hl.  Aldercius 
entstand  eine  Quelle,  die  ihn  selbst  bei  einem  hef- 
tigen Fieberanfall  erquickte  und  in  Zukunft  Fieber- 
kranke und  Asthmaleidende  heilte.  —  6.  Februar. 

1200.  Aldercius  (Elric). 

Asthma  (gegen).  —  6.  November.      7.  Jahrhundert. 

Gunsaldas,  Einsiedler  im  Limousin. 

Auferweckung  der  olme  Taafe  gestorbenen  Kin- 
der (für).  Marcellinus  brachte  ein  totes  Kind 
solange  ins  Leben  zurück,  dass  es  getauft  werden 
konnte;  zwei  andere,  an  denen  das  gleiche  Wunder 
geschah,  lebten  noch  viele  Jahre.  —  7.  Juni. 

Marcellinns,  Bischof  von  Puy-en-Velay. 
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loferweckung  totgeborener  Kinder  (für).   Gilbert 

erweckte  ein  vor  Schwäche  beinahe  gestorbenes 
Mädchen.  Speciell  auf  unser  Fatronat  bezieht 
sich  nach  Broc  de  Segange  die  weisse  den  Sterbe- 
kleidern ähnliche  Tracht  der  Prämonstratenaer- 
Nonnen,  deren  Haupt  der  hl.  Gilbert  ja  lange 
Jahre  war.  —  7.  Juni.   12.  Jahrhundert. 

Gilbert,  Abt  von  Neufontaines. 

Aufregung   (gegen).     Als    Patron    gegen    Veitstanz 

etc.  (s,  „Veitstanz"),  —   15.  Juni,    4.  Jahrhundert. 

Veit  (Vitas). 

Aofseher.  Partheniua  war  Oberster  der  Eunuchen 
und  Aufseher  über  die  Fraueugemäeher  unter 
Decius,  —  19,  Mai,  ca,  250.  Parthenias. 

Angen,  Amnlf,  Abt  des  Benedietinerkloaters  der  von 
Plagen  aller  Art  heimgesuchten  Stadt  Arlea,  reiste 
nach  Bom,  um  Hilfe  am  Grab  der  Apostelfürten 
zn  erflehen.  Er  erhielt  dort  die  Reliquien  der  hl. 
Abdon  und  Sennen,  zweier  als  Märtyrer  geator- 
benen  persischen  Prinzen.  Er  verpackte  die  Ge- 
beine in  zwei  Tonnen,  deren  jede  drei  Abteilungen 
hatte ;  in  die  mittlere  kamen  die  Reliquien,  rechts 
imd  links  Wein  oder  Wasser.  Unterwegs  heilte 
er  zwei  blinde  Kinder,  indem  er  ihnen  von  diesem 
Wein  zu  trinken  gab.  —  30.  Juli.  3.  Jahrhundert. 
Abdon  und  Sennen. 

Angen.  Vielleicht  handelt  es  aich  hier  um  ein  Wort- 
spiel mit  dem  Namen  des  Heiligen,  dessen  erste 
Silbe  an  „Augen"  erinnert.  —  yS.  August.  430. 
Angnstinna,  Kirchenlehrer. 

Angen.  Eustachius  segnete  eine  Quelle  hei  Vui 
(nächst  Cantorbery),  deren  Wasser  von  nun  an 
kranke  Kinder,  Fieber-  und  Augen-Kranke  heilte. 
—  7.  September.  I2U,  £nstachins,  Abt. 

Angen.  Vom  Grab  des  heil.  Felix,  ao  erzählt  Th. 
Raynaud    in     seinem     Bagiologium     Lugdnnenae, 
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tropft  eine  Flüssigkeit,  die  bei  Augenkrankheiten 
wirksame  Hilfe  leistet.  —  14.  Januar.  236. 

Felix  von  Nola. 
Augen.  —  28.  Oktober.  68. 

Genesius,  Märtyrer  in  Thiers. 
Augen.  —  7.  September.  4.  Jahrhundert.    Grimonia. 

Augen.  St.  Leudomir  heilte  eine  blinde  Frau,  in- 
dem er  seinen  Diacon  das  Zeichen  des  Kreuzes 
über  ihre  Augen  machen  liess.  Und  als  der  Leich- 
nam des  Heiligen  schon  längst  verwest  war,  war 
noch  ein  Auge  von  ihm  in  voller  Klarheit  er- 
halten geblieben;  daher  auch  der  Beiname „Lumier''. 
—  3.  Oktober.  626. 

Leudomir,  Bischof  von  Chalons-sur-Marne. 

Augen.  Magnus  heilte  einen  Blinden.  —  6.  Sep- 
tember. 583.  Magnus,  Abt  von  Füssen. 

Augen.  Bischof  Omar  erblindete  in  hohem  Alter. 
Geduldig  ertrug  er  die  Prüfung,  bis  er  durch  Be- 
rührung der  Reliquien  des  hl.  Waast  das  Augen- 
licht wieder  erlangte.  Doch  Omar  bat  Gott,  ihn 
in  seinen  früheren  Zustand  zurückzuversetzen,  da- 
mit sein  geistiges  Auge  an  Schärfe  zunehme.  — 
9.  Sept.  670.  Omar,  Bischof  von  Therouanne. 

Augen.  Der  strenge  Herr,  dem  der  hl.  Portianas 
als  Sklave  diente,  wurde  plötzlich  mit  Blindheit 
geschlagen,  als  er  den  ins  Kloster  Mirande  ge- 
flohenen hl.  Portianus  mit  Gewalt  heimführen 
wollte.  Auf  Befehl  des  Abts  machte  Portianus 
das  Zeichen  des  Kreuzes  über  die  Augen  seines 
Peinigers,  der  darauf  wieder  sehend  ward.  —  24. 
November.     6.  Jahrhundert.  Portianus,  Abt. 

Augen.  In  der  Gegend  von  Herisson,  wo  er  als  Ein- 
siedler lebte,  wurde  dem  hl.  Principinus  von 
Christen  Verfolgern  der  Kopf  abgehauen.  Der 
Heilige  soll  den  abgeschlagenen  Kopf  an  die 
Kirche  von  Chateloi  getragen  haben.     Dort  stand 
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ein    Blinder,    der    ihm    die    Türe    öffnete.     Dabei 
kam  er  an  den  Hals  des  Heiligen  and,  als  er  sich 
mit  der  blutbefleckten  Hand  die  Augen  rieb,  ward 
er  plötzlich  sehend.  —   12.  November.  4.  JaLrh, 
Principions. 

Augen.       flestitutus    soll    identisch     sein     mit    dem 

Blindgeborenen  des  Evangeliums  (Celidoinua),    der 

von  Christus  geheilt  wnrde.  —  7.  Nov.    1.  Jahrh. 

Restitntas.  Bischof  von  St.  Paul-Trois-Chateaux. 

Angen.  Ein  vornehmer  Römer,  dessen  Frau  vom 
hl.  Thnribins  bekehrt  worden  war,  ging  zum  Amü- 
sement in  die  Kirche.  Zur  Strafe  für  seinen 
Uebermut  erblindete  er,  wurde  aber  von  Thuribiiis 
geheilt ;  daraufhin  wurde  er  Christ.  Ein  anderes 
Mal  liess  der  Heilige  einem  wasserarmen  Dorf 
(Aciacus)  eine  Quelle  entstehen,  deren  Wasser 
später  Augenkrankheiten  heilte.  Auch  sonst 
brachte  unser  Heiliger  wiederholt  Augenleidenden 
Hilfe  und  Heilung.  —  16.  April.  2.  Jahrhundert. 
DThnribios,  Bischof, 

Aogen.  Einige  junge  Leute,  die  mit  einer  Statne 
des  hl.  Walther  Unfug  trieben,  wurden  zur  Strafe 
blind;  als  sie  später  bereuten,  gab  ihnen  der  hl. 
Walther  das  Augenlicht  wieder.  —  8.  April.  1099. 
Walther  (Gautier),  Abt  zn  St.  Martin  bei  Pontoise. 

Angen,  gegen  Flecken  in  denselbea.  —  22.  August. 
250.  Symphorlanns,  Märtyrer  zu  Autun. 

Angen,  schwache  (gegen),  Hieronymus  litt  selbst 
an  schwachen  Äugen.  —  30.  September.  420. 

Hieronytnas,  Kirchenlehrer. 

Augenkatarrh  (gegen).  Infolge  eines  starken  Ka- 
tarrhs erblindete  Cäsar  und  erlangte  erst  kurz  vor 
seinem  Tode  das  Augenlicht  wieder.  —  15.  April. 
1607.  Cäsar  von  Bas. 

Angenleiden  (gegen).  Das  Wasser  der  Quelle,  die 
der  ermatteten  vor  einem  ihr  nachstellenden  jun- 
gen   Br etagner    fliehenden    Aldegundis    nahe    der 
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Stadt  Maubeuge  entstand,  wird  als  Heilmittel  bei 
Augenleiden  gebraucht.  —  Attribute :  Engel.  Fürst- 
liche Tracht.  Nonne,  Taube.  Wasser.  —  Orts- 
patronate:  Emmerich.  Maubeuge  (Kloster).  —  30. 
Januar.  736.  Aldegundis 

Augenleiden  (gegen).  Die  hl.  Alena  heilte  einen 
Blinden.  —  17.  Juni.  640.       Alena  von  Belgien. 

Augenleiden  (gegen).  Augenkranke  wurden  durch 
Salbung  mit  dem  Oel  des  hl.  Aloysius  geheilt.  — 
21  Juni.  1591.  Aloysiiis(Ludovicus)von6onzaga. 

Augenleiden  (gegen).  Zu  diesem  Patronat  hat  der 
Name  der  hl.  Clara  (clara  =  die  helle,  klare)  ge- 
führt; man  hoffte,  dass  sie  kranke  Augen  wieder 
klar  sehend  mache.  —  Attribute:  Abtstab.  Einhorn. 
Kelch.  Monstranz.  —  12.  August.  1253. 

Clara,  Stifterin  des  Clarissinnen-Ordens. 

Augenleiden  (gegen).  Der  Name  des  hl.  Clarus 
(clarus  ==  hell,  klar)  ist  Ursache  des  Patronats. 
Uebrigens  sollen  mit  einem  zu  Köln  aufbe- 
wahrten Stein  aus  dem  Bing  des  Heiligen  wunder- 
bare Heilungen  Augenleidender  vollbracht  worden 
sein.  —  1.  Juni.  469.  Claras,  Abt  von  Albi. 

Augenleiden  (gegen).  Wegen  seines  Namens  (clarus 
=  hell,  klar).  —  10.  Oktober.  3.  Jahrhundert. 

Clarus,  Bischof  von  Nantes. 

Augenleiden  (gegen).  Wohl  wegen  seines  Namens 
Clarus  (clarus  =  hell,  klar).  Ein  Blinder  soll  am 
Grab  des  hl.  Clarus  Heilung  gefunden  haben,  in- 
dem er  sich  auf  Geheiss  eines  Engels  mit  Erde 
die  Augen  rieb.  —  4.  November.  894. 

Claras,  Einsiedler  im  Vexin. 

Augenleiden  (gegen).  Das  Patronat  hängt  mit  dem 
Namen  des  hl.  Clarus  (clarus  =-  hell)  zusammen. 
—  18.  Juli.  886.  Claras,  Priester  im  Vexin. 

Augenleiden  (gegen).  Die  Jungfrau  Maria  heilte 
die  hl.  Coletta  von  einer  schlimmen  Augenkrank- 
heit.   Die  Heilige  selbst  gab  einem  Kind,  das  sich 
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mit  einem  spitzen  Eisen  das  Auge   verletzt  hatte, 
durch  ein  blosses  Kreuzeszeichen  das  volle  Augen- 
licht ziirüct.  —  ß.  März.  1447.    Coletta  (Nicoletta). 
Angenleiden  (gegeo),    Beim  Grab  der   hl.   Columbia 

floss  eine  Quelle,  durch  deren  "Wasser  ein  blinder 
heidnischer  Fürst  geheilt  wurde.  —  31.  Dezember. 
274.  Colnmbia. 

Augenleiden  (gegen).  Augenkranke  erlangten  viel- 
fach Gesundheit  durch  Berührung  der  Kleider  der 
hl.  Edeltmdia.  —  23.  Juni.  679.  Edeltrndis. 

Angenleiden  (gegen).  Als  Patronin  der  Blinden 
(s.  „Blinde").  —  7.  Dezember.  G55.  Fara. 

Augenleiden  (gegen).  Kurz  vor  ihrem  Märtyrertod 
betete  die  hl.  FlamLua  im  voraus  'für  alle  sie  an- 
rufenden Augenleidenden  um  Heilung  und  wurde 
noch  der  Erhörung  ihrer  Bitte  durch  eine  Stimme 
vom  Himmel  versichert.  —  '2.  Mai.  5.  Jahrhundert. 
Flamina. 

Angenleiden  (gegen).  Im  Grab  der  hl.  Franca,  das 
man  kurz  nach  ihrem  Tod  öffnete,  fand  man  ein 
■wundersames  Oel,  das  hauptsächlich  Augenkrank- 
heiten heilte.  Ein  Bäuberhauptmann,  der  mit 
seiner  Bande  ins  Kloster  der  hl.  Franca  drang, 
erblindete,  wurde  aber  nach  Anrufung  der  Hei- 
ligen geheilt.  —  25.  April.  1218. 

Franca  toh  Fiacenza 

Augenleiden  (gegen).  Eine  Frau,  die  sich  dem  Plan 
ihres  Mannes,  eine  Kirche  zur  Aufbewahrung  der 
Reliquien  des  hl.  Furseus  zu  erbauen,  widersetzte, 
wurde  blind  und  erst  dann  wieder  sehend,  als  sie 
den  Heiligen  darum  anflehte.  —  Ortspatronal; 
Peronne.  —  16.  Januar.  660,  Furseus. 

Augenleiden  (gegen).  Die  Mutter  der  hl,  Genovefa 
war  sehr  erzürnt,  dass  ihre  Tochter  all  ihr  Ge- 
schmeide wegschenkte  und  sich  ganz  Christo 
weihte,  und  gab  der  Jungfrau  einen  Backenstreich. 
Augenblicklich  erblindete   die  Mutter;   nach   zwei 
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Jahren  gab  ihr  Genovefa  durch  geweihtes  Wasser 
das  Augenlicht  zurück.  —  3.  Januar,  512. 

Genovefa  von  Paris. 

Augenleiden  (gegen).  Als  Patron  der  Weissgerber 
(s,  „Weissgerber"),  die  leicht  Augenkrankheiten 
ausgesetzt  sind.  —  13.  Februar    932. 

Gnimerra,  Bischof  von  Carcassonne. 

Augenleiden  (gegen).  Nach  den  BoUandisten  rührt 
dieses  Patronat  daher,  dass  eine  Oberin  der  „Con- 
gregation  du  Verbe  incarne"  in  Lyon  durch  An- 
rufung des  hl,  Joseph  von  einer  schweren  Augen- 
krankheit geheilt  wurde.    —    19.  März.    1.    Jahrh. 

JoHeph. 

Augenleiden  (gegen).  Dem  hl.  Leodegar  wurden  die 
Augen  mit  einem  Bohrer  ausgestochen.  —  Attribute : 
Augen.  Bohrer.  Stachel.  —  Ortspatronate :  Autun. 
Luzern  (Canton).  Murbach  (Elsass).    -  2.  Okt.  ca.  678. 

Leodegar,  Bischof  von  Autun. 

Augenleiden  (gegen).  Die  Quelle  Sainte  Libaire  bei 
Gonde-Sainte-Libiere  heilt  Augenleiden.  —  12. 
Oktober.  362.  Libarfa  (Leobaria). 

Augeulelden  (gegen).  Wegen  ihres  Namens  Lucia 
(lux  =  Licht).  Fälschlich  wird  behauptet,  dass  ihr 
die  Augen  ausgerissen  worden  seien;  es  beruht 
das  auf  einer  Verwechslung  mit  einer  anderen 
Lucia,  die,  um  einen  Liebhaber  abzuschrecken, 
diesem  ihre  ausgerissenen  Augen  zusandte.  — 
13.  Dezember.  303.  Lucia. 

Augenleiden  (gegen).  Blind  geboren  wurde  Othilia 
von  ihrem  Vater,  dem  elsässischen  Herzog  Adal- 
rich,  Verstössen.  Als  sie  sich  später  taufen  liess, 
wurde  sie  plötzlich  sehend.  —  Attribute:  Arme. 
Augen,  Buch.  —  Ortspatronate:  Elsass.  Hohen- 
burg  (oder  Odilienberg).  Strassburg  i.  E.  —  13.  De- 
zember. 8.  Jahrhundert.  OthlUa  (Odllla). 
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Augenleiden  (gegen).  Porcarius,  Abt  von  Lerins, 
wurde  bei  einem  Ueberfall  seines  Klosters  durch 
die  Sarazenen  geblendet.  —  13.  August.  8.  Jahrh. 

Porcarius,  Abt  von  Lerins. 

Augenleiden  (gegen).  Raphael,  dessen  Namen  „Hei- 
lung Gottes''  bedeutet,  machte  den  blinden  Vater 
des  jungen  Tobias  wieder  sehend,  und  zwar  da- 
durch, dass  er  Tobias  die  Augen  des  Blinden  mit 
der  Galle  eines  im  Euphrat  gefangenen  Fisch- 
ungeheuers bestreichen  Hess.  —  24.  Oktober. 

Raphael,  Erzengel. 

Augenleiden  («egen).  Durch  Gebete  am  Grab  des 
hl.  Roland  wurden  viele  Kranke,  darunter  auch 
Augenkranke  geheilt.  Auch  erwies  sich  die  „Quelle 
des  hl.  Roland"  in  den  verschiedensten  Krank- 
heiten heilsam.  —  16.  Januar.  1200. 

Boländ  von  Ch^zery. 

Augenleiden  (gegen).  Das  Oel  aus  der  Lampe  vor 
dem  Altar  des  hl.  Simon  in  Moulines  heilte  kranke 
Augen.  —  6.  August.  Simon,  Bekenner. 

Augenleiden  (gegen).  ~   13.  November.  1B68. 

Stanislaus  Kostka. 

Augenleiden  (gegen).  Vedastus  heilte  zahllose  Augen- 
leidende. —  6,  Februar,  ca.  540. 

Vedastus  (Gaston,   Waast),  Bischof  von  Arras, 

Augenleiden  (gegen).  Beim  Anblick  eines  Bildes 
der  hl.  Wilgefortis  wurde  eine  blinde  Frau  gesund; 
dagegen  erblindete  ein  Maler,  der  das  Bild  be- 
sudeln wollte.  —  20.  Juli.  Wilgefortis. 

Augenlicht,    für    dessen    Erhaltung.     Der    arme 

Hirtenknabe  Lucius,  der  seine  geringe  Habe  den 
Armen  schenkte,  wurde  von  seinem  Herrn,  der 
ihn  des  Diebstahls  für  schuldig  hielt,  im  Zorn  er- 
mordet. In  diesem  Augenblick  entsprang  eine 
Quelle,  die  bald  einen  roten  See  bildete.  Dieses 
Wasser  wurde  als  Augenstärkungsmittel  mit  Er- 
folg gebraucht.  —  12.  Juli.      Luguzonus  (Lucius). 

Eebleb,  Patbonate.  SL 
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Augenlicht,   für  Wledererlangang   desselben.    Der 

hl.  Felix,  Bischof  von  Bourges,  wurde  nie  anders, 
als  mit  heiterem  Gesichtsausdruck  und  freundlichen 
Augen  gesehen ,  auch  wenn  er  Widerwärtiges 
durchzumachen  hatte,  —  1.  Januar,  676, 

Felix  von  Bonrges. 

Aagen  s.  auch  „Blinde^. 

Augustiner.  Nach  einer  glücklich  überstandenen 
Operation,  im  Alter  von  49  Jahren,  trat  Johannes, 
wie  er  gelobt  hatte,  in  den  Augustinerorden.  — 
12.  Juni.  1479.  Johannes  a.  S.  Facnndo. 

Augustiner.  In  frühester  Jugend  schon  trat  Nico- 
laus in  diesen  Orden  (s.  „Seelen  etc.")  —  10.  Sept. 
1305.  Nicolans  von  Tolentino. 

Auslader.  Den  Schiffern,  die  den  hl.  Nicolaus  zum 
Patron  haben  (s.  „Schiffer"),  haben  sich  die  bei 
Schiffen  beschäftigten  Arbeiter,  wie  die  Auslader 
etc.,  angeschlossen.  —  6.  Dezember.  324. 

Nicolans  Ton  Bari. 

Ausrufer.  —  11.  November.  397.   Martin  Ton  Tours. 

Aussatz  (gegen).  Durch  Auflegen  seines  Mantels 
heilte  Aegidius  einen  Aussätzigen.  —  1.  Dezember 
659.  Aegidius  (8t.  (J^illes). 

Aussatz  (gegen).  Hauptsächlich  Hautkranke  erfuhren 
der  hl.  Agrippina  heilkräftige  Hilfe.  —  23.  Juni. 
3.  Jahrhundert.  Agrippina. 

Aussatz  (gegen).  —  15.  November.  730. 

Cessator^  Bischof  von  Limoges. 

Aussatz  (gegen).  Um  ganz  dem  Himmel  leben  zu 
können,  bat  Enimia  Gott,  ihr  die  Schönheit  zu 
nehmen.  Daraufhin  wurde  sie  aussätzig.  Bald 
wurden  ihre  Schmerzen  unerträglich;  da  brachte 
sie  ein  Engel  zu  einer  Quelle  in  der  G6vaudan. 
Das  heilkräftige  Wasser  befreite  sie  zwar  momen- 
tan von  dem  Aussatz,  da  er  sich  aber  später 
wieder  zeigte,  sah  sie  darin  Gottes  Willen.  Sie 
gründete  an  dieser  Quelle  ein  Frauenkloster,  dem 
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sie  bis  zu  ihrem   Tode   vorstand.    —    6.    Oktober. 
1.  Jahrhundert.  Enlmla,  Jungfrau. 

AüBsatz  (gegen).  Hauptsächlich  in  Spanien  wird  die 
hl.  Genovefa  gegen  Lepra  angerufen,  wohl  in  Er- 
innerung an  die  Wunder,  die  anlässlich  des  im 
12.  Jahrhundert  in  Frankreich  wütenden  „Fen 
sacre",  einer  contagiöaen  Fieberkrankheit  (s. 
„Fieber"),  durch  Berührung  der  Eeliquien  der  Hei- 
ligen geschahen.  —  3.  Jan.  512.  Genorefa  Ton  Paris. 

Aussatz  (gegen).  Als  der  beruhmteate  Aussätzige 
der  Bibel.  —   10.  Mai.  Hiol). 

Aat4satz  (gegen).  Wegen  der  Qualen,  die  der  hl. 
Laurentius  an  seiner  Haut  erdulden  niusste  (s. 
„Hautreiz"  etc.),  —  10.  August.    258. 

LaurentlHB,  Erzdiacon  von  Rom. 

Aassatz  (gegen).  Die  in  Autun  verwahrten  Reli- 
quien des  hl.  Lazarus,  Bruders  der  hl.  Martha  und 
Magdalena,  aollen  gegen  Aussatz  geholfen  haben. 
Vielleicht  beruht  das  Patron at  auf  einer  Verwechs- 
lung mit  dem  achwärenbedeckten  armen  Lazarus. 
■—  Ortspatronate :  Autun.  Avallon.  Carcassonne, 
Elsass.  Marseille.  —  29.  Juli.  1,  Jahrhundert. 

Lazarus  von  Bethania. 

Anssatz  (gegen).  Nachdem  der  hl.  Luciau  nahe  bei 
Beauvais  als  Märtyrer  enthauptet  war,  trug  er 
sein  abgeschlagenes  Haupt  bis  an  die  Stelle,  wo 
er  begraben  sein  wollte  ('/^  Stunde  von  Beauvais). 
Warum  er  gegen  Aussatz  (bei  Kindern)  angerufen 
wird,  ist  nicht   bekannt.     Aber    heute   noch    wird 

\  in  der  Diözese  Beauvais  alljährlich  zur  Fastenzeit 

1  eine  neuntägige  "Wallfahrt  zur  Abwendung  dieser 
Krankheit  unternommen.  —  Ortspatronat:  Beau- 
vais. —  8.  Januar.  1.  u.  2.  Jahrhundert. 

Lncian,  Apostel  von  Beauvais. 
Als  Patron  gegen    Geschwüre    (s. 
—  16.  Oktober,  ca.  660. 
Magnobodns,  Bischof  von  Angers. 
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AMsatz  (gegen).     Als   Patron    gegen    Erätze   (siehe 
„Krätze**).  —  21.  Juni.  617. 

Merennns,  Abt  in  der  Bretagne. 
AoMatz  (gegen).  Badegundis  heilte  durch  blosse 
Berührung  mit  der  Hand  viele  Aussätzige.  — 
Attribute:  Krone.  Wölfe.  -  Ortspatronate : 
Burgos.  Chinon.  Peronne.  Poitiers.  Salzburg 
(Erzoistum).  —  13.  August.  587. 

Badegundis,  Königin  von  Frankreich. 
AnsAchlag  (gegen).     Als   Patron   gegen   Blattern   (s. 
„Blattern").     —  11.  November.  397. 

Martin  von  Tours. 

Anssehlag    s.    auch    ^Aussatz"",     ^Hautkrankheiten", 

„Krätze**,  „Syphilis**  etc. 
Attttzehrung  (gepcen).     Wohl  als   Patron  der  Aerzte 

(s.  „Aorzte**)  oder   weil  der   üelbaum,    unter  dem 

er  enthauptet  ward,    plötzlich    zu    blühen    anfing. 

—  27.  Juli.     4.  Jahrhundert. 

Pautaleon  von  Nlkomedien. 


BKcki^r.  Kine  Taube  brachte  dem  sterbenden  sei. 
Albert  die  Hostie,  da  der  Priester  nicht  recht- 
zeitig erschien.  —   7.  Mai.  1190. 

Albert  von  Ogna. 
BIcker.  Vielfach  wird  der  hl.  Autbert  mit  Broten 
dargestellt;  auf  einer  Dalmatik  der  Genter  Kathe- 
drale hat  er  eine  Bäck«rschaufel.  Möglich  ist, 
dass  damit  seine  Wohltätigkeit  ausgedrückt  wer- 
den soll.  -    13.  Dezember.  (>t>9. 

Autbertns,  Bischof  von  Cambray  und  Arras. 
>ker.  Vielleicht  als  Patron  gegen  Feuersgefahr 
to.  (^s.  ,,Gewitter**),  der  die  Bäcker,  wie  Cahier 
4iigt,  besonders  ausgesetzt  sind.  —  30.  Juni. 

Donatas,  Märtyrer. 
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BSeker.  Elisabeth  verteilte  täglich  Brot  unter  die 
Armen.  —  19.  November.   1231. 

Elisabeth,  Landgräfin  von  Thüringen. 

Bäcker.  Der  Name  des  hl.  Eusitius  erinnert  an  das 
griechische  dtrog  =  Getreide  und  edaizetd  =  mit 
Appetit  essen;  daher  nach  Menage  das  Patronat. 
—  27.  November.  642.  Ensltias,  Abt. 

Bäcker.  Der  hl.  Wilhelm  war  Bäcker  in  Perth  (am 
Tay).  Seine  Jugend  verbrachte  er  sehr  leicht- 
sinnig, bekehrte  sich  aber  später  und  wurde  ein 
Muster  der  Frömmigkeit  und  Wohltätigkeit.  — 
23.  Mai,  Guillelmiis  Scotus. 

Bäcker.  Vor  seiner  Berufung  zum  Bischof  war 
Honoratus  Bäcker;  seinen  Verdienst  schenkte  er 
den  Armen.  Als  er  zum  Bischof  ernannt  ward, 
wollte  seine  Mutter  eher  glauben,  dass  ihre  Ofen- 
gabel zu  einem  blühenden  Baum  würde,  was  als- 
bald geschah.  Dem  hl.  Honoratus  wurde  später 
bei  einer  Messe  das  Brot  von  der  Hand  des  Herrn 
gereicht.  —  Attribute:  Brote.  Schaufel.  —  Orts- 
patronate:  Perpignon.  Toledo.  Toulon.  —  16.  Mai. 
7.  Jahrhundert.     Honoratus,  Bischof  von  Amiens. 

BScker.  Wohl  wegen  seiner  regelmässigen  Brot- 
spenden an  Arme.  —  25.  August.  1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

BScker.  Wohl  mit  Bezug  auf  die  Stelle  im  eng- 
lischen Gruss  „gebenedeit  ist  die  Frucht  (!)  deines 
Leibes**.  Maria  Verkfindlgung^. 

BScker.  Als  Patron  der  Pastetenbäcker  (s.  „Pasteten- 
bäcker"). —  29.  September.        Michael,  Erzengel. 

BSeker.  Der  Grund  des  Patronats  ist  unter  „Korn- 
händler" angegeben.  —  6.  Dezember.  324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Bäcker.  Der  hl.  Paulus  war  Bäcker  im  Kloster 
Tabuley.  Als  er  einmal  nicht  rechtzeitig  fertig 
werden  konnte,  nahm  er  das  Feuer  aus  dem  Back- 
ofen, kroch  selber  hinein,  säuberte  das  Innei:^  ts^x^» 
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seiner  Kapuze,  legte  die  Brote  hinein  und  brachte 
es  soweit,  dass  er  das  Brot  genau  zur  vorgeschrie- 
benen Stunde  abliefern  konnte.  —  Ortspatronat : 
Verdun.  —  8.  Februar,  648.    Paulas  Ton  Yerdao. 

Bäeker  s.  auch  „Oblatenbäcker",    „Pastetenbäcker", 

„Zuckerbäcker". 
Backstelnmacher.    Als    Patron    der    Maurer   (siehe 

„Maurer").  —  29.  Juni.  G7.  Petrus,  Apostel. 

Backstelnmacher*  Wohl  als  Patron  der  Dachdecker 
(s.    „Dachdecker").  —    6.  April.     1419. 

Yincentias  Ferrerins. 
Backstelnmacher.     Als  Patron  der  Ziegelbrenner  (s. 
„Ziegelbrenner").  —  22.  Januar.  304. 

Tincentlus  Ton  Saragossa. 
Backstelnmacher  s.  auch  „Ziegelbrenner". 

Badediener.  Der  hl.  Thrason  nahm  sich  besonders 
der  in  den  Bädern  als  Sklaven  beschäftigten  Chri- 
sten an.  —  11.  Dez.  ca.  293.      Thrason  (Trason). 

Bader.  —  29.  September.  Michael,  Erzengel. 

Bader  s.  auch  „Barbiere",  „Friseure". 

Ballsplelmelster.  Die  Kleinen  BoUandisten  meinen, 
dass  bei  leidenschaftlichem  Ballspiel  oft  Todesgefahr 
bestehe,  dass  daher  die  Ballspielmeister  mit  Recht 
sich  unter  den  Schutz  der  Patronin  gegen  plötz- 
lichen Tod  gestellt  haben.  —  4,  Dezember.  23B. 

Barbara. 

Bandagisten.  Als  Patrone  der  Aerzte  (s.  „Aerzte"). 
—  27.  September,  ca.  300.      Cosmas  und  Pamlan. 

Bandagisten.  Als  Patron  der  Chirurgen  (s.  „Chirur- 
gen)". —  17.  September.  8.  Jahrhundert. 

Lambert,  Bischof  von  Mastricht. 

Bandwirker.     [Cahier].  MarlS  Geburt. 

Bandwirker.  [Cahier.]  MarlS  Reinigung. 

Bandwiriier.  Aus  dem  unter  „Leinwandhändler" 
angegebenen  Grund.  —  6.  Dezember.  324. 

Mlcolaus  Ton  Bari. 
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Bangigkeit  (gegen).  —  23.  Oktober,  ca.  718. 

Leothadius,  Erzbischof  von  Auch. 

Bänkelsänger.  Als  Patron  der  Gaukler  und  Musiker 
(s.  „Musiker").  —  29.  Januar.  313. 

Jallanns  Hospltator. 

Barbiere.  Als  Patrone  der  Aerzte,  denen  die  Bar- 
biere ja  häufig  ins  Handwerk  pfuschen  (s.  „Aerzte"). 
—  27.  September,  ca.  300.     Gosmas  und  Damlan. 

Barbiere.  An  den  Felgen  der  Räder,  mit  denen 
Katharina  gemartert  werden  sollte  (s.  „Müller"), 
waren'Messer  angebracht.  Dadurch  wurden  wohl 
die  Barbiere  an  ihre  Rasiermesser  erinnert.  —  25. 
November.  4.  Jahrh.     Katharina  TOn  Alexandria. 

Barbiere.  Im  Gegensatz  zu  seinen  königlichen  Vor- 
gängern trug  Ludwig  IX.  keinen  Vollbart ,  sondern 
nur  Schnurrbart.  —  Attribute :  Dornenkrone.  König- 
liche Zeichen.  Kreuzstab.  Kruzifix.  Lilienscepter. 
Nägel.  Schwert.  —  Lokalpatronate :  Blois.  Frank- 
reich. Lüttich  (Bistum).  La  ßochelle.  Ungarn. 
Versailles.  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Barbiere.  —  17.  März.    464.  Patrick. 

Barbiere  s.  auch  „Bader",  „Friseure",  etc. 

Barfüsser.  —  25   Mai.     1607. 

Maria  Magdalena  Pazzi. 

Bartscherer  s.  „Barbiere". 

Bauarbeiter.  Als  Patronin  der  Architekten  (s.  „Ar- 
chitekten"). —  4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Bauarbeiter.  Der  hl.  Bläsius  wurde  in  einen  See 
geworfen  mit  einem  Mühlstein  um  den  flals, 
tauchte  aber  wieder  auf  und  ging  über  das  Wasser 
wie  über  festes  Land.  Das  Patronat  ist  wohl  dem 
Mühlstein  zuzuschreiben,  vielleicht  auch  der  Woll- 
hechel, mit  welcher  Blasius  zerfleischt  wurde,  da 
diese  ja  Aehnlichkeit  mit  vielen  dem  Bauarbeiter 
unentbehrlichen  Werkzeugen  hat.  —  3.  Februar. 
316.  '  Blasius  von  Sebaste. 
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Bauarbeiter.     Weil  er  mehrere  Klöster   bauen  liess. 

—  25.  August.  1270.        Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Bauarbeiter.     Als  Patron  der  Maurer  (s.  „Maurer"). 

—  25.  April.    68.  Marcus. 

Bauarbeiter.  Pusicius  war  Oberaufseher  der  Bau- 
arbeiter unter  dem  persischen  König  Sapor  und 
starb  als  Märtyrer  während  einer  Christenver- 
folgung durch   diesen  König.    —    21.  April.     230. 

Paslelus. 
Bauarbeiter.    Als  Patron  der  Architekten  (s.  „Archi- 
tekten"). —  21.  Dezember.     1.  Jahrhundert. 

Thomas,  Apostel. 
Bauchweh  (gegen).  —  31.  Oktober.    994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Bauchweh  bei  Kindern  (gegen).    Dem  hl.  Agapitus 

wurde  bei  seinem  Martyrium,  das  er  im  Alter  von 

15  Jahren  zu  Praeneste    erlitt,    siedendes   Wasser 

auf  den  Bauch  geschüttet.  —  Attribut:  Flammen. 

—  Spezialpatronat:  Saluzzo  (Grafsch.).  —  18.  Aug. 
274.  Agapltüs  (Agrapart). 

Bauchweh  s.  auch  „Leibweh**. 

Bauern.  —  21.  Juni.  5.  (7.?)  Jahrhundert. 

Albanus  von  Mainz. 

Bauern.  Als  Schützerin  der  Feldfrüchte  (s.  „Feld- 
früchte"). —  Die  hl.  Amalberga  bewahrte  einst 
ein  Feld  bei  einer  Ueberschwemmung.  —  10.  Juli. 
772.  Amalberga. 

Bauern.  Der  hl.  Antonius  ist  Patron  gegen  Vieh- 
seuchen, für  die  Schweine  und  Haustiere,  Grund 
genug  für  die  Bauern,  ihn  zum  Schutzheiligen  zu 
wählen.  —  17.  Januar.    356.  Antonius  d.  6r. 

Bauern.  Als  Patron  des  Viehs  (s.  „Vieh").  —  22. 
Mai.     985.  Bovus  (Bobo). 

Bauern.  Als  Patron  der  Pferde  (s.  „Pferde**).  — 
1.  Dez.  659.       Ellglus  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Baaern.  Der  hl.  Engelmar  war  der  Sohn  eines 
armen  Bauern.  —  14.  Januar.     1126.      Engelmar. 
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Bauern.  Fortunatus  war  Priester  in  Turrita  (Diö- 
zese Spoleto,  Kirchenstaat)  und  unterzog  sich 
nebenher  Feldarbeiten  ;  dabei  fand  er  einmal  einen 
Klumpen  Gold.  Da  erschien  ein  Engel  in  Gestalt 
eines  Armen,  dem  er  das  Gold  schenkte.  Fortu- 
natus  wurde  auf  diesem  Acker  begraben.  Cahier 
vermutet  den  Grund  des  Patronats  in  einem  Wort- 
spiel mit  der   Stelle  aus  Virgil  (Georg.    II,    458)  r 

„0  fortunatos  (!)  nimium  sua  si  bona  norint, 
Agricolas!" 

—  1.  Juni.  ca.  400.  Fortunatus. 

Baaem.     Der  hl.  Friard  war  selbst  Bauer  und    von 

grosser  Frömmigkeit.  —  1.  August.     557.  Friard. 

Bauern.   Wegen  seines  Namens  (Georg  =  Ackerbauer). 

—  23.  April.    303.  Georg  der  Grosse. 

Baaern.  Guido,  ein  armer  Ackersknecht,  brachte 
jeden  Morgen  die  ihm  verabreichte  Nahrung  seinen 
armen  Eltern.  Als  sein  Herr  einst  während  seiner 
Abwesenheit  nach  ihm  sehen  wollte,  sah  er  Engel 
an  Stelle  seines  Knechtes  den  Pflug  führen.  — 
12.  September.     1012.  Galdo  von  Anderlecht. 

Baaern.  Als  Patron  des  Viehs,  der  Haustiere  und 
Lämmer  (s.  „Lämmer").  —  24.  Juni.  1.  Jahr- 
hundert. Johannes  der  Täufer. 

Banern.  Isidor  diente  als  Bauernknecht  einem 
reichen  Herrn  aus  Madrid.  Als  er  einmal  während 
der  Arbeitszeit  in  die  Kirche  ging,  pflügten  Engel, 
nach  Anderen  schneeweisse  Rinder,  für  ihn  das 
Feld,  so  dass  sein  harter  Herr,  der  ihn  schon 
wegen  versäumter  Arbeit  bestrafen  wollte,  ent- 
waffnet war.  —  Attribute :  Bauernkleid.  Engel.  Hacke. 
Ochsen.  Pflug.  —  Ortspatronate :  Leon.  Madrid. 
Saragossa,  Sevilla.  —  10.  Mai.  1130. 

Isidor  Agrlcola. 

Bauern.  Das  von  Junius  gegründete  Kloster  Maire 
bot    den    umwohnenden     Bauern     zu     Zeiten    der 
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Hungersnot  und  Pest  stets  kräftige  Unterstützung. 

—  13.  August.    687.  Jiinlas,  Abt  von  Poitou. 
Baaern«  —  17.  September.    8.  Jahrhundert. 

Lftmbert,  Bischof  von  Mastricht. 

Bauern.    Leonhard  predigte  vorzugsweise  den  Bauern, 

die  ihn  deshalb  auch  für  ihr  Yieh,  für  die  Pferde 

etc.  anrufen.    •  6.  Nov.  569.  Leonhard  von  Limoges. 

Bauern.  Leontins  (?) 

Bauern.     Lucia,  eine  vornehme  Jungfrau  von  Syra- 

kus,  sollte  in  ein  Freudenhaus  geschleppt  werden ; 

aber  selbst  Ochsen  (daher  das  Patronat !)    konnten 

sie  nicht  von  der  Stelle  bringen  (s.  „Augenleiden)*'. 

—  Attribute:  Augen.  Halswunde.  Kessel.  Lampe. 
Ochsen.  Palme.  Schale.  Schwert.  —  Ortspatronate : 
Mantua.  Syrakus.  Toledo.  —  13.  Dez.  303.   Lncla. 

Bauern.  Am  Margarethentag  waren  nach  altdeut- 
schem Recht  „alle  andere  zehnte  verdinet" 
(Sachsenspiegel  II,  68),  d.  h.  der  Bauer  erhielt  an 
diesem  Tag  den  Ertrag  des  Pachtstücks  an  Ge- 
treide zum  Eigentum.  Dass  an  diesem  wichtigen 
Termin  die  Heilige  des  Tags,  Margaretha,  ange- 
rufen wurde  und  dass  sich  im  Laufe  der  Zeit  die 
Bauern  auch  für  das  ganze  Jahr  unter  ihren 
Schutz  stellten,  ist  selbstverständlich.  —  21.  Juli. 
290.  Margaretha  von  Antiochlen. 

Bauern.  Medardus  ist  in  Salency,  einem  Dorf  der 
Picardie,  geboren.  Der  Knabe  zeigte  bald  eine 
grosse  Vorliebe  für  den  Ackerbau  und  gab  sich 
dessen  niedrigsten  Arbeiten  trotz  des  Reichtums 
seiner  Eltern  hin.  Einst  brachte  er  die  Pferde 
zur  Tränke;  da  begegnete  ihm  ein  Reisender,  des- 
sen Pferd  unterwegs  verendet  war;  kurz  ent- 
schlossen sclienkte  Medardus  ihm  eins  von  den 
seinigen,  das  zu  Hause  wunderbar  ergänzt  ward. 
Bei  einer  Grenzstreitigkeit  setzte  er  selbst  den 
Markstein  und  drückte  in  ihn  seinen  Fuss  als 
Siegel.    Ein  anderes  Mal  wurde  ein  Dieb,  der  dem 
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Heiligen  ein  Rind  gestohlen  hatte,  durch  fortwäh- 
rendes Tönen  der  Glocke  des  Tieres  zur  Rückgabe 
seines  Raubs  gezwungen.  —  8.  Juni.  540. 

Medardus^  Bischof  von  Noyon. 

Baaern.  Von  ihrer  früheren  Herrschaft  verjagt  (s. 
„Dienstmägde**)  verdingte  sich  Notburga  als 
Bauemmagd.  Als  sie  einmal  nach  Feierabend 
weiterarbeiten  sollte  und  so  nicht  zur  Andacht 
gehen  konnte,  warf  sie  ihre  Sichel  als  Schieds- 
richterin in  die  Luft  und  zu  aller  Erstaunen  blieb 
das  Instrument  frei  in  der  Luft  schweben.  —  14. 
September.     1313.  Notburga,  Dienstmagd. 

Bauern.  —  16.  August.     1327.  Rochus. 

Bauern.  Walpur gis  wird  mit  drei  Aehren  darge- 
stellt. Samson  vermutet,  dass  damit  das  Ordens- 
gelübde der  freiwilligen  Armut  angedeutet  werden 
soll.  Nach  altdeutschen  Rechtsbräuchen  nämlich 
wurde  bei  Kündigungen,  Entsagungen  etc.  ein 
Halm  überreicht.  Andere  beziehen  das  Patronat 
auf  die  Rettung  eines  dem  Hungertod  nahen 
Kindes  durch  die  hl.  Walpurgis.  —  Attribute : 
Aehren.  Glas-  oder  Oelfläschchen.  —  Ortspatronate : 
Antwerpen.  Audenarde.  Eichstätt  (Bistum).  Furnes. 
Groningen.  Weilburg.  Zülphen.  —  25.  Februar. 
779.  Walpurgis  von  Heldenhelm. 

Bauern.  Der  hl.  Walstan,  von  vornehmer  Herkunft, 
verdingte  sich  in  seiner  Weltverachtung  als  Ackers- 
knecht und  schenkte  seinen  kargen  Verdienst  den 
Armen.  Er  starb  mitten  in  der  Arbeit  auf  einer 
Wiese.  Die  Sonne  soll  seinen  Leichnam  dreissig 
Tage  beschienen  haben,  —  Spezialpatronat :  Babur. 

—  30.  Mai.     1016.  Walstan. 
Bauern.      Wendelin     diente   einem    Abt    als    Hirte. 

Als  er  später  Abt  wurde,  widmete  er  sich  mit  be- 
sonderer Vorliebe  den  Bauern  und  unterstützte 
sie  mit  Rat  und  Tat.  —  Attribute:   Schafe.  Tasche. 

—  22.  Okt.    1015.         Wendelin,  Abt  von  Tholey. 


BAUERN  -  BEME. 

Bauern.  Das  Patronat  beruht  wohl  »uf  einer  Ver- 
wechslung mit  dem  hl.  Walatan  {siehe  den  vorher- 
gehenden Artikel)    —  19.  Januar.     1095. 

WaUtan,  Bischof  von  Woreester. 
Bauhfitten.  Dieses  Patronat  kommt  nicht,  wie  ge- 
_  glaubt  wird,  den  4  Gekrönten  zu;  es  liegt  hier 
L  eine  Verwechslung  mit  den  Bildhauern  Claudias, 
H  Nicostratus,  Symphorion  etc.  vor  (s.  „Bildhauer"). 
K  —  8.  November,     304.  J)Ie  vier  Gekrönten. 

Banmelater  s.  „Architekten". 

HBauschrelDer.  Als  Patron  der  Zimmerleute  (siehe 
B  „Zimmerleute").  —  24.  Februar  1.  Jahrhundert, 
ft  Matthias.  Apostel. 

Beichte  (fBr  gatej.  In  der  Beichte  konnte  Karl 
H  Martell  nicht  den  Mut  finden,  eine  schwere  Sünde 
V  zu  bekennen.  Da  erfuhr  sie  der  Beichtvater,  St.  Ae- 
H  gidi US,  durch  göttliche  Offenbarung,  —  1,  September. 
■,724.  St.  Aegidius  (St.  Gilles): 

^peichtTätcr.  Aybertus  führte  ein  äusserst  strenges 
B  Büsserleben.  Papst  Innocenz  IL  übertrug  ihm 
H  ausdrücklich  das  Beichtigeramt.  —  7.  April,  12. 
H  Jahrhundert.  Aybertos. 

^BeielitTXrer.     Als  Märtyrer    des    Beichtgeheimnisses 
■  (8.  „Brücken").   —   16.  Mai.     1.S93. 
H  Johannes  von  Mepomnk. 

Beinbrnch  (gegen).  Auf  der  Reise  nach  Marthee 
wL  brach  Regis  ein  Bein,  ging  aber  trotzdem,  auf 
B  einen  Begleiter  gestützt,  bis  in  die  Stadt,  wo  er 
^  noch  predigte.  Abends  war  das  Bein  vollständig 
geheilt.  —   IG.  Juni.     1640. 

Franciscuä  Regis,  Jesuit. 
Beine  (gegen  Schwache  In  denselben).    Als  Patronin 
gegen  Erkrankung  der  Glieder  (s.  „Glieder  etc."). 
—  29.  Oktober,     (j.  Jahrhundert.  Ermeliiida. 

Beine.      Dem  hl.  Qnirinus  wurden  die    Füsse    abge- 
schnitten (s.  „Fussleiden").  —  30,  März.     130. 
^L  QnlrioDS,  Tribun. 


Bekehrung  eines  6atten  (fÖr).  Durch  Clotildens 
Bemühuiigeii  und  den  Sieg  von  Zülpich  wurde 
Chlodwig  zum  Christentum  bekehrt.  —  Attribute: 
Engel.  Kirchenmodell.  Königliche  Zeichen.  — 
3.  Juni.   ca.  540.    Clotildls,  Königin  von  Frankreicli, 

Bekfhrung  der  SDoder  (fSr).  Avia  bies^  früher 
Äurea ;  ein  Engel  gab  ihr  diesen  neuen  ihr  Fern- 
bleiben von  der  breiten  Strasse  bezeichnenden 
Namen;  vielleicht  ist  das  der  Grund  des  Patronats. 
—  2.  Mai.     3.  Jahrhundert.  Avla. 

BeketiroDg  iu  der  Todesstunde  (für).  Ein  in  seinen 
Sünden  Gestorbener  wurde  durch  ein  Gebet  seiner 
Frau  zum  hl.  Marcellinus  ins  Leben  gebracht,  — 
7.  Juni.      JHarcellliins    Bischof  von  Puy-en-Velay. 

Bclagerang  (in).  Als  Attila,  die  Gottesgeissel,  Paiia 
belagerte,  griff  in  der  hart  bedrohten  Stadt  pani- 
scher Sehrecken  um  sich,  der  am  anderen  Morgen 
dem  höchsten  Jubel  wich :  die  Hunnen  waren  von 
der  Stadt  abgezogen.  Das  "Wunder  war  auf  Geno- 
vefas  heisses  Gehet  geschehen.  — ^  Attribute:  Blase- 
balg, Licht.  Schaf.  Spindel  oder  Strickzeug. 
Teufel.  —  Spezialpatronate :  Frankreich.  Paria.  — 
3.  Januar.     512,  Genorefa  TOn  Paris. 

Benediktiner.  Als  Schwester  des  Gründers  dieses 
Ordens.  —   10.  Februar.     543.  Scholastica. 

Benedthtinerinnen.  Als  Stifterin  dieses  Ordens.  — 
10.  Februar.    542.  Mcholastica. 

Bergban  (für  glücklichen.)  Loi  (?). 

Bergknappen.  Der  erste  der  Schutzengel  beschützt 
hauptsächlich  diejenigen  Gewerbe,  die  grossen  Ge- 
fahren ausgesetzt  sind.  —  24,  Oktober. 

Ruphael,  Erzenget. 

Bergleote.  Der  hl.  Ammonius  war  einer  der  37  Sol- 
daten, die  unter  Deeius  wegen  ihrer  Weigerung, 
den  Göttern  zu  huldigen,  in  Aegypten  zu  den 
Bergwerken  verurteilt  und  später  hingerichtet 
■wurden,  —  18.  Januar.  264  oder  257.     Ammonius. 
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Bergleute.  Antonius  ist  der  Patron  für  das  Finden 
von  Gegenständen  (s.  „Wiederfinden  verlorener 
Sachen") ;  er  wird  deshalb  z.  B.  in  Westfalen  etc. 
von  den  nach  edlem  Metall  suchenden  Bergleuten 
angerufen.  —  13.  Juni  1231.    Antonius  TOn  Padaa. 

Bergleute.  Als  die  Yandalen  in  Afrika  über  die 
Christen  wüteten,  wurde  auch  Armogastes  auf  alle 
erdenkliche  Weise  gemartet,  später  wurde  er  in 
die  Bergwerke  nach  Byzacene  geschickt.  Er  starb 
als  Kuhhirt  nahe  Carthago.  —  29.  März.   ca.  457. 

Armogastes. 

Bergleute.  Als  Patronin  gegen  plötzlichen  Tod  (s. 
„Tod,  gegen  plötzlichen*'),  dem  ja  die  Bergleute 
vornehmlich  ausgesetzt  sind;  vielleicht  auch  wegen 
des  unter  „Steinhauer**  erzählten  Wunders.  —  4. 
Dezember.    235.  Barbara. 

Bergleute.  Daniels  Löwengrube  erinnert  an  den 
Schacht  der  Bergleute.  —  Attribute :  Löwengrube. 
Widder.  —  Ortspatronate:  Carrara.  Jevern.  —  21. 
Juli.  Daniel,  Prophet. 

Bergleute.     Als  Patron    des    Goldes    (s.  „Gold".)    — 
1.  Dez.  669.      EUgius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Bergleute.  —  5.  März.    520.      Kieranns  (Pieraims). 

Bergleute.  Der  hl.  Jechin,  ein  irischer  Abt,  baute, 
obgleich  ihm  Sachverständige  widerrieten,  eine 
Mühle  am  Fuss  eines  Berges,  auf  dem  alle  Quellen 
ausgetrocknet  waren.  Da  alles  Wasser  zum  Be- 
trieb der  Mühle  fehlte,  war  der  Abt  in  grosser 
Verlegenheit,  bis  der  heilige  Mochuan  zufällig  des 
Weges  kam  und  Hilfe  brachte.  Er  bewirkte  näm- 
lich, dass  aus  einem  zweitausend  Schritte  entfern- 
ton See,  in  dessen  Damm  er  mit  dem  Stock  einen 
kleinen  Strich  in  der  Eichtung  gegen  die  Mühle 
zeichnete,  das  Wasser  durch  den  Berg  (daher  das 
Patronat!)  in  einem  unterirdischen  Gang  zu  der 
Mühle  floss.  —  1.  Januar.  7.  Jahrhundert. 

Hoehanus  yon  Balla. 


BflrgleDte.  Der  hl.  Patrick  fastete  anf  einem  Berg, 
auf  dem  er  durch  blosses  Stossen  seines  Stabes  in 
den  Boden  ein  grosses  Loch  (das  Purgatorium  des 
hl.  Patrick)  entstehen  liess,  durch  das  man  das 
Fegefeuer  erblicken  konnte.  —  Spezialp atronate : 
Irland.   Island  ansei).  —  17.  März.   464.    Patrick. 

Bergwerke.  Die  hl.  Anna  ist  gleichsam  das  Berg- 
werk, dem  das  Silber  (mit  diesem  wird  Maria  ver- 
glichen) und  das  Gold  {Christus)  der  Welt  ent- 
stammt, Kapellen,  Kirchen  und  Städte  in  berg- 
werkreichen Gegenden  (z.  B.  Annaberg)  werden 
daher  vielfach  nach  der  hl.  Anna  benannt.  —  26. 
Juli.  Inna. 

Berotswahl  (fKr).  Im  Alter  von  16  Jahren  wurde 
dem  hl.  Aloysins  geoffenbart,  dass  er  Jesuit  wer- 
den solle.  —  21.  Juni.     1691. 

Aloysius  (LndoTlcns)  von  Gonzaga. 

BesclLimpfungeil  (gegen).  Ein  türkischer  Kaiser, 
Amurat,  hatte  eine  Kirche  des  hl.  Georg  zerstört 
und  geplündert,  tat  aber  Busse,  als  ihm  Georg  im 
Traum  sein  Unrecht  vorhielt.  Ein  anderes  Mal 
schoss  ein  Sarazene  einen  Pfeil  in  ein  Bild  des 
hl.  Georg,  aber  der  Pfeil  prallte  auf  den  Schützen 
zurück  und  brachte  ihm  eine  Verletzung  an  der 
Hand  bei,  von  der  er  erst,  nachdem  er  bereut  hatte, 
durch  den  hl.  Georg  geheilt  wurde.  —  23.  April, 
303.  Georg  der  (üroaae. 

Besenbinder.  Als  Patronin  der  Hausfrauen,  der 
besten  Kunden  der  Besenbinder  (s.  „Hausfrauen"), 
—  26.  Juli.  Anna. 

Beseasenkeit  (gegen).  AigaifUB  (!) 

Besessenheit  (gegen).  Albert  hatte  grosse  Macht 
über  die  Dämonen;  einst  heilte  er  ein  besessenes 
Mädchen  durch  das  Kreuzeszeichen.  Ihm  selbst 
erschien  der  Teufel  mehrmals,  einmal  als  schönes 
Mädchen,  ihn  zu  verführen  und  ein  andermal 
löschte  er  ihm  die  Gebetalampe  aus,    aber    immer 
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siegte  der  Heilige.  —  Attribute :  Lampe.   Lilie.  — 
Spezialpatronate :  Messina.  Palermo  (Sizilien).  Tre-. 
pano.  —  7.  August.    1306. 

Albert  von  Trepano,  Carmeliter. 

Besessenheit  (gegen).  Aldegundis  widerstand  stets 
standhaft  den  Versuchungen  des  Teufels,  beson- 
ders als  ein  vornehmer  Bretagner  sie  verführen 
wollte.  —  30.  Januar.    736.  Aldegundis. 

Besessenheit  (gegen).  Gregor  von  Tours  berichtet 
über  eine  von  ihm  gesehene  Heilung  einer  Beses- 
senen am  Grab  des  hl.  Amabilis.  —  Ortspatro- 
nat:  Riom.  —  11.  Juni.     5.  Jahrhundert. 

Amabilis  von  Riom. 

Besessenheit  (gegen).  Ein  vom  Teufel  besessener 
persischer  Arzt  wurde  durch  die  Reliquien  des  hl. 
Anastasius  geheilt.  —  22.  Januar.    628. 

Anastasins,  der  Perser. 

Besessenheit  (gegen.)  Antoninus  heilte  die  beses- 
sene Tochter  des  Sorrent  belagernden  Fürsten  von 
Benevent,  Sicard,  obgleich  dieser  trotz  der  Auf- 
forderung des  Heiligen,  der  ihm  im  Traum  er- 
schien, von  der  Belagerung  nicht  lassen  wollte. 
Später  fand  noch  ein  Besessener  Heilung  am  Grab 
des  hl.  Antonin.  —  Spezialpatronate  :  Mirandola. 
Pamiers.  Parma  (Herzogtum).  Pesaro.  Piacenza 
(Herzogtum).  —  14.  Februar.     830. 

Antoninns  von  Sorrent. 
Besessenheit  (gegen).    In  der  Kirche  zu  Chaumont 

wurden    viele    Besessene    durch   Gebete    zum    hl. 

Berthaldus  geheilt.  —  16.   Juni.     6.   Jahrhundert. 

Berthaldns,  Einsiedler  in  der  Diöcese  Reims. 

Besessenheit  (gegen).  Vom  Papst  wurde  der  hl. 
Calogerus  mit  3  Gefährten  entsendet,  Sicilien  von 
bösen  Geistern  zu  säubern,  was  der  Heilige  glän- 
zend ausführte.  —  18.  Juni.    486. 

Calogerns,  Einsiedler. 
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Besessenheit  (gegen).  Castrensis  heilte  einen  Be- 
sessenen. —  I.Februar  450.  Castrensis von Capna. 

Besessenheit  (gegen)«  Durch  die  Reliquien  des  hl. 
Constantinus  wurden  Besessene  geheilt:  —  2.  De- 
zember ca.  570.  Constantinus,  Abt. 

Besessenheit  (gegen).  Cyriacus  heilte  die  besessene 
Tochter  des  Kaisers  Diocletian  und  später  eine 
persische  Prinzessin.  Als  er  nach  Rom  zurück- 
kehrte, wurde  er  in  Abwesenheit  Diocletians  von 
Maximian  zum  Märtyrertod  verurteilt.  —  Cyria- 
cus gehört  zu  den  14  Nothelfern.  —  8.  August. 
303.  Cyriacus,  Diacon. 

Besessenheit  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Wahn- 
sinn (s.  ^Wahnsinn").  —  15.  Mai.     7.  Jahrhundert. 

Dympna. 

Besessenheit  (gegen).  Um  einer  aufgezwungenen 
Heirat  zu  entgehen,  flüchtete  sich  Eugenia,  eine 
vornehme  Römerin,  als  Mönch  verkleidet  nach 
Alexandria.  Sie  trat  in  ein  nahe  der  Stadt  ge- 
legenes Kloster  ein  und  wurde  nach  dem  Tode 
des  Abtes  zu  dessen  Nachfolgerin  ernannt.  Einst 
heilte  sie  eine  Fieberkranke.  Das  Geschlecht  der 
Heiligen  verkennend  machte  die  Wiederhergestellte 
dem  vermeintlichen  Abt  unzüchtige  Anträge.  Da 
sie  schroflF  abgewiesen  wurde,  klagte  sie  die  Hei- 
lige beim  Präfecten  fälschlich  an.  Da  bekannte 
Eugenia  ihr  Geschlecht  und  im  selben  Moment 
traf  ein  Blitzstrahl  die  (nach  Broc  de  Segange's 
Erklärung  natürlich  vom  Teufel  besessene)  Ver- 
leumderin. —  25.  Dezember.  3.  Jahrh.      Eugenia. 

Besessenheit  (gegen).  Die  Mönche  im  Kloster  Lu- 
xeuil  empörten  sich  gegen  den  hl.  Eustasius  auf 
Anstiften  eines  Verleumders,  der  dem  hl.  Abt 
Ketzerei  unterschob.  Zur  Strafe  wurden  die  Auf- 
ständischen teils  vom  Blitz  zerschmettert ;  einer 
wurde  besessen  und  erhängte  sich.  —  29.  März. 
625.  Enstasius,  Abt  von  Luxeuil. 

KeRLBR,  PATBONATE.  ^ 
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Besessenheit  (gegen).  Der  hl.  Gregor  heilte  schon 
am  ersten  Tage  seines  Espicopats  Besessene,  indem 
er  das  Kreuzeszeichen  über   ihnen    machte.    —  4. 

Januar.  541.  Gregor  von  Langres. 

Besessenheit  (gegen).  Wohl  als  Patron  gegen  Pest, 
die  ja  früher  dämonischen  Mächten  zugeschrieben 
wurde  (s.  „Pest**).  —  Attribute:  Knaben.  Teufel. 
—  11.  Juli.  707.     Hidnlph,  Erzbischof  von  Trier. 

Besessenheit  (gegen).  Der  hl.  Johannes  Gualbertus, 
Stifter  des  Ordens  Vallis  umbrosa,  heilte  einen 
besessenen  Mönch  durch  das  Kreuzeszeichen.  — 
Attribute:  Bild.     Kreuz.  —  12.  Juli.     1073. 

Johannes  Gnalbertus. 

Besessenheit  (gegen).  Johannes  heilte  mehrere  von 
Dämonen  Besessene.  —  Attribut :  Drachen.  —  28. 

Januar.  045.  Johannes  von  Reomay. 

Besessenheit  (gegen).  Eine  Besessene  wurde  plötz- 
lich gesund,  als  sie  in  Tours  bei  der  Ueberführ- 
ung  der  Reliquien  des  hl.  Leodegar  zufällig  an 
den  Sarg  gedrängt  wurde.  —  2.  Oktober,  ca.  678. 

Leodegar,  Bischof  von  Antun. 

Besessenheit  (gegen).  Mathurinus  hatte  grosse  Ge- 
walt über  die  Dämonen.  Er  heilte  zahlreiche  Be- 
sessene, darunter  die  Tochter  des  Kaisers  Maxi- 
minus.  —  9.  November.  4.  Jahrh. 

Mathnrinns  (Matarinos). 

Besessenheit  (gegen).     Der  Stein,  auf  dem    der  hl. 

Mauritius  enthauptet  wurde,  wird  in  Agonne  auf- 
bewahrt. Besessene,  die  man  dort  hinführt,  wer- 
den geheilt.  —    22.  September.  286.        Mauritios. 

Besessenheit  (gegen).  Morandus  lieilte  Besessene; 
die  Bollandiaten  erzählen  verschiedene  Fälle.  — 
3.  Juni.  12.  Jahrh.    Morandns,  Prior  von  Altkirch. 

Besessenheit  (gegen).  Der  Teufel  fuhr  aus  2  Be- 
sessenen beim  Anblick  des  hl.  Pardulfus.  —  Wäh- 
rend der  Bestattung  des  Heiligen   kam  ein  Beses- 


seuer  im  Zustand  höchster  Baserei  an  das  Grab. 
Die  erschrockene  Versamralung  betete  für  den 
Unglüoklichen  zam  hl.  Parduli'iis,  und  der  Teufel 
musste  sein  Opfer  freigeben.  —  6.  Oktober.  737. 
Pardulfas,  Abt. 

Besessenheit  (gegen).  Der  hl.  Patroclus  heilte  viele 
Besessene  durch  das  Kreuzeszeichen,  —  19.  No- 
vember. 6.  Jahrhundert,  Patroclas. 

Besessenlielt  (gegen).  Als  Patron  gegen  Tollwut 
(s.  „Tollwut").  —  29.  Juni.  67.       Petrus,  Apostel. 

Besessenheit  (gegen).  In  Samarien  heilte  Philip- 
pus  Besessene;  dort  taufte  er  auch  den  berüob- 
tigteu  Zauberer  Simon,  den  Vater  der  Simonie. 
—  6.  Juni.  öf*.  Philippns,  Diacon. 

Besessenheit  (gegen).  Siehe  unter  „Fieber".  — 
1.  Okt.  ca,  287.         Pilatus,  Apostel  von  Toumay. 

Besessenheit  (gegen),  fu  der  Nähe  von  Ronen  trie- 
ben Teufel  in  einer  Höhle  ihr  Unwesen ;  die 
"Wunderkraft  des  hl.  Komanus  befreite  die  Stadt 
von  der  Plage.  —  Attribute :  Drachen.  Kreuz. 
Scapulier.  —  Ortspatronate:  Paris.  Ronen.  — 
23.  Okt.  639.       Romanns,  Erzbischof  von  Ronen. 

Besessenheit  (gegen)-  —  30,  Oktober.  303. 

Saturninu»  Yon  Cagliari,  Märtyrer. 

Besessenheit  (gegen).  In  der  Kirche  des  hl.  Ubal- 
du3  störte  am  Johannistag  eine  Besessene  den 
Gottesdienst ;  sie  wurde  aber  wunderbarer  "Weise 
plötzlich  gebeilt,  als  sie  von  jungen  Leuten  zum 
Grab  des  hl,  Ubaldus  gedrängt  wurde.  —  Attri- 
but: Teufel.  —  Ortspatronate:  Gubbio  (Herzog- 
tum imd  Stadt).  Kirchenstaat.  Pesaro.  —  16,  Mai. 
1160.  Ubaldus,  Bischof  von  Gubbio. 

Besessenbelt  (gegen).  Ursmar  heilte  Besessene,  siwei 
durch  einfache  Berührung  mit  seinem  Stab.  —  18. 
April.  713. 

Ursmar,  Regionarbischof  und  Abt  von  Lob! 

Besessenheit   (gegen),      Veit  heilte    den   bet 
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Sohn  Diocletians  (s.  „Veitstanz").  —  19.  Juni.  4. 
Jahrhundert.  Veit  (Vltus). 

BettelmSnche.  Der  arme  Lazarus. 

Bettler.  In  Athen  schenkte  Aegidins  einem  nackten 
mit  Schwären  bedeckten  Bettler  sein  Gewand ; 
kaum  hatte  es  der  Bettler  berührt,  als  er  sofort 
geheilt  war.  Ueberhaupt  bewies  Aegidius  die 
grösste  Mildtätigkeit  gegen  Arme.  --    1.  September. 

724.  Aegidias  (St.  Gilles). 

Bettler.  In  der  Brautnaclit  entfloh  der  hl.  Alexius, 
da  er  ewige  Keuschheit  gelobt  hatte.  Er  lebte 
lange  Jahre  in  Syrien  als  Bettler;  als  er  dort  er- 
kannt wurde,  wollte  er  sich  nach  Tarsus  begeben ; 
aber  das  Schiff  wurde  unterwc^gs  von  einem  ge- 
waltigen Sturme  nach  Rom  verschlagen.  Dort 
begegnete  er  seinem  Vater,  der  ihn  nicht  erkannte. 
Alexius  lebte  nun  unerkannt  17  Jahre  als  Bettler  auf 
der  Treppe  des  väterlichen  Hauses.  Als  er  ge- 
storben war,  fand  man  neben  ihm  seine  Lebens- 
geschichte, die  er  kurz  vor  dem  Tod  geschrieben 
hatte  und  die  den  trostlosen  Kitern  den  wahren 
Sachverhalt  enthüllte.  —  Attribute:  Pilgerstab. 
Treppe.  —  17.  Juli.  464.  Alexins. 

Bettler.  Elisabeth  war  die  Mutter  aller  Armen  und 
Notleidenden  (s.  „Schwestern,  barmherzige").  — 
Attribute :  Arme.  Brod.  Frau.  Fürstl,  Tracht. 
Korb.  Krone.  Rosen.  Weinkrug.  Ortspatronate: 
Deutscher  Orden.  Hessen  (Landgrafschaft).  Isny. 
Marburg.  Thüringen  (Landgrafscliaft).  —  19.  Nov. 
1231  Elisabeth,  Landgräfin  von  Thüringen. 

Bettler.  Der  hl.  Julian  ist  Patron  der  armen  Rei- 
senden (s.  „Reisende").         29.  Januar.     313. 

Jnlianns  Hospitator. 

Bettler.  Martin  teilte  seinen  Mantel  mit  einem 
Bettler  (s.  „Soldaten").  —  11.  November.  397. 

Martin  von  Tours. 
Bentelmaclier.     Bischof  Briocus  war  sehr  wohltätig: 


er  hatte  für  die  Armen  immer  den  Beutel  offen. 
Vielleicht  stammt  das  Patronat  daher,  dass  die 
Beiltelfabrikation  in  St.  Brieux,  der  Stadt,  die  von 
dem  Heiligen  den  Namen  hat  und  die  unter  seinem 
Patronat  steht,  in  hoher  Blüte  stand.  ^  Attribut: 
Feurige  Säule.  —  Ortspatronat:  Brieux.  —  I.Mai. 
502.  Briocns  (8t.  Brtene). 

Bflatelmaeher.  —  22.  Jiüi.  Maria  Magdaleua. 

Bibliotheken.     Als    Patronin    der    Wissenschaft    {s. 

„Philosophen"),  —  26.  November.    4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandrien. 

Bienen,  Als  der  Knabe  Ambrosius  einst  mit  offenem 
Munde  schlief,  flogen  ihm  Bienen  in  den  Mund, 
(Symbol  künftigen  rednerischen  Talents  wie  bei 
Piaton,  Bernhard  von  Clairvaux  etc.},  ohne  ihn  zu 
verletzen.  —  Attribute;  Bienenkorb,  Buch.  Gre- 
beine.  Geiasel.  —  Ortspatronate:  Bologna.  Mailand, 
—  7.  Dez.  397.   AmbrOBiOB,  Erzbisohof  von  Mailand. 

Bienenzüchter.  Wegen  seiner  grossen  Beredsamkeit 
wird  Bernhard  „Dr.  melliflnus"  genannt.  — 
Attribute:  Bienenkorb-  Brust.  Buch.  Hund.  Jung- 
frau.   Marterwerkzeuge.   —  Ortspatronate :    Baden 

J|{Hau8).  Burgund.  Genua.  —  20.  August.  1153. 

Bernhard  von  GlairTans. 

Bienenzüchter.  —  14.   Februar.     3.  Jahrhundert, 

Talentin  TOn  Terni. 

Bier  (gegen  Sauerwerden  desselben)  —  26.  August. 
1270.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Bierbrauer.  —  8.  Sept.  310.    Adrian  von  Nleomedien. 

Bierbrauer.  Amandus,  Bischof  von  Mastricht,  voll- 
brachte zahllose  Wunder  in  Flandern.  Weil  dort 
die  Bierbrauerei  so  sehr  cultiviert  wird,  wählten, 
nach  Broc  de  Segange  die  Brauer  den  hl.  Aman- 
dus zum  Patron,  in  der  üeberzeugung,  dass  er 
ihnen,  die  das  Land  mit  dem  begehrtesten  Ge- 
tränk versorgen,  in  erster  Linie  seine  Hilfe  zuteil 
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werden  lasse.  —  Ortspatronate :  Flandern.  Mastricht. 
Urach.  Utrecht.  —  6.  Februar.  679.  Ammndu. 

Blerbraaer.  Arnold  ist  Patron  von  Flandern,  dem 
Lande,  in  dem  die  Bierbrauerei  sehr  früh  ent- 
wickelt war.  Die  Bierbrauer  und  Möller  haben 
sich  natürlich  unter  den  Schutz  des  Landesheiligen 
gestellt,  wenn  sie  dazu  auch  durch  speziell  ihr 
Gewerbe  berührende  Züge  aus  der  Legende  des 
Heiligen  nicht  berechtigt  waren.  Arnold  ist  Patron 
gegen  Verluste  (s.  „Wiederfinden  verlorener  Sachen"), 
speziell  gegen  Verluste,  die  durch  verunglücktes 
Gebräu  entstehen.  —   18.  Juli.    9.  Jahrhundert. 

Arnold  (Arnulf)  von  Metz. 

Blerbraaer.  —  15.  August.    1087 

Arnnlf,  Bischof  von  Soissons. 

Blerbraaer.  —  28.  August.     430. 

Aagastinas,  Kirchenlehrer. 

Bierbrauer.  —  5.  Juni.    755. 

Bonifatius.  Apostel  der  Deutschen. 

Bierbrauer.  Der  Proconsul  Sapricius  liess  die  ihn 
verschmähende  hl.  Dorothea  aus  Rache  in  ein  Fass 
siedenden  Oels  werfen,  dem  sie  aber  unversehrt 
entstieg.  —  6.  Febr.  304.    Dorothea  von  Caesarea. 

Bierbrauer.  Florian  ist  Patron  gegen  Feuersgefahr 
(h.  „Feuersbrunst").  Viele  Gewerbe,  die  mit  Feuer 
zu  tun  haben,  resp.  der  Feuersgefahr  ausgesetzt 
sind,  haben  sich  deshalb  unter  seinen  Schutz  ge- 
stellt. —  4.  Mai.     3.  Jahrh.  Florian,  Soldat. 

Bierbrauer.  Wohl  als  Patron  gegen  Feuer  (siehe 
„Feuersbrunst").  —  10.  August.    258. 

Laurentias,  Erzdiacon  von  Rom. 

Bierbrauer.  Das  Patronat  hängt  wohl  mit  den  Wasser- 
wundem  des  hl.  Medardus  zusammen  (s.  „Regen"), 
-  -  8.  Juni.    540.      Medardus,  Bischof  von  Noyon. 

Bierbrauer.  Als  Patron  der  Bäcker  (s.  „Bäcker"), 
(Ho  oft  mit  den  Brauern  unter  einer  Zunft  ver- 
einigt waren.     Vielleicht  auch  als  Patron  der  mit 


arbeitenden  Gewerbe,  —  6.  Dezember,  224, 
NicolauH  Ton  Bari. 

Bilderhändler.  Als  Patron  der  Maler  (s,  „Maler"). 
—  6,  Mai.    ca.  95. 

Johanues  ETangellsta  (ante  porte  latinam). 

Bilderlländler.  Lazarus  malte  prachtvolle  Bilder 
(s.  „Maler").  ~  23.  Febr,  870.        Lazarus,  Mönch. 

Btidhaner.  Dieae  fünf  Heiligen  waren  Bildhauer. 
Nar  Sinjplicius  war  Heide,  wurde  aber  Christ,  da 
er  sah,  daas  ihm  seine  christlichen  Kollegen  in 
exaktem  Arbeiten  überlegen  waren  und  auf  sein 
Befragen  erfuhr,  dass  sie  ihr  Geschäft  stets  mit 
einem  Gebet  zu  Christus  beginnen.  Die  Heiligen 
gingen  sämtlich  in  den  Märtyrertod :  sie  weigerten 
sich,  auf  kaiserlichen  Auftrag  eine  Götterstatue  zu 
liefern,  wurden  darauf  lebend  in  Bleisärge  einge- 
schlossen und  ins  Wasser  versenkt.  —  Attribute: 
Pfahl     Säulen.  —  8.  November.  302. 

Claudins,  Nlcostratus,  Symphorlon,  Castorlas 
and  Simpiicms. 

Bildhanor.  Beruht  auf  einer  "Verwechslung  (s.  „Bau- 
hütten"). Die  Tier  Gekrönten. 

Blldbaner.  Der  hl.  Johannes,  der  nackt  in  einen 
Kessel  siedenden  Oels  geworfen  wurde,  denselben 
aber  unversehrt  verliess,  hat  nach  Broc  de  Segange 
mit  seinem  schönen  Körper  ein  treffliches  Sujet 
für  die  Bildhauer  geboten;  deshalb  sollen  sie 
ihn  zum  Patron  gewählt  haben.  —  6.  Mai.  ca.  95, 
JoIiHnnes  EvangeÜBta  (ante  portam  latinam). 

Bildhauer.  Als  Patron  der  Maler  (s.  „Maler").  — 
28,  Febr.    870.  Lazarus,  Mönch. 

Bildhaner.  Als  Patron  der  Maler  (s.  „Maler").  — 
18.  Oktober.  Lncas,  Evangelist. 

Bildhaner.  —  29.  Juli.   84.  Martha. 

Blidhaner.     Als  Patron  der   Steinmetzen    (s.  „Stein- 
1.  Jan.   960.  Relnold. 
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BfM  ^ttlf^er  Tiere  (segea).  Als  Patron  gegen 
S'^bkngen  ^s.  .„Schlangen";.  —  5.  März.    320. 

Phoeu  TOB  AntioeUm. 

Blfbnilf;:eii  (gegenj.  Wegen  seines  an  ^blasen", 
^blähen"  erinnernden  Namens.  —  3.  Februar.  316. 

Blaslus  TOQ  Sebaste. 

Blattern  ^gegen;.  Die  hl  Bonosa  starb  unter  Severus 
den  Märtyrertod.  Vor  ihrer  Enthauptung  wurde 
ihr  der  ganze  Leib  mit  eisernen  Klammem  zer- 
rinnen, was,  wie  Broc  de  Segange  argumentiert, 
den  Blattern  ähnliche  Narben  zurückliess.  — 
15.  Juli.    207.  Bonosa. 

Blattern  (gegen;.  —  20.  Juli.  Elias,  Prophet. 

Blattern  ^gegen).  ßemard  Folgare  von  St.  Clair 
wurde  nach  den  BoUandisten  durch  eine  neun- 
iägig^j  Andacht  am  Grab  des  hl.  Maginus  von  der 
df.n  Pocken  ähnlichen  sog.  französischen  (nach 
AndeniH  italienischen)  Krankheit  geheilt.  —26.  Aug. 

i\.  Jahrh.       Maginns  (Maximns)  von  Tarragone. 

Blattern  (gegen).  Martin  heilte  in  Paris  einen  Aus- 
Hilizi^on  durch  einen  Kuss.  Ausserdem  sind  noch 
zahlroicho  ähnliche  Heilungen  überliefert.  Im 
12  Jahrhundert  wütete  in  Frankreich  eine  schlimme, 
dem  Aussatz  ähnliche  Krankheit  (mal  des  ardents). 
Damals  kamen  viele  Kranke  in  die  Martinskirche 
zu  I^aria,  um  von  dem  Heiligen  Hilfe  zu  erlangen. 
St.  Martin  erschien  ihnen  und  Hess  ihnen  die 
Heilung  zuteil  werden.  --    11.  November.   397. 

Martin  von  Tours. 

Blattern  (gegen).  —  2.  Februar,    l.  Jahrhundert. 

Matthias,  Apostel. 
Blattern  (gegen).  Meinns  (?) 

Blattern  (gegen).  Als  die  sei.  Rita  einst  betete, 
tiol  von  dem  über  ihr  hängenden  Crucifix  ein 
Oiirn,  der  ihr  auf  der  Stirne  eine  Wunde  mit  so 
übloui  (leruch  beibrachte,  dass  sie,  um  Anderen 
uirht  zur  Last  zu  fallen,  in  die  Einsamkeit  ging. 


Ihre  eiternde  Wunde  erinnerte  natürlich  an  die  bei 
den  Blattern  ausbrechenden  Pusteln  auf  der  äusseren 
flaut  und  den  Schleim-Häuten.  Nach  ß-ita's  Tod 
verwandelte  sich  der  Riter  in  einen  Edelstein.  — 
22.  Mai,    1456.        Rita  Ton  Cassia,  Augustinerin, 

Blattern  (gegen).  Saturninus  heilte  in  Toulouse  eine 
Aussätzige.  —  29.  November.    1,  Jahrhundert 

Satarninns,  Bischof  von  Toulouse, 

Blatterrose  (gegen).  Im  Jahre  1129  erlaugten 
zahllose  am  „Feu  sacr^",  einer  vom  Ausland  nach 
Frankreich  importierten  contagiöaen  Fieberkrauk- 
heit,  Erkrankte  durch  Berührung  der  Reliquien 
der  hl.  Genovefa  Heilung.   —  3.  Januar.    512. 

(jenovefa  von  Paris. 

Blatterrose  (gegen).  Als  Patron  gegen  Blattern 
(s.  „Blattern").— 11. Nov,  397.    Martin  von  Toui-S. 

Blechschmiede.  Als  Patron  der  Hufschmiede  (siehe 
„Hufschmiede").     -    1.  Dezember,    659. 

EliginB  (Eloy),  Bischof  von  Noyou. 

—  25.  November.    4.  Jahrhnmlert 
Katharina  von  Alexandria. 

—  22,  Juli.  Maria  Magdalena, 
_                  Die   Wage,    mit    der    der    hl,   Michael 

oft  dargestellt  wird,  spielt  in  der  Geschichte  des 
Patronats  eine  grosse  Rolle  (s.  „Wagenmacher"), 
Unser  Patronat  erklärt  sich,  wenn  man  bedenkt, 
daas  die  Wagschalen  häufig  aus  Blei  verfertigt 
sind.  —  29.  September,  Michael,  Erzengel. 

Bleigiesser.  Siehe  unter  „Schlosser".  —  1.  Aiigust. 
Petri  Kettenfeier. 

Bleigiesser.  "Wohl alsPatron  der Dachdecker(s,  „Dach- 
decker"). -  5  April.  1419.    Viocentins  Ferrerius. 

Blelstlftmacher.  Samson  meint,  das  Patronat  sei 
aus  der  bildlichen  Da.rstellung  des  Heiligen  zu 
erklären.  —  1.  März.    1274,     Thomas  von  Äquiiio. 

Blinde.  Wider  Willen  sollte  Para  heiraten.  Sie 
weinte   darüber   so   lange,    bis  sie  das  Augenlicht 


Bleigiesser. 


Bleigiesser. 
Bleigiesser. 
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verlor»   Später  gab  es  ihr  Bischof  Eustasius  durch 
ein  Wunder  zurück.  —  7.  Dez.    655.  Fara. 

Blinde.  Als  Patronin  gegen  Augenleiden  (s.  „Augen- 
leiden"). --  13.  Dezember.    303.  Lucia. 

Blinde.  —  13.  Mai.    4.  Jahrhundert. 

Mntins,  Priester  in  Konstantinopel. 

Blinde.  Am  Grab  des  hl.  Wilhelm  geschahen  wunder- 
bare Blindenheilungen.  —  10.  Mai.    1193. 

Wilhelm,  Priester  in  Pontoise. 

Blinde  von  „Qninze-Vingts"  In  Paris.  Als  Gründer 
dieser  Anstalt.  —  25.  August.    1270. 

Lndwig  IX.,  der  Heilige. 

Blindheit  (gegen).  Eine  blinde  Frau  wurde  in  der 
Höhle,  in  der  der  hl.  Christophorus  gekreuzigt 
wurde  (s.  ,,Kinder"),  plötzlich  sehend.  —  25.  Sept. 

1490.  Chrlstophorns  von  Gnardia. 

Blindheit  (gegen).  Der  hl.  Paul,  früher  Proconsul 
Sergius  Paulus,  heilte  den  blinden  Sohn  einer  armen 
Witwe  und  bekehrte  ihn  gleichzeitig  zum  Christen- 
tum, befreite  ihn  also  auch  von  seiner  geistigen 
Blindheit.  —  22.  März.     1.  Jahrhundert. 

Panlas  von  Narbonne. 

Blindheit  s.  auch  „Augen"  und  „Augenleiden". 
Blitz  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Feuersgefahr  f  siehe 

„Feuersbrunst").— 5.  Febr.251.AgathavonCatanea. 
Blitz  (gegen).  Als  Patrone  gegen  allgemeinesUnglück 

(s.   „Unglück,    allgemeines").  —  5.  Juni.    4.  Jahrh. 

Amandns,  Lncins,  Alexander,  Andaldns. 

Blitz  (gegen).  Amantius  hatte  bei  den  Ruthenen 
mit  seinen  Bekehrungsversuchen  wenig  Erfolg ;  sie 
blieben  bei  ihrer  Götzenverehrung,  bis  auf  das 
Gebet  des  Heiligen  plötzlich  mächtige  Blitze  vom 
Himmel  zuckten,  das  Götzenbild  zertrümmerten 
und  die  Anbeter  mit  Taubheit  und  Blindheit  ge- 
schlagen   wurden.    —    Ortspatronat :     Rodez.     — 

4.  Nov.  ca  440.     Amantins  von  Rodez,  Bischof. 
Blitz    (gegen).      Der    hl.   Martial    brachte    den    hl. 


L  TOD  Capriole. 


Äurelian  mit  sainera  Genossen  Andreas  ina  Leben 
zurück.  Sie  waren  vom  Blitz  getroffen  worden, 
weil  sie  als  heidnische  Priester  den  hl.  Martial  zu 
Limoges  in  den  Kerker  hatten  werfen  lassen. 
Äurelian  starb  als  Bischof  von  Limoges  —  8.  Mai. 
1.  Jahrhundert.  Äurelianng. 

Blitz  (gegen).  In  dem  Augenblick,  als  Barbara  von 
ihrem  Vater  enthauptet  wurde,  traf  diesen  der 
Blitz  (s.  „Architekten").   —  4.  Dez.  23Ö.    Barbara. 

Blitz  (gegen),  Broc  de  Segange  versichert,  dass 
kein  Verehrer  der  hl,  Berta  je  vom  Blitz  ge- 
schädigt worden  sei.  Vielleicht  hat  der  Name  der 
Heiligen  (Berta  =  die  Glänzende)  zu  dem  Patronat 
geführt.         24.  März.    1163. 

Berta,  Aebtissii 

Blitz  (gegen).  —  5.  November.     492. 

Bertilia  (Bertila),  Aebtissin  von  Chelles. 

Blitz  (gegen).  —  26.  März.    ca.  286.  Castnlns. 

Blitz  (gegen).  Als  Patron  der  Seeleute,  Gärtner  etc. 
(s.^Schitfer").  —  25.JuH.  3.  Jahrh.  Chpistophoras. 

Blitz  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter  {s.  „Ge- 
witter"), —  19.  Juni,     7.  Jahrhundert. 

Deodatns,  Bisehof  von  Nevers. 

Blitz  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter  (s.  „Ge- 
witter"). —  30.  Juni,  Donatas,  Märtyrer. 

-  25.  Juni,     8.  Jahrhundert. 
Earosia  von  Jacca  (Spanien), 

-  26.  Juni.     4.(7.?)  Jahrhundert. 
Johannes  und  Panlus,  Märtyrer, 

_   _  Irene    wurde    unter   Dioeletian   ver- 

brannt; deshalb  wohl  vertraut  man  auf  ihre  Hilfe 
bei  "Feuersgefahr  und  Blitz,  —  Attribute:  Pferd. 
Schwert.  —  6.  Mai.     4.  Jahrhundert. 

Irene,  römische  Jungfrau. 

Blitz  (gegen).     Marcus  ist   Patron   gegen   Gewitter 

(s.  „Gewitter").  —  25.  April,     68.  Marcus. 

,   Blitz  (gegen).   Cabier  vermutet  den  Grund  des  Patro- 


Blitz  (gegen). 
Blitz  (gegen). 
Blitz  (gegen). 
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nats   in  der  täglichen  Bitte  an  Maria:    ^Bitte  für 

uns in   der  Stunde  unseres  Abscheidens**. 

Maria,  Jungfrau. 

Blitz    (gegen).      Weil    er    mit    einem    flammenden 

Schwert  (erinnert  an  den  Blitz)   dargestellt  wird. 

—  29.  September.  Michael,  Erzengel. 
Blitz  (gegen).     In    Kom   und  Piacenza    werden    am 

Tag  des  hl.  Petrus  Olivenzweige  geweiht,  welche 
die  wunderbare  Eigenschaft  besitzen,  vor  den  Ge- 
fahren  des  Gewitters   zu  bewahren.  —  29.  April. 

1252.  Petras  Martyp. 

Blitz  (gegen).  Wegen  der  unter  „Erdbeben"  erzählten 
Ereignisse  (s.  „Erdbeben").  —  (>.  Dezember,    1300. 

Petras  Paschalis,  Bischof  von  Jaen. 

Blitz  (gegen).  In  Fitero,  einer  spanischen  Stadt, 
hörte  ein  furchtbares  Unwetter  plötzlich  auf,  als 
man  die  Glocken  des  dortigen  Cisterzienserklosters, 
in  dem  Raimund  Abt  gewesen  war,  ertönen  Hess. 

—  1.  Februar.    1163.  Raimnnd  von  Fitero. 

Blitz  (gegen).  Auf  das  Gebet  der  hl.  Scholastica 
erhob  sich  ein  gewaltiges  Unwetter  mit  Blitz  und 
Donner  und  hielt  ihren  Bruder,  Benedict  von 
Nursia,  zurück,  der  in  strenger  Beobachtung  der 
Ordensregel  die  Nacht  bei  seiner  Schwester,  trotz 
deren  Bitten,  nicht  zubringen  wollte.  —  Attribute: 
Seele.  Taube,  —  Ortspatronate :  Le  Mans.  Vieh 
(Vique  in  Katalonien).  —  10.  Febr.  543.  Scholastica. 

Blitz  (gegen).   Als  Patron  gegen  Sturm  (s.  „Sturm"). 

—  7.  März.   1274.  Thomas  von  Aqnino. 
Blitz  (gegen).     Urban    ist    Patron    fies   Weinstocks 

(s.  „Weingärtner").  Da  in  den  südlichen  Ländern 
sich  die  B/cben  an  Bäumen  emporranken,  und  diesen 
vom  Blitz  die  grösste  Gefahr  droht,  ist  der  Wein- 
stock vom  hl.  Urban  besonders  vor  Blitz  zu  schützen. 

—  25.  Mai.     3.  Jahrhundert.  Urban  1.,  Papst. 
Blitz  (gegen).     Der  hl.  Urban   hat  oft  bei   Feuers- 
brünsten   geholfen,   das  Patronat   ist  jedenfalls  in 


Eriimerung  daran  entstanden.  Auch  ist  er  Patron 
der  "Weingärtner,  die  ja  oft  dem  Blitz  ausgesetzt 
sind  nnd  auch  dann  bei  dem  Heiligen  Hilfe  finden. 

—  23.  Januar.     375.  ürban  von  Langres. 
Blitz  (gegen).      Ak    Patron    gegen    Ungßwitter  (s. 

„Ungewitter"). —  15.  Juni.   4,  Jahrh,  Veit  (Vitos). 

Blitz  (gegen).  Vielleicht  weil  derdtmkleEerker,  inden 

man  ihn  brachte,  sich  plötzlich  erhellte  (s.  „Müller"). 

—  21.  Juli.    3.  Jahrh.  Victor  von  Marseille. 
Blitz    (gegen).       Als    Patron    gegen     Feuersgefahr 

(s.   „Feuersgefahr").  —   1.  Oktober,     661, 

Wasnon  (Wasnulf)  von  Condä. 

Blitz  (gegen).  —  34    Sept.     1048. 
Ysamns  dsarnus),  Abt  von  St.  Victor  in  Marseille. 

Blödsinn  s.  „Geisteskrankheiten",  „Verrücktheit,"  etc. 

Blnmengärtner.  Aus  dem  unter  „Gärtner"  erzählten 
Grund.  —  6.  Februar.  304,  Dorothea  von  Caesarea. 

Blnnienhändler.  Dorothea  schickte  dem  Advokaten 
Theophilua,  der  sie  verlacht  hatte,  als  sie  von  dem 
himmlischen  Garten  sprach,  einen  Knaben  mit 
Blumen  und  Früchten  vom  Paradies,  worauf  sich 
TheophiluB  bekehrte.   —  6.  Februar.     639. 

Dorothea  von  Caesarea. 

Blumenhändler.  AlsPatron  der Gärtner(s.  „Gärtner"). 
^  20.  August.     570.  Fiacrins,  Einsiedler. 

Blumenhändler.  Die  Mutter  des  hl.  Honoratns  wollte 
an  die  Ernennung  ihres  Sohnes  zum  Bischof  von 
Amiena  nicht  glauben,  eher  noch,  dass  ihre  Ofen- 
gabel Blätter  und  Blumen  tragen  werde,  was  als- 
bald geschah.  —  16.  Mai     7.  Jahrhundert. 

Honoratns,  Bischof  von  Amiens. 

BlutflUBS  (gegen).  Eine  an  Blutflusa  leidende  Frau 
wurde  bei  zufälliger  Berührung  der  Reliquien  des 
hl,  Alesander  geheilt.  —   11.  Juli.     150. 

Alexander,  Sohn  der  hl.  Felicitas  von  ßom. 

Blutfluss  (gegen).  —  26.  Aug.        Asclepia,  Witwe. 
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Blntflass  (gegen).  —  23.  Dezember.    S.Jahrhundert. 

Asclepins,  Bischof  von  Limoges. 

Blntflnss  (gegen).  Nach  den  BoUandisten  wurden 
drei  an  Blutfluss  Leidende  durch  Anrufung  des 
hl.  Bernhard  geheilt.  —  20.  Mai.     1444. 

Bernhard  von  Siena. 

Blntflnss  (gegen),  Casilda,  eine  maurische  Königs- 
tochter, wurde  vom  Blutfluss  geheilt,  nachdem  sie 
infolge  einer  göttlichen  Eingebung  im  St.  Vincenz- 
See  bei  Burgos  gebadet  hatte.  Sie  bekehrte  sich 
daraufhin  zum  Christentum,  In  ihrer  Todesstunde 
erflehte  sie  im  voraus  Heilung  vom  Blutfluss  für 
alle,  die  sie  anrufen.  —  Attribut :  Rosen.  —  Orts- 
patronate:  Burgos.  Toledo.  —  i).  April.     1007    (?). 

Casilda. 

Blntflnss  (gegen).  Consortia  heilte  die  Tochter 
Chlotars  II.  Nach  dem  Tod  des  Königs  wollte  ein 
Höfling,  Hecca,  die  Heilige  entführen,  verlor  aber 
plötzlich  beide  Beine,  wobei  natürlich  bedeutender 
Blutverlust  eintrat ;  hierauf  gründet  sich  wohl  das 
Patronat.  —  22.  Juni.     468.  Consortia. 

Blntflnss  (gegen).  Am  Grab  des  hl.  Fiacrius  kamen 
so  zahlreiche  Heilungen  von  Blutfluss  vor,  dass 
man  in  Frankreich  diese  Krankheit  nur  noch  „le 
mal  de  St.  Fiacre"  nannte.    —    30.  August.     670. 

Fiacrins,  Einsiedler. 

Blntflnss  (gegen).  —  19.  Juni.     2.  Jahrhundert. 

Gervasins  von  Mailand. 

Blntflnss  (gegen).  Die  Mutter  der  hl.  Lucia  litt 
an  Blutfluss.  Auf  die  dringenden  Bitten  ihrer 
Tochter  ging  sie  mit  derselben  nach  Catanea  ans 
Grab  der  hl.  Agathe,  um  diese  um  Heilung  anzu- 
rufen. Während  des  Gebets  schlief  Lucia  ein,  und 
ihr  erschien  die  hl.  Agatha,  die  ihr  erklärte,  dass 
sie,  Lucia,  selbst  die  Mutter  heilen  könne,  was 
nach  Erwachen  der  hl.  Lucia  wirklich  geschah.  — 
18.  Dezember.     303.  LiLCla. 


Blntflnss    (gegen).       Der    hl.    Ambrosius    schreibt, 

Ohristua  habe  der  bl.  Martha  das  Privileg  verliehen, 

den  BlutfluBS  zu  heilen,  und  Th.  Eaynand  berichtet 

von  einer  tatsächlichen  Heilung.  —  29,  Juli.     84. 

Martha. 

BIntfluss  (gegen).  Matrona  wurde  vom  Blutfluss 
geheilt,  nachdem  sie  am  Leichnam  des  hl.  Priscus, 
wie  ihr  ein  Engel  im  Traum  befohlen  hatte,  gebetet 
hatte    —  15.  März,     11.  Jahrhundert. 

Matroua  Ton  Capna. 

Blntfloss  (gegen).    Sabina    heilte   ein    blindes  Kind 

mit    ihrem    Blut.   —   39.  August.     2.  Jahrhundert. 

Sabina  von  Rom. 

Blntflnss  (gegen).  Die  hl.  Tanche,  die  der  "Welt 
ganz  abgestorben  war,  wurde  auf  Befehl  ihres 
Paten,  der  sie  dringend  zu  sehen  wünschte,  von 
einem  Knecht  abgeholt.  Der  machte  ihr  unter- 
wegs unsittiiche  Anträge  und,  da  sie  sich  energisch 
widersetzte,  sehlug  er  sie  derart  ins  Gesicht,  dasa 
das  Blut  aus  Mund  und  Nase  floas,  und  hieb  ihr 
achliesslich  den  Kopf  ab.  Am  Grab  der  Heiligen 
wurde  später  eine  Blntflüssige  gesund.  Cabier 
erklärt  das  Patronat  durob  den  an  etancher  (stillen) 
erinnernden  Namen  der  Heiligen.  —  10,  Oktober. 
637.  Tanche,  Jungfrau. 

BlutflaSS  (gegen).  Der  Bischof  Cataneus  berichtet 
von  vielen  an  Blutfluss  Leidenden,  die  dnrch  ein 
Gebet  am  Grab  des  bl.  Wilhelm  gerettet  wurden. 
—  27.  März.  1197.  Wilhelm  Tempier  von  Poitiers. 

Blntflnss  igegen .  —  31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Eegensburg. 

Bogenschützen.     Wegen  seiner  Verwundung  durch 

einen  Pfeil   (s.  „Krüppel").  —  1.  September.     724. 

Aegidins  (St.  Gilles). 

Bogenschützen.    Christina  wurde  mit  Pfeilen  durch- 
bohrt.—24.  Juli.  3.  Jahrh.  Christina  von  Toscana, 
Bogenschützen.    Unter  Deeiua  wurde  Christophorus 


48  BOGENSCHÜTZEN  -  BÖTTCHER. 


mit  Pfeilen  durchbohrt.  —  25.  Juli.  3.  Jahrhundert. 

Christophorns. 

Bogenschützen.  Georg  ist  Patron  Aller,  die  mit 
Waffen    zu    tun    haben    (s.  ^Ritter").  —  28,  April. 

303.  Georg  der  Grosse. 

Bogenschützen.  Die  Felgen  der  Räder,  auf  denen 
Katharina  gemartert  werden  sollte,  waren  mit 
Messern  und  Nägeln  gespickt,  die  die  Bogenschützen 
wohl    an    ihre    Pfeile    erinnerten    (s.  „Müller").  — 

25.  Nov.    4.  Jahrh.     Katharina  von  Alexandria* 
Bortenwirker.  -  12.  März.  ()04.  Gregor  der  Grosse. 

Bortenwirker.  Als  Patron  der  Sticker,  Maler  etc. 
(s.  „Maler").  —  18.  Oktober.       Lncas,  Evangelist. 

Bortenwirker.  Bekanntlich  beschäftigen  sich  die 
Carmeliter,  um  deren  Orden  sich  die  hl.  Theresia 
l)esondere  Verdienste  erworben  hat,  mit  der  An- 
fertigung von  allerlei  Handarbeiten  für  den  Gebrauch 
der  Kirche,  darunter  natürlich  auch  Borten  etc.  — 
15.  Oktober.     1582. 

Theresia,  Reformatorin   des  Carm eliter ordena, 

Bortenwirker  s.  auch  „Posamentierer". 

Boten.  Seiner  im  Tod  liegenden  Frau  Natalia 
erschien  der  als  Märtyrer  gefallene  hl.  Adrian  und 
geleitete  die  Gestorbene  in  den  Himmel  (als  Bote 
Gottes).  —   8.  September.     310. 

Adrian  von  Nicomedien. 

Boten,  Als  Engel  der  frohen  Botschaft.  —  Attribut: 
Lilienstengel.  —  18.  März.  Gabriel,  Erzengel. 

Böttcher.  Die  Reliquien  der  hl.  Abdon  und  Sennen 
wurden  vom  Abt  Arnulf  in  zwei  Tonnen  (!)  nach 
Arles  gebracht  (s.  ,.Augen").  —  »iO.  Juli.    3.  Jahrh. 

Abdon  nnd  Sennen. 

Böttcher,  Auf  einer  Visitationsreise  nach  sicilischen 
Klöstern  reparierte  St.  Albert  ein  von  seinem  Be- 
gleiter zerbrochenes  Wassergefäss.  Das  hat  wohl 
besonders  die  Böttcher  für  ihn  begeistert,    da  sie 
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ja  auch  täglich  mit  defecten  Wasserbehältern 
(Fässern)  zu  tun  haben.  —  7.  August.     1306. 

Albert  von  Trepano ,  Carmeliter. 

Böttcher.  —  26.  Juli.  Anna. 

Böttcher.  —  11.  Juni.    ca.  61.    Barnabas,  Apostel. 

Böttcher,  Wohl  wegen  seines  Namens  (Firminus 
erinnert  an  firmus  =  fest,  stark,  Eigenschaften, 
die  der  Böttcher  beim  Binden  der  Fässer  erstrebt). 

—  25.  September.    287.     Firminus  von  Amiens. 
Böttcher.    Mit  einem  Kübel    Wasser  löschte  Florian 

als  Knabe  ein  brennendes  Haus.  Daher  der  Kübel, 
den  er  als  Attribut  hat  und  der  die  Böttcher  be- 
stimmt   hat,    sich    unter  seinen  Schutz  zu  stellen. 

—  4.  Mai.     3.  Jahrhundert.  Florian,  Soldat. 

Böttcher.  —  23.  April.    303.      Georg  der  Grosse. 

Böttcher.  Die  Kufen  der  Böttcher  erinnerten  an 
den  Kessel,  in  dem  Johannes  gesotten  werden  sollte 
(s.  „Brandwunden'').  —  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Böttcher.  Die  Werkzeuge  der  Küfer  haben  gewisse 
Aehnlichkeit  mit  der  Axt,  mit  welchem  der  hl. 
Johannes  enthauptet  wurde.  Nach  Cahier  bezieht 
sich  das  Patronat  auf  die  Stelle  im  Lucas-Evan- 
gelium, die  von  dem  Heiligen  sagt,  er  werde  nie 
Wein  trinken.  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Böttcher.  Leonhard  verwandelte  einst  im  Kloster 
Micy  bei  Orleans  Wasser  in  Wein.  Vielleicht 
haben  ihn  die  Böttcher  deshalb  zum  Patron  ge- 
wählt. —  6.  Nov.  559.    Leonhard  von  Limoges. 

Böttcher.    [Cahier].  Mariae  Empfängnis. 

Böttcher.  Als  Patronin  der  Weingärtner  (s.  „Wein- 
gärtner"). —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Böttcher.  Als  Patron  der  Weinhändler  etc.  (siehe 
„Trinker").  —  11.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 

Böttcher.     Am    29.   September,    dem    Fest    des    hl. 

Ebrlbb,  Patbonate.  \ 
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Michael,  füllt  man  in  Frankreich  den  Wein  in 
Fässer;  die  Böttcher  haben  also  an  diesem  Tag 
einen  Patron  besonders  nötig  und  mussten  natur- 
gemäss  auf  den  hl.  Michael  verfallen.  —  29.  Sept. 

Michael,  Erzengel. 

Böttcher.  Wohl  als  Patron  der  mit  Wasser  arbeitenden 
Gewerbe  (s.  „Schiffer'*).  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Böttcher.  —  17.  März.    4ü4.  Patrick. 

Böttcher.  —  26.  Dezember.   ;J5.     Stephanus,  Diacon. 

Böttcher.  Urban  ist  Patron  der  Weingärtner  (s. 
„Weingärtner"),  und  verschafft,  indem  er  seinen 
Schützlingen  viel  Wein,  beschert,  auch  den  Küfern 
Arbeit  und  Verdienst.  —  23.  Januar.     375. 

Urban  von  Langres. 
Brand   bei   Ernten   (gegen).    Als  Patron  für    gute 
Ernte    (s.  „Ernte")    und    gegen    Feuersbrunst    (s. 
„Feuersbrunst").  —  13.  Dezember.   i'M). 

lodocus,  Einsiedler  von  Ponthieu. 

Brand  des  Getreides  s.  „Feldfrüchte*'  und  „Getreide- 
brand". 

Brandwunden  (gegen).  Bei  der  zweiten  allgemeinen 
Christenverfolgung  unter  Domitian  wurde  Johannes 
vor  der  lateinischen  Pforte  in  Rom  (ante  portani 
latinam)  in  einen  Kessel  siedenden  Oeles  geworfen, 
dem  er  unversehrt  entstieg ;  das  siedende  Oel  war 
zu  Manna  geworden.  —  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Brandwunden  (gegen).   Laurentius  wurde  auf  einem 

glühenden  Rost  totgemartert.  —  10.  August.   258. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Bom.' 

Brandwunden  (gegen).  Während  des  Bilderstreits 
unter  Theophilus  wurden  dem  hl.  Lazarus,  der  ffir 
die  Kirche  prachtvolle  Bilder  lieferte,  die  H&nde 
gebrannt,  um  ihm  die  Ausübung  seiner  Kunst  un- 
möglich zu  machen.  —  23.  Febr.870.  Lazarus,  Mönch. 
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I     Branntweinbrenner.   Amaudus  ist  Patron  der  Weii^^^f 

händler  (s.  ,,W6iiihäudler"}iindBrauer(3,  „Brauer^^^^f 

—  I>.  Februar.     679.  AmandosT^^^ 

BranntweinverkäTifer.     Als   Patron    der   Getränke- 

liändler  (s.  „Getränkehdl."). —  fi,  Febr. 679.  Amandas. 

Branntweinhändler.    [CahierJ.  Der  hl.  Geist. 

Braner  s.  „Bierbrauer". 

I      Bränne  igegen).  Als  Patron  gegen  Halsweh  (s,  „Hals- 

I  weh").  —  3.  Februar.   316,    Blttslas  von  Sebaste. 

I     Bräune  (gegen).  —  23.  Mai.     962. 

Gnibertas  (Wibertns),  Mönch  von  Gorze. 

!      Bräune  (gegen).  —  30,  April,     ca.  807. 

j  SuibertOS,  Bischof  von  Werden. 

Bräate.    Dem  um  sie  freienden  Landpfleger  Sapricius 

bezeichnete    sich    Dorothea    als    Braut  Christi.  — 

I         6-  Febr.    639.  Dorothea  Ton  Caesarea. 

I '    Brautlente.     Der    hl,  Ambrosius   achloas    das   Glück 

;  der   Brautleute    stets    in    sein  Gebet  ein.     Einmal 

ächenkte  er  armen  Mädchen,  die  heiraten  wollten. 

eine    bedeutende    Geldsumme.  —    20.  März.     1281'. 

Ambrosias  von  Siena. 

Brettschneider.      Als    Patron    der    Zimmerleute    (s. 

„Zimmerleute").  —  25.  Juli.  3.  Jahrh.Christophorus- 

I     Brettschneider.    [Cahier],    Mariae  Verkündigung. 

I      Brillenfabrikanten.    Als  Patron  gegen  Augenkrank- 

t  heiten    (s,   „Augenkrankheiten").  —    18,  Juli,     886. 

iClarus,  Priester  im  Vexin, 
Brot  Kicolaus  wurde  einst  von  einer  schweren 
Krankheit  durch  ein  Stück  Brot  geheilt,  das  ihm 
die  Jungfrau  Maria  reichte.  ~  10.  September.  124'). 
Nicolans  von  Tolentino. 
Brotverwalter.  Petrus  traf  mit  Johannes  auf  den 
Befehl  Christi  die  Vorbereitungen  zum  ersten 
Abendmahl;  die  kleinen  Bollandisten  betrachten 
ihn, daher  als  ersten  Priester;  mithin  ist  er  auch 
über  das  Brot  resp.  die  Hostie  gesetzt.  —  29.  Juni. 
67.  Petrus,  Apostel, 


l 


I 

1 


1 


52  BROTVERWALTER  -  BRUCH. 

BrotvePWalter.  Unter  Diocletian  wurde  der  hl. 
Vincenz  eingekerkert  und  ohne  jede  Nahrung  ge- 
lassen; aber  vom  Himmel  kam  ihm  wunderbarer 
Weise  Speisung  zu.  Das  Patronat  kann  auch  da- 
durch erklärt  werden,  dass  der  Diacon,  zu  welcher 
Würde  Vincenz  schon  im  20.  Jahre  kam,  das  Brot 
sowohl  den  Armen  zu  geben,  als  bei  der  Messe  zu 
brechen  hatte.  —  22.  Januar.     304. 

Vincentins  vod  Saragossa. 
l    ■  Brnch  (gegen).  —  31.  August,     ca.  1285. 

.|  Albertinus,  Camaldulenser. 

Bruch  (gegen).  —  25.  Juni.     ca.  725. 

Aemilianns,  Bischof  von  Nantes. 
Bruch  (gegen).  —  20.  Mai.  3.  od.  4.  Jahrh.  Baudelius. 
;]  Bruch  (gegeo).  —  5.  November.    492. 

Bertiiia  (Bertila),  Aebtissin  von  Chelles. 
Bruch  (gegen).    In   der  Krypta   des  hl.  Cataldus  zu 
Malta  geschehen  nach  Broc  de  Segauge  fortwährend 
Heilungen  Bruchleidender.  —  10.  Mai. 

Cataldus,  Bischof  von  Tarent. 
Bruch    (gegen).      Einem    Soldaten,    der    mit   einem 
Kameraden    auf   der    Wache  Karten   spielte,    war 
Ü  das    Licht    ausgegangen;    um    weiter    spielen    zu 

können,  nahm  er  die  Lampe  von  einem  in  der 
Nähe  stehenden  Bild  des  hl.  Conrad,  verlor  aber 
von  jetzt  an  all  sein  Geld.  Auf  dem  Heimweg 
erlitt  er  einen  Leistenbruch,  an  dem  er  gestorben 
wäre,  hätte  er  nicht  auf  den  Rat  einer  alten  Frau 
hin  den  hl.  Conrad  angerufen,  der  ihn,  da  er  seinen 
Fehler  bereute,  auch  heilte.  —  Ortspatronate : 
Noto  (Sicilien).   Piacenza  (Herzogtum).  — 19.  Febr. 

1351.  Conradus  Placentinus. 

Bruch  (gegen).  Am  Grab  des  hl.  Danio  geschahen 
mehrere  Heilungen  brüchiger  Kinder.  —  12.  Mai. 
1184.  Danio,  Priester  von  Bologna. 

Bruch  (gegen).  Auf  der  Heimreise  von  einer  Wall- 
fahrt  nach  Rom   erlitt  Drogo   einen  gefährlichen 


Bruch.  Nach  seinem  Tod  wurden  durch  seine 
Hilfe  viele  Bruchleidende  geheilt,  —  16.  April. 
1189.  Drogo. 

Brnch  (gegeu),  —  20.  Juli.  Ellas,  Prophet. 

Brach   (gegen).  —  7.  November,     ca.  693. 

FlorentinUB,  Biaohof  von  Strassburg. 

Bruch  (gegen).  —  IG.  Jan.  650.  Fnrsens. 

Bruch  (gegeo).  Die  BoUandiaten  berichten  ver- 
schiedene Heilungen  Bruchleidender  durch  den  hl. 
Gumraarua.  —  IJ.  Oct.    744      diummaruti  (öomer). 

Bruch  (gegen).  Der  selige  Johannes,  Hirte  in  Arras, 
hat  mehrere  Heilungen  Brüchiger  vollbracht.  — 
24.  Juni.     15.  Jahrhundert.     Johannes  Ton  Arras. 

Bruch  (gegen).  In  Caltabellotta  verwahrte  man  einen 
Oberarm-Knochen  des  hl.  Peregrinus,  der  bei  Bruch- 
schaden Hilfe  leistete.  —  30.  Januar. 

Peregrlnns  von  Caltabellotta. 

Bruch  (gegen).  Brüchige  fanden  Heilung  am  Grab 
des  hl.  Batho.  —  19.  Juni.     ca.  953. 

Batho  (Rasso),  Graf  von  Andechs. 

Brnch  (gegen).  —  Attribute:  Fürstliche  Tracht. 
Schwert.  —  Ortspatronat :  Cremona.  —  1.  Mai. 
524.  SigiBmnnd,  König  von  Burgund. 

Bruch  (gegen.)  Symphoronianns  (?). 

Bruch  (gegen).     Bruchleidende  fanden  am  Grab  der 

hl.  Syria  wunderbare  Heilung,  —  8,  Juni.    ca.  298. 

Syria  (Syra). 

Brnch  (gegen).  Tiburtius  heilte  einen  Arbeiter,  der 
vom  Dach  gefallen  war  und  mehrere  Glieder  ge- 
brochen hatte.  Tiburtius  starb  in  Rom  als  Märtyrer. 
—  Attribut:  Kohlen.  —  Ortspatronate:  St.  Benigno. 
Straubing.  —   11.  August.     2S1.  Tiburtius. 

Brach  (gegen).  —  1  April,   619  oder  622.    Valerlcns. 

Bruch  (gegen).  Ein  Träger  der  Reliquien  des  hl. 
Ventura,  der  an  einem  Bruch  litt,  wurde  plötzlich 
gesund.  —  7,  September,     ca.   1250. 

Ventura,  Priester  von  Citta  di  Castello, 
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Bruch  (gegen).  —  2.  November.     7.  Jahrhundert. 

YalganlaSy  Einsiedler. 

BrachBrzte.     Als  Patrone    der  Aerzte    (s.  „Aerzte"). 
j;|  —  27.  So])tembor.    ca.  ^KX).    Cosmas  und  Damfan. 

BrOcken.  Da  Joliannes  das  Beichtgeheimnis  der 
Gemahlin  Kaiser  Wenzels  standhaft  bewahrte,  Hess 
ihn  der  Kaiser  nach  langen  Martern  von  der  Prager 
Moldaubrücke  herabstürzen.  —  Attribute:  Anker. 
Brücko.  Crucifix.  Palme.  Sternenkranz.  Strom. 
C)rtsj)atronate:  Böhmen.  Correggio.  Prag. 
Santander.—  l(>.Mai.  K)l)3.  Johannes  von  Nepomuk. 

Brflcken  (gegen  das  Brechen  derselben).  Als  Patron 
dor  Brücken  (s.  o.).  Johannes  Ton  Nepomak« 

Brückenbauer.  Das  Patronat  bezieht  sich  auf  die 
Krrottung  Potri  beim  Sturm  auf  dem  Meer,  wo  ihn 
(Miristus  über  die  Wogen  wie  auf  einer  Brücke 
ans  Land  führte.  —  21K  Juni.  ()7.     Petrus«  Apostel. 

Brfickenbaaer-Bruderschaft.  Der  hl.  Benezet  ist 
Stiftor  dieser  Oongregation,  welcher  Avignon  be- 
kanntlich zwei  prachtvolle  Brücken  verdankt  (le 
pont  d* Avignon  et  celui  du  Saint-Esprit\  —  Attribut : 
Stein.  —  Ortspatronat :  Avignon.  —  14.  April.  1184. 

Benezet. 

Brflder«barmherzUe.  Der  Grund  ist  unter  „Reisende*^ 

genannt.  -  -  29.  Jan.    31;).     Jnlfanns  Hospitator. 

Brnnnenreinlsrer.  Wohl  seines  Namens  i  clarus  =  klar, 
rein'  wogen.  —  18.  Juli.     88»>. 

Clarns,  Priester  im  Vexin. 

BrBste.  Per  hl.  Agatha  wurden  die  Brüste  abge- 
rissen   s.  «Brusikrankheiren"  .  —  5.  Februar.    251. 

Asatha  Ton  Catanea. 

Brüste.     Aldoixnndis  litt  am  Krebs    s.  .Krebs"':,  der 

ja    l\a:;tig    als    Brustkrebs    a::f:ritt.  —  ."W.  Januar. 

7;V^.  Aldesraudls. 

rüste.  Wohl  des  Namens  wegen   mamma  =  Mutter- 

brnst  .  -    11.  Mai.     4Tö.      ^      Mamertns,  Bischof. 
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BrostkranklieiteD  (gegen).  Der  Fräfect  Qniutiauus, 
der  hl.  Agatha  verschmähter  Liebhaber,  liesa  ihr 
aus  Rache  die  Brüste  mit  glühenden  Zangen  ah- 
leissen.  Die  Wunden  heilte  St.  Petrus,  der  im 
Kerker  erschien  (s.  „ Feuer sbmnst").  —  Attribute: 
Brust.  Einhorn.  Horii.  Kohlenbecken.  Schere. 
Scheiterhaufen.  Schüssel.  Zange.  —  Ortspatronate : 
Oatanea.  Malta.  Mirandola  (Herzogtum).  — 
5.  Februar.     251.  igatba  von  Catanea. 

Brostkrankhelte»  (gegen).  Der  hl.  Bernhard  ist  Patron 

gegen  Heiserkeit  (a.  „Heiserkeit").  —  20.  Mai.   1444. 

Bernbard  tod  Slena. 

Brustkrebs  (gegeD).  In  Reims  starb  die  hl.  Macra 
unter  Diocletian  als  Märtyrerin;  vorher  wurden 
ihr  die  Brüste  abgeschnitten.  —  Attribute:  Brust. 
Zange    —  11.  Juni.     ea.  303.  Sacra. 

Buchbinder,  ÄlsPatronder  Lederarbeiter  etc.  fa.„Metz- 
ger").  —  34.  Aug,  1.  Jahrh.  Barthnlomaeus,  Apostel. 

Bachbinder.  —  26.  Juli.    3.  Jahrb.     Chrlstophorus. 

BnchblndAr.  Als  Patrou  der  Papierfabrikanten  (s. 
„Papierfabrikanten"),  die  den  Buchbindern  die 
Ausübung  ihres  Gewerbes  in  erster  Linie  ermög- 
lichen. —  B.  Mai.     ca.  96. 

Jobannes  Eraiigellata  (ante  portam  latlnam). 

Bnchbluder.  Wohl  wegen  des  Buches,  das  er  als  Ver- 
fasser seines  Evangeliums  und  der  Apostelgeschichte 
zum  Attribut  hat.  Auch  der  Ochse  resp.  das  Kalb 
mag  an  das  Material  des  Buchbinders  erinnert 
haben.  —   18.  Oktober.  Lncas,  EvangeHat. 

Bnebblnder.  Ludwig  IX.  beschäftigte  sich  in  freien 
Stunden  mit  diesem  Handwerk.  —  25.  August, 
1270.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Bnehbluder.  Der  Stifter  des  Coelestiner-Ordens  und 
spätere  Papst  Coelestin  V.  lebte  lange  mit  einigen 
Schülern  in  strenger  Einsiedelei.  Patron  der  Buch- 
binder ist  er  deshalb,  weil  er  seine  unentbehr- 
lichsten Bücher  zu   einem  Sammelbande  vereinigt 
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hatte  —  corio  piloso  opertum  (mit  haarigem  Leder 
überzogen),  fügen  die  ßoUandisten  hinzu.  —  Attri- 
bute: Taube.  Teufel.  —  Ortspatronate;  Aquila. 
Mantua.  Neapel  (Königreich).  Sicilien.  —  19.  Mai. 
129G.  Petrus  Coeiebtinus. 

Bnchdrncker.  Wegen  der  Unzahl  der  von  ihm  ver- 
fassten  compendiösen  Werke,  die  den  Buchdrucker 
ja  häufig  zu  ihm  in  Beziehung  setzten.  —  28.  Aug. 
430.  Augnstinns,  Kirchenvater. 

Buchdrucker.  Als  Patron  der  Buchhändler  (s.  „Buch- 
händler). —  6.  Mai.  ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Buchdrucker.  Die  Räder,  mit  denen  Katharina  ge- 
martert werden  sollte  (s.  „Müller"),  erinnerten  die 
Buchdrucker  an   ihr  Schwungrad  etc.  —  25.  Nov. 

4.  Jahrhundert.  Katharina  von  Alexandria. 

Buchdrucker.  Als  Patron  der  Buchbinder  (s.  „Buch- 
binder").  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Buchhändler.  Unter  Domitian  wurde  Johannes  in 
einen  Kessel  siedenden  Oels  geworfen,  ohne  dass 
er  irgendwie  beschädigt  wurde.  Dies  geschah  vor 
der  Porta  latina  in  Rom,  da,  wo  die  Buchhändler 
ihio  Geschäfte  abzuwickeln  pflegten.  Daraus  leitet 
Broc  de  Segange  das  Patronat  ab.  Nach  Anderen 
war  Johannes  selbst  Buchhändler,  bevor  er  sich 
Christo  angeschlossen  hatte.  Als  Verfasser  der 
Apokalypse  hat  Johannes  ein  Buch  zum  Attribut. 
Auch  dieser  Umstand  kann  mit  dem  Patronat  zu- 
sammenhängen. —  Attribute :  Adler.  Buch.  Grab. 
Kelch.  Kessel.  —  Ortspatronate :  Besan9on.  Cleve 
Herzogtum).  Dillenburg.  Langres.  Lyon.  Mecklen- 
burg. Montserrat.  Pesaro.  Sicilien.  Spoleto  (Herzog- 
tum). —  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Bnchhändler.  Nach  seiner  Rückkehr  aus  Afrika 
verkaufte    Johannes    in   Gibraltar  heilige  Bücher. 
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Seine  Kunden  zog  er  öich  durch  Anpreisung  der 
in  Spanien  damals  sehr  beliebten  Abenteuer-Romane 
heran.  Wer  aber  einen  solchen  wirklich  kaufen 
wollte,  dem  widerriet  er  entschieden  und  stellte 
ihm-  den  Nutzen  der  Lektüre  frommer  Bücher  vor, 
die    er    oft    unter    dem    Ankaufspreis    abliess.    — 

8.  März.    1550.  Johannes  von  Gott, 

Buchhändler.  Thomas  von  Aquino  war  bekanntlich 
von  ungeheurer  litterarischer  Productivität  und 
hat  sich  dadurch  für  den  Buchhändler  zum  wich- 
tigsten Heiligen  gemacht.  —  7.  März.     1274. 

Thomas  von  Aquino. 
Bfichsenmacher.  —  16.  Jan.    356.    Antonius  d.  Gr. 

Büchsenmacher.  Aus  dem  unter  „Feuerwerker'* 
angegebenen  Grund.  —  4.  Dezember.     235. 

Barbara. 

Büchsenmacher.   Wohl  als  Patron  der  Schmiede  etc. 

(s.  „Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
Bfichsenmacher.     Als  Patron  Aller,  die  mit  Waffen 

zu  tun  haben.  —  23.  April.  303.  Georg  der  Grosse. 
Bfichsenmacher.   Als  oberster  Kriegsherr.  —  25.  Aug. 

1270.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Bfichsenmacher.     Der    hl.  Sebastian   ist  Patron   der 

Schützen    (s.  ^Schützen'*),    natürlich    auch  des  die 

Ausübung  dieses  Berufs  ermöglichenden  Gewerbes. 

20..  Jan.     286  oder  288.  Sebastian. 

Büchsenschfitzen.     Georg   ist  Patron  Aller,  die  mit 

Waffen    zu    tun    haben  (s.  ^Ritter").    —   23.  April. 

303.  Georg  der  Grosse. 

Büchsenschfitzen.  Als  Patron  der  Armbrustschützen 
(s.  „Armbrustschützen").  —  24.  Juni.  1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Bfiglerinnen  s.  „Plättfrauen". 

Bfirger.  Als  Ideal  des  christlichen  Bürgers  (s.  ^ Kauf- 
leute"). —  13.  November.     1197.  Homobonus. 

Bfirger.     "Wohl   wegen  der  ungemeinen  Beliebtheit 
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«loH  hl.  NiciolauH  und  wo^oii  seiner  zahllosen  Wunder 
IM.  R«»j»;iHl.ijr).     -  0.  Dez.    i\24.    Nicolaus  TOn  Bari. 

Bürntenblnder.  Als  Patron  der  Schweine  (siehe 
^Scdiwoino"),  dt^ren  Borsten  die  Bürstenbinder  ver- 
wondtju.  —  17.  Januar,    .-ioi).  Antonius  d.  Or. 

Itllrntenblnder.  Aus  dem  unter  ^Hutmaoher"  ge- 
nannton Cirun<l.  —  4.  Dezember.    235.      Barbara. 

KitrHtenbfnder.        iV).  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Kürntenblndor.        11.  Nov.  B<)7.    Martin  ron  Tours. 

Kfirntonblndor.  Wohl  wo^en  seines  an  den  „stach- 
licht eu  UoiduMi"  orinnorndon  Namens.  —  1().  Aug. 
t:^27.  Rochns. 

BtlrHtenbtndor.  In  don  Acten  dos  hl.  Sebastian  heisst 
os:  ^W^v  lioiohnani  dos  Märtyrers  war  mit  ihren 
\^\\ov  Schützen,  die  ihn  auf  Dioclotians  Befehl  durch- 
bohren sollt en^  Pfeilen  so  bedeckt,  wie  ein  Igel 
mit  seinen  Stacludn*'.  Mit  Bezug  auf  diese  letzte 
Bemerkung  soHen  die  Bürstenbinder  den  hl. Sebastian 
zu  ihrem  Patron  gewählt  haben.  —  2<\  Januar. 
i\^i?  oder  L\^v^.  Sebastian. 

KflrstenhKndlor.  .Vis  Patron  dor  Bürstenbinder  (^s. 
..Bürstenbinder"\--i\>.Jan  i*St>oder2S8.  Sebastian. 

Rüs*or.  Per  hl.  Aybertus  führte  ein  äusserst  strenges 
Büsserleben.  -     7.  April.     12.  Jahrh.        Aybertos. 

Kflsserinnen.  Afra.  berufsmässiire  Prostituierte  in 
Au^'sbur*:.  wurde  durch  den  Bischof  Xarcissus. 
der  einmal  in  ihrer  Herberir<>  wohnte,  bekehrt: 
spä:er  s:arb  sie  den  Märtyrertod.  —  Attribute: 
Bav.v.;.  Fich:er.:';u^!en.  Flammen.  Säule.  Scheiter- 
h;r,:tVr..  -  i'^rtsi^fitror.ate :  Augsbursr.  Meissen. — 
7.  .\v.i:r.>:.     l>i.M.  Afkn. 

Rflssf rinnen.  Nach  eiv.eiv.  Leben  voll  Sünden  tat 
MriVi:;\vt'::.:i  K't^Vr.:*.:.^  Busse  in  .ier  Kirche  zu 
Ai\;ar.x\  Sie  wat  .iv.rch  ^.er.  Ar.bMck  des  von 
W-.;r:r.erv.    .-t-rtVes>er.er.    I.oioi.y.Aii-s    .;es  Gelahrten 


BOSSERINNEN  -  CALATRAVAORDEN. 


59  ' 


Kreuz.    Marterwerkzeuge.  —  Ortpatronat :  Cortona. 

—  22.  Febraar.    1397.      HargBretha  TOn  Cortona. 
BUB84^r Innen.      Vom    Eintritt    in     den    Tempel     zu 

Jeraaalem  mit  unsichtbarer  Gewalt  zurückgehalten, 
änderte  Maria  iliren  ausschweifenden  Lebenswandel 
(sie  war  Prostituierte  und  sagt  von  sich  selbst; 
„Alles,  was  schändlich  ist,  habe  ich  getan").  Von 
da  an  lebte  sie  in  tiefer  Busse  einsam  in  der  Wüste. 

—  Attribute:  Brote.  Haar.  Mohren.  —  Orts- 
patrouat:    Paris.  —  Ö.  April.    4;:!1. 

Harla  ron  Aegypien. 

BBsserinncn.     Wegen   ihres    Büsserlebens    auf   dem 

Oelberg     [a.     „Schauspielerinnen"),    —    Attribute: 

Fenster.    Höhle.    Taufbecken.  —  8.  Oktober.    457. 

Pelagia,  Büsserin. 

RÜSBerlnnen  s,  auch  „Dirnen,  reuige". 

Butter  (fBr  deren  gnteZabereitung).  Die  hl.  Pharaldis 
ist  Patronin  der  Gänse  (s.  „Gänse"),  dann  des  Viehs 
überhaupt,  natürlich  auch  der  Kühe,  deren  Milch 
die  Butter  liefert.  —  4.  Jan.     740.  Pharaldls. 

Butterhäodler.  —  25.  Juli.  3.  Jahrh.    ChrlstophorDs. 

Batterhändler.  —  16.  Juni.    ca.   1105. 

Jnllana,  Camaldulenaerin. 

Batterhändler.  Als  Einsiedler  bei  Limoges  nährte 
sich  St.  Leonhard  nur  von  Pflanzen  und  Fruchten. 
Damit  hängt  es  wohl  zusammen,  dass  den  Reliquien 
des  Heiligen  besondere  Macht  bei  Dürre  oder  zu 
langem  ßegen  zugeschrieben  wurde.  So  hat  er 
aucli  Einfluss  auf  das  Gedeihen  des  Futters,  von 
dessen  Güte  ja  die  Qualität  der  MUch  und  damit 
der  Butter  abhängt.  —  ü.  November.     Ö59. 

Leonhard  von  Limoges. 


CaUtraraorden.     Als    Gründer    dieses  Eitterordena. 
—  1.  Febr.     llfiS.  Raimund  von  Fltero. 
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Camaldulenser.     Thomasaus   war   Camaldulenser    zu 

Costaociario    in    Umbrien    und    Ut    „durch 
äusserate     Bassstrenge     berühmt     geworden".     — 
•2ö.  März.     1337.  Thomassna,  Eremit. 

Caiincloer.  Als  Angehöriger  des  Ordens,  —  24.  April, 
16:^2.  FIdeiis  von  NiguiarlDgen. 

Capuclncr.  Als  General  dieses  Ordens.  —  7,  Juli. 
IGiy,  Lanrentlns  von  Brindisi. 

Carmollter.     Als  Provincial  des  Ordens  zn  Messina. 

—  7,  Aug.  1306.     Albert  TOn  Trepano,  Carnieliter. 
Carineliter.   Als  Mitglied  des  Ordens.  —  30.  Januar. 

1373.  Andreas  Corsiims,  Bischof  von  Fiesole, 

Carmellter.  Der  hl.  Simon  war  der  erste  Carmeliter- 
Novize  in  England.  —  16.  Mai.    1265.    Mttnoii  Stock. 

Carmellter.  Als  Reformatorin  des  Carmeliterordeiis 
(s,  „Gnade  etc.").  —  15.  October.     15S2. 

Theresia,  Eeformatorin  des  Carmeliterordens. 

Oarthäuser.  Die  Carthäuser  sind  als  Erbauer  präch- 
tiger Kirchen  berühmt;  sie  haben  sich  unter  den 
Schutz  des  Patrons  der  Baumeister  (s.  „Bimineister") 
gestellt.  —  24.  Juni.  l.Jahrh.  Johannes  der  TSafer. 

Carthüuser.     Roselina  war    Carthäuserin.  - —  17.  Jan. 

1    1329.  Rohelina  too  VlikneuTe. 

CavallCFle.  Als  Patron  der  Reiter,  Ritter  (s  „Ritter"), 

i\~  23.  April.     .303.  Georg  der  Gross«. 

Cavallerle.  Als  Patron  der  Soldaten  {s.  ,, Soldaten") 
und  für  die  Pferde  (s.  „Pferde"}.  —  11,  November. 
397.  Martin  von  Tours. 

Chlragra  (gegen).  —  15.  Mai.     7.  Jahrhundert. 

tilerebrenUB,  Priester  in  Gheel  (Brabant). 

Chirurgen.     Als    Patrone    der  Aerzte    (s,  „Aerzte"). 

—  27.  September,    ca.  300,     Cosnias  und  Damian. 
Chirurgen.   Lambert  wurde  auf  Anstiften  Äljjaidens, 

der  Geliebten  Pipins,  in  einer  Kapelle  des  hl, 
Cosmas  und  Damian,  der  berühmten  Aerzte, 
ermordet.  Deren  Patronate  wurden  nach  Broc  de 
Segange  aus  diesem  Grund  teilweise  auch  auf  St. 
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Lambert  übertragen.  —  Attribute :  Bischofstracht. 

Kohlen.    Lanze.    Palme.    Schwert.    Wurfspiess.  — 

Ortspatronate:  Girona.  flildesheim.  Huy.  Lüneburg. 

Lüttich  (Bistum).    Mastricht.    Münster.    Oldenburg 

(Grafschaft).  Vence.  —  17.  September.     8.  Jahrh. 

Lambert,  Bischof  von  Mastricht. 
Chirurgen.     Als  Patron  der  Aerzte  (s.  „Aerzte'*).  — 

18.  Oktober.  Lucas,  Evangelist. 

Chirurgen.     Wegen    seiner    unter    „Pest"  erzählten 

wunderbaren  Heilungen.  —  16.  Aug.  1327.  Rochus« 

Cholera  (gegen).  —  10.  Februar.    202     Caralampe. 

Cholera  (gegen).   Als  Patron  gegen  Pest  (s.  „Pest"). 

—  14.  Dez.  5.  Jahrh.  Nicasius,  Erzbischof  von  Reims. 
Cholera  (gegen).  Als  Patron  gegen  Pest  (s.  „Pest"). 
—  16.  August.     1327.  Rochus. 

Chorknaben«   Als  Patrone  der  Kinder  in  Gefahr  (s. 

„Kinder  in  Gefahr*').  —  28.  Dezember. 

Unschuldige  Kinder. 

Chorknaben.  Als  Patron  der  Kinder  (s.  „Kinder") 
und   Schüler   (s.  „Schüler").  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Christenheit  Als  die  höchste  der  Heiligen.  — 
Attribute:  Mantel.  Mond.  Rosen.  Schlange. 
Schwerter.  Treppe.  Turm.  —  Ortspatronate  ; 
Aachen.  Aire.  Alet.  Amiens.  Antwerpen.  Anvers. 
Aquileia  (Patriarchat).  Arras.  Ascoli.  Aethiopien. 
Auch.  Augsburg  (Bistum).  Baden  (Stadt).  Bam- 
berg (Bistum).  Basel  (Stadt).  Batenbug.  Bayern. 
Berg  in  Zülphen  (Grafschaft).  Bingen.  Blois. 
Bologna.  Boulogne.  Boulogne-sur-Mer.  Bozzolo 
(Fürstentum).  Braunschweig  (Herzogtum).  Brede- 
rode  (Herrschaft).  Bremen.  Bruchsal.  Burgund 
(Herzogtum).  Cambray  (Erzbistum  und  Stadt). 
Casale.  Castiglione  (Fürstentum).  Chalon  sur  Marne 
(Bistum).  Chartres.  Chur  (Bistum\  Civita  vecchia. 
Clermont  (Bistum).  Cleve  (Herzogtum).  Cöln. 
Constanz.    Oorreggio  (Grafschaft).  Corsica.  Corvey 
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(Alyteij,  Danzig.  Dax.  Dendermonde.  Deutscher 
Orden.  Die.  Dinant.  Eichstätt  (Bistum;. 
Einbeck.  Einsiedeln  (Abtei).  England.  Essen 
(Htift).  Fano.  Fermo.  Ferrara.  Florenz.  Foligno. 
Frankreich.  Freiburg  i.  Br.  Freising.  Frejus. 
Ht.  (lallen.  Gazolio  (Grafschaft).  Gemund.  Genua 
(K^^mblik).  Gemsbach.  Glogau.  Göttingen. 
Goslar.  Grenoble.  Guastala  (Herzogtum  und  Stadt). 
Halh^.  Hamburg.  Hameln.  Hannover.  Hatzfeld 
(G^rafscliaft).  Havelberg.  Herrenberg  (Grafschaft), 
florf'ord  (Abtei).  Hildesheim.  Hohenstein  (Graf- 
Hohai't).  Höxter.  Huy.  Jägerndorf.  Jevern 
(llorrschaft)  Jülich  (Herzogtum).  Kaiserslautern. 
Kirchenstaat.  Laon.  Lausanne  (Bistum).  Lille, 
fiippti.  Livland.  Lübeck.  Lüttich  (Bistum). 
Macorata.  Mailand.  Mainz.  Mantua.  Marseille. 
Moaiix  ([^istiini).  Mecklenburg  (Herzogtum).  Mo- 
<lona  (llorzügtum).  Montfort  (Grafschaft).  Montalto. 
Mülhaiisou  (Thüringen).  München.  Nancy.  Naum- 
burg. Neapel  (Königreich).  Neuburg  (Kloster). 
NtMU'hatel.  Nordheim.  Nimes.  Nimwegen.  Novel- 
lara  (Grafschaft^).  Olmütz  (Erzbistum).  Oldenburg 
(Grafschaft).  Oesterreich  (Erzherzogtum).  Oranien 
V  Kürst ontum^.  Paderborn  (Bistum).  Palermo.  Paris. 
i\iruia  (Herzogtum)  Pergola.  Perugia.  Pesaro. 
Pfalz  (Fürstentum).  Pisa.  Piombino  (Fürstentum). 
Pommern  (Herzogt.).  Portugal.  Prenzlau.  Preussen. 
Puy  (Bistum).  Ravenna.  Ravensburg.  Recanati 
vStadtV  ReokheimvHerrschaft).  Reggio(Herzogtum). 
Keutlingen.  Reval.  Reims  (Bistum  und  Stadt). 
Higa.  Ronoiglione  (Grafschaft).  Rostock.  Rotten- 
burg. Kuppiu.  Sabiouetta  \^Herzogtum).  Salem. 
Salzburg  ^Erzbistum\  Sardinien.  Savoyen  (Herzog- 
tum'. Savona  (StÄdt\  Schweiz.  S.  Severino.  Sicilien. 
Äieua,  Siebenbürgen  (Grossfürstentum).  Speier  (Bis- 
tuiu\  SiK>leto  (Herzogtum.  Stettin.  Strassburg  i.  E. 
Tenü,     Thorn.     Toledo.    Tongern.    Toulon.    Trier 


CHRI8T0PH0RUSBRUDERSCHAFTEN  -  DACHDECKER.       63 

(Erzbistum).  Trivultio  (Grafschaft).  Ulm.  Ungarn. 
Urbino  (Herzogtum).  Venedig.  Verdun  (Bistum). 
Vicenza.  Viterbo.  Werden.  Wetzlar.  Wimpfen. 
Worms  (Bistum).     Wrietzen.     Würzburg. 

Maria,  Jungfrau. 

Christophornsbrnderschaften.    Im  14.  Jahrhundert 

entstanden  diese  frommen  Vereinigungen.  Berühmt 
ist  die  in  Tirol  von  Heinrich  von  Kempten  ge- 
gründete, die  Reisenden  über  den  Arlberg  im 
Winter  Hilfe  brachte.  —  25.  Juli.    3.  Jahrhundert. 

Ghristophoms 

Cistercienser.      Als  Stifter  (oder  nur  Reformator?) 
des  Ordens.  —  20.  August.     1153. 

Bernhard  von  Clairvaux. 
Cistercienser,  Maria,  Jungfrau. 

Clarissinnen.      Als    ßeformatorin    des    Ordens.    — 
6.  März.     1447.  Coletta  (Nieoletta). 

Clerus  von  Rom.     Wohl  wegen  seiner  grossen  Ver- 
dienste als  Kirchenfürst.    —    4.  November.     1584. 

Earl  Borromäas. 
Coplsten.     Als  Patron  der  Buchdrucker    (s.  „Buch- 
drucker"), die  wie  die  Copisten  schon  vorhandene 
Manuskripte    vervielfältigen,    —    6.  Mai.     ca.  95. 
Johannes  Evangelista  (ante  portam  latlnam). 


D 


Dachdecker.   Wohl  als  Patronin  der  Bauarbeiter  etc. 

(s.  ^Architekten'*).  —  4.  Dezember.  235.  Barbara. 
Dachdecker.     [Cahier].  Christi  Bimmelfahrt. 

Dachdecker.     Julian    baute    mit    seiner    Frau    eine 

Hütte  am  Ufer  eines  Stroms  (s.  „Reisende") ;  dabei 

musste    er  natürlich  auch  dachdecken.  —  29.  Jan. 

313.  Julianus  Hospitator. 
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DüOlidociker.  AU  orHhor  der  Schutzengel  beschützt 
Itiiphiiol  (lioH  ^oiahrvollnte  Gewerbe,  dessen  Ver- 
tn^it^r  „iiuiiu^r  (Ihh  Totenhemd  tragen".  —  24.  Oet. 

Kaphaeh  Erzengel. 

DaoluliH^kor.  In  Vunnes  brachte  der  hl.  Vincenz  in 
dn»i  vorH(»lnedonen  Fällen  Personen  ins  Leben 
/,iid\ok,  ilio  von  hoträchtliclK^n  Hölien  herabgestürzt 
waron.        T),  April.     1411>.     Vlncentlus  Ferrerlas. 

Uaolld<*ck«^r.  Viuoonz  ist  Patron  der  Ziegelbrenner 
\M.  »»Zit»gt»lbronnor**\  ilio  den  Dachdeckern  das 
Material  für  ihro  Arboiton  liefern.  —  22.  Januar. 
iUM.  Vtiicontius  Ton  Saragossa. 

UXmoilt^ll  i^lft^lfen'i.  CMiristophorus  wollte  dem  Satan, 
dou  or  für  das  mäohtigste  W'oson  hielt,  dienen, 
Yorlioss  \\\\\  abor,  ila  er  seine  Furcht  vor  einem 
rruoitix  bouit^kto.  Vor  s^Muor  Knthauptung  betete 
\Jor  lloili^o  um  Krhöruug  für  alle,  die  in  seinem 
Namou  uu\  HotVoiuui::  von  OÄmonen  bitten.  — 
-^J,  Jrdi      :»,  Jahrhuuvlon.  ChrUtophoriis. 

UAmoimi    vSi^seii\     Als    Patron    der    Besessenen    s. 

..Uosossoixo*      P^troolus  wurde  selbst  von  L^ämonen 

hoiw.Äix'sUv  V,:.  .iie  ihn  vercebeus  ;:u  vorführen  suchten. 

:^^    Nv\5*:"lvr,     i^,  Ji^V.rhuu^ierr,  PatrOflns. 

lUtm^nien  s,  am,  V,  .AMis:er  \ 

l>;iW)^ffeii»$<'hiii4Mi  Patronin  allt^r,  dt«^  mit  solehra 
tn  tun  haK^n  *     A*s  r,^^^  v.iv.  cvcen  Feuersir^tshr 

,         i  l\r<:vV<r      -^vV  RarWin. 

Llfis.  S:<.V;:  v:r.  liinc^Sw 
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D^atseher  Orden.      Als    Ideal    «les  niittelalterlichen 
Ritters.  —  23.  April.     303.         Georg  der  Grosse. 
Diarrhöe  (gegen).  —  31.  Juli.    450. 

Germanns^  Bischof  von  Anxerre. 

Diarrhöe  (gegen).  —  22.  Mai.    ca.  640 

Lupus,  Bischof  von  Limoges. 
Dichter.     Wohl    aus   dem  unter  ^ Musik"  genannten 

Grund.  —  22.  November.     230.  Caecilia. 

Dichter.     Als  Verfasser    der   schönsten  Psalmen.  — 

28.  Dezember.  David. 

Dichter.    Neben  vielen  anderen  Werken  schrieb  der 

hl.  Ennodius  eine  Sammlung  von  Epigrammen  zur 

Verherrlichung    berühmter    Bischöfe.    —    17.  Juli. 

521.  Ennodius,  Bischof  von  Pavia. 

Dichter.      Gregor    von    Nazianz    ist    Verfasser    des 

ersten  christlichen  Dramas  „der  leidende  Christus" 

und  schwungvoller  Hymnen.  —  9.  Mai.     1044. 

Gregor  von  Nazianz. 

Dichter.  Der  hl.  Prosper,  eifriger  Bekämpfer  dor 
Pelagianer,  hat  ein  Gedicht  „gegen  die  Undank- 
baren" (Pelagianer)  verfasst.  —  Orts])atV(niat  : 
Ferrara.  —  25.  Juni.     5.  Jahrhundert. 

Prosper  von  Aquitauieu. 

Diebe  (gegen).  Dismas  machte  mit  einer  Bande  vou 
Dieben  einen  Wald  unsicher,  an  dem  die  hl.  Eamilio 
auf  der  Flucht  nach  Aegypten  vorbeikam.  Disuias 
wollte  die  Flüchtlinge  anfallen,  wurde  ixWv  durch 
die  Schönheit  der  Maria  und  des  Jesuskindes  so  ire- 
rührt,  dass  er  sie  sogar  in  seiner  Wohnung  üIxm- 
nachten  liess.  Zur  Bekehrung  aber  kam  Dismas 
erst  in  seiner  Todesstunde  auf  Golgatha  i^s.  ,,^^M•- 
brecher,  zum  Tode  verurteilte").  —  25.  März.  1.  Jalnh. 

Dismas. 

Diebe.  Wegen  des  unter  „Wiedererlangung  ge- 
stohlener Sachen"  Erzählten.  —  6.  Dezember.    »•)24. 

Nicolaus  von  Bari. 
Diebstahl  (für Entdeckung*  eines  solchen).  Vielleicht 
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weil  der  hl.  Ambrosius  von  Mailand  in  einer  Vision 
die  Stelle  erfuhr,  wo  die  einst  in  Mailand  zu  Tod 
gemarterten  hl.  Gervasius  und  Protasius  verscharrt 
lagen.  —   19.  Juni.     2.  Jahrhundert. 

Gervasius  und  Protasius. 
Diebstahl   (fttr  Entdeckung  eines  solchen).    Der 

Grund  ist  unter  „Wiedererlangung  gestohlener 
Sachen^  genannt.    -     22.  Januar.     ;K)4. 

Vincentius  von  Saragossa. 

Dieler.  1.  Dezember.     65J^ 

Ellglus  (Eloy),   Bischof  von  Noyon. 

Dieler  (besonders  Schiffsdieler).    Aus  dem  unter 

^ Auslader"    angegebenen  Grund.    —    6.  Dezember. 

324.  Micolaus  von  Bari. 

Dienstboten.  Als  Patronin  der  armen  Stände  (s. 
„Armut").  ---  26.  Juli.  Anna. 

Dienstboten.  Der  (xrund  ist  unter  „Dienstboten, 
männliche"  genannt.  —  16.  Febr.  119.     Onesimus. 

Dienstboten.  Die  hl.  Quinzani  trat  schon  mit 
15  Jahren  in  den  Dominicanerorden  ein,  wo  sie 
sich  durch  grösste  Frömmigkeit  auszeichnete; 
hauptsächlich  ermahnte  sie  die  sie  besuchenden 
Dienstboten  zur  Pflichterfüllung  und  christlichen 
Tugend.  —   16.  Jan.     1.^)30.  Quinzanl. 

Dienstboten.  Vitalis,  Sklave  des  hl.  Agricola,  eines 
Edelmanns  aus  Bologna,  wurde  von  seinem  Herrn 
bekehrt.     Beide   starben   nls   Märtyrer.    -      4.  Nov. 

304.  Vitalis. 

Dienstboten,  männliche.  Brabantius  (?) 

Dienstboten,  männliche.  Adelelmus,  später  Abt  im 

Kloster  des  hl.  Johannes  zu  Burgos  (Spanien),  war 
Offizier,  beschloss  aber,  sich  ganz  Christo  zu 
widmen,  verliess  den  Waffendienst  und  unternahm 
eine  Wallfahrt  nach  Rom  in  Begleitung  eines 
Dieners,  den  er  aber  unterwegs  entliess  (wohl  aus 
Demut).  —  Orfspatronat:  Burgos.  —  30.  Januar, 
ca.  1000.  Adelelmus. 


OlENSTMiGOE. 


Dienstboten,    männliche.     Euuus    war    Diener    des 

hl.  Julianns  (Podagricus)  und  starb  mit  aeinani 
Herrn  in  AJexandria  den  Märtyrertod.  —  27.  Febr. 
3,  Jahrhundert.  EunUS. 

Dienstboten,  männliche,  (xhillo  war  Diener  de* 
hl.  Guthagon  in  Oostkerk  (Flandern).  —  3,  Juli. 
8.  Jahrhundert.  Ghlllo  (GillO). 

Dienstboten,  männliche.  Ouesimiis,  Sklave  des 
Philemon  zu  Kolossä  in  Groaaphrygien ,  entliet" 
seinem  Herrn,  wurde  aber  vom  Apostel  Paulus 
zur  Rückkehr  bestimmt,  bekehrt  und  von  seinem 
Herrn  freigelassen.  Später  wurde  er  als  Bischof 
von  Ephesus  gesteinigt.  —  Attribut:  Steinigung. 
—   16.  Februar.     109.  Onesimus. 

Dienstboten  s.  auch  „Herren  und  Diener." 

Dienstmägde,  Agathoclia  diente  einer  heidnisohen 
Herrschaft,  die  sie  ihres  Glaubens  wegen  auf  alle 
Weise  quälte  und  schliesslich  ihren  Verbrennungs- 
tod veranlasste.  —  17.  September.         Agathoclia. 

Dienstmägde.  Blaudina  war  Dienstmagd  in  Lyon; 
sie  erlitt  später  einen  entsetzlichen  Märtyrertod 
{s.  „Jungfrauen").  In  Poitiers  existiert  ein  Blan- 
dinen- Verein,  der  weibliche  Dienstboten  unter  seineu 
Schutz  nimmt.  —  2.  Juni.     177.  Blandina. 

Dienstmägde.  Die  berühmte  Reformatorin  des  Ordens 
der  hl.  Clara  nannte  sich  in  ihrer  Demut  eine 
„niedrige  Magd  des  Herrn".   —  6.  März.     1447. 

Coletta  (Nicoletta). 

Dienstmägde.  Dula  war  Magd  in  Nikoraedien 
(Bithynien).  Dir  Dienstherr  stellte  ihr  nach;  da 
er  auf  Widerstand  atiess,  tötete  er  sie.  —  2ö,  März. 

Dnla. 

Dienstmägde.  Als  Dienstmagd  pflegte  die  sei. 
Gertrud  in  ihren  freien  Stunden  Kranke.  Sie  trat 
später  in  das  Beguinenkloster  zu  Delft  ein.  — 
6.  Jan.     1358.  Gertrud  von  Osten. 

Dienstmägde.  Um  sie  vor  Nachstellungen  zu  schütKan, 
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.sperrte  Licinius,  ein  reicher  Uonstautinopolitaner, 
seine  schöne  Tochter  Irene  mit  13  Mägden  (daher 
das  Patronat)  in  einen  Turm.  Dort  wurde  sie  von 
einem  Kngel  zum  Christentum  geführt.  Sie  starb 
später  als  Märtyrerin.  —  Attribute :  Pferd.  Schwert. 
—  f).  Mai.     1.  Jahrhundert.  Irene. 

DienstmHgde.  ^Marth»  machte  sich  viel  zu  schaffen, 
Jesu  zu  dienen".  (Luc.X,  40).  — 29.  Juli.  84.    Martha. 

DieilStuiägde.  Notburga  diente  auf  einem  Schloss. 
Als  ihro  harte  Frau  erkrankte,  pHegte  sie  dieselbe 
mit  aufopfernder  Liebe.  Als  man  bemerkte,  dass 
ilio  Heilige  sich  oft  das  Essen  vom  Mund  absparte 
und  es  den  Armen  brachte,  wurde  sie  entlassen 
1^8.  ^Bauern ^\  --  Attribute:  Brote.  Kinder.  Sense. 
Sioliel.       14.  Sept.   l.-US.      Notburga,  Dienst magd. 

Dieiistnittgde.  Potamioena  (?). 

Dienst miigcle.  Seraphia  diente  der  hl.  Sabina,  einer 
vornehmen  Dame  in  Kom:  sie  bekehrte  ihre  Herrin 
zum  C'iiristentum.  —  i).  Sept.     110.  Seraphia. 

Dienstmägde.  Vierzig  Jahre  blieb  Zita  im  Dienst 
einer  vornehnion  Familie  zu  Lucca,  in  jeder  Hin- 
sieht das  Muster  einer  treuen  Magd.  Sie  erfüllte 
nioht  nt;r  ihre  Pflicht  in  musterhafter  Weise. 
sondern  unterstützte  auch  die  Armen,  wo  sie  konnte. 
Sie  konnte  aber  auch  energisch  auftreten,  wenn 
es  sioh  um  ihre  Khre  handelte.  Als  sich  ihr 
nämlich  ein  Diener  in  unsauberer  Absicht  näherte. 
i'.erkr.iTzie  sie  ihm  das  Gesicht.  —  Attribute:  Arme. 
Buch  v.v.d  Schlüssel.  Sack.  Stern.  —  Ortspatronat: 
Lucca.  -      21,  April.     V272.  Zita. 

Dirnen,  renljare.  Aus  dem  unter -B:r,irrr."  genannten 
t^i:;:.  .  '.;>    Pe.'.or.-.l  er.     3lX-V  Lncia. 

iMmen.  reui|re.     M;iria    wurde    d:irch    iiiren  ^»heim 

Abr.sV.Ar.-.  von  ihrem  .iusschweifenden  Leben  bekehrt 

ur.Li  :?l:r  rVrtan    ;ils  Büsserin  und  Ketterin  vieler 

G^fÄilruen,  —  lo  März.    ca.  360.     Maria«  Büsserin. 

Fenifre.      Msris    Magd:%lena    —  diesen  Zn- 


11  amen  hat  sie  von  ilirem  Sc  bloss  Magdalon,  in 
dem  sie  14  Jahre  ein  schreckliches  Sündenleben 
führte  —  wird  mit  der  grossen  Sünderin  des 
Evangeliums  (Luc.  VII,  36)  identificiert.  Nach  Jesu 
Tod  floh  sie  vor  den  Juden  nach  Marseille  und 
büsste  lange  Jahre  in  einer  Höhle.  —  Attribute: 
Buch.  Christus.  Engel.  Gemss.  Hanr.  Höhle. 
Kreuz.  Salbengefäss.  Totenkopf.  —  Ortspatronate : 
Autun  (y).  Chateaudun.  Marseille.  Neapel  (König- 
reich), Provence  (Grafschaft).  Sinigaglia.  Templin. 
Vezelay.  —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

DirneD,  renige.  Thasis  führte  ein  ausschweifendes 
Leben,  bis  sie  vom  hl.  Paphnucius  bekehrt  wurde, 
—  Attribute:  Geschmeide.  Gürtel.  ^  ii,  März, 
4,  Jahrhundert,  Thasis. 

DirDen,  reuige    s.  auch  „Büsserinnen", 

Dominicaner.     Als    Stifter    des    Ordens.  —  4.  Aug. 

'*12:?1,  Dominicas,  Stifter  des  Predigerordens. 

Dominicaner.  Als  Angehöriger  des  Ordens.  — 
16.  Aug.   1257.     Hyacintll  von  Polen,  Dominicaner. 

Dominicaner.  Als  Mutter  des  h!.  Domini  cus.  — 
2.  Aug.     12.  Jahrb.  Johanna  von  Aza. 

Dominicaner.     Mit    15  Jahren   schon  wurde  Petrus 

Dominicaner.      Er    ist    der    nachmalige    berühmte 

Mailänder  Inqnisitionsgeneral.  —  29.  April.    1252. 

Petras  Martyr. 

Dominicauer.      Ohne    Wissen  seiner  Eltern,  die  ihn 

zum  Handwerker  bestimmt  hatten,   ging  Pius  mit 

15  Jahren  zu  den  Dominicanern.  —   1.  Mai.    1.572. 

Pins  V.,  Papst. 

Dominicaner.  Mit  20  Jahren  wurde  die  hl,  Eosa 
Dominicanerin.  —  30.  Aug.    1617.     Rosa  von  Lima. 

Dominicaner.  Thomas  wurde  wider  Willen  seiner 
Eltern  Dominicaner  (1243).   —   7.  März.      1274, 

Thomas  von  Äqnino. 
Donner  (gegen). —  IS.August.  328,  Helene,  Kaieerin, 
Donner  (gegen).     Wohl    als    Patron    gegen    Stn: 


m 
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KeiMT,      liegen     und     andere    gefährliche    Natur- 
»irHc-h«^iniingeu    is.  „Sturm**   etc.).    —     23.  Oktobi^r. 

ca.  705.  Lnglins  und  Lnglianns. 

Urechsler.        2i).  Juli.  Anna. 

Drechsler.  Um  Heiner  Erwählung  zum  Abt  von 
St.  Savin,  deren  er  sich  nicht  würdig  fühlte,  zu 
nntgi^luni,  floh  der  hl.  Bernhard  in  die  Einsiedelei, 
wo  er  Mich  mit  Drechseln  beschäftigte.  —  Attribute: 
l)nM?lisl(Tgerät(\    Kall).    Schaf.    Wolf.  —   14.  April. 

1117.  Bernhard  von  Tironio. 

DrechHler.  Di<*  Umgehung  der  Sta<]t  St.  Claude, 
an  deren  Stelle  der  hl.  Claudius  einst  ein  Kloster 
«•rhaut  hatto,  ist  ungemein  reich  an  Buxbauni, 
di^rtsen  Holz  hokanntlich  zu  Drechslerarbeiten  sehr 
grrignnt  ist.  Die  dortigen  Einwohner  haben  sich 
jiui'  <li<^  Bearbeitung  des  ihnen  so  reichlich  ge- 
b(»toiu»n  Materials  geworfen.  Dass  sie  den  hl. Claudius 
sirl»  nnd  damit  den  Dniclislern  etc.  überhaupt  zum 
Pjitrou  gt»\vählt  IimImmi,  ist  selbstverständlich.  — 
Ortspatrouatt»:  Hesan(,'on  (Bistum).  St.  Claude.  — 
O.Juni.    t>lHK     Claudius,  Erzbischof  von  Besanron. 

Drechsler.  Das  Patronat  bezieht  sich  auf  die  Winde, 
ilit»  tlt»r  hl.  Erasmus  zum  At-tribut  hat  (s.  ,,Ein- 
gewtMdt»  ete.**^         2.  .luni.     4.  Jahrhundert. 

Erasmus,  Bischof  von  Antiochien. 

Ureehsler.  Als  Patron  Aller,  die  mit  Holz  zu  tun 
habtMi   »s.   ^Hi^lzhauer*'\  —   11.  Oktober.     774. 

Gumniarus  «^Gonien. 

Drechsler.     .Vis    Hubertus   in   der  Charwoche  jagte, 

sah  ei   einen  Hirsch  n\it  einem  (Yucifix  im  Geweih 

s     ^Jager*V      Dies    wunderbare  Cieweih  hat  w(»hl 

di»^   Drtvhsler  /.ur  Wahl  des  hl.  Hubert  als  Patn»n 

bo\\v»i:en  »v  November.     7-7. 

Hubertus«  Bischof  von   Lüttich. 

Breehsler.  Julian  ist  Patron  derMusiker.s.,Musiker-\ 
denen  die  Ortvhsler  ja  auch  ein  oder  das  andere  Instru- 

mt^n?  liefern       xN.  Jan.  CU:V    Julianus Hospitetor. 
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Drechsler.  Vielleicht  als  Patron  der  iteubtsgel ehrten 
(s.  „Eechtsge lehrte"),  die  ja  beim  Volk  vielfach  im 
Verdacht  stehen,  eine  Sache  tüchtig  verdrehen  zu 
können.    -    '22.  Mai.     1303.  Ivo. 

Drechsler.  Ein  wichtiges  Attribut  des  hl.  Michael 
!8t  die  Lanze  {.s.  „Fechter"),  an  deren  Herstellung, 
wenigstens  was  den  Schaft  betrifft,  die  Drechsler 
ja  wesentlich  beteiligt  sind,   —  29.  September, 

Michael,  Erzengel. 

Drehkrankheit  (gegen).  Johannes  der  Täufer  heilte 
an  Drelikritiikheit  leidende  Hammel  und  Lämmer 
(s.   „Lämmer"),   —   24.  Juni.     1,  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Drehkrankheit  (gegen).  Den  P,  Cahier  «linnert 
der  Name  des  hl,  Saturninus  an  die  Wendimg  „i^a 
tuurue"  =  il  a  le  toui'nis  (er  hat  die  Drehkrank- 
heit). —   2m.  November.     1.  Jahrhundert. 

Satnrninns,  BiKchuf  von  Toulouse. 

Droguisten.  Als  Patrone  der  Apotheker  etc.  (s. 
„Aeizte").    —  27.  September,      ca.  300. 

Cosmas  und  Damiun. 

Droguisten.  —  25.  Juli.  44.    Jacobus  der  Äeltere. 

Druse  (gegen).  Cosmas  und  Damiaii,  die  hl.  .Merzte, 
sollen  viele  Pferde  von  dieser  Krankheit  geheilt 
haben.  —  27.  Sept.  ca.  300.  Cosmas  und  Damian. 

Drüsen  (gegen).  Als  Patrone  derAerzte  (s,  „Aevzte'-i; 
auch  sollen  sie  viele  Drüsenleidende  geheilt  haben. 
—  27,  September,  ea.  300.    Cosnias  und  Damian. 

Dürre  (gegen).  Aegidius  lebte  mit  dem  hl.  Veretle- 
EouK  zusammen  in  der  Einsiedelei  an  der  Rhone. 
Einst  fiel  auf  sein  Gebet  fruchtbarer  Begen  auf 
das  unter  der  Dürre  schmachtende  Land.  —  1.  Sept. 
724.  Aegidius  (St.  Gilles). 

Dürre  (gegen).   —   14.  Oktober,     7,  Jahrljundert. 

Angadrema,  Aeblissin   von  Beauviiis. 

Dürre  (gegen).  Elias  kündigte  dem  König  Ahab 
auf  Gottes  Gebot   eine  längere  Dürre  an,  die  wirk- 
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lieh  «Miitraf  und  ornt  nach  vier  Jahren  durch  einen 

lin^nii    hni^ndijujl  wurde,    der  auf  Elias  Gebet  fiel. 

Allrilailio:    Kind.    Itabe.    Schwert.  —  20.  Juli. 

Elias,  Prophet. 

DUrP«  (K^K^^ll).     Hüi  Dürre  half  eine  Procession  mit 

dtuu   ItoluiuioukäHtchen  des  hl.  Exuperius.  —   Orts- 

pat.n»nat(» :     IJayoux.       ßozzolo    (Fürstentum)     — 

K  AugUHt.     14(). 

Kxuperius  (St.  Spire),  Bischof  von  Bayeux. 
Dllrro  (ffOKOll).         äf)  September.     287. 

Firmininus  von  Amiens. 

Dllrro  (K^K^m).  Aul'  dem  Feld  liess  Flavitus,  der 
in  dtM*  i3o^tM\d  von  Troyos  Vieh  hütete,  eine  Quelle 
tMU8prinf«:tM\  und  konnto  so  seinen  verletzten  Herrn 
orquildvou.         18.  IVz.    «.%.  Flavitus. 

IMlrro  i^iCOKOlO.  In  Zoiton  grosser  Dürre  flehte  die 
hl.i^Miovot'a  oftmals  fruchtbaren  Regen  vom  Himmel 
und  luM  oinor  Huugorsuot  in  Paris  brachte  sie  in 
xAi  ;irossot\  SohitVon   Brot.    -     3.  Januar.     512. 

Genovefa  von  Paris. 

IMlriH*  ,gO}(on\  Als  dor  hl  Oentius  nach  langem 
l.ob^Mi  in  der  Kinsiodoloi  soine  Vaterstadt  Mon- 
tou\  bc»:v.u,  lüuitMon  dio  lilocken  und  es  fiel  ein 
r:\y,:is-kou.icM-  Kocon.  dor  das  von  lauixer  Dürre 
•'.or.i.o^sr.xhto  l.;ind  :.n  neuen;  Leben  brachte.  — 
Uv  M.i-:.  lx\  JAhrU.  G^ntius.  Kiv.siedlervonBa-.isset. 

Dürw  ;Ce<t^n  Wohl  .^1>  PAiröuii:  cecer.  Feuers- 
:*-.  "v.s;     s    »Ke -.frsbrur.sf  11.  April,     oa,  Ti>.». 

Uodeberta. 

OÄnv    C^AC^«.     \VÄ:.:vr./:    viv.T  r     l'vjrrv    ir.   Troves 

'—■■.-       ••-  i«-         ■  -  .         «V  -■'■■'■*  *•■»'■         "  r"i*"       '*  '■^    ■  *       ■  *  X  -  ■"'^r-  *"         '*'••- 

•  X  •"•  •  -  -       ■  .  .    .  -  - 

^-V.;.  x    Ayr...  .^^   ;.sr.r..     Hoildis  odrr  Hom  . 

^Ifty   jDTC^M.        >   .\.;^,  1^   's:-:.  Joniu^  ?r:r>:rr. 
Mtety    jDMDMft.    A,<  ?Ä:r,v.  :":.r  K^^-:::    >   .Kc^r.- 

'  \<       -.  jv.  Uidor  \|rrimla. 
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DÜPPe  (S6g6ll).  Mamertus  „löschte  einen  Brand 
durch  seine  Tränen"  (s.  „Feuerwehr").  Man  glaubte 
daher,  dass  er  auch  bei  Dürre  das  nötige  Wasser 
spenden  werde.  —  11.  Mai.  475.  Mamertus,  Bischof. 

Dürre  (gegen).  Matrona  ist  Patronin  der  Seeleute 
(s.  „Seeleute*');  man  schreibt  ihr  deshalb  Einfluss 
auf  das  Wasser  überhaupt,  hier  auf  fruchtbaren 
Regen  zu.  — 15.  März.     11.  Jahrhundert. 

Matrona  von  Capua. 

DÜPPe  (gegen).  —  18.  November.  942. 

Odo,  Abt  von  Cluny. 

DÜPPe  (gegen).     Während  einer  Procession  mit  den 

Reliquien  des  hl.  Pipio  in  einer  Zeit  grösster  Dürre 

fiel  plötzlich  reichlicher  Regen.  -  8.  Okt.   14  Jahrh. 

Pipio  (Pipia),  Einsiedler  und  Diacon. 

DÜPPe  (gegen).  Die  Reliquien  des  hl.  Stephanus 
wurden  im  Doubs  gefunden  zur  Zeit,  als  Protha- 
sius  Bischof  in  Besancon  war.  Gewiss  schrieb 
man  das  dem  Gebet  des  hl.  Prothasius  zu  und 
glaubte,  dass  er  überhaupt  Einfluss  auf  das  Wasser 
habe,  also  bei  Dürre  helfen  könne.  —  10.  Februar. 
624.  Prothasius. 

DÜPPe  (gegen).  — 16.  Jan.  1200.  Roland  von  Chizery, 

DÜPPe  (gegen).  Dem  hl.  Severinus  war  eine  Macht 
über  das  Wasser  gegeben  :  ihm  verdankte  die  Stadt 
Bordeaux  einmal  die  Rettung  vor  einer  Ueber- 
schwemmung,  und  später  Hess  er  bei  Gelegenheit 
schwerer  Dürre  fruchtbaren  Regen  fallen.  —  Attri- 
but :  Kirchenmodell.  —  Ortspatronate :  Bordeaux. 
Cöln.  —  23.  Oktober.     5.  Jahrhundert. 

Sevepinus,  Bischof  von  Cöln  und  Bordeaux. 

Dttppe  (gegen).  Wohl  wegen  des  wunderbaren  Oels 
vor  dem  Altar  des  hl.  Simon  (s.  „Augenkrankheiten"). 
—  6.  August.  Simon,  Bekenner. 

Dttppe  (gegen).  Nach  den  Bollandisten  hat  Solina 
hauptsächlich  in  den  Jahren  1636,  1681  und  1751 
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ihre  Hilfe  ^egen  Dürre  bewiesen.  —  17.  Oktober. 

ca.  80.  Solina  von  Aqultanien. 

Dürre  (gegen).  Der  hl.  Udaut  befreite  die  Ein- 
wohner Moesiens  und  Pannoniens  von  einer  ge- 
fährlichen Insectenplage  durch  sein  Gebet  zu  der- 
selben Zeit,  als  sie  von  Attila's  Scharen  heimge- 
sucht wurden.  Da  bei  Dürre  auch  giftige  Insecteu 
aufzutreten  pflegen,  nahm  man  die  Hilfe  des 
Heiligen  auch  in  dieser  Plage  an.  —  11.  Mai.  452. 

Udautns. 

DÜPPe  (gegen).  —  Ortspatronat :  Vence.  —  11.  Nov. 
6.  Jahrhundert.     Vepanus,  Bi.schof  von  (Javailloii. 


E 


Bhe.  Der  hl.  Vinceiitius  widmete  sein  ganzes  Leben 
der  Bekämpfung  der  Unsittlich keit  im  Kloster- 
und  Weltleben.  -    O.April.     14U). 

Vincentins  Ferrepins. 

Ehe.  Als  AVilgefortis  von  ihrem  Vater  Nach- 
stellungen erfuhr,  bat  sie  Gott,  ihr  die  Schönheit 
zu  nehmen.  Darauf  wuchs  ihr  über  Nacht  ein 
langer  Bart.  —  20.  Juli.  Wilgefortte. 

Ehe  (gegen  Elfepsncht  in  derselben).   -    23.  Dez. 

8.  Jahrhundert-     Asclepius,  Bischof  von  Limoges.. 

Ehe,  unglttckliche  (gegen\  Als  Patron  gegen  böse 
Frauen    (s.  ., Frauen,   böse**).  —   11.  Oktober.     774. 

Gummarus  (Gomer).^ 

Ehe  s.  auch   „Frieden*  und  „Heirat**. 
Ehefrauen.   Wegen  ihrer  hervorragenden  christlichen 
und    weiblichen   Tugenden.  —  4.  Dezember.     236. 

Barbart. 

Eheleute.  Als  Mutter  der  hl.  Maria,  als  Patronin  ftr 
Erlangung  von  Kindeni  etc.  —  26.  Juli.        Aut. 
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I  Khelente.      Wegen    des    unter    „Frauen"    erzählten 
Wunders.    -  13.  Juni.  1231.    Antonios  TOD  Padna. 

Eheleute.  Als  Gemahl  der  hl.  Anna.  —  20.  März. 
1.  Jahrhiiuflert.       Joachim^  Gemahl  der  hl.  AnuH. 

Eheleute.  Als  Gemahl  der  Jungfrau  Maria.  -  Attri- 
bute: Jesuskind.  Korb.  Lilienstitb.  Zimnier- 
maansgeräte.  —  Ortspatronate :  Böhmen.  Boulogne. 
China.  Kirchenstaat.  Rom.  Verdmi  (Bistum). 
We8ti'alen( Herzogtum).  — 19.  März.  I.  Jahrhundert. 
Joseph. 

Eheleute  a.  auch  „Bekehrung'',  „Neuvermählte", 
,, Schlechtverheiratete". 

Ehesegen  s.  ,, Unfruchtbarkeit,  gegen  eheliche". 

Ehestand.  Gesellschaft  znr  Rehabllltlernn^  dos 
Ehestand»  (Patron  der).  In  Montpellier  bekehrte 
llegis  eine  Dirne.  Später  gründete  er  ein  Rani* 
für  Gefallene.  Darüber  wütend,  wollte  ihn  ein 
junger  Mann  töten,  wurde  aber  bald  durch  die 
Sanftmut    des    Heiligen    überwältigt.  IB.  Juni. 

1640  Francisens  Regls.  Jesuit. 

Ehestand  (fQr  die  Wahl  desselben).  Im  Zweifel, 
ob  sie  den  Bitten  ihres  Vaters  folgen  und,  das 
Gelübde  der  Jungfräulichkeit  brechend,  den  mäch- 
tigen, König  Conon  heiraten  dürfe,  wurde  Ursula 
durch  göttliche  Eingebung  zur  Annahme  des 
königlichen  Antrags  bestimmt  (s.  ,, Heirat  etc."). 
—  21.  Oktober.     383.  Ursnla. 

Ehre,  Als  Märtyrer  des  Beichtgeheimniaeoö  (siehe 
„Brücken").— l6.Mai.  1393.  Johannes  TonNepomak. 

Ehrgeiz  (gegen).  Aus  dem  unter  ,, Eifersucht"  ge- 
nannten Grund.  —  28.  Dez.      IJnschnldige  Kinder. 

Eid  s.  „Meineid". 

Eiferencht  (gegen).  Die  unter  Herodes  getöteten 
Kinder  sind  das  Urbild  der  Unschuld.  Mau  ruft 
sie  daher  gegen  hässliche  Leidenschaften  wie 
Eifersucht.  Ehrgeiz  etc.  an.  —  28.  Dezember. 

Uofichnldlge  Kinder. 
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Eigentum  (Patron  desselben).  Als  Patron  für 
Wiedererlangung  gestohlener  Sachen  (s.  „Wieder- 
erlangung etc.").  —  6.  Dezember.     324. 

Nleolaus  Yon  Bari. 

Ellboten.  Als  Patron  der  Boten  (s.  „Boten**).  — 
8.  September.     310.  Adrian  Ton  Nleomedien. 

Eingeweide  (gegen  Schmerzen  In  denselben).  All- 
gemein wird  angenommen,  dem  hl.  Erasmus  seien 
die  Eingeweide  aus  dem  Leib  gewunden  worden. 
Doch  findet  sich  darüber  keinerlei  Nachweis  in 
den  Acten  des  Heiligen;  dagegen  ist  diese  Marter 
von  den  Künstlern  (u.  A.  Cranach  und  Nie.  Poussin) 
oft  dargestellt  worden.  Cahier  hält  das  meist  für 
eine  Winde  angesehene  Attribut  des  Heiligen  für 
ein  Kabel,  da  ja  Erasmus  Patron  der  Seeleute  ist 
(s.  „Seeleute**).  —  Attribut:  Bischofsinful.  Einge- 
weide. Engel.  Kessel.  Rabe.  Winde.  —  2.  Juni. 
4.  Jahrhundert.    Erasmus,  Bischof  von  Antiochien. 

Eingeweide  (gegen  Schmerzen  in  denselben).    Als 

Patronin    gegen    Stein    (s.    „Stein**).    —    13.  Mai. 
7.  und  8.  Jahrhundert.  Rolendis. 

Eingeweide  (gegen  Schmerzen  In  denselben).  Dem 

hl.  Vincenz  wurden   bei   seinem   Martyrium    u.  a. 
die  Eingeweide  bloss  gelegt.  —  22.  Jan.     304. 

Vincentius  von  Saragossa. 

Eingeweide  s.  auch  „Unterleibskrankheiten**. 

Eingeweidekolik  (gegen).  Als  Patron  gegen  Leib- 
weh (s.  „Leibweh").  —  13.  November.     444. 

Brlctins,  Bischof  von  Tours. 

Einsiedler.  Schon  mit  15  Jahren  ging  Franciscus 
in  die  Einsiedelei.  Er  ist  Stifter  des  Ordens  der 
Minimen  (der  mindesten  Brüder).  —  Attribute: 
Charitas.  Geissei.  Mantel.  Meer.  Mönchstracht. 
Toteukopf.  —  Ortspatronate :  Ctilabrien.  Tours.  — 
2.  April.     1507.  Franciscus  von  Paulo« 

Bisenbleehmacher.  Der  Grund  ist  unter  „ Schlosser*' 
angegeben.  —  1.  August.  Petrl  Kettenfeier. 
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Eisendreher.  Als  Patron  der  Schmiede  etc.  (s. 
„Schmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Ellglus  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

ElsenhBndler.  Die  Erklärung  des  Patronats  findet 
sich  unter  ^Schlosser".  —  1.  Aug.  Petrl  Kettenfeier. 

Elsenll&ndler.  Der  hl.  Sebastian  wurde  mit  eiserneu 
Pfeilen  durchbohrt  (s.  „Schützen").  —  20.  Januar. 
286  oder  288.  Sebastian. 

Elterblattem  (gegen).  Als  Patron  gegen  Blattern 
(s.  „Blattern").  —  11.  November.     397. 

Martin  von  Toars. 

Eitemng  (gegen).  Als  Patron  gegen  Skrofeln  (s. 
„Skrofeln").  —  30.  März.    130.      Qulrlnus,  Tribun. 

Eltern.    Als  Mutter  der  Maria.  —  26.  Juli.     Anna. 

Emalllenre.  Als  Patron  der  Glaser  etc.  (s.  „Spiegel- 
macher"). —  18.  Juli.  886.  Clams,  Priester  im  Vexin. 

Energnmenen  s.  „Besessenheit". 

Englands  Könige  haben  mit  vollem  Eecht  den  lil. 
Eduard  III.  zu  ihrem  flauptpatron  gewählt.  Vom 
politischen  Standpunkte  zwar  ist  diese  Wahl  nicht 
glücklich,  denn  Eduard  lag  die  Erweiterung  seines 
Reiches  wenig  amHerzen,  dagegen  war  er,  wie  selten 
ein  Fürst,  seinen  Landeskindem  ein  wahrer  Vater: 
er  sorgte  für  die  Armen  in  grossartiger  Weise, 
gründete  Kirchen  und  Klöster,  heilte  viele  Kranke 
und  gab  Gesetze,  deren  Erhaltung  zum  Teil  bis 
heute  für  ihre  Vortrefflichkeit  zeugen.  —  Attribute: 
Bär.     Baum.     Königliche  Zeichen.     Pfeile.     Wolf. 

—  Länderpatronat:  England.  —  13. Oktober.     1()B6. 

Eduard  III.  von  England,  der  Bekenner. 
Entbindung  (ftr  glückliche).  Alexander  ist  der 
5.  Sohn  der  hl.  Felicitas  von  Korn,  die  mit  ihren 
Kindern  den  Märtyrertod  starb.  Vielleicht  lie<2:r 
der  Grund  des  Patronats  in  der  siebenmaligen 
glücklichen  Entbindung  der  Mutter   des  Heiligen. 

—  10.  JuU.     150. 

Alexander^  Sohn  der  lil.  Felicitas  von  Rom. 
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Entbindung  (ffir  glückliche).  Einer  vor  der  £nt< 
bindung  stehenden  Frau  offenbarte  der  hl.  Antonius, 
sie  werde  einen  Sohn  gebären,  der  die  Märtyrer- 
kron(^  erlangen  werde,  was  buchstäblich  eintraf.  — 

IH.  Juni.    1231.  Antonius  von  Padua. 

Entbindung  (ftlr  glackliche).  Eine  in  Todesgefahr 
liegende  Frau  soll  plötzlich  entbunden  worden  sein, 
als  der  Kopf  der  hl.  Aproni«  neben  sie  gelegt 
wurde.         If).  Juli.     ca.  450.  Apronla. 

Entbindung  (fßr  glackliche).  Die  Kltem  des  hl. 
Benedict,  christliche  Negersklaven,  beschlossen  in 
Enthaltsamkeit  zu  leben,  da  einem  Kind  ja  doch 
nur  ihr  eigenes  trauriges  Los  bevorstehen  konnte. 
Sie  gaben  aber  den  Vorsatz  auf,  als  ihr  Herr  ihrem 
künftigen  Kind  Freiheit  zusicherte.  Bald  darauf 
kam  Benedict  nuf  Sicilien  glücklich  zur  Welt.  — 
i).  A|)ril.     ir)8t).  Benedict,  der  Mohr. 

Entbindung  (für  glückliche).  -  17.  September. 
1;^.  Jahrhundert.  Camilla. 

Entbindung  (für  glückliche).  -—  7.  April. 

Christianns  von  Douay. 

Entbindnng  (für  glückliche^  Coletta  half  vielen 
W(H*linerinut»n  in  Fällen,  wo  sie  und  die  Aerzte 
verzweifelten. ---  6.  März.   1447.   Coletta  (Nicoletta). 

Entbindung  (für  glückliche)  Berührungen  mit  dem 
Stab  des  hl.  Dominicus  sollen  oftmals  glückliche 
Kntbindungen  bewirkt  haben.  Der  Mutter  des  hl. 
Dominicus  Guzmann  erschien  Dominicus  vor  der 
Kntbindung  und  sagte  ihr  die  Bedeutung  ihres 
S(»hnes voraus.  —  Ortspatronate : Cordova.  Madrid (?). 
San-i\rillan-de-la-rogolla.    —  20.  Dezember.     1073. 

Dominicas  von  Silos. 

Kntbindung  i^für  glückliche).  Das  Wasser,  das 
längere  Zeit  in  dem  zu  Caen  a  uf bewahrten  Schädel 
der  hl.  Kulalia  gestanden  war,  beförderte  die  Ent- 
bindung. —  12.  Febr.  ;K)3.     Enlalia  von  Barcelona. 

Entbindnng  ifür  glückliche).    Die  Mutter  des  hl. 


(iubhard  atarli  vor  ihrer  Kntbiadung.  Das  Kinil 
feonntf  man  noch  retteu  iliirnh  einen  erfolgreichen 
Kaiserschnitt,  «n  der  Lpiohe,  —  Attribute:  Kirchen- 
morteH,  Mttkh,  TotPnkopf.  ■ —  Ortspatrona.t ;  Kon- 
stanz, —  27.  August.     iliXt, 

Uehhnrd  II.,  Biachoi'  von  Konstanz. 

Entbindnng    (für    glüoklicbe).      Der    Leibgurt   rler 

hl.    Hildifjrund     wurde    als    Mittel    zur    Erzielung 

,i;ltirklirher  Eiithinrlnng  benutzt.  —   6.  Febr.    1183. 

Hilde^nnd,  8tifterin  des  Klosters  Mehre. 

Entbindimg    (für    glückliche).      Die    hl.    Johanna 
verlor  in  kurzer  Zeit   12  Angehörige;    dann    starb 
iiofli    ihre    Lieblinjfst.ochier   an  einer  Frühgeburt. 
-     Attribut:  Herz,   —  21.  Aufrust.     1641. 
Jolianna  Francisca  Freniyot,  Baronin  von  Chantal. 

Entbindnog  (für  glncklichej.  Bei  ihrem  Martyrium 
wurde  der  hl,  Julian«  iler  Schoss  aufgerissen.  — 
16.  Febr.    :i,  Jahrh.        Juliana  TOD  Niconiedien. 

EntbindUDg  (für  glückliche).  Als  Patron  der 
schwangeren  FrHUen  (s.  „Frauen,  schwangere-').  — 
1,  März.     !KX),  Leo,  Bischof  von  Bayonne. 

Entbindung  (für  glückliche).  Leonhard  rettete  die 
Gemahlin  des  Königs  Theudebert  von  Austrasien 
durch  sein  (rebet  vom  Tod  im  Wochenbett.  — 
6.  November.     559.  Leonhard  von  Linioges. 

Entbindnng  (fBr  glücklichem  Der  Leibgurt  des  hl. 
Liciuius,  um  den  Körper  gelegt,  erzielte  eine  glück- 
liche Entbindung.  —  13.  Februar.     616. 

LidniuB  Ton  Angers. 

Entbindung  (für  glückliche).  Einer  schwerkranken 
Wöchnerin  wurdfi  durch  Umlegung  des  härenen 
Gürtels  der  hl.  Lutgardis  geholfen.  —  16.  Juni. 
1246.  Lndgardis 

Entbindung  (für  glückliche).  Der  von  Margaretha 
verschmähte  Präfect  Olibrius  Hess  die  Heilige 
nach  furchtbaren  Martern  enthaupten;  so  wurde 
ihr    der    ganze  Leib  mit    eisernen  Klammern  auf- 
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gerissen ;  aber  wunderbarerweise  heilten  die 
Wunden  sofort  zu.  Darin  sieht  Alt  den  Grund 
des  Patronats.  Eher  liegt  er  aber  darin,  dass  die 
Heilige  vor  ihrer  Enthauptung  glückliche  Ent- 
bindung für  die  sie  anrufenden  Frauen  im  voraus 
erbat  und  durch  eine  Stimme  von  Oben  die  Er- 
hörung ihrer  Bitte  erfuhr.  —  20.  Juli.     290. 

Margaretha  von  Antiochien. 

Entbindung  (fttr  glückliche).  Durch  Berührung  des 
Hemdes  der  hl.  Maria  fanden  viele  Frauen  glück- 
liche Entbindung.  —  23.  Juni.     1213. 

Maria  d'Oignies. 

Entbindung  (fttr  glückliche).    -  19.  Aug.   6.  Jahrh. 

Marianus,  Anachoret. 

Entbindung  (fttr  glückliche).  Der  Staub  vom 
Leichnam  des  hl.  Norbert,  eingenommen  oder  um 
den  Hals  gelegt,  hat  nach  den  Bollandisten  vielen 
Wöchnerinnen  das  Leben  gerettet.  —  Attribute: 
Kelch.     Praemonstratensertracht.    Spinne     Teufel. 

—  Ortspatronate:    Anvers.    Böhmen.    Magdeburg. 

Prag.  —  6.  Juni.    1134.  Norbertus. 

Entbindung   (fUr  glückliche).     Die  hl.  Notburga, 

aus  schottischem  Königsgeschlecht,  gebar  neun 
Kinder  ohne  Wehen.  —   26.  Jan.     9.  Jahrhundert. 

I  Notburga,  Witwe. 

Entbindung  (fttr  glflckliche).  Als  Patront  der 
schwangeren  Frauen  (s.  „Frauen  etc.").  —  3.  Nov. 
752.  Pirminus,  Abt. 

Entbindung  (für  glttckliche).  Die  hl.  Eosa  verhalf 
vielen  Frauen    zu    einer    glücklichen  Entbindung. 

—  30.  August.    1617.  Rosa  von  Lima. 
Entbindung    (fttr    glückliche).      Als    Patron    der 

schwangeren  Frauen  (s.  „Frauen,  schwangere").  — 

4.  Juli.     973.  Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

Entbindung    (für   glttckliche).     Wohl    als   Patron 

der    Kinder    (s.  „Kinder**)    oder  wegen  seines  von 


vita  =    Lebeu  a bz tue it enden  Namens.  —  20.  Okt. 

730.  Vitalia,  Bischof  von  Salzburg, 

Entbmdnng,  schwierige  (Helfer  in  solcher).     Die 

Boliandisten  erzählen  viele  Fälle,  in  denen  der  hl, 
Hyacinth    schwer    niederkommenden  Frauen  half. 

—  16.  Aug.  1257.  Hyacioth  von  Polen,  Dominicaner. 
Entbiodnng,    schwierige   (Helfer   in   solcher).  — 

11.  Mai.    4.n'>.  Udautns. 

Entblndling  s.  auch  „Frauen,  schwangere". 

Entzilndang  (gegen).     Antonius    ist    Patron    gegen 

die    fürchterliche  Entzündungskrankheit,    das  An- 

toniuafeuer  (s.  „Antoninsfeuer"),  —  17.  Januar,  356. 

Antonius  d.  Gr. 

Entzündang  (gegen).  Der  hl.  Benedict  heilte  ein 
Kind  von  der  Lepra  (s.  auch  „Kose").  —  21.  März. 
543-  Benedict  von  Nnrsla. 

Entzündung  (gegen).  SilTanns  (V). 

Epidemien  (gegen).  Ak  Patrone  der  Aerzte  [s. 
,,Aerzte").  —  27.Sept.  ca. 300.  Cosmas und Damian. 

Epidemien  (gegen).  Mitte  17.  Jahrh.  wurde  ein  Teil 
Frankreichs  von  einer  schlimmen  Seuche  heim- 
gesucht. In  der  betr.  Gegend  blieb  nur  die  Stadt 
Therouanne  verschont,  was  darauf  zurückzuführen 
ist,  dass  ein  reicher  Herr  die  Einwohner  mit  Tiui, 
der  wund  erbarer  weise  aus  dem  Grabe  des  hl.  Eligius 
flosö,  .sich  einreiben  liess.   —  1.  Dezember,     659. 

Eligins,  Bischof  von  Noyon. 

Epidemien  (gegen).  Gregor  von  Tours  erzählt,  dasa 
sein  pestkranker  Diener  dadurch  geheut  worden 
sei,  dasa  er  Wasser  vermischt  mit  Staub  vom  Grab 
des  hl.  Julianus  getrunken  habe.  —  28.  Äugu,st. 
4.  Jahrhundert.  Jalianns  von  B^ioadl^ 

I^idemien  (gegen).  Als  Patron  gegen  Pest  (a.  „Pest"). 

—  .30.  Juni.     74. 

Uartialis,  Apostelschüler,  erster  Bischof  von  Limog^ 
Epidemien  (gegen).  Als  Patron  gegen  Pest  (s.  „PestT 

—  l.Okt.  ca.  532.  Remjglns,  Erzbischof  von  ReimS 
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Epidemien  (gegen.)  Als  Patron  gegen  Pest  (s.  „Pest"). 
-     1  f ;.  August.     1 327.  Rochus. 

Epilepsie  (gegen).  Nach  einem  alten  Brauch  warf 
man  in  das  Grab  des  hl.  Adam  Geldstücke;  man 
blieb  dann  vor  Epilepsie  bewahrt.  —  10.  Mai. 
ca.  1201).  Adam,  Abt  von  Fermo. 

Epilepsie  (gegen).  In  Athen  heilte  Aegidius  einen 
Besessenen.  Da  bei  der  Ei)ilepsie  im  Mittelalter 
dämonische  Einwirkung  angenommen  wurde,  kann 
diese  Heilung  der  Grund  des  Patronats  sein.  Jeden- 
falls nannte  man  in  Frankreich  die  Epilepsie  lange 
„le  mal  de  St.  Gilles".  —  1.  September.     724. 

Aegidius  (8t.  eUles). 

Epilepsie  (gegen).  Durch  Trinken  aus  einer  der  hl. 
Albana  geweihten  Quelle  wurden  Epileptische 
gesund.  --  31.  März.     13.  Jahrhundert.        Albana. 

Epilepsie  (gegen).  Vielleicht  weil  er  sich  nach  seiner 
Enthauptung  erhol)  und  seinen  abgeschlagenen 
Kopf  an  die  Stelle  trug,  wo  er  begraben  sein 
wollte.  Attribute :    Kopf.     Schwert.     Bischofs- 

t rächt .  -  Ortspatronate :  Albani  (bei Mainz). Deutsch- 
land. Mainz.  Winterthur.  —  21.  Juni.  5.  (7.  V)  Jahrh. 

Albanus  von  Mainz. 

Kpllepsle  (gegen).  Die  BoUandisten  eitleren  ein 
Document  aus  dem  13.  Jahrh.,  in  dem  Annemundus 
Patron  gegen  Epilepsie  genannt  wird,  ohne  dass 
ein  (rrund  angegeben  wäre.  —  28.  September.   657. 

Annemundus,  Bischof  von  Lyon. 

Epilepsie  (gogenV   -  1(J.  Jan.  356.     Antonius  d.  ftr. 

Epilepsie  i^gegen).  Die  im  Taufstein  der  Aphrodisius- 
kirohe  zu  Beziers  getauften  Kinder  blieben  zeit- 
lebens vor  Epilepsie  bewahrt.  In  dem  Taufstein 
liegt  nämlich  der  hl.  Aphrodisius  begraben.  — 
28.  April.     1.  Jahrhundert. 

Aphrodisius«  Bischof  von  Beziers. 

Epilepsie    vJf^K^o).     Als    einer    der    vor   dem  Jesus- 
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kind   niedergefallenen  (!)  drei  Könige.  —    6.  Jan. 
Balthasar  (der  dritte  der  hl.  drei  Könige). 

Epilepsie  (gegen).  Bevor  man  bei  der  hl.  Bibiana 
zur  Folter  schritt,  wurde  sie  zu  Epileptischen  ein- 
gesperrt, die  ihr  aber  nicht,  wie  die  Peiniger  be- 
absichtigten, Schaden  zufügten,  sondern  sie  liebe- 
voll aufnahmen.  Sie  heilte  viele  der  Kranken.  — 
Attribute :  Baumzweig.  Dolch.  —  Ortspatronat : 
Sevilla.  —  2.  Dezember.     363.  Bibiana. 

Epilepsie  (gegen).  Dieses  Patronat  mag  im  Ge- 
danken daran  entstanden  sein,  dass  Christophorus 
trotz  der  ungeheuren  Last  des  Christuskindes  nicht 
zusammenbrach  (nicht  umfiel)  (s  „SchiflPer").  — 
2B.  Juli.     3.  Jahrhundert.  Christophorus. 

Epilepsie  (gegen).  Die  BoUandisten  erzählen  von 
vielen  Heilungen  Epileptischer  durch  den  hl. 
Cornelius.  —  16.  Sept.     252         Cornelius,  Papst. 

Epilepsie  (gegen).  —  2.  Jan.  4  Jahrh.     Defendens. 

Epilepsie  (gegen).  —  11.  Aug.  5.  Jahrh.    Dlnoaldns. 

Epilepsie  (gegen).  Die  hl.  Dympna  ist  Patronin 
gegen  Besessenheit  und  deshalb  auch  gegen  Epi- 
lepsie, welche  ja  dämonischen  Mächten  zuge- 
schrieJben  wurde.  —  15.  Mai.     7.  Jahrh.    Dympna. 

Epilepsie  (gegen).  Als  Patron  gegen  Wahnsinn  etc. 
(s.  „Wahnsinn").  —  29.  Dezember.    6.  Jahrhundert. 

Ebrulphus,  Abt  von  Ouche. 

Epilepsie  (gegen).  In  einer  Kapelle  des  hl.  Frisius, 
Sohns  des  Friesenkönigs  Eadbod,  sind  nach  den 
BoUandisten  mehrere  Epileptische  wunderbar  ge- 
heilt worden.  —  24.  Juni.    8.  Jahrhundert.  Frisins. 

Epilepsie  (gegen).  —  25.  August.     3.  oder  4.  Jahrh. 

0-enesins,   Schauspieler. 

Epilepsie    (gegen).     Ein    Mönch    von    Monte    Santo 
vollbrachte     mit    den    Gebeinen     des     hl.  Ger? 
Heilungen  Epileptischer.  —  24.  Mai.  1298.     Ger: 

Epilepsie  (gegen).  —  9.  Oktober.    681. 

Gislenns,  Gründer  des  Klosters  La  d 
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Epilepsie  (gegen).  Hildebert  ist  Patron  gegen  Wahn- 
sinn (s.  „Verrücktheit")  und  deshalb  auch  gegen 
Epilepsie,  da  hier  wie  dort  dämonische  Ein- 
wirkungen   vom    Volk    angenommen    wurden.  — 

—  27.  Mai.     680.     Hildebert  Bischof  von  Meaux. 

Epilepsie  (gegen).  Der  hl.  Joachim  heilte  einen 
Epileptischen,  indem  er  Gott  bat,  dessen  Krank- 
heit auf  ihn  zu  übertragen.  —  16.  April.      1305. 

Joachim  von  Siena. 

Epilepsie  (gegen).  Wohl  wegen  der  Heilung  des 
Lahmen  (Apostelgeschichte  III),  da  Lähmung  und 
Fallsucht  gewisse  Aehnlichkeiten  haben.  —  27.  Dez. 

Johannes  Evangelista. 

Epilepsie  (geg«*n).  In  der  Cathedrale  zu  Amiens, 
wo  das  Haupt  Johannes  des  Täufers  verwahrt 
wird,  fanden  zahlreiche  Heilungen  Epileptischer 
durch  Vorzeigung  der  Reliquie  statt  (s.  „Tanzwut*' j. 

—  24.  Juni.    1 .  Jahrh.         Johannes  der  Tänfer. 

Epilepsie  (^egen).  Johannes  tat  auf  Händen  und 
Füssen  Busse.  —  Attribute:  Bienenkorb.  Buch. 
Engel.     Taube.  —  27.  Januar.     407. 

Johannes  Ghrysostomos. 

Epilepsie  (gegen).  Die  hl.  drei  Könige  fielen  vor 
dem  Christuskind  nieder  und  beteten  es  an.  In 
dem  Niederfallen  mag  der  Grund  des  Patronats 
liegen.     Ein  Arzt    aus  dem  14.  Jahrhundert  sagt : 

„Wer  die  Namen  der  heirgeu  drei  Könige  bei  sich  verwaliret, 
Wird  von  der  fallenden  Krankheit  durch  Christi  Gnade  genesen.** 

—  6.  Januar.    1.  Jahrh.  Die  hL  drei  Könige. 
Epilepsie  (gegen).  —  26.  Mai.    1154. 

Lambert,  Bischof  von  Vence. 
Epilepsie  (gegen).  —  23.  Oktober,    ca.  718. 

Leothadins,  Erzbischof  von  Auch. 

Epilepsie    (gegen).     Ein  auf   St.  Lupus    neidischer 

Bischof    machte    seinem    Unmut    am    Grabe    des 

Heiligen    Luft ;    sein    Frevel    wurde    aber    alsbald 


bestraft :  er  wurde  epileptiach  und  erst  wieder 
gesund,  als  er  bereute.  ^  Attribute;  Drachen. 
Feuer.  —  Ortspatronate :  Cordova.  Troyes.  — 
1.  September.  623.        Lupns,  Erzbiachof  von  Sens, 

Epilepsie  (gegen^.  —  26.  August.  Martyrlus. 

EplIepMe  (gegen).  Als  Patron  gegen  Besessenheit 
(s.  „Besessenheit")  Im  Mittelalter  wähnte  man  ja 
auch  bei  Epilepsie  Dämonen  im  Spiel.  —  9.  Nov. 
■i.  Jahrhundert.  SiHthurInns  (Haturlnus). 

Epilepsie  (gegen).  —  f>  November.  12,  Jahrhundert. 
Hlllerort(S(f  mford.  Quinefort,  GBignefurt).Bischof. 

Epilepsie  (gegen).  —  Ui.  Nov.  8.  Jahrb.  Nampbanlas. 

Epilepsie  (gegen).  —  14.  Jan.    6.  Jahrb.     Nomadia. 

Epilepsie  (gegen).  Der  hl.  Quirinus  ist  Patron  gegen 
Fnssleiden  (s.  „Fussleiden"},  das  ja  mit  der  Fall- 
sucht eine  gewisse  Aebniiobkeit  haben  kann.  — 
30-  März.     130.  Qalrlnus,  Tribun. 

Epilepsie  (gegen).  Obgleich  von  zahllosen  Pfeilen 
durchbohrt  (s.  „Schützen"),  konnte  sich  Sebastian 
doch  noch  erheben  und,  von  der  Witwe  Irene 
gesund  gepflegt,  aufs  neue  den  Kampf  für  Christum 
beginnen.  —  20.  Jan.     286  oder  288.      Sebastian. 

Epilepsie  (gegen).  VieUeieht  wegen  seines  an  die 
„fallende  Sucht"  erinnernden  Namens  (Val^entin). 
—  7.  Jan.     470.  Valentin  von  Passaii. 

Epilepsie  (gegen).  Um  die  Wahrheit  des  Christen- 
tums zu  beweisen,  heilte  der  hl.  Valentin  einen 
Epileptischen.  —   14.  Februar.     3,  Jahrhundert. 

Ynlentln  toh  Terni, 

Epilepsie  (gpgen).  Wohl  als  Patron  gegen  Veitstanz 
(s.  „Veitstanz").  —  iD.  Juni.    4.  Jahrh.    Veit  (Vltus). 

Epilepsie    (gegen),      Der    hl.    Vineenz    heilte    viele 
Besessene,    deren   Krankheit  ja  viele  Aehnlicb 
mit  der  Epilepsie  hat.  —  5.  April.     HIB. 

Vineentius  Ferrerl 

Epilepsie  (gegen).      Im   1.'!.  Jahrhundert  wurde  i 
ersten  Male  flie  berühmte  „Springprozession" 
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dem  vom  hl.  Willibrord  gegründeten  Kloster 
Echternach  veranstaltet,  zum  Dank  für  die  Be- 
freiung   der  Gegend  von  einer  Veitstanzepidemie. 

—  Attribute:  Fass.  Kind.  Kirchenmodell.  Quelle. 
Wassergefäss.  —  Ortspatronate :  Echternach  (Luxem- 
burg). Friesland.  Utrecht.  Vlissingen.  Wesel. 
Ober-Yssel.  —  7.  November.     8.  Jahrhundert. 

Willibrord,  Erzbischof  von  Utrecht. 

Erben  s.  „Nachkommenschaft". 

Erbrechen  (gegen).  Juliana  litt  an  so  starkem 
Erbrechen,  dass  der  Tod  eintrat.  So  konnte  sie 
auch  die  Hostie  nicht  aufnehmen;  man  legte  sie 
ihr  daher  auf  die  Brust,  in  der  sie  sofort  verschwand. 

—  Attribut:  Hostie.  —  19.  Juni.     1340. 

Jnllana  von  Faleonlerl. 

Erdbeben  (gegen).   Während  Agatha  gefoltert  wurde, 

entstand    ein    furchtbares    Erdbeben.      Das    Volk 

erblickte  darin  ein  Zeichen  des  Himmels  und  zwang 

die  Henker,  ihr  Handwerk  einzustellen.  —  6.  Febr. 

251.  Agatha  von  Catanea. 

Erdbeben  (gegen).  Als  Patron  Siciliens,  wo  Erd- 
beben ja  häufig  vorkommen.  —  7.  August.     1306. 

Alben  von  Trepano,  Carmeliter. 

Erdbeben  (gegen).  Früh  wurde  Emygdius  Christ. 
Sein  heidnischer  Vater,  ein  vornehmer  Trierer, 
wollte  ihn  vor  einem  Götzenaltar  abschwören 
lassen;  da  erschütterte  ein  Erdbeben  den  Boden. 
Nach  Anderen  wendete  Emygdius  ein  Erdbeben 
von  Ascoli  ab.  —  Ortspatronat :  Ascoli.  —  5.  Aug. 
303.  Emygdius,  Bischof  von  Ascoli. 

Erdbeben  (gegen).  Im  Jahre  1625  wurde  in  dem 
neuen  Königreich  Granada,  einer  Gegend,  die  schon 
viel  unter  Erdbeben  zu  leiden  hatte,  der  hl.  Francesco, 
der  kurz  vorher  in  der  Heimat  heilig  gesprochen 
ward  und  also  noch  in  frischster  Erinnerung  stand, 
auf  Beschluss  vieler  Kirchenfürsten  zum  Patron 
gegen  dieses  Spezial-Unglück  des  Landes  gewählt. 


—  Attribute :  Fürstenhut.    Jesuiten-  oder  Kardinala- 
tracht.  —  Ortspatronat :  Gandia.  — 10.  Okt.    1572. 

Francesco  Borgia,  Herzog  vou  Gandia.. 

Erdbeben   [gegen).      Francistus    Solanus    sagte    der 

Stadt    Truxillo    15  Jahre    vorher    den    Untergang 

voraiis  tmd  wirklich  wurde  sie  am  14.  Februar  1618 

durch  ein    "Krdbeben   zerstört.    —    24.  Juli.     1610. 

Franclscns  Solanas. 

Erdbeben  (gegen).  Den  Leichnam  des  hl.  Justus 
fand  mau  ganz  unversehrt  unter  den  Trümmern 
einer  Mauer,  die  einst  über  seinem  Grab  zusammen- 
gestürzt war.  —  28.  Mai,     Jastas  TOn  Oatalonien. 

Erdbeben  (^egen).  Einst  predigte  der  hl.  Petrus 
Gonzales  «uf  dem  Feld,  nahe  Bayonne.  Da  drohte 
ein  Erdbeben  heranzuziehen  und  die  Zuhörer 
wollten  in  die  Stadt  fliehen;  aber  der  Heilige  hielt 
sie  zurück  und  sie  entgingen  glücklich  der  Gefahr. 

—  15.  April,     1248.  Petras  Gonzales  (Elmo). 
Erdbeben   (gegpn).     Der  hl.  Petrus  Paachalis,  Bischof 

von  Jaen,  erlitt  zu  (.iranada  durch  Mauren  den 
Märtyrertod.  Bald  darauf  wui'de  die  Stadt  zur 
Strafe  von  Plagen  aller  Art,  wie  Hungersnot,  Pest, 
Erdbeben  und  schweren  Gewittern  heimgesucht.  — 
6.  Dez.  1300.  Petrus  Pascbalis,  Bischof  von  Jaen. 
Erdbeben  (gegen).  Bei  einem  furchtbaren  Erdbeben 
in  Benevent  am  5.  Juni  1688  wurde  der  Erzbischof 
der  Stadt,  der  nachmalige  Papst  Benedict  XIII,, 
verschüttet.  Durch  Zufall  kam  er  gerade  unter 
den  Beliquienschrein  des  hl.  Philippus  Neri  zu 
liegen,  wodurch  er  wunderbarer  Weise  vor  dem 
Tod  bewahrt,  blieb.  Als  Papst  ordnete  Benedict 
die  Anrufung  des  Heiligen  gegen  Erdbeben  an.  — 
Attribute:  Herz.     Oratorianermönehstracht.    Stock. 

—  Ortspatrnnate  :  Mantua.  Rom,  —  26.  Mai.    1595. 

Phflippas  Nerl,  Stifter  der  Oratorianer, 

Erdbeerverkänfer     nnd    Erdbeerrerkänferinnen. 

Am  13.  Juni  brinf!;en  in  Rom  die  Erdbeerverkäufer 
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grosse  Körbe  mit  schönen  Erdbeeren  in  die  Kapelle 
des  hl.  Antonius  und  bitten  ihn  um  seinen  Segen 
für  ihren  Handel.  Der  Grund  dieses  Brauchs 
lässt  sich  leider  nicht  angeben.  —  13.  Juni.    1231. 

Antonlns  Ton  Padua. 
Erde.     Als  Patron  gegen  Erdbeben  (s.  „Erdbeben"). 

—  28.  Mai.  Justns  Ton  Catalonlen. 
Ernte  (fttr  gute).     Als  der  Abt  Arnulf  die  Eeliquien 

der  hl.  Abdon  und  Sennen  (s.  „Augen")  nach  Arles 
brachte,  gediehen  die  Feldfrüchte  aufs  herrlichste, 
während  man  früher  nur  Missernten  verzeichnen 
konnte.  —  30.  Juli.  3.  Jahrh.     Abdon  und  Sennen. 

Ernte  (fttr  gute).  Den  Abend  seines  vielbewegten 
Lebens  verbrachte  Gregor  auf  einem  idyllischen 
Landgut,  wo  er  sich  ländlichen  Arbeiten  hingab; 
daher  die    Beziehung  zur  Ernte.  —  9.  Mai.     381). 

Tregor  von  Nazlanz. 

Ernte  (fttr  gute).  Als  Patron  für  Gedeihen  der 
Feldfrüchte  (s.  „Feldfrüchte,  für  deren  Gedeihen"). 

—  13.  Dez.  669.      lodocus,  Einsiedler  vonPonthieu. 
Ernte    (fttr    gute).      Weil    die  Einwohner  Apuliens 

das  Fest  des  hl.  Marcus  zu  feiern  böswillig  unter- 
liessen,  wurde  ihr  Land  mit  Dürre  geschlagen; 
erst  als  sie  ihren  Fehler  wieder  gut  machten, 
regnete  es  wieder.  —  25    April.     68.  Marcus. 

Ernte  (Iftr  gute).  Koselina  war  sehr  wohltätig  gegen 
die  Armen.  Als  sie  einst  viel  Brot  verteilte  und 
ihr  Vater,  ein  reicher  Schlossherr,  Rechenschaft 
von  ihr  verlangte,  geschah  dasselbe  Wunder,  wie 
bei  der  hl.  Elisabeth:  das  Brot  verwandelte  sich 
in  Eosen.  Das  Patronat  bezieht  sich  auf  die 
Brotspende  der  Heiligen.  —   17.  Januar.     1329. 

Roselina  von  Ylileneuve. 

Ernte  (ffir  gotes  Wetter  am  Tag  derselben).  Nach 
Prozessionen  mit  den  Eeliquien  der  hl.  Florentia 
soll  stets  günstiges  Wetter  für  Ernten  eingetreten 
sein.  —  1.  Dez.    367.  Florentia  Ton  Poitiers. 
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Ernte  s.  auch  „Feldfrüchte". 

Ertrinken  (gegen).  Als  Patron  der  Schwimmer 
(s.  „Schwimmer").  —  30.  April.     1131.      Adjntor. 

Ertrinken  (gegen).  Eine  unfruchtbare  Frau  gebar 
nach  Anrufung  des  hl.  Johannes  (s.  „Unfruchtbar- 
keit, eheliche")  ein  Kind.  Dieses  fiel  später  ins 
Wasser  und  wurde  vom  Ertrinken  gerettet,  da 
seine  am  Ufer  stehende  Mutter  die  Hilfe  des  hl. 
Johannes  erflehte.  —  2.  Juni.     1143. 

Johannes  von  ürtiea  (Ortega). 

Ertrinken  (gegen).  Der  Grund  des  Patronats  ist 
unter  „Ertrunkene"  genannt.  —  23.  Oktober.     639. 

Romanüs,  Erzbischof  von  Eouen. 

Ertrunkene.  Wohl  als  Patron  gegen  Wassersgefahr 
(s.  „Gewitter'^).  —  27.  Mai      680. 

Hlldebert,  Bischof  von  Meaux. 

Ertrunkene.  Hyacinth  brachte  einen  Ertrunkenen 
ins  Leben  zurück.  —  Attribute:  Gefässe.  Hostien- 
kelch. Jungfrau.  Mantel.  Statue.  Wasser.  — 
Ortspatronate :  Kiew.  Lithaueii.  Polen.  —  16.  Aug. 
1257.  Hyacinth  von  Polen,  Dominicaner. 

Ertrunkene  (fttr  Anffindung  derselben).  Beim  Auf- 
suchen Ertrunkener  pflegte  man  in  DouUens  etc. 
das  Rad  (das  Attribut  der  Heiligen)  von  der  Statue 
der  hl.  Katharina  ins  Wasser  zu  werfen.  Es  soll 
dann  stets  an  der  Stelle,  wo  der  Ertrunkene  lag, 
gesunken  sein.  —  25.  November.     4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandria. 

Ertrunkene.  Beim  Wasserholen  stürzte  der  hl. 
Placidus  einst  in  einen  See ;  der  hl.  Maurus  rettete 
ihn  auf  wunderbare  Weise  vom  Ertrinken.  — 
5.  Oktober.     541.  Plaeidns^  Abt. 

Ertrunkene.  Als  Eomanus  Eouen  verlassen  musste, 
verursachten  die  Teufel,  die  er  kurz  zuvor  ver- 
trieben hatte  (s.  „Besessenheit"),  Stürme  von  solcher 
Gewalt,  dass  die  Seine  aus  ihren  Ufern  trat  v~^ 
die    Stadt    einer    Ueberschwemmung     nahe 
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Doch    rechtzeitig   war  Komanus  wieder  zur  Stelle 

und  zwang  den  Fluss  in  sein  altes  Bett.  —  23.  Okt. 

639.  RomannH^  Erzbischof  von  Ronen. 

IiiT*7lAliAi*  s      Lehrer^ 
Esel.     Als  Patron  für  Pferde  (s.  „Pferde").  —  13.  Juni. 

1231.  Antonius  Ton  Padua. 

EssenzenTerkänfer.    [Cahier.]  Der  hl.  Geist. 

Essigbrauer.     Als  Patron  der  Brauer  (s.   „Brauer"). 

—  6.  Februar.     679.  Amandus. 


Essigbrauer. 
Essigbraner. 


Cahier.]  Mariae  Geburt. 

Cahier.]  Mariae  Reinigung. 

Essigbrauer.  Der  hl.  Vincenz  ist  Patron  der  Wein- 
ffärtner  (s.  „Weingärtner")  und,  da  der  Essig  viel- 
fach aus  Wein  gewonnen  wird,  auch  der  Essig- 
brauer. —  22.  Jan.  304.    Yincentius  von  Saragossa. 


F 


Fährleute.  Als  Patron  der  Schiffer  (s.  „Schiffer").  — 
6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  Bari. 

Fayencefabrikanten.  Ein  Soldat  wollte  nicht  an 
die  Wunder  des  hl.  Antonius  glauben,  eher,  dass 
sein  Weinglas,  das  er  auf  den  Marmorboden  werfe, 
nicht  zerbreche.  So  tat  er  und  das  Glas  blieb 
ganz,  die  Marmorplatte  dagegen  zersprang.  — 
13.  Juni.     1231.  Antonius  von  Padua. 

Fayencefabrikanten.  Als  Bischof  von  Tours  soll 
der  hl.  Martin  von  Engeln  prachtvolle  Vasen  er- 
halten haben,  in  denen  er  das  Blut  der  Märtyrer 
der  thebaischen  Legion  sammelte.  Im  Jahr  1865 
wurde  in  St.  Martin-de-Fraigneau  eine  irdene  Vase 
mit    schwarzer    Glasur    gefunden,    die   nach    einer 
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Aufschrift    Oel    enthielt,    mit  dem  der  hl.  Martin 
Krankheiten  heilte.  —  11.  November.     397. 

Martin  ron  Tours. 

Fayencehändler  in  Neyers.  Eigentlich  ist  der  hl.  Anto- 
nius vonPadua  Patron  der  Fayencehändler;  da  diese 
aber  auch  im  Winter  ein  Fest  haben  wollten  — 
der  Tag  des  hl.  Antonius  von  Padua  fällt  auf  den 
13.  Juni  —  so  nahmen  sie  auch  noch  Antonius 
d.  Gr.  wegen  der  Aehnlichkeit  des  Namens  zum 
Patron.  —  17.  Jan.     356.  Antonius  d.  trr 

Fakultäten  s.  die  einzelnen  Wissenschaften. 

Fall  (gegen  schweren).  Der  hl.  Georg  sass  fest  im 
Sattel,  als  er  gegen  den  Drachen  kämpfte(s.,, Ritter"). 

—  23.  April.     303.  Georg  d.  «r. 

Fallsucht  s.  ,, Epilepsie". 

Familie  (christliche).      Als    Haupt   der  hl.  Familie. 

—  19.  März.  1.  Jahrh.  Joseph. 
Färber.  —  25.  Juli.  3.  Jahrh.  Christophorus. 
Färber.  —  18.  August.  328.  Helene^  Kaiserin. 
Färber.     In  der  Wüste  schlief  der  hl.  Johannes  auf 

Dornen  ein,  die  durch  sein  Blut  rot  gefärbt  wurden. 

—  24.  Juni.  1.  Jahrh.  Jobannes  der  Täufer. 
Färber.     Lydia  hatte  eine  Purpurfärberei  in  Philippi 

(vgl.    Apostelgesch.    XVI,    14  ff.).    —    3.    August. 
1.  Jahrhundert.  Lydia. 


Färber. 
Färber. 


Cahier.]  Marlae  Himmelfahrt. 

Cahier.]  Maria  vom  Schnee. 

Färber.  Wohl  wegen  seiner  schwarzen  Hautfarbe 
oder  weil  er  in  rotem  Mantel  dargestellt  wird. 
Mauritius,  der  berühmte  Anführer  der  thebaischen 
Legion,  war  geborener  Afrikaner.  —  Attribute: 
Mohr.  Ritter.  —  Ortspatronate:  Angers.  Canton 
Appenzell.    Dezana  (Grafschaft).    Ferrara.    Goslar. 

.  Haue.  Havre.  Ingolstadt.  Koburg.  Lauenburg. 
Canton  Luzern.  Magdeburg  (Erzbistum).  Mainz. 
Mantua.     Nanterre.     Piemont.     Pyritz.     Sardinien 
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(Königreich).  Savoyen  (Herzogtum).  Tours.  Vienne. 
Werth.     Wiesbaden.  —  22.  Sept.   286.     Mauritins. 

Färber.  Menignus  war  seines  Zeichens  Walker, 
welcher  Beruf  ja  in  gewissen  Beziehungen  Aehn- 
lichkeit  mit  dem  der  Färber  hat.  —  15.  März.  261. 

Menignus. 
Färber.  Der  dreijährige  Quiricus,  dessen  Mutter  als 
Christin  in  Tarsus  gefoltert  wurde,  wurde  vom 
Präfekten  zu  Boden  geschmettert,  so  dass  sich  das 
ganze  Tribunal  von  seinem  Blut  färbte.  —  16,  Juni. 
1.  Jahrhundert.  ({ulricus  (8t.  Cyr). 

Färber,     Simon  soll  selbst  das  Färberhandwerk  aus- 
geübt haben.  —  28.  Oktober.  Simon,  Apostel. 
(Färber.  Zelotes). 

Fausthandschuhmaclier.  Als  Patron  der  Weber  (s. 
„Weber'*).  —  1.  Febr.  389.    Severus  von  Ravenna. 

Fechter.  Als  Sieger  über  Lucifer,  als  Vertreiber 
unserer  ersten  Eltern  aus  dem  Paradies  mit  dem 
flammenden  Schwert,  überhaupt  als  der  Gewaltigste 
aller  Erschaflfenen,  hat  der  hl.  Michael  in  der 
christlichen  Kunst  in  erster  Linie  das  Schwert 
als  Attribut  und  ist  Patron  aller,  die  mit  dieser 
WaflPe  zu  tun  haben.  Den  Sieg  bei  Merseburg 
erfocht  Heinrich  I,  unter  dem  Banner  des  hl. 
Michael.  Den  „deutschen  Michel"  verdanken  wir 
dem  Bild  des  Erzengels  in  unseren  alten  Fahnen. 

—  29.  Sept.  Michael,  Erzengel. 

Fegefener    (gegen   dessen    Qnalen).     Als  Patron 

gegen  das  „heilige  Feuer"  (s.  „Antoniusfeuer").  — 

—  17.  Jan.    356.  Antonius  d.  6r, 
Fegefeuer   (gegen   dessen  ({aalen).    Der  hl.  Girard 

soll    oft  Erscheinungen  von  armen  Seelen  gehabt 

haben,  die  seine  Fürbitte  erflehten.  —  4.  Nov.  1123. 

Oirard,  Mönch  im  Kloster  St.  Aubin  zu  Angers. 

Fegefeuer  (gegen   dessen  Qualen).    Die  sei.  Ida  soll 

viele    arme    Seelen    aus    dem    Fegefeuer    gerettet 


haben.  —  Attribut:  Hirsch.   —  16.  Dez.   12.  Jahrh. 
Ida  von  Nirelie. 

Fegefeuer  (gegen  dessen  Qaalen).  Bei  »einem 
Martyriiim  hat  Laareatius  unsägliche  Feuerqualen 
erduldet  (er  wurde  auf  glühendem  E-ost  gebraten). 
Gregor  von  Tours  erzählt  zudem,  dass  ein  frommer 
Abt  den  hl.  Laurentius  in  einer  Vision  erblickt 
habe,  wobei  ihm  ein  Engel  geoffenbart  habe,  da.ss 
Laurentius  wegen  seiner  bei  Lebzeiten  erduldeten 
Feuerqualen  jede  Woche  eine  Seele  aus  dem  Feg- 
feuer  befreien  dürfe.  —  10.  August.     258, 

litturentlns,  Erzdiacon  von  Rom. 

Fegefeuer  {gegen  dessen  Qualen).  Thomas  de  Can- 
timpre  erzählt  von  einer  Schwester  des  Brüsseler 
Spitals,  die  wenige  Stunden  nach  erfolgtem  Tode 
wieder  erwachte  und  berichtete,  dass  sie  durch 
die  Gebete  der  hl.  Ursula  und  ihrer  Genossinnen 
aus  dem  Fegefeuer  erlöst  worden  sei  und  den 
Auftrag  habe,  dieselbe  Gnade  allen  Verehrerinnen 
der  hl.  Jungfrauen  zuzusichern  (nach  Broc  de 
Segange).  —  21.  Oktober.  383.  Ursula. 

Feblgebart  (gegen).  Eine  römische  Frau,  die  schon 
sieben  tote  Kinder  zur  Welt  gebracht  hatte, 
wendete  sich,  als  sie  wieder  schwanger  wurde,  an 
die  hl.  Katharina,  auf  deren  heisses  Gebet  die 
Frau  eines  gesunden  Mädchens  glücklich  genas. 
—  22.  März.     1384.         Eatbarina  von  Schweden. 

Feilenhauer.  Vielleicht  wegen  des  Beils,  mit  dpm 
er  abgebildet  wird.  ^  5.  Juni.     755. 

Bonifatins,  Apostel  der  Deutschen. 

Feileiibauer.  ~  19.  März.     1.  Jahrhundert.     Joseph. 

Fellenhauer,  Theodosius  wurde  unter  Kaiser  Anastii- 
sias  in  Eisen  geschmiedet.  — ■  Attribute:  Eisen. 
Fesseln.  Geldsäcke,  Hals.  Bing.  —  26.  März. 
529,  TheodosiOB,  Erzvater  der  Mönche 

FeinbScker  in  Neapel.  —19,  März.  1.  Jahrb.    Joseph. 

Felder  (für  deren  Frnchtbariceit).    Ais  Johannes  auf 
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einem  Berg  bei  Epbesus  sein  Evangelium  schrieb, 
bewirkte  er  durch  sein  Gebet,  dass  bis  zur  Voll- 
endung seiner  Arbeit  kein  Regen  fiel.  Diese  Macht 
über  den  Regen  erklärt  das  Patronat.  —  27.  Dez. 

Johannes  Eyangelista. 

Feldfrttchte  (für  deren  Gedeihen).  Amalberga  ver- 
scheuchte einst  durch  blosses  Aufheben  der  Uand 
einen  grossen  Schwärm  wilder  Vögel,  die  ein  Saat- 
feld verheerten.  —  10.  Juli.    772.  Amalberga. 

Feldfrttchte  (fttr  deren  Gedeihen).  Bei  einer  Hungers- 
not füllte  sich  auf  des  hl.  Ansovinus  Gebet  eine 
Scheuer  mit  Feldfrüchten.  —  Attribute:  Aehren. 
Garben.  Haus.  Scheuer.  —  Ortspatronat :  Camerino 
(Fürstentum  und  Stadt).  —  13.  März.     840. 

Ansovinus,  Bischof  von  Camerino. 

Feldfrttchte  (fttr  deren  Gedeihen).  Als  Patron  der 
Gärtner  (s.  „Gärtner").  —  30.  August.     570. 

Fiacrins,  Einsiedler. 

Feldfrttchte  (für  deren  Gedeihen).  Die  zum  Grabe 
des  hl.  Florelegus  Pilgernden  haben  den  frommen 
Brauch,  dort  Brot  segnen  zu  lassen,  das  sie  dann 
nach    Hause    bringen.  —  1.  Juli.     7.  Jahrhundert. 

Florelegus,  Bischof. 

Feldfrttchte  (fttr  deren  Gedeihen).  Als  Patronin 
gegen  Mäuse  (s.  „Mäuse**).  —  17.  März.     659. 

Gertrud  von  Nivelle. 

Feldfrttchte  (fttr  deren  Gedeihen).  lodocus  liess 
einst  auf  einem  dürren  Feld  eine  Quelle  entspringen, 
die  bald  ihre  belebende  Wirkung  zeigte.  —  Attri- 
bute :  Krone.  Quelle.  —  Ortspatronate :  Jevern 
(Herrschaft).  Ponthieu.  Ravensburg.  —  13.  Dez. 
669.  lodocus,  Einsiedler  von  Ponthieu. 

Feldfrfichte  (für  deren  Gedeihen).  Ein  ketzerischer 
Bauer,  dessen  Ernte  nach  der  Prophezeiung  des 
hl.  Petrus  Martyr  missraten  war,  bekehrte  sich, 
da  er  von  dem  wunderbaren  Eintreflfen  der  Vorher- 
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sage    erschüttert    wurde.   —    29.  April.     1252. 

Petrus  Martyr. 
Feldfrfichte  (für  deren  Gedeihen).    Der  hl.  Urban 

hat  oft  Feldratten  vertrieben  und,  durch  Erflehung 
von  Regen,  zum  Gredeihen  der  Feldfrüchte  beige- 
tragen. —  23.  Januar.   375.   ürban  von  Langres. 

Feldfrttchte.  Der  Grund  ist  unter  „Bauern^*  ge- 
nannt.—25.  Febr.  779.  Walpurgis  von  Heidenheim. 

Feldfrüchte  s.  auch  „Fruchtbarkeit  des  Feldes"  und 
„Unfruchtbarkeit  der  Felder*^ 

Feldmesser  s.  „Geometer". 

Feldratten  (gegen).  Die  Einwohner  von  Tioyes  ver- 
trieben einmal  dieses  Ungeziefer  durch  Wasser 
aus   der  St.  Urbanskirche  zu  Marcigny.  —  23.  Jan. 

375.  Urban  von  Langres. 

Feldratten  s.  auch  „Ratten". 

Feldschlangenmacher.  i>  Aus  dem  unter  „Feuer- 
werker" angegebenen  Grund.  —  4.  Dezember.  235. 

Barbara. 

Feldschlangenmacher.  Als  Patron  der  Armbrust- 
schützen    (s.  „Armbrustschützen").     —     24.  Juni. 

1.  Jahrhundert.  Johannes  der  Tänfer. 

Fellhändler.  Dem  hl.  Bartholomaeus  wurde  in 
Armenien  die  Haut  bei  lebendigem  Leib  abge- 
zogen   (s.  „Metzger").    —    24.  August.      1.  Jahrh. 

Bartholomaens,  Apostel. 

Festungswerke.  Wegen  des  Turms,  in  den  Barbara 
eingesperrt    ward    (s.   „Architekten").   —    4.  Nov. 

235.  Barbara. 

Fen  morbide^   appel6   de  St.  Silve.    Ein  Kleriker 

fand  nach  vielen  vergeblichen  Bemühungen  am 
Grab  des  hl.  Silvanus  Heilung  von  seinem  Aus- 
satz. —  22.  September.     1.  Jahrhundert. 

SUvanns  (Sylvain,  Souing  etc.)  von  Levroux. 

Fener,  Als  Patronin  gegen  Feuersgefahr  (s.  „Feuers- 
brunst"). —  5.  Febr.  251.     Agatha  von  Catanea. 
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Feuer,  heiliges  (gegen).  Als  Patron  gegen  Antonius- 
feuer (s.  „Antoniusfeuer**).  —  17.  Januar.     366. 

Antonius  d.  Gr. 

Feuer,  lieiliges  (gegen).  —  13.  Febr.    1009. 

Gilbert  von  Meaux. 

Feuersbrunst  (gegen).  Bei  ihrem  Martyrium  wurde 
Agatha  mit  glühenden  Kohlen  überschüttet  und 
mit  heissen  Zangen  gezwickt.  Bei  einem  Aus- 
bruch des  Aetna  wich  der  Lavastrom  zurück,  als 
man  ihm  den  Schleier  der  hl.  Agatha  entgegen- 
hielt. —  6.  Febr.    251.         Agatha  von  Catanea. 

Feuersbrunst  (gegen).  Beim  Brand  einer  Kapelle 
des  hl.  Aegidius  blieb  allein  das  Altartuch  ver- 
schont. —  1.  Sept.  724.         Aegidius  (St  Gilles). 

Feuersbrunst  (gegen).  Wiederholt  wurden  Feuers- 
brünste gelöscht,  indem  die  Reliquien  des  hl. 
Amabilis  den  Flammen  entgegengehalten  wurden. 
—  11.  Juni.    5.  Jahrhundert.    Amabilis  VOn  Rlom. 

Feuersbrunst  (gegen).  Die  Reliquien  des  hl.  Anatol 
wurden  in  die  Kirche  des  Dorfes  Godoncourt  ge- 
bracht. Als  dort  einst  eine  brennende  Weihe- 
kerze auf  den  Altar  fiel,  brannte  sie  auf  dem 
Altartuch  ganz  aus,  ohne  irgend  einen  Schaden 
zu    verursachen.    —    21.  Oktober.     6.  Jahrhundert. 

Anatolius,  Bischof  von  Cahors. 

Feuersbrunst  (gegen).  Als  Patron  gegen  das 
„heilige  Fener^^  (s.  „Antoniusfeuer").  —  17.  Jan. 
356.  Antonius  d.  Gr. 

Feuersbrunst  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Blitz 
(s.  „Blitz").  —  4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Feuersbrunst  (gegen).  Caesarius  löschte  durch 
Gebet  eine  Feuersbrunst.  —  27.  August.     542 

Caesarius,  Bischof  von  Arles. 

Feuersbrunst   (gegen).     Als  Patron  gegen  Blitz  (s. 

„Gewitter").  —  30.  Juni.  Donatus,  Märtyrer. 

Feuersbrunst    (gegen).     Der    hl.  Erembert   löschte 
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einen    Braue!    durcli    bloasea    Deuten    mit    seinem 
Stock  nach  dem  Feuerlierd.  —    14.  Mai.     ÜTl. 

Erembert,  Bischof  von  Toulouse. 

Feuersbmnst  (gegen).  Das  Reliquienkästchen  des  hl. 
Exuperius  erwies  sich  oft  als  Mittel  gegen  Feuers- 
gefahr. —  1.  August.     140. 

E^superias  (St.  Spire),  Bischof  von  Bayenx. 

Feuersbpunst  (gegen).  Als  Kind  soll  Florian  ein 
brennendes  Haus  mit  einem  Kübel  Wasser  gelöscht 
haben.  —  Ein  Köhler,  dei-  in  einen  brennenden 
Meiler  gefallen  war,  blieb  unversehrt,  da  er  den 
hl.  Florian  angerufen  hatte.  —  Attribute :  Feuer. 
Haus.  Krieger.  Krug.  Kübel.  Schwert  und  Palme. 
Stein,  "Wasser.  —  Ortspatronate;  Bologna.  Krakuii, 
Oesterreich  {Erzherzogtum).  Polen.  ~  4.  Mai. 
3.  Jahrhundert.  Florian,  Soldat. 

Fenersbronst  (gegen).  Germanus  rettete  ein  brennen- 
des Haus  durch  Gebet.  —   28.  Mai.     576. 

Gennanns,  Bischof  von  Paris. 

Fenersbronst  (gegen).  Einen  Brand  der  Marien- 
kirche in  Noyon  löschte  Godeberta,  die  sich,  ob- 
wohl sie  krank  war,  an  den  Brandplatz  bringen 
liess,  durch  ein  einfaches  Kreuzeszeichen.  —  Attri- 
bute: Kohlen.  Bing.  —  Ortspatronat :  Noyon  (Bis- 
tum). —  11.  April,     ca.  700.  Godeberta. 

Feuersbranst  (gegen).     Wohl   weil  Patronin  gegen 

Dürre  (s.  „Dürre").  —  30.  April.     5.   Jahrhundert. 

HoUdis  (Hon). 

Feuersbmnst  (gegen).  Ein  kleines  Kind,  das  von 
seinem  Vater  nahe  einer  Kapelle  des  hl.  lodocus 
niedergelegt  und  dem  Heiligen  empfohlen  worden 
war,  blieb  unversehrt,  als  die  Kapelle  in  Brand 
geriet;  seine  Kleider  dagegen  verbrannten.  — 
13.  Dez.    669.     lodocns,  Einsiedler  von  Pontbieu. 

Fenersbrunst  (gegen).  Bei  einem  furchtbaren  Brand 
in  Paris  hielt  man  das  Leichentuch  des  hl.  Lande- 
ricus    über  die  mächtigsten  Flammen,    die  darauf 
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zurückwichen  und  schliesslich  ganz  erlöschten. 
—  10.  Juni.    656.    Landericus,  Bischof  von  Paris. 

Feuepj^bruiist  (gegen).  In  Rom  wurde  Laurentius 
auf  einem  glühenden  Rost  gebraten.  —  10.  Aug. 
258.  Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

Feuersbrunst  (gegen).  Nach  vielen  Martern  wollte 
man  die  hl.  Lucia  verbrennen ;  doch  die  Flammen 
brachten  ihr  auch  nicht  die  geringste  Brandwunde 
bei.  —  13.  Dezember.     303.  Lucia. 

Feuersbrunst  (gegen\  Luglius  und  Luglianus 
löschten  in  Therouanne  ein  brennendes  Haus  da- 
durch, dass  sie  ein  einfaches  Kreuzeszeichen  vor 
dem  Flammenherd   schlugen.  —  23.  Okt.     ca.  705. 

Luglius  und  Luglianus. 

Feuersbrunst  (gegen).  Nicolaus  brachte  ein  ver- 
branntes Kind  durch  ein  Kreuzeszeichen  ins  Leben 
zurück.  —  6.  Dez.    324.  Nicolaus  von  Bari. 

Feuersbrunst  (gegen).  —  8.  Juli.  13.  Jahrhundert. 
Theobald  von  Marly,  Abt  von  Vaux-Cernay. 

Feuerschaden  s.  „Brandwunden'*,  „Feuersgefahr"  und 
„Feuersbrunst". 

Feuersgefahr  (gegen).  Die  hl.  Austreberta  stieg 
einmal  beim  Brotbacken  in  den  Backofen,  ohne 
sich  zu  verbrennen.  —  Attribut:  Wolf.  —  Orts- 
patronat:  Montreuil  (Picardie).  —  10.  Februar. 
8.  Jahrhundert.  Austreberta. 

Feuersgefahr  (gegen).  Am  Gedächtnistage  des  hl. 
Defendens  ging  ein  Mann  auf  die  Rebhühnerjagd, 
statt  in  die  Kirche.  Zur  Strafe  flogen  ihm  die 
über  Feuer  gebrachten  und  beinahe  schon  ge- 
bratenen Rebhühner  aus  dem  Topf  heraus  und  da- 
von. —  2.  Januar.     4.  Jahrhundert.       Defendens. 

Feuersgefahr  (gegen).  Im  Jahre  1542  löschte  man 
einen  Waldbrand  bei  Aosta  durch  Vorhalten  des 
Reliquienkästchens  des  hl.  Gratus,  vor  dem  die 
Flammen    zurückwichen.    —    7.  Sept.      9.  Jahrh. 

Gratus,  Bischof  von  Aosta. 


Feuersgefahr  (gegen).  —  18.  Augast.    y28. 

Helene,  Kaiserin. 

Fenersgefalir  (gegen).  Der  Abt  Corblet  berichtet 
in  seiner  „Hagiographie  d'Amieus"  von  melireren 
Fenerabrünsten,  die  durch  Anrufung  des  hl.  Hilde- 
bert gelöscht  wurden.  —  27.  Mai.     680, 

Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 

Feuersgefahr  (gegen).  —  6.  November.     5fJ9. 

Leonhard  von  Limoges. 

Feuersgefahr  (gegen).    Veit    starb  mit   12  Jahren 

in    einem  Kessel    siedenden  Oels  den  Märtyrertod 

(s.  „Kupferschmiede").  —  ITj.  Juni,    4.  Jahrhundert. 

Veit  (Vitus). 

Feuersgefahr  (gegen).  Beim  Brand  der  Kirche  in 
Conde,  am  15.  Oktober  1430,  blieben  allein  die 
Reliquien  des  hl.  Wasnon  unversehrt,  —  Orts- 
patronat:  Conde.  —  1.  Oktober.     651. 

Wasnon  (Wasnnlf)  voo  Conde. 

Feuersgefahr  s.  auch  „Blitz^,  „Peuersbrunst"  und 
„Wildfeuer". 

Feuerwehr.   -   26.  Juli.  Anna. 

Feaerwehr.  Ala  Patronin  gegen  Feuersgefahr  und 
Blitz  (s,  „Blitz").  —  4.  Dez.     235.  Barbara. 

Feuei'wehr.  Das  Feuer  war  die  Hauptmarter  des 
hl,  Laurentius :  in  Rom  wurde  er  auf  einem 
glühenden  Rost  gebraten.  —  10.  August.     258. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

Feuei'\vehr,  speciell  Spritzen-Mannschaften.     Der 

hl,  Mamertus  flehte  bei  einer  in   Vienne  wütenden 

Fenersbrunst    zu  Gott    um  Rettung  und    „löschte 

durch  seine  Tränen  den  Brand".  —  11.  Mai.     475. 

Mamertus,  Bischof. 

Feuerwerker.  Barbara  ist  Patronin  gegen  Feuers- 
gefahr (s.  „Blitz"  etc.)  und  gegen  plötzlichen  Tod 
(s.  „Tod  etc.").  Viele  Gewerbe  nun,  die  diesen 
Gefahren  ausgesetzt  sind,  oder  die  selbst  WaflI'en 
liefern  oder  nur  mit  Feuer  umgehen,  stellten  sich 
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gleichfalls    unter    den  Schutz    der  hl.  Barbara.  — 

4.  Dezember.    235.  Barbara. 

Fieber  (gegen).   Am  Grab  des   hl.  Abraham  fanden 

Fieberkranke  Heilung  noch  zu  Zeiten  Gregors  von 

Tours.  —  15.  Juni.     ca.  472. 

Abraham,  Abt  von  St.  Cirgues. 
Fieber    (gegen).     Adalardus   starb    unter   heftigem 

Fieber.  —  2.  Januar.     827.  Adalardus. 

Fieber  (gegen).     Albert    hat  nach  den  Bollandisten 

viele  Fieberheilungen  vollbracht.  —  7.  Aug.  130C. 

Albert  von  Trepano,  Carmeliter. 
Fieber  (gegen).  —  15.  Januar.    800. 

Albricus,  Bischof  von  Autun. 
Fieber    (gegen).      Aldegundis    litt     an    einem    mit 

heftigem  Fieber    auftretenden  Krebs    (s.  „Krebs**). 

—  30.  Januar.    736.  Aldegundis. 

Fieber    (gegen.)      Beim    Hüten    der    Schweine    des 

Klosters    Fussenich     im    Erzbistum    Köln    wurde 

Aldericus   plötzlich    von  heftigem  Fieber  befallen. 

Auf    sein    Gebet    entstand    eine    Quelle,    die    ihn 

erquickte     und     die     später     Fieberkranken     und 

Asthmaleidenden  Hilfe  brachte.    -    6.  Febr.    1200. 

Aldericus  (Elric). 
Fieber    (gegen).      Amalberga    heilte    viele    Fieber- 
kranke, wie  die  Bollandisten  berichten.  —  10.  Juli. 

772.  SSSi'    ;[Amalberga. 

Keber  (gegen).  Das  Wasser  des  Brunnens,  in  der 
bei  Favi^res  (28  km.  von  Toul  entfernt)  gelegenen 
Einsiedelei  des  hl.  Amo,  hatte  eine  fieberheilenrle 
Kraft.  —  23.  Okt.  4.  Jahrh.  Amo,  Bischof  von  Toul. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Ansbert  wurde  selbst 
wunderbar  vom  Fieber  geheilt,  als  die  Reliquien 
seines  Vorgängers  im  Episcopat,  des  hl.  Ünen, 
denen  er  grosse  Verehrung  bewies,  in  die  Abtei 
St.  Pierre  überführt  wurden.  —  9.  Februar.      698. 

Ansbert  von  Rouen. 
Fieber  (gegen).     Durch  Gebete    zum  hl.  Antoninus 


wurden  viele  Fieberkranke  geheilt.  Antoniims  s 
starb  am  Fieber.  —  2.  Mai.     1459. 

Äntoninas,  Erzbischof  von  Florenz, 

Fieber  (gegen.)  Die  Bollandisten  berichten  zwei 
durch  Antonius  bewirkte  Fieberheilungen.  — 
13.  Juni.     1231.  Antonios  von  Padaa. 

Fieber  (gegen).  Die  den  hl.  Arnulf  anrufenden 
Fieberkranken  wurden  gesund.  —  29.  Januar. 
8.  Jahrhundert.       Arnulf  (Arnold)  von  Cysoing. 

Fieber  (gegenl.  —  15,  Oktober.     2.  Jahrhundert. 

Anstriclinianus,  Grefährte  des  hl.  Martial. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Aybertus  heilte  viele  Fieber- 
kranke. —  7.  April.     12.  Jahrhundert.     Aybertus. 

Fieber  (gegen).  Barbara  hilft  als  Patronin  gegen 
Feuersgefahr  (s.  „Blitz")  auch  gegen  das  innere 
Feuer.  —  4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Benedict  starb  an  Fieber 
an  dem  von  ihm  vorher  gesagten  Tage.  —  ^1.  März. 
543.  Benedict  von  Nursia. 

Fieber  (gegen).  —  26.  April.  9,  Jahrh.  Berthilon,  Abt. 

Fieber  (gegen).  Staub  vom  Felsen,  auf  dem  der 
hl.  Cahniniua  ein  Oratorium  errichtet  hatte  (bei  der 
Abtei  Moneatier-Saint-Chaffre  im  Velay),  mit  Wasser 
vermischt,  heilte  Fieberkranke.  —  19.  August. 
6.  Jahrhundert.  Calminios. 

Fieber  (gegen).  Die  hl.  Gerönne  soll  am  Fieber  ge- 
storben sein.  —  16.  November.     490. 

Cferonne  von  Cornillan. 

Keber  (gegen).  —  7.  April.  Christianus  von  Douay. 

Fieber  (gegen).     Das  Wasser    der  Quelle,    die   dem 

durstigen    Chrysolius     auf    sein    Grabet    entstand, 

heilte  Fieberkranke.  —  7.  Februar.    3.  u.  4.  Jahrh. 

Chrysolius. 

Fieber  (gegen.)  Das  Wasser  der  „fontaine  de  St. 
Claire"  bei  Grueret  (Creuse)  heilt  Fieberkranke.  — 
12.  August.     12Ö3. 

Clara,  Stifterin  des  Clarissinnen-Ordens. 
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Fieber  (gegen).  —  8.  November.    302. 

Claudius,  Nicostratus,  Symphorion,  Castorius 

und  Simplicius. 

Fieber  (gegen).  Coletta  heilte  viele  Fieberkranke, 
bei    denen    ärztliche    Kunst    versagte.  —  6.  März. 

1447.  Coletta  (Nicoletta). 

Fieber  (gegen).  —  16.  Sept.  252.    Cornelius,  Papst. 
Fieber  (gegen).    Wegen  der  Heilkraft  der  Reliquien 

des   hl.  Damasus    gegen    dieses  Uebel.  —  11.  Dez. 

384.  Damasus,  Papst. 

Fieber  (gegen).  Am  Grab  des  hl.  Desiderius  ge- 
schahen viele  Wunder,  gewiss  auch  Heilungen 
Fieberkranker.  Ins  Dorf  Prissignac,  wo  der 
Heilige  liegt,  kommen  viele  Wallfahrer,  die  dort 
Heilung  vom  Fieber  suchen.  —  Attribut:  Strick. 
—  Ortspatronat:  Vienne.  —  23.  Mai.     608. 

Desiderius,  Bischof  von  Vienne. 

Fieber  (gegen).  In  der  letzten  Zeit  seines  Lebeus 
wurde  Dominions  von  heftigem  Fieber  befallen. 
Kurz  vorher  hatte  er  seine  fieberkranke  Schwägerin 
geheilt.  —  4.  August.     1221. 

Dominicus,  Stifter  des  Prediger-Ordens. 

Fieber  (gegen).  Ein  fieberkrankes  Kind  wurde  mit 
dem  Wasser  geheilt,  in  dem  sich  der  hl.  Dominicus 
die  Hände  gewaschen  hatte.  —  22.  Januar.    1031. 

Dominicus,  Abt  von  Sora. 
Fieber  (gegen).  —  7.  Mai.    560. 

Domitianus,  Bischof  von  Mastricht. 
Fieber  (gegen).     Der  Stock    des   hl.  Donanus  hatte 
eine     wunderbare    Heilkraft     gegen     Fieber     und 
Skrofeln.  —  17.  April.     1064. 

Donanus,  Abt  in  Schottland. 
Fieber  (gegen).     Da  Donatus   gegen  BJitz,    Feuers- 
brunst   etc.  hilft,    wird   er  auch  gegen  das  innere 
Feuer,    das  Fieber,    angerufen    (s.  „Gewitter").   — 
30.  Juni.     2.  Jahrhundert.  Donatus,  Märtyrer. 


fleber  (gegen).  —  16.  Oktober.    475. 

Dulcissimus  (l)ulcius),  Bischof  von  Agen. 

Fieber  (gegea).  Fieberkranke  wurden  clurcli  blosse 
Berührung  der  Kleider  des  hl.  Ebrtilphus  geheilt, 
—  29.  Dez.   li.  Jahrh.     Ebrulphus,  Abt  von  Onche. 

Fieber  (gegen).  —  1.  Juli,    688. 

Edelbnrg,  Aebtisain  von  Fareraoiitiers. 

Fieber  (gegen).  —  20.  Juli.  Elias,  Prophet. 

Fieber  (gegen).  Der  Grund  ist  unter  „Augen"  an- 
gegeben. —  7.  Sept.     1211.  Eostachias,  Abt. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Ambrosius  von  Mailand 
wurde  vom  Fieber  geheilt,  nachdem  er  von  dem 
Wasser  getrunken  hatte,  in  dem  der  Ahendmahls- 
kelch  des  hl.  Exuperius  gereinigt  worden  war.  — 
28.  September.     410  oder  415. 

Exaperins,  Bischof  von  Toulouse. 

Fieber  (gegen).  Der  Staub  vom  Grabstein  des  hl. 
Felix  erwies  sich  als  Arznei  für  Fieberkranke  aller 
Art.  —  1.  Jan.     576.  Felix  von  Bonrges. 

Fieber  (gegen).  —  25.  September.     287, 

Firminus  von  Amiens. 

Fieber  (gegen).  Das  Wasser  der  unter  „Dürre" 
erwähnten  Quelle  des  hl.  Flavitus  heilte  Fieber- 
kranke. —  18.  Dezember.     630.  Flavitus. 

Fieber    (gegen).  —  22.  September.     4.  Jahrhundert. 
Florentios,  Einsiedler  vom  Berg  Glonne. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Friard  starb  an  Fieber.  — 
I.August.    557,  Friard. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Furseus  ist  Patron  gegen 
Krätze  (s.  „Krätze"),  daher  die  Beziehung  zum 
Fieber  leicht  zu  erklären. —  16.  Jan.  650.  Farsens. 

Fieber  (gegen).  Durch  Berührung  des  Grabes  des 
hl.  Gallus  fanden  viele  Fieberkranke  Heilung;  die- 
selben Wunder  vollzogen  sich  bei  Berührung  von 
Rasenstücken,  die  den  Leichnam  des  Heiligen  be- 
deckt hatten,  und  vor  seinem  Bild  in  Langeac.  — 
1.  Juli.     553.  GallnS,  Bischof  von  Clermont, 
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Fieber  (gegen).  Der  hl.  Gaucher  heilte  zahllose 
Fieberkranke.  Heute  noch  hilft  das  Wasser  der 
zwischen  Juziers  undQ-argenville  gelegenen  Gaucher- 
Quelle  gegen  Fieber.  —  9.  AprÜ.   ,1130. 

Gaucher,  Einsiedler. 

Fieber  (gegen).  Am  Grabe  des  hl.  Gaufridus  ge- 
schahen zahlreiche  Heilungen,  speciell  Fieber- 
kranke. —  3.  August.     125B. 

Gaufridus  (GeofCroy  II.  de  Loudon)^  Bischof 

von  Mans. 

Fieber  (gegen).  In  Frankreich  trat  um  das  Jahr 
1129  eine  bisher  unbekannte  Fieber-Krankheit  auf; 
man  nannte  sie  das  „heilige  Feuer".  Alle  mensch- 
liche Heilkunst  war  hier  erfolglos ;  Tausende  wurden 
dahingeraflPt,  bis  man  sich  in  der  höchsten  Not  an 
die  bewährte  Schutzheilige  Frankreichs,  die  hl. 
Genovefa,  im  Gebet  wendete  —  mit  bestem  Erfolg: 
wer  die  Reliquien  der  Heiligen,  zu  denen  sich  das 
Volk  in  Scharen  in  der  Pariser  Notre-Dame-Kirche 
drängte,    gläubig  berührte,   erlangte  die  ersehnte 

Heilung.  —  3.  Jan.    512.      Genovefa  von  Paris. 

Fieber  (gegen).  Fieberkranke,  die  am  Grab  des  hl. 
Gentius  beteten,  wurden  gesund.  —  16.  Mai. 
12.  Jahrhundert.  Gentius,  Einsiedler. 

Fieber  (gegen).  ~  23.  April.    303.       Georg  d.  Gr. 

Fieber  (gegen).  Geremarus  soll  die  Stadt  Beauvais 
vom  „heiligen  Feuer",  jener  pestartigen  Seuche, 
gerettet  haben.  —  24.  September.     658. 

Geremarus,  Abt  von  Flay. 

Fieber  (gegen).  Vor  dem  Kloster  des  hl.  Gerhard 
in  Brogne  bei  Namur  stand  ein  Brunnen,  dessen 
Wasser  infolge  einer  besonderen  dem  hl.  Gerhard 
durch  Petrus  erwiesenen  Gnade  Fieberkranken, 
Gelbsüchtigen,  Skrofulösen  Heilung  brachte.  — 
3.  Okt.     959.  Gerhard,  Abt  von  Brogne. 

Fieber  (gegen).    Der  Majordomus  Audegisilus  wurde 


durch  Berührung  des  Gewandes  des  hl.  Germamis 
vom  Fieber  geheilt.  —  28.  Mai.     576. 

Germanns,  Bischof  von  Paris. 

Fieber  (gegen).  —  '2.  Mai.     5.  Jahrhundert. 

Germanns  von  Schottland,  Bischof. 

Fieber    (gegen).      Das  Wasser  aus  dem  Brunnen  in 

der  Krypta  der  hl.  Gertrud  zu  Niveile  erwies  sich 

oft  als  Heilmittel  gegen  Fieber.  —  17.  März.     659. 

Gertrad  von  Mivelle. 

Fieber  (gegen).  Das  Wasser  des  Brunnens,  in  den 
die  erdrosselte  hl.  Godoleva  geworfen  wurde,  heilte 
Fieberkranke.  —  .6.  Juli.     1070.  Godoleva. 

lieber     (gegen).      Fieberkranke,    die    Wasser    mit 

Teilchen    vom    Sarge   der   hl.  Hadeloga  vermischt 

tranken,  wurden  gesund,  —  2.  Februar.     8.  Jahrh. 

Hadeloga  Ton  Kissingen. 

Fieber  (gegen).     Der  hl.  Hillonius  starb  in  der  Ein- 
siedelei an  heftigem  Fieber.  —  7.  Januar.    702. 
Hillonius. 

Fieber  (gegen).  Hiltrudia  entzog  sich  einer  auf- 
gezwungenen Heirat  durch  die  Flucht  vom  väter- 
lichen Hause.  Unterwegs  trank  sie  aus  einer  Quelle 
(eine  Stunde  von  Liessies  im  Hennegau  gelegen), 
deren  Wasser  fortan  eine  wunderbare  Heilkraft 
gegen  Fieber  bewährte.  —  27,  September.  78;"]. 
Hiltmdis,  Klausnerin  zu  Liessies, 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Hugo  heilte  einen  Fieber- 
kranken, indem  er  ihm  Wein  zu  trinken  gab,  in 
den  er  Reliquien  getaucht  hatte.  Auch  einen 
Soldaten,  der  ihm  versprechen  mussste,  künftig 
tugendhaft  zu  leben,  kurierte  er  vom  Fieber.  — 
29.  April.    1109,  Hugo  von  Cluny. 

Fieber  (gegen).  Ignatius  heilte  viele  Fieberkranke. 
Die  Ignatia  amara,  jene  fieberstillende  Pflanze,  die 
als  solche  zuerst  von  den  Jesuiten  angewendet 
wurde,   hat    ihren    Namen    in    Erinnerung  an  des. 
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hl.  Ignatius  von  den  Jesuiten  erhalten.  —  31.  Juli. 

1556.  Ignatins  von  Loyola. 

Fieber  (gegen).  Das  Wasser  der  unter  „Feldfrüchte" 
erwähnten  Quelle  heilte  Fieberkranke.  —  13.  Dez. 
669.  lodocns,  Einsiedler  von  Ponthieu. 

Fieber  (gegen).  Die  hl.  Isberga  bekam  einen  plötz- 
lichen    Fieberanfall     (s.     „Hautkrankheiten").     — 

21.  Mai.    9.  Jahrhundert.        .    Isberga  (Gisela). 

Fieber  (gegen).  Julia  wurde  in  Troyes  enthauptet. 
Wo  ihr  Blut  die  Erde  rötete,  entsprang  eine  (jetzt 
eingetrocknete)  Quelle,  deren  Wasser  Fieberkranke 

heilte.  —  21.  Juli.    275.  Julia  von  Troyes. 

Fieber  (gegen).  Julianus  wurde  von  Diocletianischen 
Christenverfolgern  bei  Brioude  enthauptet.  Seineu 
Kopf  wuschen  die  Mörder  in  einer  nahen  Quelle 
ab;    deren  Wasser  heilte  seither  Fieberkranke.  — 

28.  August.    4.  Jahrh.       Julianas  von  Brioude. 

Fieber  (gegen).  Wasser,  aus  dem  Schädel  des  hl. 
Karl  getrunken,   heilte  Fieber.  —  2.  März.     1127. 

Karl  der  Gute,  Graf  von  Flandern. 
Fieber  (gegen).  Juventus  oder  Trabat  (?). 

Fieber  (gegen).  Ein  Jesuitennovize  in  Lima  wurde 
von  einer  Lähmung  der  rechten  Hand  und  vom 
Fieber  dadurch  frei,  dass  er  sich  ein  Bild  des  hl. 
Stanislaus  Kostka  auflegte.  —  13.  Nov.     1568. 

Stanislaus  Kostka. 

Fieber  (gegen).  Leontius  starb  am  Fieber.  —  Orts- 
patronat*    Frejus.  —  1.  Februar.     4.  Jahrhundert. 

Leontius,  Priester. 
Fieber  (gegen).    Wohl  als  Patron  gegen  Wassersucht 
und  Stein  (s.  „Stein").  —  23.  Juli.     390. 

Liborius,  Bischof  von  Maus. 
Fieber  (gegen).     Wohl    als  Patrone    gegen    Feuers- 
gefahr (s.  „Feuersbrunst");    Feuer    erzeugt  Hitze, 
die   ja   bei  hochgradigem  Fieber  auch  besteht.  — 

23.  Okt.    ca.  705.  Luglius  und  Luglianus. 

Fieber    (gegen).      Das    Wasser    der   Quelle,  die  auf 


dem  Gut  des  hl.  Lupus  unter  seinem  Stab,  den  er 
zufällig  in  die  Erde  einbohrte,  enstand,  heilte 
Fieberkranke.  —  21.  Jan.       Lapns  von  Chalons. 

Fieber  (gegen).     Staub  vom  Grab   des  bl.  Luaor  in 
der  Kirche  zu  Bourgdieu  (ludre)  soll  viele  Fieber- 
kranke geheilt  haben.  —   10.  November.    1.  Jahrh. 
Lnsor  (Ijudre). 

Fieber  (gegeii\  Mamertus  löschte  einen  Brand  durLh 
„seine  Tränen"  (3.  „Feuerwehr");  man  glaubte 
daher  auch  an  seine  Hilfe  bei  dem  den  Menschen 
verzehrenden  Fieberbrand,  —  Attribut:  Licht.  — 
11.  Mai.    475.  Mamertus,  Bischof. 

Fieber  (gegen).  In  einem  Sumpf  bei  Poizay-Ie-Sec 
liegen  die  Glocken  der  nahen  Kapelle  der  hl. 
Maria  von  Aegypten.  Einige  Tropfen  Wasser  ans 
diesem  Sumpf  vermischt  mit  Staiib  vom  Sanctu- 
arium  der  Kapelle  heilten  Fieberkranke.  —  9.  April. 
431.  Maria  von  Aegypten. 

Fieber  (gegen).  Durch  Berührung  der  Reliquien 
der  hl.  Maria  in  der  Notre-Dame-Kirche  zu  Oignies 
fanden  Fieberkranke  Heilung,  —  Attribut:  Spinnrad. 
—  23.  Juni.     1213.  Maria  d'Oignies. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Mazerandus  wirkte  in  Broit 
(DiÖcese  Moulina).  Bei  der  dortigen  Kirche  fliesst 
eine  Quelle,  deren  Wasser  unter  Anrufung  des  hl, 
Mazerandus  als  Heilmittel  gegen  Fieber  und  gegen 
Gebrechlichkeit  überhaupt  gebraucht  wurde.  — 
29.  Oktober.     ?  Mazerandns,  Bekermer. 

Fieber  (gegen).  Eine  Quelle  im  Dörfchen  Saus 
(Saöne -et- Loire)  und  die  Medardus  -  Quelle  in 
Chailly-en-Brie  (Seine-et-Marne)  werden  von  Fieber- 
kranken mit  Erfolg  besucht.  —  H.  Juni.     540. 

Medardus,  Bischof  von  Noyon. 

Fieber  (gegen).  —  0.  November.     12.  Jahrhundert. 
Millefort(Miml'ord,Quinefort,Guignefort),  Bischof. 

Kleber  (gegen).  Ein  Fieberkranker  Hess  sich  vom 
hl.  NepotianuH  die  letzte  Oelung  reichen  :  statt  des 
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Todes,    den  er  nun  erwartete,    trat  alsbaldige  Ge- 
nesung ein.  —  22.  Oktober.     388. 

Nepotianus,  Bischof  von  Clermont. 

Mebep  (gegen).  Nach  den  ßoUandisten  wurden 
durch  den  hl.  Otto  viele  Fieberkranke  geheilt.  — 
2.  Juli.     1 139.  Otto,  Bischof  von  Bamberg. 

Fieber  (gegen).  Der  sei.  Pacificus,  früher  Hofpoet 
unter  Kaiser  Friedrich  II,,  wurde  von  Franciscus 
von  Assisi  bekehrt.  Das  Wasser  des  nach  ihm 
benannten  Brunnens  im  Franciscanerkloster  Jens 
heilt  Fieberkranke.  —  10.  Juli.     1250.     Paciflcus. 

Fieber  (gegen).  —  19.  Nov.    6.  Jahrh.     Patroclus. 

Heber  (gegen).  Petronilla,  die  „geistliche  Tochter" 
Petri,  litt  lange  am  Fieber.  St.  Petrus  heilte  sie 
nicht,  da  er  das  Leiden  als  heilsam  für  sie  ansah. 
—  31.  Mai.    98.  Petronilla. 

Fieber  fgfegen).  Christus  heilte  Petrus  zu  lieb  dessen 
fieberkranke  Schwiegermutter.  —  29.  Juni.     67. 

Petrus,  Apostel. 

Fieber  (gegen).  Wasser,  aus  einem  zu  Ymola  ver- 
wahrten Kelch  des  hl.  Petrus  getrunken,  soll 
Fieberkranke  und  von  tollen  Hunden  Gebissene 
heilen.  —  4.  Dez.     450. 

Petrus  Chrysologus,  Erzbischof  von  Ravenna. 

Fieber  (gegen).  In  Tournay  starb  Piatus  den 
Märtyrertod.  Seinen  abgeschlagenen  Kopf  trug 
er  bis  nach  Seclin,  wo  er  begraben  wurde.  Dort 
ist  eine  Quelle,  deren  Wasser  bei  der  Ankunft  des 
Heiligen  plötzlich  ins  Kochen  geriet  und  fortan 
eine  sichere  Heilkraft  gegen  Fieber  und  Besessen- 
heit bewies.  —  1.  Oktober,     ca.  287. 

Piatus,  Apostel  von  Tournay. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Pipio  starb  an  Fieber; 
während  der  Krankheit  wurde  er  von  Engeln  ge- 
tröstet. Im  Augenblick  seines  Todes  wurden 
mehrere  Fieberkranke  gesund.  Dasselbe  Wunder 
geschah    bei    Ueberführung    seiner  Reliquien    von 


Sens    nach  Beaune,   als  mehrere  Kranke  dieselben 
berührten.  — ■  8.  Oktober.     14.  Jahrhundert. 

Pipio  (Pipia),  Einsiedler  und  Diacon. 

Fieber  (gej^fen).  Durch  Anrufung  des  sei,  Placidus 
geschahen  wnnderhare  Heilungen  vom  Fieber;  die 
Bollandisten  zitieren  Fälle  aus  den  Jahren  15H3, 
1602,  1621.  —  5.  Juni.     1398. 

Placidus  von  Recanati. 

Meber  (gegen.)  Projectus  heilte  den  fieb erkranken 
Abt  Ämarin,  indem  er  das  Kreuzeszeichen  über 
ihm  machte.  —  25.  Januar.     674.  Projectus. 

Fieber  (gegen).  Der  Senator  Hortenaius  hatte  einen 
Verwandten  des  hl.  Quintianua  unschuldig  ins  Ge- 
fängnis werfen  lassen.  Darauf  verfluchte  der 
Heilige  das  Haus  des  Senators,  dessen  Diener- 
schaft in  den  nächsten  Tagen  in  unheimlicher 
Weise  vom  Fieber  hingerafft  wurde.  Als  Hor- 
tenaius bereute,  nahm  der  Heilige  den  Fluch 
zurück.  —   14.  Juni.     527. 

QtlintianDS,  Bischof  von  Eodez  und  Clermont. 

Fieber  (gegen).  Die  Mutter  des  hl.  Raimund  starb 
während  der  Schwangerschaft  am  Fieber  (s,  „Frauen, 
schwangere").  Derselben  Krankheit  erlag  Raimund 
selbst.  —  31.  Aug.    1240.     RaimnndDS  Nonnatus. 

Fieber  (gegen).  Der  sei.  ßeginald  heilte  viele  Fieber- 
kranke. —  17.  Sept.    1134,    Reginaldus,  Einsiedler. 

Fieber    (gegen).     Regulus   heilte   die  Tochter  Karls 

des  Kahlen,  Jiidith,  vom  Fieber.  —  30.  März.    130. 

Regulus  von  Seidis. 

Fieber  (gegen).  Das  Wasser  der  Quelle  der  hl. 
Reinofre  in  Incourt  heilte  Fieberkranke.  —  14.  Juli. 
630.  Reinofre  (Ragennfle). 

Fieber  (gegen).  —  1.  Oktober.    ö32. 

Remiglns,  Erzbischof  von  Reims. 

Fieber  (gegen).  —  21.  Oktober.     553. 

Reparatns,  Diacon  von  Nola. 

Fieber  (gegen).  —  25.  März.    1179.     Riebard,  Kind. 
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Fieber  (gegen).  Der  hl.  Richarius  heilte  viele  Fieber- 
kranke. —  26.  April.     645. 

Richarius  (Richerus),  Abt  in  Ponthieu. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Rigobert  ist  Patron  gegen 
Zahnweh  (s.  „Zahnweh");  die  dabei  auftretende 
Verschwärung  des  Zahnbeins  und  Entzündung  des 
Zahnfleisches  lässt  die  Anrufung  des  Heiligen  auch 
gegen  Fieber  leicht  erklären.  —  4.  Jan.     ca.  733. 

Rigobertns  (Robert)  von  Reims. 

Fieber  (gegen).  Rodvicus  starb  am  Fieber.  Bei 
seinen  Lebzeiten  hatte  er  in  Rom  einen  Fieber- 
kranken geheilt.  —  17.  September.     630. 

Rodvicns  (Crandingus,  Grandingns  etc.). 

Fieber  (gegen).  Salvator  heilte  ein  fieberkrankes 
kleines  Mädchen,  indem  er  ihm  einen  Rosenkranz 
um  den  Hals  legte  und  das  Ave  Maria  mit  ihm 
sprach;  auch  ausserdem  gab  er  mehreren  an  Fieber 
Leidenden  durch  Wunder  die  Gesundheit  zurück. 
Einmal  ging  er,  ohne  Schaden  zu  nehmen,  auf 
glüh^enden  Kohlen;  vielleicht  bezieht  sich  auch 
dieses  Wunder  auf  dasPatronat,  indem  die  glühenden 
Kohlen  an  die  Fieberhitze  erinnerten.  —  Attribute : 
Bäumchen.     Gärtner.     Kohlen.    —    Ortspatronat : 

Cagliari.  -^  18.  März.    1567.    Salvator  de  Horta. 

Fieber  (gegen).  Serenicus  heilte  wiederholt  Fieber- 
kranke.—  7.  Mai.    7.  Jahrh.     Serenicns,  Einsiedler. 

Fieber  (gegen).  Aus  dem  unter  „Migraine"  an- 
gegebenen Grund.  —  21.  August.     5.  Jahrhundert. 

Severus,  Abt  von  St    Andre  in  Agde. 
Fieber  (gegen).  —  1.  Mai.    524. 

Sigismnnd,  König  von  Burgund. 

Fieber    (gegen).      Fieberkranke,    die    sich    auf    das 

Totenlager  des  hl.  Sylvester  legten,    wurden  nach 

dem    Bericht  Gregors  von  Tours  in  vielen  Fällen 

gesund.  —  20.  November.     6.  Jahrhundert. 

Sylvester,  Bischof  von  Chalon-sur-Saone. 


Fieber  (gegen).  Tarasia  und  Sancia,  portugiesische 
Königstöchter,  heilten  Fieberkranke ;  hauptsächlich 
war  das  Wasser,  in  (lern  die  hl.  Tarasia  die  Hände 
zuvor  gewaschen  hatte,  ein  wirksames  Mittel  gegen 
Fieber.  —  17.  Juni.    1250.     Tarasia  nnd  Sancia. 

Fieber  (gegen).  Der  Staub,  der  sich  auf  dem 
Grabstein  des  hl.  Thaumast  ansammelte,  wurde 
von  Fieberkranken  mit  Erfolg  als  Heilmittel  ge- 
braucht. ~  1.  Jan.    5.  Jahrh.      Thanmast,  Bischof, 

Fieber  (gegen).  In  der  Einsiedelei  nahe  Vicenza 
heilte  Theobald  seinen  kranken  Diener  Odo  vom 
Fieber.  —  1.  Juli,    1066.     Theobald  von  Provins. 

J'ieber  (gegen).  Das  Wasser  der  The  od  oricua -Quelle 
in  Aumenancourt  (Äisne),  dem  Geburtsort  des  hl. 
Theodoricus,  heilt  nach  den  BoUandisten  ßheu- 
matismus  und  Fieber.  —  1.  Juli.     533. 

Theodorions,  Abt  von  Mont-d'Hor. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Udautus  ist  Patron  gegen 
Dürre  (s.  „Dürre"),  also  auch  gegen  die  bei  Fieber 
den  Menschen  innerlich  verzehrende  Hitze.  — 
11.  Mai.     452.  Udautns. 

Fieber  (gegen).  Ein  seit  lange  am  Fieber  leidender 
Nürnberger  erlangte  seine  Gesundheit  durch  eine 
Reise  ans  Grab  des  hl.  Ulrich  nach  Augsburg,  wie 
Snrius  erzählt.  —  4.  Juli.     973. 

Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

Fieber  (gegen).     Ursmar    heilte    eine   Fieberkranke 
durch  das  Ereuzeszeicheu.  —  18.  April.     713. 
Ursmarog,  Regionär  bischof  und  Abt  von  Lobbes. 

Fieber  (gegen).  Venantius  heilte  oft  Fieberkranke 
durch  sein  Gebet;  an  seinem  Grab  geschahen  später 
ähnliche  Wunder,  wie  Gregor  von  Tours  bestätigt. 
—  Attribute:  Löwen.  QueUe.  Teufel.  —  13.  Okt. 
6.  Jahrh.      VenantiliS,  Abt  von  St.  Martin  in  Tours. 

Fieber  (gegen).  Graf  Radbod,  der  an  schlimmem 
Fieber  litt,  fand  seine  vollständige  Heilung  durch 
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ein  Gebet  am  Grab  des  hl.  Veronas.  —  30.  März. 

1048.  Yeronus. 

Fieber  (ge^en).  Fieberkranke  fanden  vielfach  Heilung 
am  Grab  des  hl.  Victor.  —  31.  Aug.    6.  od.  7.  Jahrb. 

Victor  von  Campbon,  Einsiedler. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Vincenz  starb  am  Fieber; 
früher  wurde  er  einmal  wunderbarer  Weise  davon 

geheilt.      5.  April     1419.    Vincentias  Ferrerius. 

Fieber    (gegen).     Vinebaldus    war    Hirte.     Er   liess 

einmal  eine  Quelle  entstehen,  deren  Wasser  heute 

noch    Fieberkranke    heilt.    —    1.  April.     7.  Jahrh. 

Vinebaldns. 
Fieber  (gegen.)  —  30.  Mai.    1016.  Walstan. 

Fieber  '(gegen).     Der   hl.  Walther  starb  am  Fieber. 
Später    wurden    zwei    Fieberkranke,    die    ihn    an- 
riefen, geheilt.  —  8.  April.     1099. 
Walther  (Gantier),  Abt  zu  St.  Martin  bei  Pontoise. 

Fieber  (gegen).  Der  hl.  Winebaudus  heilte  einen 
fieberkranken  Mönch.  —  6.  April.     623. 

Winebandns,  Abt  von  St.  Lupus  zu  Troyes. 

Fieber,  akntes  (gegen).  Eine  vom  Satan  entsandte 
Dirne  wusste  sich  unter  dem  Vorwand,  sich  verirrt 
zu  haben,  Eingang  in  die  Zelle  des  hl.  Einsiedlers 
Leobonus  zu  verschaffen.  Bald  merkte  der  den 
Betrug;  er  legte  sich  nun  auf  glühende  Kohlen, 
die  Dirne  einladend,  doch  dies  Lager  mit  ihm  zu 
teilen;  doch  sie  entfloh  erschreckt  vor  solcher 
Heiligkeit.  Diese  freiwillige  Marter  in  ihrer  Ver- 
wandtschaft mit  der  Fieberhitze  ist  wohl  der  Grund 
des  Patronats.  —  13.  Oktober.     530. 

Leobonns,  Einsiedler  in  Limousin. 

Fieber,  bösartiges  (gegen).  Clotildis  starb  in  Tours 
an  Fieber.  —  3.  Juni.     ca.  540. 

Clotildis,  Königin  von  Frankreich. 

Fieber,  bösartiges  (gegen).     Petrus  von  Alcantara 

heilte    viele    Fieberkranke.  —  19.  Oktober.     1562. 

Petrns  von  Alcantara. 


Fieber,  bösartiges,  (gegen).  Der  hl.  Theodard  starb 
an  Fieber.  —  1.  Mai.     ca.  893. 

Tlieodard,  (Amtard),   Erzbischof  von  Narbonne. 

l-^eber,  gelbes  (gegen).  Albert  ist  Schutzheiliger 
von  Sicilien,  wo  das  gelbe  Fieber  besonders  häufig 
vorkommt  (3.  „Fieber").  —  7.  August.     1306. 

Albert  von  Trepano,  Carmeliter. 

tleber  der  Kinder  (gegen).  Das  Wasser  der  Quelle 
der  hl.  Radegundis  bei  St.  Germain-en-Laye  heilte 
fieberkranke  Kinder.  —  13.  Augiist,     587. 

Radegundis,  Königin  von  Frankreich, 

Fieber,  spec.  Quartanfieber  (gegen).  —  22.  Januar. 
359.  Inventus  (St.  Trouvß). 

Fieber,  spec.  Qaartanfleber  (gegen).   Nach  dem  Tod 

des   hl.    Walther    geschahen   viele   Wunder,    auch 

Heilungen  vom  Quartanfieber.    —  22.    Jan.     1307. 

Walther  (Gualtherius). 

nnanzbeamte.  Bekanntlich  war  Matthaeua  vor 
seiner  Berufung  durch  Christus  Zöllner.  —  31.  Sept. 
1.  Jahrhundert.  Matthaeus,  Apostel. 

Hndelkinder.  Als  Patrone  der  Kinder  in  Gefahr 
(s.  „Kinder  in  Gefahr").  —  28.  Dezember. 

Unschuldige  Kinder. 

Finnen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Geschwüre  (9. 
„Geschwüre").  —  10.  Mai.  Hiob. 

Fischer.  Vor  seiner  Erwählung  durch  Christus  war 
Andreas  Fischer.  —  30.  November.     (i2. 

Andreas,  Apostel. 

Fischer.  Die  Kirch enschlüssel,  die  Benno  vor  seiner 
Abreise  aus  Meissen  in  die  Elbe  werfen  Hess,  da- 
mit der  excommunizierte  Kaiser  Heinrich  IV.  die 
Domkirche  nicht  betreten  könne,  fanden  sich  muh 
seiner  Rückkehr  im  Magen  eines  Fisches,  der  auf  die 
Tafel  kam.  —  Attribute:  Fisch.  Schlüssel.  —  Orts- 
patronate:  Bayern.  Meissen.  München.  ^  16.  Juni. 
1106.  Benno,  Bischof  von  Meissen, 

Fischer.  —  25.  Aug.  1270.    Ludwig  FS.,  der  H«yU'^*^. 

JisiUBS,  PiTSO}l*TF.  ft 
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Fischer.  Ein  Fisch  brachte  die  dem  hl.  Maurilius 
ins  Meer  gefallenen  Sacristeischlüssel  (s.  „Wassers- 
not"). —  Attribute:  Fisch.  Schlüssel.  Taube.  — 
Ortspatronat :  Angers.   —  13.  September.     437. 

Maurilius,  Bischof  von  Angers. 

Fischer.  Der  Grund  ist  unter  „Schiffer"  angegeben. 
—  6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  Bari. 

Fischer.  Parthenius  war  Fischer  und  schenkte  den 
Armen  seinen  Verdienst.  Als  er  später  Bischof 
von  Lampsacus  wurde,  riefen  ihn  die  Fischer  der 
Gegend  um  Hilfe  an,  die  durch  irgend  eine  teuf- 
lische Tücke  keine  Fische  mehr  fangen  konnten; 
der  hl.  Parthenius  segnete  das  Wasser,  und  der 
nächste  Fischzug  war  ein  wunderbar  reicher.  — 
7.Febr.4.Jahrh.  Parthenius,  Bischof  von  Lampsacus. 

Fischer.  Petrus  und  Andreas,  die  Fischer  vom 
galiläischenMeer,  wurden  von  Christus  zu  Menschen- 
fischern gemacht.  Doch  in  erster  Linie  gehört 
der     Fischzug    Petri     zu     unserem    Patronat.    — 

29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 
Fischhändler.   Andreas  war  Fischer,  bevor  er  Christi 

Jünger  wurde.  Bekanntlich  wurde  er  gekreuzigt.  — 
Attribut :  Kreuz, —  Ortspatronate :  Agde.  Avranohes. 
Baeza.  Bordeaux.  Bourgogne.  Brabant.  Braun- 
schweig (Herzogtum).  Brescia.  Brügge.  Burgund 
(Herzogtum).  Celle.  Clausen.  Deutschland.  Flandern 
(Grafschaft).  Halberstadt  (Bistum).  Hannover. 
Hennegau  (Grafschaft).  Hohenstein  (Grafschaft). 
Holland.  Holstein.  Limburg  (Herzogtum),  Lippe 
(Grafschaft).  Lüneburg.  Luxemburg  (Herzogtum). 
Mantua.  Minden  (Bistum).  Moers  (Grafschaft). 
Neapel  (Königreich).  Niederlande.  Orange.  Oester- 
reich  (Erzherzogtum).  Pesaro.  Preussen.  Rochester. 
Russland,  Schleswig  (Herzogtum),  Schottland 
(Königreich).  Schwarzburg  (Grafschaft).  Sicilien. 
Spanien    (Königreich),      Well.      Wolfenbüttel.    — 

30.  November.     62.  Andreas,  Apostel. 
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Fiscllhändler.  Magnus,  ein  Graf  auf  den  Orkaden, 
bekehrte  sich,  nachdem  er  sieh  mehrere  Ver- 
brechen hatte  zu  Schulden  kommen  lassen.  Patron 
der  Fischhändler  ist  er,  weil  er  von  den  Be- 
wohnern der  Orkaden,  die  sieh  fast  nur  mit 
Fischerei  abgeben ,  zum  Schutzheiligen  gewählt 
wurde;  es  ist  leicht  begreiflich,  das  sich  das 
Patronat  dann  bald  auf  die  Fischhändler  über- 
haupt ausdehnte,  —  16.  April.     1106.         Magnus. 

Fiscthändler.  Der  Grund  ist  unter  „Schiffer"  an- 
gegeben. —  6.  Dez.     324.        Nicolaus  von  Bari. 

Hschhändler.    Als  Patron  der  Fischer  (s.  „Fischer"). 

—  29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 
]""ischka8tenmacher.    Als  Fischer  musste  St.  Petrus 

natürlich  auch  Fischkästen  zimmern.  —  29.  Juni.  67. 
Petras,  Apostel. 
Fisteln     (gegen).      Als    Patron     gegen     Geschwüre 
(s.  „Geschwüre"),  —  30.  August.     570. 

Fiacrius,  Einsiedler. 
Fisteln  (gegen).     Als  Patron   gegen  Skrofeln  (siehe 
„Skrofeln").  —  30.  März.    130.     Qairinus,  Tribun. 
Flachshändler.    Als  Patronin  der  Hausfrauen  (siehe 
„Hausfrauen"),    in  Anlehnung    an  die  frühere  Be- 
schäftigung der  Frauen  mit  Spinnerei.  —  26.  Juli. 
Anna. 
Flachshändler.      Als    Patron    der    Schneider   (siehe 
„Schneider").  —  4.  Okt.     1226. 

Franciscus  von  Assisi. 

Flachshändler.     Als   Patronin    der  Spinnerinnen 

„Spinnerinnen").  —  25.  November.    4.  Jahrhundert, 

Katharina  von  Alexandria. 

Flaschner.  AlsPatron  derGIaser  (s.  „Spiegelmacher"). 

—  18.  Juli.     886.  Clarus,  Priester  im  Vexin. 
Flaschner.      Als  Patron  der  Bleehschmiede    etc.   (s 

„Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon 
Flaschner.  —  20,  Sept.     2.  Jahrh.  EustacMos. 
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Flaschner.  Als  Patron  der  Glasmacher  (s.  „Glas- 
macher"). —  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Flaschner.  Als  Petrus  auf  Christi  Geheiss  das  erste 
Abendmahl  vorbereitete,  musste  er  natürlich  auch 
für  die  Beschaffung  von  Weingefässen  Sorge  tragen. 
—  29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 

Flaschner  s.  auch  „Klempner". 

Flechten  (gegen).     Als  Patron  gegen  Krätze  (siehe 

„Krätze**).  —  16.  Januar.     1650.  Furseus. 

Flechten  (gegen).     Als  Patron  gegen  Krätze  (siehe 

„Krätze)".  —  29.  Jan.  313.    Julianus  Hospitator. 
Flechten  (gegen).  —  15.  Juni.  589.       PsalmodiuH. 

Fleckenreiniger.    [Cahier].       Christi  Verklärung. 

lleischer  s.  „Metzger". 

Flösser.   Aus  dem  unter  „Wassersgefahr"  genannten 

Grund.  —  16.  Mai.   1393.   Johannes  von  Nepomuk. 
Flösser.     Als  Patron  der  Schiffer  (s.  „Schiffer").  — 

6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  Bari. 

Flusslauf  (gegen  unregelmässigen).  Als  Patron 
der  Schiffer  (s.  „Schiffer")  und  wegen  des  Um- 
stands,  dass  sein  Grab  am  Ufer  der  Garonne  lag; 
man  glaubte  wohl  deshalb  seines  besonderen  Schutzes 
über  den  Fluss  und  die  Flüsse  im  Allgemeinen 
sicher  sein  zu  dürfen.  —  24.  November.     385. 

Romanus,  Priester  von  Blaye. 

Folterqualen  (gegen).  Dismas  und  der  andere 
Schacher  mussten  am  Kreuz  viele  Qualen  dulden  und 
die  Kriegsknechte  brachen  ihnen  nach  Joh.XIX,  32 
die  Beine.    —   25.  März.     1.  Jahrh.  Dismas. 

Förster.  Als  Patron  der  Jäger  (s.  „Jäger").  — 
3.  JSIov.     727.  Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Franciscaner.       Als    Angehöriger    des    Ordens. 

13.  Juni.    1231.  Antonius  von  Padua. 

Franciscaner.      Als    Angehöriger     des    Ordens.    — 

14.  Juli.    1274.  Bonaventura,  Cardinal. 
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Fraflciscaner.  Pranciscus  war  Mitglied  des  Ordens, 
—  M.  Juli.    1610.  Franciscns  Solanns. 

Franciscaner.  —  19,  August.     1297. 

Ludwig,  Bischof  von  Toulouse. 
FraDSenmacher.     [Cahier].  Maria  Geburt. 

Frauen.  Als  Patronin  der  Hausfrauen  {s.  „Haus- 
frauen"). —  26.  Juli.  Anna. 

Frauen.  Antonius  erweckte  einst  eine  Frau,  die 
von  ihrem  eifersüchtigen  Mann  ermordet  worden 
war.  Ein  andBresmal  veranlasste  er  einen  Säug- 
ling, die  Ehre  seiner  des  Ehebruchs  beschuldigten 
Mutter  zu  bezeugen  (s.  „Entbindung").  —  13.  Juni. 
1231.  Antonins  von  Padna. 

Frauen.  Königin  Clotildis  war  das  Muster  einer 
Christin.  Bekannt  ist,  dass  sie  ihren  Gemahl 
Chlodwig  bekehrte.  —  3.  Juni.     ca.  540. 

Clotildis,  Königin  von  Frankreich. 

Frauen.  Als  Christin  angeklagt  starb  Felicitas  mit, 
ihren  7  Knaben,  deren  Hinrichtung  sie  vorher  an- 
sehen musste,  in  Rom  den  Märtyrertod.  —  10.  Juli. 
150.  Felicitas  von  Rom. 

Frauen.  Die  hl,  Francisca  war  das  Muster  einer 
tugendhaften  Hausfrau,  —  Attribute :  Engel.  Mou- 
stranz.  Schutzengel,  Tote.  —  Ortspatronate : 
Kirchenstaat.     Rom.  —  9.  März.     1440, 

Francisca  Roniana. 

Frauen.  Genovefa  brachte  drei  Männern  auf  ihr 
Gebet  ihre  von  Dämonen  besessenen  und  ent- 
flohenen Frauen  zurück  und  trieb  die  Dämonen 
aus.  —  3.  Jan.    512.  Genovefa  von  Paris. 

Frauen.     Als    Patronin   für    glückliche   Entbindung 

(s.  „Entbindung,    glückliche").    —    20.   Juli.     290. 

Margaretha  von  Antiochien. 

Frauen.  In  Marseille  bekehrte  Maria  Magdalena 
einen  Fürsten  zum  Christentum,  indem  sie  dessen 
bis  da  unfruchtbare  Gattin  einen  Sohn  bekommen 
Uess.     Doch    kostete    die    Geburt    der   Mutter  das 
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Leben.  Der  trostlose  Fürst  Hess  den  Leichnam 
auf  eine  kleine  Insel  bringen.  Nach  zwei  Jahren 
fuhr  er  wieder  an  dem  traurigen  Ort  vorbei,  sah 
aber  zu  seiner  grössten  Freude  die  Gattin  lebend 
ihm  entgegenkommen.  —  22.  Juli. 

Maria  Magdalena. 

Frauen.  Als  Patronin  der  christlichen  Mütter  (s. 
^Mütter,  christliche").  —  4.  Mai.     387.      Monica. 

Frauen.  Perpetua  bekehrte  ihren  Gatten  und  ihren 
Sohn  zum  Christentum  ;  sie  selbst  führte  ein  äusserst 
gottseliges  Leben.  —  4.  August.     1.  Jahrhundert. 

Perpetua  von  Rom. 

Frauen  s.  auch  „Entbindung",  „Fehlgeburt",  „Frucht- 
barkeit", „Geburt",  „Mütter",  „Unfruchtbarkeit", 
„Witwen",  „Wöchnerinnen". 

Frauen,  b8se  s.  „Weiber,  böse". 

Frauen,   deren  Männer  im  Krieg  sind.  —  3.  Jan. 

Daniel  von  Padua,  Diacon. 

Frauen,  kreissende.  Als  Patronin  der  schwangeren 
Frauen  (s.  „Frauen,  schwangere").  —  14.  Nov. 
(13.  Mai).     5.  Jahrhundert.  Balsamia. 

Frauen,  kreissende.    —    21.    Dezember.    2.  Jahrh. 

Honoratus,  Bischof  von  Toulouse. 

Frauen,  kreissende.  —  20.  Juli.  Wilgefortis. 

Frauen,  schwangere.  Wohl  weil  ihm  der  Bauch 
mit  siedendem  Wasser  begossen  wurde  (s.  „Kolik"). 
—  18.  August.    274.  Agapitus  (Agrapart). 

Frauen,  schwangere.  Weil  sie  durch  einen  Kuss 
des  hl.  Joachim  schwanger  wurde.  —  26.  Juli.    Anna. 

Frauen,  schwangere.  Arnulf  kündete  der  Gemahlin 
des  Königs  Philipp  von  Frankreich  ihre  Entbindung 
von  einem  Knaben  im  voraus  an.  —  Attribut: 
Wolf.  —  Ortspatronat :  Mastricht.  —  15.  August. 
1087.  Arnulf,  Bischof  von  Soissons. 

Frauen,  schwangere.  Die  hl.  Balsamia  war  die 
Amme  des  hl.  Remigius,  Bischofs  von  Reims.  — 
14.  November.    (13.  Mai).     5.  Jahrh.       Balsamia. 
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Frauen,  schwangere.  Die  Reliquien  cies  lil.  Bernhard 
sollen  Scliwan^eren  Hilfe  gebracht  haben.  — 
1».  Oktober.     1110. 

Bernhard  von  Rodez,  Abt  von  St.  Sauve. 
Fraaen,   schwangere.     Durch  Umlegen  des  Gürtels 
der  hl.  Bova  verschafften  sich  schwangere  Frauen 
Erleichterung,  —  24.  April.     673.  Bora. 

Franen,  schwangere.  —  17.  September.    13.  Jahrh. 
Caiuilla. 
Frauen,  schwangere.  —  25.  Juli.    3.  Jaiirhundert, 
Christophorns. 
Frauen,  schwangere.     In    ßosoy    brachte    man  die 
Reliquien  des  hl.  Desiderius  in  das  Haus  einer  im 
Sterben   liegenden  schwangeren  Frau,    die  darauf- 
hin   sofort    gesund    wurde.  — ~  23.  Mai.      3.  Jahrh. 
Desideplus,  Bischof  von  Langres. 
Franen,  schwangere.  —  23.  Januar.  4.  Jahrhundert. 
Emerentlana. 
Franen,  schwangere.    Fides,  eine  Jungfrau  von  der 
grössten  Reinheit  und  Frömmigkeit,    wurde  unter 
Diocletian  auf  einem  Bett(!)  von  Erz  geröstet;  diese 
Marter    hat    wohl    die    Heilige    zur    Helferin    der 
Wöchnerinnen  gemacht.  Siehe  auch  „ Fruchtbarkeit, 
eheliche".  —  t!.  Oktober.     303,     Fides  von  Agen. 
Franen,  schwangere.  —  23.  Dezember.    1142. 

HartemanOB,  Bischof  von  Brixen. 
Franen,  schwangere.  In  dem  französischen  Dorfe 
Roi.sin  sagte  der  hl.  Gislenus  seinem  Gastgeber, 
dessen  Frau  in  Todesgefahr  auf  dem  Wochenbett 
lag,  deren  glückliche  Entbindung  von  einem  Knaben 
voraus,  —  Attribute:  Adler.  Bären. —  Ortspatronat: 
St.  Ghilain.  —  9.  Oktober.     681. 

Gislenns,  Gründer  des  Klosters  La  Celle, 

Franen,    schwangere.    —    21.  Dezember.     2.  Jahrh. 

Honoratns,  Bischof  von  Toulouse. 

Franen,  schwangere.  —  27.  Februar.  4.  Jahrhundert. 

Honorina  von  Confians-Bnr>0i8e. 
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Frauen,  schwangere.  Eine  gefahrlich  erkrankte 
schwangere  Frau  wurde  nach  einem  Gebet  zum 
hl.  Ignatius  glücklich  entbunden ;  ferner  wurde  ihr 
tot  zur  Welt  gekommenes  Kind  ins  Leben  ge- 
bracht und  später  erlangte  es  die  Sprache;  alles 
durch    Anrufungen    des    hl.  Ignatius.    —    31.  Juli. 

1556.  Ignatius  von  Loyola. 

Frauen,  schwangere.  Im  Lateran,  der  dem  hl. 
Johannes  geweihten  ältesten  Kirche  Roms,  werden 
Gewürznelken  verteilt,  die  schwangeren  Frauen  eine 
glückliche  Entbindung  verschaffen  sollen.  —  24.  Juni. 

1.  Jahrh.  Johannes  der  Täufer. 

Frauen,  schwangere.  Durch  Berührung  des  in 
Bamberg  aufbewahrten  Rocks  der  hl.  Kunigunde 
erzielen  schwangere  Frauen  eine  glückliche  Ent- 
bindung. —  Attribute :  Buch.  Kaiserkrone.  Kirche. 
Pflugschar.  —  Ortspatronat :  Bamberg.  —  3.  März. 
1040.  Kunigunde,  Kaiserin. 

Frauen,  schwangere.  Leo  bat  Gott  vor  seinem 
Tode,  dass  die  ihn  anrufenden  schwangeren  Frauen 
glücklich  entbunden  werden  mögen.  —  Ortspatronat : 
Bayonne.  —  1 .  März.  900.  Leo,  Bischof  von  Bayonne. 

Frauen,  schwangere.  —  7.  Sept.   705.   Madelbertha. 

Frauen,  schwangere.  Als  Patron  gegen  Unfrucht- 
barkeit (s.  „Unfruchtbarkeit,  eheliche**).  —  25.  Aug. 

3.  Jahrh.        Maginus  (Maximus)  von  Tarragone. 

Frauen,  schwangere.  Als  Patronin  der  Ammen,  für 
glückliche  Entbindung  etc.  (s.  „Entbindung,  glück- 
liche"). —20.  Juli.  290.  Margarethavon  Antiochien. 

Frauen,  schwangere.  —  30.  April.    1345. 

Peregrinus  Laziosi,  Servite. 

Frauen,  schwangere.  Der  Gürtel  und  das  Mess- 
gewand des  hl.  Pirminus  soll  die  Schmerzen  der 
Schwangerschaft  gelindert  haben.  —  3.  Nov.    752. 

Pirminus,  Abt. 

Frauen,  schwangere.  Die  Mutter  des  hl.  Baimund 
war  während  der  Schwangerschaft  gestorben.    Die 
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Aerzte  gaben  ihr  Kind  als  erstickt  auf.  Aber 
einer  der  anwesenden  Verwandten  wagte  es,  die 
Seite  der  Mutter  zu  öffnen  und  brachte  das  Kind 
lebend  ^  wenn  anch  mcht  geboren  (non  natas)  — 
ans  Tageslicht.  —  31.  August.     1240. 

Kaimnndus  Noanatas. 

brauen,  schwangere.  —  Ortspatronat :  Angers.  — 
12.  Nov.     4'i).  Renatas,  Bisehof  von  Angers. 

Frauen,  schwangere.  —  29.  Januar.       Sevems  (?). 

Franen,  schwangere.    Bei  OefFnung  des  Örabs  des 

hl,  Ulrich  fand  man  auf  seiner  Brust  einen  Kelch, 

aus  dem  später  schwangere  Frauen  zur  Linderung 

ihrer  Schmerzen  Wein    tranken.    —   4.  Juli.     973. 

Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

Franen,  schwangere.  Im  Peterskloster  zu  Salzburg 
wurde  ein  Leibgurt  des  hl.  Vitalis  aufbewahrt,  der, 
bei  Entbindungen  umgelegt,  gute  Dienste  geleistet 
haben  soll.  —  20.  Oktober.     730. 

Vitalis,  Bischof  von  Salzburg. 

Franen,  schwangere  s.  auch  „Entbindung",  „Milch", 
„Schwangerschaft",  „Wöchnerinnen". 

Freigeisterei,  gegen  brntale.  Der  hl.  Titus,  früher 
selbst  Freigeist,  suchte  aus  Neugierde  Christum 
auf  und  ging  als  gläubiger  Jünger  von  ihm.  Als 
er  später  einige  Heiden  bekehren  wollte,  gelang 
ihm  das  erst,  als  auf  sein  Gebet  eine  ihrer  Diana- 
Bildsäulen  in  Trümmer  fiel.  —  Ortspatronat:  Kreta. 
—  4.  Januar.     1.  Jahrhundert. 

Titos  von  Kreta,  Schüler  des  Apostels  Paulus. 

Freigeisterei  s,  auch  „Religionsfeinde". 

Freimanrer.  Bekanntlich  ist  der  Ursprung  der 
Freimauerei  in  den  Bauhütten  des  Mittelalters  zu 
suchen,  die  unter  dem  Patronat  des  hl.  Johannes 


standen. 


-  24.  Jui 


Frendenmädchen 


1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Tänfer. 

„Dirnen,  reuige",    und   „Busse- 
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Freundschaft  (für  wahre)..  Als  Lieblingsjünger  und 
Freund  Jesu.  —  27.  Dez.  Johannes  Evangellsta. 

Frieden   (für  dessen   Wiederherstellung   in  den 

Familien).  Ein  unheilvoller  Irrtum  machte  den 
hl.  Baldus  zum  Mörder  seiner  Eltern.  Diese  wollten 
ihren  verheirateten  Sohn  besuchen,  trafen  aber 
nur  dessen  Frau,  die  die  alten  Leute  freundlich 
aufnahm  und  sie  in  ihrem  Bett  übernachten  liess 
Spät  in  der  Nacht  kommt  Baldus  heim,  vermisst 
seine  Frau,  hält  die  Eltern  im  Bett  für  Einbrecher 
und  ersticht  sie.  Dieses  tragische  Familiengeschick 
des  Heiligen  hat  wohl  obiges  Patronat  veranlasst, 
da  ja  die  Heiligen  häufig  für  Erlangung  dessen, 
was  sie  entbehrten  (in  diesem  Fall  des  Familien- 
glücks), angerufen  zu  werden  pflegen.  —  29.  Okt. 
7.  Jahrhundert.  Baldus,  spanischer  (?)  Büsser. 

Friseure.    Als  Patrone  der  Barbiere  etc.  (s.  „Aerzte"). 

—  27.  September,   ca.  300.    Gosmas  und  Damian. 

Friseure.     Als  Patron  der  Barbiere  (s.  „Barbiere**). 

—  26.  August.     1270.      Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Friseure.  Maria  Magdalena  wird  mit  der  grossen 
Sünderin  Lucas  VII,  36  identifiziert,  die  Jesu  Füsse 
salbte  und  mit  ihren  Haaren  trocknete.  Uebrigens 
kann  der  Name  Magdalena  hebräisch  und  un- 
vokalisiert  geschrieben  auch  „Megaddelana'*  gelesen 
werden ;  dieses  Wort  heisst  verdeutscht  die  Haar- 

flechterin.  —  22,  Juli.  Maria  Magdalena. 

Frost  (gegen).  Der  hl.  Urban  ist  Patron  der  Wein- 
gärtner, deren  Berge  er  oft  vor  Frost  geschützt 
hat.  —  23.  Januar.    376.      Urban  von  Langres. 

Frostbeulen  (gegen).  —  25.  August.    4.  Jahrhundert. 

Genesius,  Schreiber. 

Fruchtbarkeit  im  allgemeinen  (für).     Als  Patron 

derWeingärtner  (s.  „Weingärtner"). —  6.  Mai.  ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 
Fruchtbarkeit  im  allgemeinen   (für).    Der  Grund 


ist  unter  „Fruchtbarkeit  des  Feldes"  genannt.  — 
II.  Nov.     ;W7.  fllartio  tod  Tours. 

Fruchtbarkeit  im  allgemeinen  [für).  Als  Patron 
der  Bauern  (s.  ,, Bauern").   —  8.  Juni.     540. 

Medardns,  Bischof  von  Noyon, 

Fruchtbarkeit  im  aUgemeinen  (für).  Der  Grund 
ist  unter  „Fruchtbarkeit  des  Feldes"  genannt.  — 
29.  Juni,     67,  Panlns,  Apostel, 

Fruchtbarkeit  im  allgemeinen  (für).  Als  Patron 
der  Weingärtner  (s,  „"Weingärtner").  —  25.  Mai. 
3,  Jahrhundert.  ürbau  I.,  Papst, 

Fruchtbarkeit  des  Feldes  (für).  Agatha  rettete 
mehrere  Male  die  Stadt  Catanea  von  der  Hungersnot; 
auch  hat  sie  dadurch,  daag  durch  ihre  Vermittlung 
bei  einem  Ausbruch  des  Aetna  viele  Felder  vom 
Lavastrom  verschont  blieben,  Anrecht  auf  dieses 
Patronat.  —  5.  Febr.    251.     Agatha  Ton  Catanea. 

Frachtbarkelt  des  Feldes  (für).  Mit  Martini  begann 
ein  neues  Pachtjahr  (s.  „Gänse");  natürlich  wurde 
dann  der  hl.  Martin  um  ein  fruchtbares  Jahr  an- 
gerufen. —  11.  Nov.    397.       Martin  von  Tours. 

Fruchtbarkeit  des  Feldes  (für).  Als  Patron  der 
Bauern  (s.  „Bauern")  uud  für  Regen  (a.  „Regen"). 

—  Attribute :  Adler,  Bischofstracht.  Fusstapfen. 
Stein,  Tauben.  —  Ortspatronate;  Judoigne.  Noyon 
(BiBtiim).    S,  Medard  (Abtei  in  Soissons).    Tournay. 

—  8,  Juni,     640.      Medardns,  Bischof  von  Noyon, 
Fruchtbarkeit  des  Feldes   (fOr).    Das  Haupt   des 

hingerichteten  Paulus  sprang  dreimal  von  der  Erde 
auf  und  jedesmal  entsprang  eine  Quelle  (heute 
steht  dort  [zu  Aqua  SalviasJ  das  Kloster  Tre 
Fontane).  Ein  alter  lateinischer  Spruch  bezieht 
sich  oäenbar  auf  unser  Patronat: 

„Gilt  wird  das  Wetter  im  Jalir,  wenn  an  Pauli  ein  linitercr  Tag  ist. 

Wenn  sich  Winde  erheben,  bedeutet  es  Kriegsuot  im  Lande. 

Nfbel  TCrkiiiidigen  düster,  dem  Vieh  drohe  Tod  oder  Krankheit. 

Eudlicli  Schuee  oder  Regen  bedeutet  teuere  Zeiten". 
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Jedenfalls    steht     das     Quellenwunder     mit    dem 
Patronat  in  Zusammenhang.   —  29.  Juni.     67. 

Paulus,  Apostel. 

Fruchtbarkelt  des  Feldes  s.  auch  „Feldfrüchte". 

Fruchtbarkeit,  eheliche  (für).  Als  Patronin  der 
schwangeren  Frauen  (s.  „Frauen,  schwangere"). 
In  Conques  wird  ein  Gürtel  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert verwahrt,  der  nach  Darcel  die  wunder- 
tätigen Kräfte  der  Reliquien  der  für  ihre  Jung- 
fräulichkeit in  den  Tod  Gegangenen  in  sich  schliesst 
und  bei  Anrufung  der  betr.  Heiligen  den  Frauen, 
die  ihn  umlegen,  zu  einer  glücklichen  Entbindung 
verhilft.  Bei  den  BoUandisten  und  in  anderen 
Acten  sind  mehrere  Fälle  verzeichnet,  in  denen 
das  Wunder  speziell  bei  Anrufung  der  hl.  Fides 
geschah.  —  6.  Oktober.     303.      Fides  VOU  Ageu. 

Fruchtbarkeit  eheliche  s.  auch  „Unfruchtbarkeit, 
gegen  eheliche". 

Fruchtbarkeit  der  Frauen  (für).  Wohl  als  Patron 
für  Erlangung  von  Kraft  (s.  „Kraft  etc.").  — 
23.  November.     525. 

Phaletrus  (Falerus,  Phaletrius,  Phalerus). 

Frühgeburt  (gegen).  Der  Grund  ist  unter  „Fehl- 
geburt** genannt.  —  22.  März.    1384. 

Katharina  von  Schweden. 

Fuhrleute.  Als  Patron  der  Pferde  (s.  „Pferde").  — 
1.  Dez.     659.     Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyoti. 

Fuhrleute.  Um  seinem  Bruder  aus  dessen  schlimmer 
Vermögenslage  zu  helfen,  unterzog  sich  der  hl. 
Richard  den  niedrigsten  Arbeiten,  u.  a.  war  er 
auch  als  Pflugknecht  tätig.  —  3.  April.     1253. 

Richard,  Bischof  von  Chichester. 

Furcht  (gegen).  Eine  verfolgte  Hirschkuh  fand 
Schutz  in  der  Einsiedelei  des  hl.  Aegidius  (s. 
„Krüppel").  Vielleicht  auch  wegen  des  unter 
„Beichte"    erzählten    Wunders.    —    1.  Sept.     724. 

Aegidius  (St.  Gilles). 


Furcht  (gegen).  Der  Teufel  wendete  alle  Mittel  der 
Hölle  an,  den  hl.  Antonius,  der  ihm  so  viele  Seelen 
entrisa,  zu  vernichten  oder  wenigstens  zor  Sünde 
zu  verleiten.  Aber  Antonius,  weit  entfernt,  den 
Satan  zu  fürchten,  suchte  noch  den  Kampf  mit 
ihm  und  ging  siegreich  daraus  hervor.  —  16.  Jan. 
3&6.  ADtonias  d.  Gr. 

Furcht  (gegen).  Wegen  aeinea  Muts  Herodes  gegen- 
über.—  24.  Juni.  l.Jahrh.     Johannes  der  Tä^er. 

Furcht  (gegen).  —  14.  Juni.     6.  Jahrh.     Nomadia. 

Furcht    (gegen).      Kurz    vor  seinem  Tode  vernahm 

der  hl.  Orentius  eine  Stimme,  die  ihm  versicherte, 

daas    alle    ihn    Abrufenden    in    ihren   Sorgen    und 

Aengsten  Trost  finden  sollten.  —  1.  Mai.   B.  Jahrh. 

Orentlns. 

Furcht  (gegen).  Ein  Blick  in  die  Lebensgeschichte 
Pauli  genügt  zur  Erklärung  des  Patron ats.  — 
29.  Juni.     67.  Paalns,  Apostel. 

Furcht  (g«'gen).  Von  ihrem  Vater,  einem  afrika- 
nischen König,  in  einem  Fass  ins  Meer  geworfen, 
landete  die  hl.  Beatituta,  wunderbar  von  Engeln 
beschützt,  auf  Ischia,  wo  sie  gastlich  aufgenommen 
wurde.  2um  Dank  Hess  sie  Heilquellen  entstehen. 
Das  Patronat  bezieht  sich  wohl  darauf,  dass  die 
Heilige  bei  ihrer  unfreiwilligen  Meerfahrt  gewiss 
Furcht  hatte  und  doch  so  glücklich  errettet  wurde. 
—  Attribute :  Engel.    Schiff.  —  17.  Mai.     RestltutH. 

Fnreht  bei  Kindern  (gegeiij.  Vielleicht  weil  man 
unfolgsamen  Kindern  mit  dem  Wolf  (Lupus)  droht 
(Cahier).  —  1.  September.     623. 

Lupus,   Erzbischof  von  Sens, 

Furunkeln  (gegen).     Als  Patron  gegen  das  „heilige 

Feuer"    (a.   „Antoniusfeuer").   —   17,  Januar.     366. 

Antonius  d.  Gr. 

Fnrunbelu  (KCgen).  In  Frankreich  heisaen  die 
Furunkeln  beim  Volke  auch  „cloua"  und  der  li! 
Clodoaldua  -St.  Cloud  ".   Die  Aehnlichkeit  dai:  ViavV\i 
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Worte    hat    das    Patronat    veranlasst,    —  7.  Sept. 

560.  Clodoaldos  (St  Goad). 

Farnnkeln  (gegen).  —  25.  September.    287. 

Fimünns  von  Amiens. 
Ffisse  (für  deren  Gelenkigkeit  beiKindem).  Julian 

ist  Patron  der  Tanzlehrer  (s.  „Tanzlehrer"),  die  ja 
auf  grösstmögliche  Gliedergelenkigkeit  hinarbeiten. 

—  29.  Januar.    313.  Julianus  Hospitator. 

Fttsse  (gegen  Schwäche  in  denselben).  Als  Patron 

gegen  Müdigkeit  (s.  „Müdigkeit").  —  21.  Juli.   678. 

Arbogast,  Bischof  von  Strassburg. 

Fnssleiden    (gegen).      Nach   Apostelgeschichte   III 

heilte  Johannes    einen    Lahmen.  —  27.  Dezember. 

Johannes  Evangelista. 
Fnssleiden    (gegen).     Als   Patron    gegen  Gicht   (s. 
^Gicht").  —  29.  Mai.     291. 

Maximinns,  Bischof  von  Besan9on. 
Fnssleiden  (gegen).  Das  erste  Wunder  Petri  ist 
bekanntlich  die  Heilung  des  Lahmen  an  der 
„Schönen  Pforte"  des  Tempels  in  Jerusalem.  Hier- 
her mag  auch  gehören,  dass  Christus  dem  hl.  Petrus 
die  Füsse  wusch.  —  29.  Juni.     67. 

Petrns,  Apostel. 

Fnssleiden  (gegen).  Quirinus  war  römischer  Tribun, 
bekehrte  sich  und  starb  unter  grossen  Qualen ; 
u.  a.  wurden  ihm  die  Füsse  abgeschnitten.  — 
30.  März.     130.  Qnirinns,  Tribun. 

Fnssleiden  (gegen).  Als  Patron  gegen  Knieschmerzen 
(s.  ,, Knieschmerzen").  —  16.  Aug.  1327.     Rochns. 

Fnssleiden  (gegen).  Als  Patron  der  Lahmen  (s. 
„Lahme").  —  13.  Mai.     384. 

Servatins,  Bischof  von  Tongern. 

Fnssleiden  (gegen).  Vielleicht  bezieht  sich  das 
Patronat  darauf,  dass  Stapinus  schwer  beladen 
mit  Büchern  und  Lebensmitteln  zu  Fuss  von 
Dourque  nach  Carcassonne  reiste,  um  dort  sein 
Episcopat     anzutreten.       Andere      erklären      das 


Patronat  so:  der  Name  des  Heiligen  werde  im 
Flämiachen  „Ötampen"  gelesen;  wenn  man  das  Wort 
zerlegt,  erhalte  man  stam  ^  sich  halten  und  pen  = 
Fnase.  Jedenfalls  sind  viele  alte  Gebete  erhalten, 
in  denen  Stapinus  gegen  Gicht  etc.  angerufen 
wird.  —  6.  Äug.    7.  Jahrh.    Stapinns  (Stephanus). 

FOBSleiden  (gegen).  Der  hl.  Waulfilaigus  ist  einer 
der  berühmten  Säulenheiligen.  In  der  Gegend  von 
Trier  war  der  Cuit  der  Diana  sehr  verbreitet.  Zur 
Bekämpfung  dieses  Götzendienstes  stellte  sich  der 
Heilige  auf  eine  50  Fuss  hohe  Säule  in  der  Nähe 
der  Statue;  er  blieb  lange  Zeit  auf  der  Säule,  ohne 
je  in  die  Kniee  zu  sinken;  dadurch  kam  man  wolil 
auf  seine  Anrufung  gegen  Fuasleiden.  Durch 
seinen  Heroismus  bekehrte  er  übrigens  die  meisten 
der  Uötzenanbeter.  —  7,  Juli.     6.  Jahrhundert. 

Wanlfllaigas. 

Fussschmerzeu  (gegen).  Der  hl.  Ludanus  wall- 
fahrtete  au  Fuas  nach  Rom  mid  erreichte  die  ewige 
Stadt  nach  naraenloaen  Strapazen,  aber  auf  dem 
Heimweg  erlag  er  und  starb  unterwegs  vor  Er- 
schöpfung.  -     12.  Februar.  1202.  Lndanns. 

Fnsswnnden  (gegen).  Ein  bösartiges  Fussgeschwür 
machte  bei  dem  hl.  Peregrinus  eine  Amputation 
unvermeidlich.  In  der  Nacht  vor  der  Operation 
sah  er  im  Traum  Christus  vom  Kreuz  steigen  und 
seinen  Fuas  berühren,  und  als  er  erwachte,  war 
der  Fuss  gesund  wie  nie  zuvor.  —  30,  April.  1345. 
Peregrinus  LaziosI,  Servite. 

Fntteralmaclier,  Als  Patron  der  Jäger  (s.  „Jäger"), 
denen  die  Futteralmacher  die  nötigen  Etuis  liefern. 
—  3.  Nov,     727.     Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Futter almacher.  —   1.  November,     ca.  436. 

Marcellns,  Bischof  von  Paris. 

Fntteralmacher.  —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 
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Oänse.  —  7.  Dezember.     397. 

Ambrosins^  Erzbischof  von  Mailand. 
esnse.  —  18.  Sept.    290.  Ferreolus. 

Oänse.   Wohl  als  Patron  der  Hähne  etc.  (s.  „Hähne**). 

—  16.  Okt.  646.  Oallas,  Gründer  von  St.  Gallen. 
Gänse.  Der  hl.  Martin,  der  sich,  um  der  Bischofs- 
wahl zu  entgehen,  verborgen  hatte,  wurde  von 
einer  Gans  aufgefunden.  Andere  beziehen  das 
Patronat  auf  den  Umstand,  dass  um  Martini  die 
meisten  Gänse  gegessen  werden.  Im  Mittelalter 
bezahlte  der  Bauer  um  Martini  seine  Pachtzinsen, 
was  nie  ohne  grosse  Schmausereien  abging.  Dabei 
war  die  Gans  der  mit  der  Saison  gegebene  Braten. 

—  11.  Nov.    397.  Martin  Ton  Tours. 
6änse.     Die    hl.  Pharaldis    trieb    eine  Schar   wilder* 

Gänse,  die  sie  auf  einem  ihrer  Güter  erblickt  hatte, 
in  ihren  Hühnerstall.  Als  gegen  ihren  Befehl  eine 
gebraten  worden  war,  machte  sie  dieselbe  wieder 
lebendig,  indem  sie  die  ausgerissenen  Federn  und 
Beine  vor  das  tote  Tier  legte.  —  Ortspatronat : 
Gent.  —  4.  Januar.     740.  Pbaraldis. 

Gänse  (gegen  das  Sterben  derselben).  —  18.  Sept. 
290.  Ferreolus. 

6ark8cbe.  —  24.  August.     683. 

Audoenns.  Erzbischof  von  Ronen. 

Oarköchc.  Der  hl.  Laurentius  wurde  in  Rom  auf 
einem  glühenden  Rost  totgebraten.  —  10.  August. 
258.  Laurentins,  Erzdiacon  von  Rom. 

Glarköche.     [Cahier].  Mariae  Verkündigung;. 

Uarköche  s.  auch  „Köche". 

Gartcnfrüchte.    Als  Patron  der  Gärtner  (s.  „Gärtner"). 

—  30.  August.     570.  Fiacrius,  Einsiedler. 
Gartentr lichte.       Als    Patronin    gegen     Mäuse     (s. 

„Mäuse").  —  17.  März.   659.     Gertrud  von  NIvelle. 


Gärtner.  Der  hl.  Adalardus,  ein  Geschwisterkind 
Karls  d.  Gr.,  verliess  den  kaiserlichen  Hof,  als 
Karl  seine  rechtmässige  Gattin  Hermeugarde  (so 
Broc  de  Segange;  nach  Anderen  Desiderata  oder 
Berterad),  die  Tochter  des  Laugobardenkönigs 
Desiderius,  verstieas.  Adalardns  ging  in  die  Abtei 
Corbie,  wo  ihm  das  Amt  des  Klostergärtners  über- 
tragen wurde,  das  er  trotz  seiner  hohen  Geburt  willig 
auf  sich  nahm.  —  2,  Januar.     821.         Adalardns. 

Gärtner.  Als  Bewohner  des  Gartens  Gottes.  — 
18.  Januar.  Adam  and  Eva. 

tfltrtner.  Der  verschlossene  Garten  ist  das  Sinnbild 
der  Jungfrau  Maria,  dann  auch  der  hl.  Agnes,  die 
ihr  ja  an  Eeinheit  sehr  ähnlich  war.  Vielleicht 
liegt  in  diesem  Vergleich  der  Grund  des  Patronats, 
—  21.  Jan.     304  oder  306.  Agnea  von  Rom. 

GSrtner.  Das  von  Christophorus  über  den  Strom 
getragene,  zu  ungeheurer  Last  angewachsene  Kind 
offenbarte  sich  dem  Heiligen  als  den  Herrn  der 
Welt  und  liess  ihn  seinen  Stab  in  die  Erde  stecken, 
der  alsbald  Blumen  und  Früchte  trieb.  —  25.  Jnli. 
3.  Jahrhundert.  Christ ophoras. 

GSrtner.  Nach  der  Enthauptung  der  hl.  Dorothea 
brachte  ein  Knabe  dem  Advocaten  Theophilus,  der 
die  Heilige  verhöhnt  hatte,  als  sie  vom  himm- 
lischen Garten  sprach,  ein  Körbehen  voll  Früchte 
und  Aepfel  und  das  mitten  im  Winter;  Theophilus 
wurde  daraufhin  Christ.  —  Attribute:  Aepfel. 
Blumen.  Engel.  Früchte.  Kind.  Knabe.  Kranz. 
Palmzweig  und  Buch.  Rosenzweig.  —  Ortspatronat : 
Dezana,  —  ß.  Febr.  3u4.  Dorothea  TOn  CaPsarca, 
Gftrtner,  In  einem  Walde  bei  Meaux  baute  sieh  der 
hl.  FiaeriuH  eine  Zelle;  bald  zogen  ihm  fromme 
Verehrer  nach.  Für  das  nun  nötige  Kloster  erhielt 
er  die  Erlaubnis,  ao  viel  Land  zu  einem  Gemüse- 
garten zu  verwenden,  als  er  an  einem  Tag  mit 
seiner  eigenen  Hand  durch  eine  Furche  abgreiiz-ew. 
Kbhle«,  Pathonaie  S\ 
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könne.  Rüstig  wollte  sich  der  Heilige  an  die 
Arbeit  rnacliiu,  aber  schon  unter  seinen  blossen 
Schritten  fielen  die  Bäume  nach  rechts  und  links, 
und  es  entstand  die  gewünschte  Furche.  —  Attribut : 
Schaufel.  —  Ortspatronate:  La  Brie.  Paris.  — 
30.  August.     570.  Fiacrias,  Einsiedler. 

Oärtner.  Bekanntlich  erschien  Jesus  nach  seiner 
Auferstehung  der  Maria  Magdalena  als  Gärtner. 
—  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Gärtner.  Phokas  war  Gärtner  in  Sinope.  Da  er 
als  Christ  angeklagt  war,  sollte  er  verhaftet  werden. 
Den  Gerichtsdienern,  die,  ohne  ihn  zu  kennen,  bei 
ihm  eingekehrt  waren,  entdeckte  er  sich  und  wurde 
enthauptet,  nachdem  er  sich  selbst  zuvor  sein  Grab 
gegraben  hatte.  —  Attribute:  Gärtnerstracht. 
Schwert.  —  3.  Juli.     303.  Phokas,  Gärtner. 

Gärtner.  —  16.  August.     1327.  Bochas. 

Gärtner.     Am  Fest  des  hl.  Sebastian  wird  so  gebetet: 

Vide,    Domine,    infirmitates   nostras  et  intercedente  beato 
Sebastiaiio,  martyre  tuo,  celeri  nobis  pietate  succurre  etc. 

Dieses  Wort  „celeri"  haben  nach  Folcou  die  fran- 
zösischen Gärtner  als  „celerie",  Seleri,  gelesen, 
worin  der  Grund  des  Patronats  liegt.   —  20.  Jan. 

286  oder  288.  Sebastian. 

Gärtner.  Sevenus  lebte  zur  Zeit  Maximians  als 
Mönch  und  bebaute  in  freien  Stunden  seinen 
Garten.  —  23.  Febr.  307.  Sevenas. 

Gärtner.  Tryphon  war  Gärtner.  Er  starb  als 
Märtyrer  unter  Decius,  Bei  seinem  Martyrium 
brachte  ihm  ein  Engel  eine  mit  Blumen  (!)  ver- 
zierte Krone.  —  Ortspatronat :  Catarro.  —  10.  Nov. 
250.  Tryphon. 

Gärtner,  ürban  ist  Patron  der  Weingärtner  (s. 
„Weingärtner"),  auch  hilft  er  gegen  viele  dem 
Gärtner  schädliche  Naturereignisse,  wie  Stürme. 
Frost,  schlechtes  Wetter  etc.  —  23.  Januar.     375. 

ürban  von  Langres. 
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Gasthäuser.  Neben  der  Kirche  des  hl.  Julianus  in 
Briöude  war  eine  Armenherberge,  was  unser 
Patronat  leicht  erklärt.  Es  kann  hier  auch  noch 
an  eine  Vermischung  mit  der  Legende  des  hl. 
Julianas  Hospitator    gedacht  werden.  —  28.  Aug. 

4.  Jahrhundert.  Julianus  von  Brioude. 

Gasthäuser.  Als  Patrone  der  Reisenden  (s.  „Reisende"). 
—  6.  Januar.     1.  Jahrh.  Die  hl.  drei  Könige. 

Gastwirte.  Als  Beherberger  der  drei  Engel  (s. 
Gen.  XVIII,  1—22).  ~  9.  Okt.     Abraham,  Erzvater. 

Gastwirte.  —  24.  August.    683. 

Audoenus,  Erzbischof  von  Ronen. 

Gastwirte.  Gentianus,  ein  Wirt  (nach  Anderen 
Privatmann)  in  Amiens,  nahm  die  hl.  Fuscianus 
und  Victoricus  bei  sich  auf.  Als  man  die  beiden 
Heiligen  verhaften  wollte,  wies  Gentianus  den 
Schergen  die  Tür,  worauf  ihm  sofort  der  Kopf 
abgeschlagen  wurde.  —  11.  Dez.   303.    Gentianus. 

Gastwirte.  Wegen  seiner  Gastfreundlichkeit  (siehe 
„Töpfer").  —  6.  Juli.     675.  Goar. 

Gastwirte.  Das  Haupt  des  hl.  Johannes  wurde  mitten 
in  die  ausgelassene  Zechgesellschaft  des  Herodes 
gebracht.  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Gastwirte.  Julianus  errichtete  am  Ufer  eines  Stroms  mit 
seiner  Frau  eine  Hütte,  in  der  er  arme  Reisende  um- 
sonst verpflegte.—  29.  Jan.  313.  Jalianus  Hospitator. 

Gastwirte.    [Cahier].  Mariae  Gehurt. 

Gastwirte.  Als  „hospita  (Gastgeberin)  Christi",  wie 
sie  im  Mittelalter  allgemein  beibenannt  wurde.  — 
29.  Juli.    84.  Martha. 

Gastwirte.  Die  unter  Diocletian  Verfolgten  fanden 
bei  dem  Gastwirt  Theodotus  von  Ancyra  ein 
sicheres  Asyl.  Freilich  hatte  der  Heilige  seinen 
Mut  mit  einem  entsetzlichen  Tod  zu  büssen.  — 
Attribute :   Fackel  und  Schwert.  —  18.  Mai.     303. 

Theodotus  TOn  Ancyra. 
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Gastwirte.  Nach  dem  biblischen  Bericht  wohnte 
Christus  bei  dem  Zöllner  Zachäus.  —  20.  August. 
I.Jahrhundert.  Zachäns  (imadonr). 

Gastwirte    s.  auch    „Hoteliers**    und  „Schenkwirte*'. 

Gaukler.  Um  sie  auf  der  Bühne  zu  verspotten,  be- 
schloss  der  Schauspieler  Cornelius  von  Damascus, 
die  Christen  genau  zu  studieren;  doch  bald  war 
er  dadurch  selbst  ein  überzeugter  Christ  geworden. 

—  28.  Mai.  OornellaB  von  Damascus. 
Ganlder.     Als   Patron    der  Musiker,    Reisenden,  für 

gute  Herberge  etc.  (s.  „Musiker").  —  29.  Jan.    313. 

Julianns  Bospitator. 

Ganlcler.  Als  Patron  der  Schauspieler,  Tänzer  etc. 
(s.  „Veitstanz").  —  15.  Juni.  4  Jahrh.  Veit  (Vitus). 

Gebärende.    Als  Mutter  der  Maria.  —  26.  Juli.    Anna. 

Gebärende,  Als  Patron  gegen  Geburtsschmerzen  etc. 
(s.  „Eingeweide").  —  2.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Erasmns,  Bischof  von  Antiochien. 

Gebirgsreis^nde.  Christophorus  ist  mit  einem  langen 
Stab,  der  die  Gebirgsreisenden  an  ihre  Pilgerstäbe 
erinnerte,  abgebildet.  Der  Stab  diente  ihm  nls 
Stütze  beim  üe hersetzen  der  armen  Reisenden 
über  einen  reissenden  Strom  (s.  „Schiffer*^  und 
„Gärtner").  —  25.  Juli.    3.  Jahrh.    Cliristopliorus. 

Gebirgsreisende.  Die  hl.  Petronilla  ist  die  „geistliche 
Tochter"  St.  Petri,  des  Felsenmanns.  —  Attribute : 
Kranke.   Palme  und  Buch.  —  Ortspatronat:  Rom. 

—  31.  Mai.     98.  Petronilla. 
Gebrectiliciilteit  (gegen).    Fronto,  nach  der  Legende 

einer  von  Christi  Jüngern,  heilte  in  Perigueux 
einen  Lahmen,  indem  er  über  ihm  das  Zeichen 
des  Kreuzes  machte.  —  25.  Oktober.     74. 

Fronto,  Bischof  von  Perigueux. 
Gebrechliclilcelt  (gegen).  —  29.  Oktober     11.  Jahrh. 

Germanus  von  Montfort,  Benedictiner. 
Gebrecidichkeit  (gegen),  s.  „Fieber".  —  29.  Okt.  (?) 

Mazerandus,  Bekenner. 
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Geburt  (gegen  schwere).  —  I.Februar.  6.  Jahrh. 
IJrsoS,  Erzdiacon  von  Aoata. 

Gebort  s.  auch  „Entbindung",  „Frauen,  schwangere". 

Gebnrtsschmepzen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Ein- 
ge weideschmerzen  (s.  „Eingeweide  etc")  —  2.  Juni. 
4.  Jahrhundert.    Erasmas,  Bischof  von  Antiochien, 

Gebuptsschmerzen  (gegen).    Notburga  gebar  neun 

Kinder  ohne  Wehen.  —  26.  Januiir.  9.  Jahrhundert. 

Notburga,  Witwe. 

Gebnrtssclimerzen  (gegen.)  Eine  im  Sterben 
liegende  Wöchnerin  wurde  durch  ein  Gebet  ihrer 
Schwester  zum  hl.  Psalmodius  vom  Tod  errettet.  — 
15.  Jnni.     589.  Psalmodius. 

Geburtsschmepzen  Igegen).  Als  Patron  der  schwan- 
geren Frauen  (s.  „Frauen,  schwangere").  —  31.  Aug. 
1240.  Raimundus  Nonnatns. 

Gedanken,  gegen  unreine.  —  23.  Dezember,  8.  Jahrb. 
Asclepius,  Bischof  von  Limogea. 

Gefallene  a.  „Dirnen"  und  „Büsserinnen". 

Gefangene.  Barbara  wurde  von  ihrem  Vater  in 
einem  Tiirm  gefangen  gehalten  {s.  „Architekten"). 
Vor  ihrer  Hinrichtung  musste  sie  alle  Qualen  einer 
raartervollen  Gefangenschaft  dulden.  —  4.  Dez. 
235.  Barbara. 

Gefangene.  Als  Patron  der  Soldaten,  Ritter  etc., 
deren  schlimmstes  Los  ja  die  Gefangenschaft  ist 
(8.  „ßitter").  —  23.  April.     303.  Georg  d.  Gr. 

Gefangene.  Als  der  Zug  mit  der  Leiche  des  hl. 
Germanua  in  Paris  an  einem  Gefängnis  vorbei 
kam,  wurde  der  Sarg  plötzlich  so  schwer,  dass  er 
nicht  von  der  Stelle  zu  bringen  war;  erst  als  man 
die  Gefangenen  freiliess,  nahm  der  Sarg  sein  natür- 
liches Gewicht  an.  —  Attribute:  Bett.  Feuer. 
Ketten,  Schlüssel.  —  Ortspatronat :  Paris.  —  28.  Mai. 
576.  Germanas,  Bischof  von  Paris. 

Gef^gene.  Honorina  erschien  einem  im  12.  Jahrb. 
lebenden  gefangenen  französischen  Edelmann  un.d 
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befreite  ihn  aus  dem  Gefängnis.  —  27.  Februar. 
4.  Jahrhundert.  Honorina. 

Gefangene«  Rochus  war  fünf  Jahre  unschuldig  im 
Gefängnis  (s.  „Pest").  —  16.  Aug.    1327.     Rochus. 

Gefangene.  Stephanus  befreite  einen  seiner  Freunde 
auf  wunderbare    Weise    aus    dem    Gefängnis.    — 

8.  März.    1154.  Stephanas  Ton  Obasine. 

Gefangene.  Der  hl.  Vincenz  war  2  Jahre  in  tunesischer 
Gefangenschaft.  Nach  seiner  Flucht  gründete  er 
ein  Spital  für  Sträflinge  und  kaufte  im  Lauf  der 
Jahre  über  1200  Sklaven  in  Algier  und  Tunis  los. 

—  19.  Juli.    1660.  Vincentius  de  Paulo. 

Gefangene.     Walther    befreite    einen  wegen  üebel- 

taten     eingekerkerten    Bauern ,     was     ihm     einen 

strengen    Verweis    von    seinem    Abt    eintrug.    — 

8.  April.     1099. 

Walther  (Gautier),  Abt  zu  St.  Martin  bei  Pontoise. 

Gefangene,  die  in  Bergwerken  arbeiten.   Dem  hl. 

Paphnutius  wurde  ein  Auge  ausgestochen  und  das 
linke  Kniegelenk  durchschnitten.  In  diesem  Zu- 
stand musste  er  in  Bergwerken  arbeiten.  —  Attri- 
bute:   Engel.     Palmbaum.  —  11.  Sept.     ca.  356. 

Paphnutius,  Bischof  in  der  Thebais. 

Gefangene    (für   deren   Befreiung).     St.  Adjutor 

wurde  aus  der  Gefangenschaft  der  Sarazenen  auf 
ein  Gebet  zum  hl.  Bernhard  wunderbar  befreit. 
Dasselbe  Wunder  vollzog  sich  an  einem  Grafen 
Rotrou.  —  14.  April.  1117.  Bernhard  von  Tironio. 

Gefangene  (für  deren  Befreiung).  Der  hl.  Dominicus, 

ein  spanischer  Abt,  befreite  viele  Christen  auf 
wunderbare  Weise  aus  maurischer  Gefangenschaft. 

—  20.  Dezember.  1073.         Dominicus  von  Silos. 
Gefangene   (für   deren   Befreiung).     St.  Leonhard 

hatte  die  Macht,  durch  sein  blosses  Gebet  Ge- 
fangene zu  befreien  und  ihre  Fesseln  zu  sprengen. 

—  Attribute:    Fussblock.    Gefangene.    Kette    und 
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Abtstab.    Ochse,     —    Ortspatronat :    Limousin.    — 
6,  November.     559.  Leontaard  von  Liinoges. 

Gefangene  (für  deren  Beft-eiung).  Ein  für  den  hl. 
MedarJus  eingekerkerter  Holzhauer  wurde  durch 
Vermittlung  des  Heiligen  wieder  befreit.  —  8.  Juni, 
540.  Medardus,  Bischof  von  Noyon. 

Gefangene  (für  deren  Beft-eiung).  Daa  Kind  der 
Eltern,  von  denen  unter  „Unfruchtbarkeit,  ehe- 
liche" die  Rede  ist,  geriet  in  die  Gefangenschaft 
eines  heidnischen  Königs.  Als  der  den  hl.  Nicolaus 
lästerte,  erschien  derselbe  plötzlich,  nahm  den 
Knaben  bei  den  Haaren  und  brachte  ihn  durch 
die  Luft  seinen  Eltern  zurück.  — 6.  Dezember.  3ä4. 
Nicolaus  Ton  Bari. 

Gefangene  (für  deren  Befreiung).  Petrus  ist  der 
berühmte,  hochverdiente  Gründer  des  Ordens  Maria 
de  Mercede  zur  Erlösung  von  Gefangenen.  Schon 
in  .'feiuer  Jugend  nahm  er  innigen  Anteil  an  den 
Leiden  derGefangenen,  hauptsächlich  der  spanischen 
und  afrikanischen  Christensklaven,  —  Attribute : 
Schild.  Sklaven.  "Weisses  Ordenskleid.  —  Orts- 
patronat:  Barcelona.  —  31,  Januar,     12ÖÖ. 

Petrus  Nolascus. 

Gefangene  für  deren  Befreiung).  Eochns  starb  im 
Gefängnis  (s.  „Pest").  —   16,  Aug.   1327.     RochoS. 

Gefangenschaft  s,  „Gefangene". 

Gefängniswärter.  Adrian  war  Chef  der  kaiserlichen 
Garde  unter  Maximian-Galerius  und  hatte  daa 
Polizei-Personal  unter  sich.  Er  starb  als  Märtyrer, 
überwältigt  von  dem  Glaubensmut  der  unter  ihm 
hingerichteten  Christen.  —  8.  September.     310. 

Adrian  von  Nicoraedien. 

Gefängniswärter.  Der  hl.  Athanasius  war  Kerker- 
meister. Er  wurde  durch  die  Standhaftigkeit,  mit 
der  der  hl.  Zosimus  seine  Martern  ertrug  und  durch 
den  Umstand,  dass  bei  eben  diesem  Martyrium  ein 
Löwe    in    die    Arena    trat    und    mit  menschlichen 
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Lauten  von  der  Gottheit  Christi  sprach,    bekehrt. 

—  3.  Januar.     3.  und  4.  Jahrhundert. 

Athanasius,  Grefängniswärter. 

Gefängniswärter.  Der  römische  Ritter  Hippolytus 
wurde  zur  Bewachung  des  von  Kaiser  Valerian 
gefangen  gehaltenen  hl.  Laurentius  kommandiert; 
durch  diesen  wurde  er  zum  Christentum  bekehrt. 
Er  starb  den  Märtyrertod  in  Asia  oder  Porto. 
(s.  „Pferde").  —  Attribute:  Pferde.  Römische 
Kleidung.   —    Ortspatronate :    Porto.      St.  Rufine. 

—  13.  August.    258.  Hippolytus. 

Gefängniswärter.  Josias,  der  den  Apostel  Jakobus 
den  Aelteren  zur  Hinrichtung  führen  musste, 
wurde  unterwegs  durch  die  Heilung  eines  Lahmen 
durch  Jakobus  bekehrt  und  dann  mit  dem  Apostel 
enthauptet.  —  1.  Mai.     44.  Josias. 

Geflügelhändler.  —  26.  Juli.    3.  Jahrhundert. 

Christophoros. 

Gehängte.  Auf  einer  Wallfahrt  nach  Jerusalem 
wurde  Colmann  im  Dorf  Stockerau  bei  Wien  als 
Spion  aufgegriffen  und  nach  entsetzlichen  Qualen 
gehängt  und  zwar  an  einem  verdorrten  Baum,  der 
alsbald  zu  grünen  anfing.  —  Attribute:  Strick. 
Zange  und  Rute.  —  Ortspatronate :  Melk.  Oester- 
reich  (Erzherzogtum).     Stockerau.  —  13.  Oktober. 

1014.  Colmann  (Colomamms). 

Gehirn.  Austreten  scharfer  Säfte  ins  Gehirn  (gegen). 

Als  Patronin  gegen  Verrücktheit  etc.  (s.  „Tollheif*). 

_  22.  Mai.    640.  Quiteria. 

Geigenniaclier.      Als    Patronin    der    Instrumenten- 

macher    (s.    „Instrumentenmacher").    —   22.    Nov. 

oj^o  Caecüia. 

Geiger.  Julian  ist  Patron  der  fahrenden  Sänger 
,^s.  ^Säufrer,  fahrende"),  die  ja  meistens  gleichzeitig 
aui'h  Fieillor  waren.  —  29.  Januar.     313. 

Julianus  Hospitator. 


(Teister  (gesell  böse).  —  13.  November.    444. 

Brictius,  Bischof  von  Toura. 
(ieister  (gegen  böse).     Als  Patron  gegen  Besessen- 
heit {s.   „Besessenheit"): 

(JjTiacus  die  Teufel  band, 
Maximiiui  ward  dies  bekannt; 
Wird  gesclileift  durch  alle  btrasseii, 
Miisst  aein  Haupt  uoch  drüber  lassen. 
Bitt  711  Gott  lim  uuier  Such, 
Nimui  das  Gift  dem  Hülloiidräuh! 

(Alter  Hymima). 
Attribute:  Drachen.     Gärtner.     Krone.     Mädchen. 
Teufel.    —    Ortspatronate:     Aneona.      Castiglione 
(Fürstentmu).  Kirchenstaat.  Naumburg.  —  S.  Aug. 
303.  Cyriacus,  Diacon. 

Geister  (gegen  böse).    Deodatus  heilte  eine  Besessene. 

—  19.  Juni.     7.  Jahrhundert. 

Deodatas,  Bischof  von  Nevers. 
(ieistep  (segen  böse).  —   27.  November.     6511. 

Sittredna  (Syfl'roy),  Bischof  von  Carpentras. 

Geister  (gegen  onsanberei.    Der  hl.  Fortunat  hatte 

Macht  über  Dämonen;  u.  a.  heilte  er  eine  Besessene. 

—  14.  Okt.     537.     Fortanatns,  Bischof  von  Todi. 
Geister  s.  auch  „Dämonen". 
Geiateskrankheit  (gegen).    Der  hl.  Columban  heilte 

in  ßesan90n    viele    Be.se.ssene,    Geisteskranke    etc. 

—  21.  Nov.   615.     Colambanas,  Abt  von  Luxeuil. 
Geisteskrankheit  (gegen).     Als  Patron    gegen   Be- 
sessenheit (s.  „Besessenheit").         11.  Juli.     707, 

Hidniph,  Erzbischof  von  Trier. 
Geisteskrankheit  (gegen).     Johannes   heilte   viele 

Geisteskranke  in  Andalusien,  wo  er  mit  dem  Teufel 

schwere    Kämpfe    zu    bestehen   hatte.    —  3.  Juni. 

1600.  Johannes  Grandfe,  Peccator. 

Geistliche.     Als  Bischof  von  Mjra  und  wegen  seiner 

zahllosen  "Wunder  (s.  Register).    ^    6.   Dezember. 

324.  Nicolaus  von  Bari. 

Geistlichkeit  Frankreichs.     Der    hl,    Vincenz    war 
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selbst  Priester;  er  ist  berühmt  durch  die  vielen 
von    ihm    gegründeten  wohltätigen  Anstalten  etc. 

—  19.  Juli.    1660.  Vincentins  de  Paulo. 
Gelähmte  s.  ^Lahme". 

Gelb^esser.  Als  Patronin  der  Glockengiesser  (s. 
„Glockengiesser'*).  —  5.  Februar.     251. 

Agatha  von  Catanea. 

Gelbsucht  (gegen).  Wohl  als  Patron  gegen  gelbes 
Fieber  (s.  .Fieber,  gelbes'^).  -    7.  August.     1306. 

Albert  von  Trepano,  Carmeliter. 

Gelbsucht  (gegen).  Siehe  unter  „Fieber".  —  3.  Okt. 
859.  Gerhard,  Abt  von  Brogne. 

Gelbsucht  (gegen).  Unter  vielen  anderen  Klöstern 
verdankt  auch  das  von  Volte  de  Chillac  seine 
Entstehung  dem  hl.  Odilo.  Dort  wird  auch  des 
Heiligen  Messgewand  bewahrt,  nach  dessen  Be- 
rührung der  an  Gelbsucht  Leidende  geheilt  wird. 

—  1.  Januar.     1049.  Odilo,  Abt  von  Cluny. 
Gelehrte.     Wegen  seiner  grossen  Gelehrsamkeit.  — 

Attribute:  Arme.    Buch.    Christus.    Taube.    Tisch. 

—  Ortspatronate:  England,  Granada.  Petershausen. 

>^    12.  März.    604.  Gregor  d.  Gr. 

Gelehrte.     Wegen  seiner  grossen  (7elehrsamkeit.  — 

80.  Nov.     7.  Jahrh.      Hieronymus,  Kirchenlehrer. 

Gelenkskrankheiten.    Als  Patron   gegen  Gicht  (s. 

„Gicht**).  —  27.  August.     8.  Jahrhundert. 

Werenfridus  (Guerfroy). 
Gelingen  einer  Unternehmung  (für  gutes).   Dieses 

Patronat  ist  im  Namen  des  hl.  Servatius  (servator 
=  Retter,  Schützer)  begründet.  —  Attribute :  Adler. 
Holzschuhe.  Pilger.  Sonne.  —  Ortspatronate: 
Mastricht.  Quedlinburg.  Tongern  (Abtei).  Worms 
(Bistum).  —  13.  Mai.    384. 

Servatius,  Bischof  von  Tongern. 
Gemüsegärtner.  AlsPatron  derGärtner  (s. „Gärtner"). 

—  27.  Ang.    8.  Jahrh.    Werenfridus  (Guerfroy). 
Gemttsezttchter.     Am    Tag    der  hl.  Gertrud  pflegte 
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mit    den    Gartenarbeiten    begonnen  zu    werden  (s. 
„Mäuse").  —  17.  März.  659.    Gertrud  von  Nivelle. 

Genitalien  s.  „Geschlechtsteile. 

Geometer.  Als  Patron  der  Bauern  (s.  „Bauern^*) 
beschützt  Isidor  wohl  auch  die  Feldmesser.  — 
10.  Mai.     1130.  Isidor,  Agricola. 

Geometer.  Aus  dem  unter  „Architekten"  genannten 
Grund.  —  21.  Dez.  1.  Jahrh.        Thomas,  Apostel. 

Gerber.  In  Armenien  wurde  dem  hl.  Bartholomaeus 
die  Haut  bei  lebendigem  Leib  abgezogen  (siehe 
„Metzger").  —  Attribute:  Haut.  Kopf.  Messer.  — 
Ortspatronate :  Altenburg.  Bethune.  Curzola. 
Fermo.  Frankfurt  a.  M.  Lüttich  (Bistum). 
Mastricht.     Pilsen.  —  24.  August.    1.  Jahrhundert. 

Bartholomaeus,  Apostel. 

Gerber.  Dem  hl.  Blasius  wurde  die  Haut  mit  Woll- 
hecheln zerrissen,  was  die  mit  der  Verarbeitung 
von  Häuten  sich  abgebenden  Gerber  jedenfalls  zur 
Wahl  dieses  Patronats  veranlasst  hat.  —  3.  Febr. 

316.  Blasius  von  Sebaste. 

Gerber.     Als    Patrone    der  Schuster  (s.  „Schuster'*). 

—  25,  Okt.    285.      Crispinus  und  Crispinianus. 

Gerber.  Wegen  des  unter  „Schlechtverheiratete" 
berichteten  Wunders  mit  der  Haut.  —  11.  Mai. 
760.  Gengulph. 

Gerber.  Godp  ist  Patron  der  Handschuhmacher 
(s.  „Handschuhmacher"),  denen  ja  die  Gerber  un- 
entbehrlich sind;  also  beschützt  der  Heilige  auch 
letztere.  —  26.  Mai.     690.  Godo,  Abt. 

Gerber.     Johannes   trug    einen   ledernen  Gürtel.  — 

24.  Juni.    1.  Jahrhundert.     Johannes  der  Täufer. 

Gerber.  —  19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Gerber.  Als  Patronin  der  Lederarbeiter  und  Schuh- 
macher (s.  „Schuhmacher").  —  25.  Nov.    4.  Jahrh. 

Katharina  von  Alexandria. 
Gerber.    [Cahier].  Mariae  Himmelfahrt. 
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Gerber.  Wohl  als  Patron  der  Tuchhändler  (s.  „Tuch- 
Iiändler**).  —  11.  Nov.    397.    Martin  von  Tonrs. 

Gerber.  Die  Haut  des  hl.  Sebastian  wurde  von  den 
Pfeilen  der  Schützen  total  durchbohrt  (s.  „Schützen"); 
doch  kam  er  mit  dem  Leben  davon.  —  20.  Jan. 
286  oder  288.  Sebastian. 

Gerber.  Als  Namensvetter  des  Gerbers  Simon,  der 
Petrus  beherbergte.  —  28.  Okt.     Simon,  Apostel. 

Gerber.  —  1.  Juli.    1066.     Theobald  von  Provins. 

Gerber.  Der  hl.  Wilhelm  war  Gerberlehrling  und 
soll  mit  zwölf  Jahren  auf  Ostern  von  Juden  ge- 
martert und  dann  gekreuzigt  worden  sein.  — 
24.  März.    1144.  Wilhelm  von  Norwich. 

Gerichtsdiener.  Ivo  ist  Patron  der  Rechtsgelehrten 
(s,  „Rechtsgelehrte*'),  der  Vorgesetzten  der  Gerichts- 
cliener.  —  22.  Mai.     1303.  Ivo. 

Gerichtsdiener.  —  25.  August.     1270. 

Lndwig  IX.,  der  Heilige. 

Geschlechtsteile.  ApoUinaris,  die  als  Mönch  ver- 
kleidete Tochter  des  Kaisers  Anthemius,  wurde 
beschuldigt,  ihre  Schwester  verführt  zu  haben. 
Durch  Entdeckung  ihres  Geschlechts  widerlegte 
sie  die  Anklage.  —  B.  Jan.     5.  Jahrhundert. 

ApoUinaris,  Syncletica. 

Geschlechtsteile.  Dem  hl.  ApoUinaris  wurden  die 
Geschlechtsteile  mit  glühenden  Kohlen  verbrannt. 
—  Attribute:  Aehren.  Keule.  Wolke.  —  Orts- 
patronate:  Ravenna.     Remagen.  —  23.  Juli.    601. 

ApoUinaris,  Bischof  von  Ravenna. 

Geschlechtsteile.  Wegen  des  unter  ,,Leibweh'* 
erzählten  Wunders.    —  13.  Nov.     444. 

Brictius,  Bischof  von  Tours. 

Geschmeidemacher.  Wohl  aus  dem  unter  „Glocken- 
gieaser"  genannten  Grund.  —  5.  Februar.     251. 

Agatha  von  Catanea. 
Geschmeidemacher.  —  19.  März.  l.Jahrh.     Joseph. 
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Gescliwulst  (gegen).  —  5.  November.    492. 

Bertüia  (Bertila),  Aebtiaain  von  Chelles. 
Geschnnlst  (gegen).     Als  Patron  gegen  "Wassersucht 

m.  „Wiiasersiicht").   —  30.  April.     1.  Jalirliundert. 
Eatroplns,  ßisohof  von  Samtes, 

(iesehwilre  (gegen).  Aldegimdis  litt  am  Krebs  (s. 
„Krebs").  —  3U    Januar.     7.^6  AldegundU. 

(reächwOre  (gegen).  Als  Patrone  der  Aerzte  (siehe 
,,Aerzte"),  gegen  Drüsen  (s.  „Drüsen")  etc.  — 
21.  September,     ca.  .000.        Cosmas  Qiid  Damian. 

Oesehwflre  (gegen).  Eligina  war  von  grösster  Liebe 
zu  den  Armen  beseelt.  Kranke,  mit  widerlichen 
Geschwüren  Behaftete  pflegte  er  zu  küssen,  worauf 
stets  Heilung  erfolgte,  —  I.  Dezember.     ßöÖ. 

EligluH  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Cl-eBcllwfire  (gegen).  In  zahlreichen  Fällen  heilte 
Fiacrius  den  Viacus,  eine  Art  Hautkrankheit,  die 
in  Frankreich  nach  ihm  ,,le  Fix  de  St.  Fiacre" 
heiast.   -    30,  August.     570.     Fiacrius,  Einsiedler. 

Geschwöre  (gegen).  „Der  Satan  schlug  Hiob  mit 
bösen  Schwären  von  der  Fusssohle  bis  zam  Scheitel", 

—  Attribute:  Misthaufen.    SohriftroUe.    Schwären. 

—  10.  Mai.  Hiol). 
ßesoliwflre  (gegen).     Durch  den  Genuss  eines  vom 

hl.  Magnobodus  geweihten  Brotes  wurde  ein  Mann 
geheut,  der  seit  Jahren  an  Geschwüren  litt.  — 
16  Okt.  ca.  660.  HngtiObodDä,  Bischof  von  Angers. 
beschwöre  (gegen).  In  vielen  Fällen  heilte  Eade- 
gundis  Geschwüre  durch  einfache  Berührung  der- 
selben mit  der  Hand.  —  13,  August.     587. 

Radegundit),  Königin  von  Frankreich. 
OesiehtsItranklieUen  (gegen).    Vor  der  Enthauptung 
wurde    der  hl.  Margaretha  der  ganze  Körper  zer- 
rissen, auch  im  Gesicht    wurden  ihr  Wunden  bei- 
febracht,    die    aber    alle    sofort    heilten    (s,   ,,Ent- 
Jndnng,  glückliche").  —  20.  Juli.    290, 

Hargaretba  TOn  Antlochien. 
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Oestorbene.  Als  Patron  der  armen  Seelen  im  Fege- 
feuer (s.  „Seelen  etc.").  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel. 

Oetränkehändler.  Als  Patron  der  Weinhändler 
(s.  „Weinhändler")  und  Brauer  (s.  „Brauer"), 
sicher  wegen  ihres  Geschäftsverkehrs.  —  6.  Febr. 
679.  Amandas. 

Oetreldebrand  (gegen).  Als  Patron  für  Gedeihen 
der  Feldfrüchte  (s.  „Feldfrüchte").  —  13.  Dezember. 
669.  lodOCUB,  Einsiedler  von  Ponthieu. 

Oetreidehändler.  Wohl  weil  an  Allerheiligen  die 
Ernte  in  Sicherheit  gebracht  ist  oder  in  Anspielung 
auf  Matth.  XIII,  1—43  (Cahier).  —  1.  November. 

Allerheiligen. 

Oewichtmacher.  Wegen  der  Wage,  die  er  zum 
Attribut  hat  (s.  „Wagenfabrikanten").  —  29.  Sept. 

Michael,  Erzengel. 

Gewissensbisse  (gegen).  Blasius  half  einst  einem 
wegen  ungebeichteter  Sünden  beinahe  verzweifelten 
Menschen.  —  3.  Febr.   31 6.    Blaslas  von  Sebaste. 

Gewissensbisse  (gegen).  Der  bekehrte  hl.  Ignatius 
empfand  so  ausserordentliche  Reue  über  seine 
Sünden,  dass  er  sieben  Tage  fastete,  bis  sein 
Beichtvater  ihm  zu  essen  gebot.  Er  gehorchte; 
da  oflfenbarte  ihm  Gott,  dass  er  von  jetzt  an  die 
Macht  habe,  den  von  Gewissensbissen  Gequälten 
zu   helfen.  —  31.  Juli.     1556. 

Ignatius  von  Loyola. 

Gewitter  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Feuersgefahr 
(s.  „Feuersbrunst").  —  5.  Februar.     251. 

Agatha  von  Gatanea. 

Gewitter  (gegen).  —  12.  Juni.   5.  (7.  ?)  Jahrhundert. 

Albanns  von  Mainz. 
Gewitter  (gegen).  —  10.  Juli.    150. 

Alexander,  Sohn  der  hl.  Felicitas  von  Rom. 

Gewitter  (gegen).  Als  Patron  gegen  Blitz  (s.  „Blitz"). 

—  4.  Nov.  ca.  440.  Amantins  von  Rodez,  Bischof. 
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Gewitter  (gegen).  Nach  einem  nächtlichen  Kranken- 
besuch kam  der  hl.  Andreas  mit  einigen  Begleitern 
in  ein  heftiges  Gewitter,  blieb  aber  trotz  des 
starken  Regens  vollständig  trocken.  Als  der  Wind 
die  Fackel  verlöscht  hatte,  ging  vom  hl.  Andreas 
ein  heller  Glanz  aus,  der  die  Finsternis  weithin 
erleuchtete.    —    Ortspatronate :    Neapel.      Sicilien. 

—  10.  November.    1608(1590?). 

Andreas  Avellino,  Theatiner. 
Gewitter  (gegen).  —  5.  November.     492. 

Bertilia  (Bertila),  Aebtissin  von  Chelles. 

Gewitter   (gegen).  —  9.  Dezember.     6.  od.  7.  Jahrh. 

Bndoc  (Buzok,  Devoch,  Benzek),  Bischof  von  Dol. 

Gewitter  (gegen).  Als  Patron  gegen  Hagel  (s.  „Hagel"). 

—  13.  Mai.  Ghristantianus  von  Ascoli. 
Gewitter  (gegen\     Als  Patron  der  Seeleute  etc.  (s. 

„Schiffer").  —  25.  Juli.    3.  Jahrh.     Christophorus. 

Gewitter  (gegen).  Als  Patron  gegen  Stürme  (s. 
„Stürme").  —  23.  Nov.    100.     Clemens  IV.,  Papst. 

Gewitter  (gegen).  Cyrillus  und  Methodius,  die 
Slawen apostel,  werden  gewöhnlich  mit  einem  das 
jüngste  Gericht  behandelnden  Gemälde  dargestellt. 
Vielleicht  hängt  das  Patronat  mit  der  Verknüpfung 
des  jüngsten  Gerichts  mit  Blitz  und  Donner  in 
der  religiösen  Vorstellung  zusammen.  —  Orts- 
patronate:  Böhmen.  Bulgare! (Fürstentum).  Mähren 
(Markgrafschaft).  Olmütz  (Erzbistum).  —  9.  März. 
9.  Jahrhundert.  Cyrillus  und  Methodius. 

Gewitter  (gegen).  Die  Einwohner  von  Foligno 
schickten  alljährlich  an  das  Kloster  Sora  Geld, 
Lebensmittel  und  Stricke  für  die  Glocken  des 
Klosters,  die  bei  Unwetter  immer  geläutet  wurden. 
So  lange  dieser  Tribut  geleistet  wurde ,  blieb  die 
Stadt  vor  Hagel  etc.  verschont.  Da  der  heilige 
Dominions  Abt  des  Klosters  war,  wurde  der 
wunderbare  Schutz   seiner  Fürbitte  zugeschrieben. 

—  22,  Januar.     1031.     Dorainicus,  Abt  von  Sora. 
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Gewitter  (gegen).  Unter  heftigem  Gewitter  und  Hagel 
wurde  im  Jahre  1652  der  Leichnam  des  hl.  Donatus 
nach  Münstereifel  überführt.  Dadurch  entstand 
die  Anrufung  des  hl.  Donatus  gegen  Gewitter  und 
bald  erlangte  sie  eine  ungeheure  Verbreitung  in 
Deutschland.  Dass  Donatus  der  „legio  fulminatrix'* 
angehört  und  für  Marc  Aureis  dürstendes  Heer 
Regen,  für  die  Feinde  tötliche  Blitze  vom  Himmel 
gefleht  habe,  lässt  sich  nicht  nachweisen.  —  Attri- 
bute: Baum.    Beil.    Blitz.    Lichter.    Rad.   Schwert. 

—  Ortspatronate :  Achaja  (Fürstentum).  Arezzo. 
Frejus.  Meissen  (Stift).  Piacenza.  Vicenza.  — 
30.  Juni.  Donatas,  Märtyrer. 

Gewitter  (gegen).  Der  hl.  Eptadius  wird  an  be- 
stimmten  Plätzen  Frankreichs,  wo  früher  der  Cult 
des  Gottes  Vulcan  sehr  bedeutend  war,  verehrt; 
er  hat  allmählich  den  Vulcandienst  verdrängt  und 
damit  auch  die  Attribute  etc.  des  heidnischen 
Gottes  übernommen.  —  24.  August.     525. 

Eptadius,  Einsiedler  von  Cervon. 

Gewitter  (gegen).  —  25.  Juni.     8.  Jahrhundert. 

Enrosla  von  Jacca  (Spanien). 

Gewitter  (gegen).  Jedenfalls  hängt  dieses  Patronat 
mit  der  Anrufung  des  hl.  Gaucher  für  Regen  (s. 
„Regen")  zusammen.   ~    9.  April.     1 130. 

Gancher,  Einsiedler. 

Gewitter  (gegen).  Gratus  besänftigte  auf  seiner 
Fahrt    nach  Palaestina    ein  furchtbares  Unwetter. 

—  7.  Sept.     9.  Jahrh.     Gratus,  Bischof  von  Aosta. 
Gewitter  (gegen).  Als  Patron  gegen  Regen  (a.  „Regen, 

für  und  gegen").  —  11.  Juli.     707. 

Hiduiph,  Erzbischof  von  Trier. 
Gewitter  (gegen).  Als  Patron  gegen  Feuer  (s.  „Feuer";. 

—  27.  Mai.     680.     Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 
Gewitter   (gegen).     Als  Patron    für   gute  Ernte  etc 

(s.  „Ernte").  —  13.  Dezember.     669. 

lodocus,  Einsiedler  von  Ponthieu. 
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Gewitter  (gegen).  —  Attribut :  Schwert.  —  26.  Juni. 

17.  Jahrhundert.   Johannes  und  Paulus^  Märtyrer. 

Gewitter  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Blitz  (s.  „Blitz"). 

—  6.  Mai.     4.  Jahrh.       Irene,  römische  Jungfrau. 
Gewitter  (gegen).   Die  hl.  drei  Könige  sind  Patrone 

der    Reisenden  (s.   „Reisende"),    die  hauptsächlich 
gutes  Wetter   und  Schutz  vor  Gewitter  brauchen. 

—  6.  Januar.     1.  Jahrh.  Die  hl.  drei  ESnige. 
Gewitter  (gegen).   Marcus  ist  Patron  für  gute  Ernte 

(s.  „Ernte,  für  gute");  er  hält  daher,  wenn  es  gut 
ist,    auch    Gewitter    fern.    —    25.  April.      G8. 

Marcus. 
Gewitter  (gegen).     Der  Grund  ist  unter  „Blitz"  ge- 
nannt. Maria,  Jungfrau. 
Gewitter  (gegen).  —  31.  Mai.     1140. 

Meehtildis,  Aebtissin  von  Diessen. 
Gewitter  (gegen).   Als  Patron  gegen  Blitz  (s.  „Blitz"). 

—  29.  September.  Michael,  Erzengel. 
Gewitter  (gegen).     Als  Patron    gegen  Stürme  (siehe 

„Stürme")    und    gegen    Feuersbrunst    (s.    „Feuers- 
brunst"). —  6.  Dez.    324.  Nicolaus  Ton  Bari. 

Gewitter  (gegen).  —  7.  Juli.    Odo,  Bischof  von  Urgel. 

Gewitter  (gegen).  —  1.  Sept.  1304.  Petrus  Armen^ol. 

Gewitter  (gegen).   Als  Patron  gegen  Blitz  (s.  „Blitz"). 

—  25.  Mai.     3.  Jahrh.  TJrban  1.,  Papst. 
Gewitter  (gegen).    Als  Veit  gemartert  wurde,  erhob 

sich    ein    gewaltiges    Unwetter    mit  Erdbeben.  — 
15.  Juni.     4.  Jahrhundert.  Veit  (Vitus), 

Gewitter  (gegen).  Als  Patron  gegen  Blitz  und  Feuers- 
gefahr (s.  „Feuersgefahr").  —  1.  Oktober.     651. 

Wasnon  (Wasnulf)  von  Cond6. 

Gewitter  s.  auch  „Blitz". 

Gewitter  (gegen  Schaden  durch).  Als  Patronin  gegen 
Blitz  (s.  „Blitz").  —  4.  Dez.     235.  Barbara. 

Gewitter  (gegen  Schaden  durch).  Durch  blosses 
Aufheben  der  Hand  verscheuchte  Deodatus  ein 
nahendesGewitter(s.  „Geister,  böse").  —  Attribute: 

E^ERLER,  PaTRONATE.  \(\ 
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Teufel.  Weib.  Wolken.  —  Ortspatronate :  St.  Die. 
Lothringen  (Herzogtum).  Toul  (Bistum).  —  19.  Juni. 
7.  Jahrhundert.         Deodatns,  Bischof  von  Nevers. 

Gicht  (gegen).  Wohl  als  Patron  der  Fischer  (siehe 
„Fischer"),  die  am  meisten  der  Gicht  ausgesetzt 
sind.  —  30.  November.     62.  Andreas,  Apostel. 

Gicht  (gegen).  In  der  letzten  Zeit  seines  Lebens 
wurde  der  hl.  Anno  von  heftigen  Gichtschmerzen 
geplagt.  -  4.  Dez  .1075.  Anno,  Erzbischof  von  Cöln. 

O^lcht  (gegen).  —  15.  Oktober.     2.  Jahrhundert. 

AnstrlcUnlanus,  Gefährte  des  hl.  Martial. 

O-icht  (gegen).  —  29.  Oktober.     7.  Jahrhundert. 

Baldns,  spanischer  (?)  Büsser. 

(ü^icht  (gegen).  Der  hl.  Bonitus  starb  an  einem  hef- 
tigen Gichtanfall.  —  15.  Januar.     719.       Bonitus. 

©■Icht  (gegen).  Gregor  d.  Gr.  war  im  Alter  sehr  von 
Gicht  geplagt,  kam  aber  trotzdem  seinen  Pflichten 
gewissenhaft  nach.  —  12.  März,  604.    Gregor  d.  Gr. 

Gicht  (gegen).  Julian  litt  so  sehr  an  Gicht,  dass 
er,  als  Christ  verklagt,  vor  Gericht  getragen  werden 
musste.  —  27.  Febr.  250. 

Jnlianns  von  Alexandria. 

Gicht  (gegen).  —  8.  Juli.    688. 

Kilian,  Bischof  von  Würzburg. 

Gicht  (gegen)  Am  Grab  des  hl.  Leontius  ge- 
schahen viele  Wunder,  gewiss  auch  Heilungen  von 
Gichtkranken.  —  Ortspatronat:  Frejus.  —  1.  Febr. 
4.  Jahrhundert.  Leontins,  Priester. 

Gicht  (gegen).  Nach  Alt  wurden  Gichtleidende 
durch  Berührung  der  Reliquien  des  hl.  Mauritius 
geheilt.  —  22.  September.     286.  Mauritius. 

Gicht  (gegen).  Der  hl.  Maurus  zog  seinen  kleinen 
Bruder  Placidus  aus  dem  Wasser;  Alt  sagt,  ohne 
sich  den  Schnupfen  zu  holen,  man  kann  auch 
hinzufügen:  ohne  sich  zu  erkälten.  —  15.  Januar. 
583.  Haurus,  Abt  von  Glanfeuil. 

Gicht    (gegen).     Viele    Gichtkranke,    die    sich   vom 
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hl.  Manrus  Erlösung  von  ihren  Leiden  erflehten, 
wurden  gesund,  auch  nach  dem  Tod  des  Heiligen, 
wenn  sie  an  seinem  Grab  beteten.  —  26.  Januar. 
5.  Jahrhundert.  Manrus,  Bischof  von  Trier. 

Olcht  (gej^en).  Nach  einem  Manuscript  aus  dem 
18.  Jahrh.  sind  durch  Anrufung  des  hl.  Maximinus 
viele  Gichtleidende  gesund  geworden.  —  29.  Mai. 
291.  Maxlminns,  Bischof  von  Besan9on. 

Gicht  (gegen).  Ortarius  heilte  ein  gelähmtes  junges 
Mädchen  durch  Gebet  und  Bestreichung  der  Glieder 
mit  geweihtem  Oel.  —  21.  Mai.     580. 

Ortarius,  Abt  von  Landelle. 

Gfcht  (gegen).  Als  Patron  gegen  Fussleiden  (siehe 
„Fussleiden")  und  Lähmung  (s.  „Lähmung'*).  — 
30.  März.     130.  Qulrinns,  Tribun. 

Gicht  (gegen).  Als  Patron  gegen  Fussleiden  (siehe 
„Fussleiden").  —  6.  August.     7.  Jahrhundert. 

Stapinas  (Stephanns). 

Gicht  (gegen).     Sulpicius   heilte    viele  Krankheiten; 

gewiss  hat  er  auch  manchen  Gichtkranken  geheilt. 

—  17.  Januar.     644  oder  646. 

Snipicins  Pius,  Bischof  von  Bourges. 
Gicht  (gegen).     Von    Trophimus    werden    zahlreiche 

Heilungen  Gichtkranker  berichtet;    auch  er  selbst 

soll    an   der    Gicht  gelitten  habeti  und  wunderbar 

geheilt  worden  sein.  —  29.  Dezember.     2.  Jahrh. 

Trophimus,  Bischof  von  Arles. 
Gicht  (gegen).     Als  Patron  gegen  Fussleiden    (siehe 

„Fussleiden").  —  7.  Juli.   6.  Jahrh.      Wanlfilaigus. 
Gicht  (gegen).     Am  Grab  des  hl.  Werenfridus  fanden 

Gichtkranke  Heilung.  —  Attribut:  Schiff,  —  Orts- 

patronate:     Eist.       Westervoort.    —    27.    August. 

8.  Jahrhundert.  Werenfpidns  (Gnerfpoy). 

Gicht  (gegen).     Wohl  weil  er  viele  Lahme  heilte.  — 

1.  Okt.    994.     Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 
Gicht  s.  auch  „Chiragra'*. 


148  GIESSER  —  GLASER. 

Giesser.  Aus  dem  unter  „Feuerwerker"  angegebenen 
Grund.  —  4.  Dezember.    235.  Barbara. 

Giesser.  —  3.  November.     727. 

Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Gift  (gegen).  Als  dem  hl.  Johannes  in  Rom  von 
Ketzern  vergifteter  Wein  gereicht  wurde,  entwich 
das  Gift  in  Gestalt  einer  Schlange,  da  Johannes 
nach  seiner  Gewohnheit  das  Zeichen  des  Kreuzes 
über  dem  Becher  gemacht  hatte.  —  Der  Ober- 
priester der  Diana  zu  Ephesus  erklärte,  Christ  zu 
werden,  wenn  Johannes  ohne  Schaden  vergifteten 
Wein  trinke.  Da  solches  geschah,  bekehrte  sich 
der  Priester.  —  Unter  Domitian  soll  Johannes 
gleichfalls  den  Giftbecher  ohne  Schaden  getrunken 
haben.  —  27.  Dezember.    Johannes  Evangelista. 

Gift  s.  auch  „Vergiftung". 

Gipser.  —  24.  August.     1.  Jahrhundert. 

Bartholomaeus,  Apostel. 

Gipser.  Blasius  wurde  mit  Wollhecheln  zerfleischt, 
einem  an  verschiedene  Werkzeuge  des  Gipsers 
erinnernden  Instrument.  —  3.  Febr.     316. 

Blasius  von  Sebaste. 
Gipser.  —  25.  Aug.  1270.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Gipser.     Als   Patron   der    Maurer    (s.  „Maurer").  — 

29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 

Gittermacher.    Wegen  der  wunderbaren  Abgrenzung 

seines  Klostergartens  (s.  „Gärtner").  —  30.  August. 

570.  Fiacrius,  Einsiedler. 

Gittermacher.  —  Attribute :  Pfeile.    Schultergewand. 

—    Ortspatronat :    Eichstätt    (Bistum).   —  7.  Juli. 

78G.  Willibald,  Bischof  von  Eichstätt. 

Glas.     Nach  Menzel  machte  Odilo  zerbrochene  Gläser 

wieder  ganz.  —  J .  Januar.     1049. 

Odilo,  Abt  von  Cluny. 
Glaser.     Als    Patron    der    Spiegelfabrikanten  (siehe 

„Spiegelfabrikanten").  —  18.  Juli.     886. 

Clarus,  Priester  im  Vexin. 
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Glaser.  Mit  dem  16.  Jahrhundert  kam  bekanntlich 
die  Glasmalerei  in  Verfall.  Die  Glaser  konnten 
sich  nun  höchstens  noch  in  der  Composition  geo- 
metrischer Figuren  künstlerisch  betätigen.  Die 
wichtigste  war  das  Dreieck  (erinnert  an  die  Drei- 
einigkeit); daher  nach  Cahier  das  Patronat. 

Die  hl.  Dreieinigkeit. 

Glaser.  —  24.  Oktober.    418. 

Evergislus,  Bischof  von  Köln. 

Glaser.  Als  Patron  der  Glasmaler  (s.  „Glasmaler"). 
Auf  sein  Gebet  zertrümmerten  einmal  die  Fenster 
einer  Schenke,  durch  welches  Wunder  die  dort 
zechenden  Säufer  bekehrt  wurden.  —  11.  Oktober. 

1491.  Jacobus  Alemannus. 

Glaser.  Bei  der  Glasbereitung  werden  bekanntlich 
die  Materialien  mit  den  Glasscherben  in  Tonhäfen 
oder  Wannen  geschmolzen,  dann  „geläutert"  und 
durch  das  Kaltschüren  in  den  zum  Glasblasen 
erforderlichen  Zustand  gebracht.  Dieser  Prozess 
erinnerte  nach  Broc  de  Segange  an  die  Läuterung, 
die  Johannes  in  dem  Oelkessel  erfuhr,  in  dem  er 
verbrüht  werden  sollte,  dem  er  aber  wohlbehalten 
und  frischer  als  zuvor  entstieg  (s.  „Bi^andwunden"). 
—  6.  Mai.     ca.  95, 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinain). 

Glaser.  Laurentius  ist  wohl  der  wichtigste  Feuer- 
patron (s.  „Feuersbrunst"  etc.);  so  haben  ihn  die 
Glaser  zum  Patron  gewählt,  weil  ja  das  Feuer  bei 
der  Glasfabrikation  eine  so  hervorragende  Rolle 
spielt.  —  10.  August.     258. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

Glaser.  Die  Glaser  waren  wiederholt  mit  den  Malern 
zu  einer  Zunft  vereinigt  und  haben  sich  deshalb 
unter  den  Schutz  des  Patrons  der  Maler,  den  hl. 
Lucas,  gestellt.  —   18.  Okt.        Lucas,  Evangelist. 

Glaser.  Der  Name  der  hl.  Lucie  kommt  von  lux  = 
Licht.      Glas    erinnert    an    Licht.      Durch    solche 
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Combinationen  mag  das  Patronat  entstanden  sein. 

—  13.  Dezember.     303.  Lucia. 
Glaser.     Marcus    heilte    eine  gelähmte  Frau  in  der 

Kirche  zu  Murano.  Diese  Stadt  liegt  in  der  Lom- 
bardei nahe  Venedig  und  war  hauptsächlich  früher 
durch  ihre  Glasfabrication  berühmt.  Weil  die 
wunderbare  Heilung  in  dieser  „Glaserstadt"  ge- 
schah, haben  die  Glaser  nach  Broc  de  Segange 
den  hl.  Marcus  zum  Patron  gewählt.  —  25.  April. 

68.  Marcus. 

Glaser.    Als    Patron   der  Maler  (s.  „Maler");   vergl. 
den  Artikel  über  St.  Lucas  unter  „Glaser"  (Seite  149). 

—  29.  Sept.  Michael,  Erzengel. 
Glaser.     Als  Patron  der  Flaschner  (s.  „Flaschner"). 

—  29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 
Glasmaler.      Der     sei.  Jacobus     war    Glasmaler    in 

Ulm.  Er  soll  vollendeter  Techniker  gewesen  sein 
und  für  die  Glasmalerei  wichtige  Entdeckungen 
gemacht  haben.  Später  wurde  er  Dominicaner. 
Einst  beschäftigte  er  sich  im  Dominicanerkloster 
zu  Bologna  mit  seiner  alten  Kunst.  Als  er  gerade 
ein  Glas  über  dem  Feuer  hatte,  wurde  er  vom 
Prior  abgerufen.  Sofort  gehorchte  er.  Nach 
seiner  Rückkehr  fand  er  wunderbarer  Weise  die 
Farben   auf   dem  Glas  aufs  schönste  geraten  vor. 

—  Ortspatronat :    Bologna.  —  11.  Oktober      1491, 

Jacobus  Alemannus. 

Glasmaler.     Als    Patron    der  Maler  (s.  „Maler").  — 

18.  Oktober.  Lucas,  Evangelist. 

Glasmaler.     Als  .Patron    der    Glaser   (s.  „Glaser"). 

—  25.  April.    68.  Marcus. 
Glasmaler.   AJs  Patron  der  Färber  (s.  „Färber").  — 

22.  September.     286.  Mauritius. 

Glauben  (für  dessen  Ausbreitung).    Wegen  seiner 

erfolgreichen  Missionstätigkeit  in  Indien  und  Japan. 

—  3.  Dezember.     1552.         Franciscus  Xaverius. 
Glauben  (für  festen).   Als  Bischof  von  Soissons  hat 


GLAUBEN  —  GLIEDERVERRENKUNG.  151 

sich  Drausins  grosse  Verdienste  um  die  Ausbreitung 
des  Evangeliums  erworben.  —  5.  März.     675. 

Drausins. 

Glanben  (für  festen).  Als  Ideal  des  christlichen 
Ritters  (s.  ^Eitler").  —  23.  April.  303.  Georg  d.  Gr. 

Gleichgiiltigkeit,  religiöse  (gegen).    Wolil  wegen 

seiner  Macht  über  den  Teufel  (s.  „Versuchungen"). 
—  1.  Okt.  ca.  532.  Remigins,  Erzbischof  von  Reims. 

Glieder   (gegen  deren  Erkrankung).    Die  Quelle 

der  hl.  Ermelinda  in  Meldaert  (Diöcese  Malines) 
gab  vielen  Gliederkranken  Heilung.  Manche  selien 
in  der  an  „Arm"  erinnernden  Vorsilbe  im  Namen 
der  Heiligen  den  Grund  des  Patronats,  —  29.  Okt. 
6.  Jahrhundert.  Ermelinda. 

Gliederbrüche  (gegen).  Wohl  wegen  der  Heilung 
des  gelähmten  Jesuitennovizen  (s.  „Fieber").  — 
13.  November.     1568.  Stanislaus  Kostka. 

Gliederkrankheiten  (gegen).  Burckhard  heilte  einen 
Gliederkranken.  —  Attribute:  Hostie.  Kirchen- 
modell.—  Ortspatronate :  Worms  (Bistum).  Würz- 
burg. —  14.  Okt.    754.    Burkhard  von  Würzburg. 

Gliederkrankheiten   (gegen).     Ortarius  heilte   ein 

gelähmtes  Mädchen  durch  Gebet  und  Bestreiclien 
der  Glieder    mit   geweihtem   Oel.  —  21.  Mai.  580. 

Ortarius,  Abt  von  Landelle. 

Gliederkrankheiten  (gegen).    Philippus  heilte  den 

an  heftiger  Gicht  leidenden  Paj)st  Clemens  VIII. 
durch  Berührung  der  kranken  Glieder ;  später  voll- 
brachte er  noch  viele  ähnliche  Heilungen.  —  26. Mai. 
1595.  Philippus  Neri,  Stifter  der  Oratorianer. 

Gliederverkrümmung  (gegen).    Marus  heilte  viele 

Kontrakte,  denen  auch  nach  dem  Tod  des  Heiligen 

ein  Gebet  an  seinem  Grab  Hilfe  brachte.  — 26.  Jan. 

5.  Jahrhundert.  Marus,  Bischof  von  Trier. 

Gliederverrenkung   (gegen).     Der    hl.  Felix  starb 

an  der  Pest,  die  bei  ihm  zuerst  an  den  Beinen 
auftrat.  —  7.  Juli.  582.     Felix,  Bischof  von  Nantes. 
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Gliederverstauchung  (gegen).  Eine  Frau  hatte 
den  Arm  gebrochen;  sie  wurde  geheilt,  als  sie  den- 
selben in  einen  Spalt  im  Grab  des  hl.  Drogo  ge- 
steckt hatte.  —  lo.  April.     1189.  Drogo. 

Glockengiesser.  Bei  ihrem  Martyrium  wurde 
Agatha  u.  a.  mit  glühendem  Blech  gebrannt  und 
mit  glühenden  Kohlen  überschüttet.  Sie  wird  des- 
halb vielfach  mit  einem  glühenden  Kohlenbecken 
dargestellt.  Dieses  Attribut  hat  nach  Samson  die 
Glockengiesser  etc.  zu  dem  Patronat  veranlasst. 
Dazu  kommt,  dass  Agatha  Patronin  gegen  Feuers- 
gefahr ist  (s.  „Feuersbrunst"),  der  ja  die  Giesser 
besonders  ausgesetzt  sind.  —  B.  Februar.     251. 

Agatha  von  Gatanea. 

Glockengiesser.  Forkernus,  Bischof  in  Irland. 

Glockenspielep  s.  „Glöckner". 

Glöckner.  Wenn  die  Antoniusmönche  für  ihr  Kloster 
Almosen  sammelten,  Hessen  sie  ein  Glöckchen 
ertönen,  die  Frommen  herbeizurufen.  — 17.  Jan.  356. 

Antonius  d.  Gr. 

Glöckner.  Wohl  wegen  des  Umstands,  dass  sie  lang 
in  einem  Turm  festgehalten  wurde  (s.  „Architekten") 
oder  als  Patronin  für  guten  Tod  (s.  „Tod"  und 
vergl.  den  übernächsten  Artikel).  —  4.  Dez.     235. 

Barbara. 
Glöckner.  Als  Patron  der  Sakristane  (s.  „Sakristane"). 
—  12.  September.    1012.    Gnido  von  Anderlecht. 
Glöckner.     Joseph    ist    Patron  der  Sterbenden  und 
für  guten  Tod,  dem  ja  das  Glockengeläute  bei  der 
Beerdigung  folgt.  —  19.  März.   1.  Jahrh.    Joseph. 
Glück,  (fiir  irdisches).     Als  Patron    für    gutes  Ge- 
lingen (s.  „Gelingen,  gutes").  —  13.  Mai.     384. 

Servatus,  Bischof  von  Tongern. 
Gnade,  beten  zn  können  (für).   Als  Patron  in  Ver- 
suchungen (s.  „Versuchungen").  —  1.  Okt.    532. 

Remigius,  Erzbischof  von  Eeims. 
Gnade,    beten    zu    können    (für).      Die    berühmte 


spanische  Carmeliternonne  Theresia,  Gründerin 
von  32  Klöstern  und  Verfasserin  vieler  Erbauungs- 
schriften,  hat  u.  a.  in  ihrer  Autobiographie  förm- 
liche Gebetsanleitungen  gegeben.  —  Attribute: 
Buch,  Engel,  Herz.  Kreuz.  Pfeil,  —  Ortspatronate  : 
Alba  de  Tormes.  Avila.  Spanien.  —  lö.  Okt.  1582. 
Theresia,  Reformatorin  des  Carmeliter-Ordens. 

Gold.  Als  Patron  der  Goldschmiede  (s.  „Gold- 
schmiede"), —  1.  Dezember.     659, 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Goldarbeitep.  Als  Patron  der  Maler  und  bildenden 
Künstler  überhaupt.  —  18.  Okt.   Lucas,  Evangelist. 

Goldarbeiter.     Siehe   unter  „Schlosser".  ■ —  1.  Aug. 
Petri  Ketteiifeier. 

Goldschläger.  Als  Patron  der  Goldschmiede  (siehe 
„Goldschmiede").   —  1.  Dezember.    '659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Goldschmiede.  In  der  syrischen  Stadt  Hierapolis 
arbeitete  Anaatasius  bei  einem  christJicheu  Gold- 
schmied, der  ihn  bekehrte.  Später  wurde  er  mit 
einer  Axt  ersohlftgen. — Attribut:  Ast.  —  22.  Jan. 
628.  Aiiastasios,  der  Perser. 

Goldachiuiede.       "Wohl    weil     er    Silberschmied    in 

Antiochien  (Syrien)  war.  —  9.  Oktober.     5.  Jahrh. 

Andronicus. 

Goldschmiede,  Als  Patronin  der  Bergwerke  (siehe 
„BergAverke").  —  26.  Juli,  Anna. 

Goldschmiede.  Wohl  aus  dem  unter  „Feuerwerker" 
angegebenen  Grund.  —  4.  Dez.     235.        Barbara. 

Goldschmiede.  Der  berühmte  fiildesheimer  Bischof 
Bernward  war  ein  feiner  Kunstkenner  und  Künstler. 
Von  ihm  stammt  ein  Kandelaber  und  andere  Kunst- 
werke, die  in  Hildesheira  verwahrt  werden,  — 
Attribute:  Hammer.  Kelch.  Kreuz.  —  Orts- 
patronat:  Hildesheim.  —  20.  November.     1022. 

Bernward,    Bisehof  von  Eildesheim. 

Goldschmiede.    Als  Mönch  in  Glastonbury  beschäf- 
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tigte  sich  der  hl.  Dunstan  nebenbei  mit  Gold- 
schmiedarbeiten. Als  er  eines  Abends  ein  Crucifix 
anfertigte,  erschien  ihm  der  Teufel  in  Gestalt 
eines  Mädchens,  um  ihn  zu  verführen.  Kurz  ent- 
schlossen packte  ihn  der  Heilige  mit  der  Zange 
an  der  Nase  und  warf  ihn  zur  Türe  hinaus. 
Später,  als  Erzbischof,  sah  der  hl.  Dunstan  be- 
sonders darauf,  dass  bei  den  hl.  Gefässen  nur 
reinstes  Metall  verwendet  wurde.  —  Attribute: 
Engelscharen.  Zange.  —  Ortspatronat :  Canter- 
bury.  —  19.  Mai.  988. 

Dnnstan,  Erzbischof  von  Canterbury. 

Goldschmiede.  Als  Goldschmiedlehrling  zeigte  der 
hl.  Eligius  solches  Talent ,  dass  er  seinen  Meister 
bald  überflügelte.  Er  kani  nun  zu  einem  Pariser 
Hofgoldschnlied.  König  Clothar  II.  hörte  von  der 
Kunstfertigkeit  des  Heiligen  und  beauftragte  ihn, 
einen  goldenen  Thron  anzufertigen.  Aus  dem 
überlassenen  Material  verfertigte  Eligius  zwei 
Throne,  Der  König  ernannte  ihn  daraufhin  zum 
Münzmeister.  —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Goldschmiede.  Facius  war  Goldschmied  in  Verona ; 
später  ging  er  nach  Cremona,  wo  er  sein  ganzes 
Vermögen  den  Armen  und  der  Kirche  schenkte. 
—  18.  Januar.     1272.  Facius. 

Goldschmiede.  Wohl  weil  er  bei  seinem  Martyrium 
in  einen  feurigen  Ofen  geworfen  wurde.  —  Attri- 
bute :  Baum.  Engel.  Flammen.  Fläschchen.  Ofen. 
Schwert  und  Bischofstracht.  Tiere.  —  Ortspatro- 
nate :  Benevent.  Neapel  (Königreich).  Sassari.  — 
19.  Sept.    305.    Jannarins,  Bischof  von  Benevent. 

Goldstofi.    (Arbeiter  die  mit  solchem  zu  tun  haben). 

[Cahier].  Mariae  Geburt. 

Goldwirker.  Als  Patron  der  Goldschmiede  (s.  „Gold- 
schmiede"). —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
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Goldzielier«  Als  Patron  der  Goldschmiede  (siehe 
„Goldschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
Gonvemanten  s.  „Lehrerinnen". 

Gräber.  Auf  Christi  Gebot  stand  Lazarus  vom  Grabe 
auf.  —  29.  Juli.  1.  Jahrh.     Lazarns  von  Bethania. 

Gras,  grünes.  Anna  trug  als  Mutter  der  Maria  die 
Hoflftiung  der  Welt  in  sich.  Die  Farbe  der  Hoff- 
nung ist  grün;  sie  ist  am  reinsten  im  grünen 
Gras  dargestellt.  Durch  solche  Combinationen  ist 
das  Patronat  entstanden.  —  26.  Juli.  Anna. 

Gravenre.     Wohl    als  Münzmeister    und  Patron  der 
'  Goldschmiede  etc.  (s.  „Goldschmiede").  —  1.  Dez.  659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
Gravenre.     Als  Patron  der  Lithographen  (s.  „Litho- 
graphen"), die  in  ihrer  Art  ja  auch  Graveure  sind. 
—  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 
Gravenre.  Thyemon  (?). 

Griesleiden  (gegen).   —    21.  Juni.     5.  (7.?)  Jahrh. 

Albanns  von  Mainz. 

Griesleiden  (gegen).     Als  Patron  gegen  Steinleiden 

(s.  „Stein^O.  —  23.  Juli.     390. 

Liborins,  Bischof  von  Maus. 
Grind    (gegen).     Als  Patronin  gegen  Aussatz  (siehe 

„Aussatz**).  —  5.  Okt.  7.  Jahrh.     Enimia,  Jungfrau. 

Grind  bei  Kindern  (gegen).  —  25.  August.  4.  Jahrh. 

Genesins^  Schreiber. 

Grind  (gegen).  —  1.  Februar.    110. 

Ignatins  von  Antiochia. 

Grind  (gegen).  Die  hl.  Radegundis,  Dienstmagd  auf 
Schloss  Wellenburg  bei  Augsburg,  pflegte  häufig 
im  nahen  Spital  die  armen  Reisenden,  die,  wie 
Broc  de  Segange  meint,  häufig  mit  Grind  behaftet 
sind.  —  18.  Juli.     13.  Jahrhundert. 

Radegundis  (Radiana). 
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Grind  (gegen).  —  7.  September.     3.  Jahrhundert. 

Regina  von  Alise. 

Grind  (gegen).  In  ihrer  Jugend  litt  die  hl.  Rosa 
selbst  an  Grind.  —  30.  August.     1617. 

Rosa  von  Lima. 

Grobschmiede.  Als  Patron  der  Hufschmiede  (siehe 
„Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Grosshändler.  Ein  Grosskaufmann  fuhr  eines  Abends 
mit  seinem  Schiff  von  Metz  ab  die  Mosel  hinunter 
und  empfahl  sich  und  sein  Schiff  dem  hl.  Martin. 
Obgleich  die  ganze  Schiffsmannschaft  mit  dem 
Steuermann  bald  nach  der  Abfahrt  eingeschlafen 
war,  kam  das  Schiff  doch  an  gefährlichen  Stellen 
und  Felsen  vorbei  glücklich  am  anderen  Morgen 
in  Trier  an.  —  11.  Nov.  397.    Martin  von  Tours. 

Gürtler.  Die  Gürtlerzunft  hatte  eine  goldene  Spange 
im  Wappen.  Leicht  ist  möglich,  dass  sie  sich 
deshalb  unter  den  Schutz  der  Patronin  der 
Geschmeftdemacher  etc.  (s.  „Glockengiesser**)  stellte. 

—  5.  Februar.    261.  Agatha  von  Catanea. 

Gürtler.  —  17.  Juli.    464.  Alexius. 

Gürtler.     Johannes   trug    einen  ledernen  Gürtel.  — 

24.  Juni.  I.Jahrhundert.  Johannes  der  Täufer. 
Gtirtier.  —  25.  Aug.  1270.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Gürtler.     Als   Patron  der  Gerber  und  Tuchhändler 

(s.  „Tuchhändler").  —  11.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 


H 

Haarkünstler.  AlsPatron  der  Barbiere  (s.  „Barbiere"). 

—  25.  August.     1270.     Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Hafner  s.  „Töpfer". 
Hagel    (gegen).       Als    Schützerin    der    Feldfrüchte 

(s.  „Feldfrüchte").  —  10.  Juli.    772.     Amalberga. 


Hagel  (gegen).  Barnabas,  der  Gehülfe  St.  Pauli, 
wurde  von  Juden  in  Salamis  auf  Cypern  gesteinigt. 
■ —  Orfcspatronate:  Genua.  Mailand  (Bistum).  — 
11.  Juni.     ca.  61.  Baraabas,  Apostel. 

Hagel  (gegen).  Der  lil.  Christantianus  wurde  ge- 
steinigt. —  13.  Mai.     Christantianns  von  Äscoli, 

Hagel    (gegen).      Vor    seiner    Enthauptung    betete 

Chris topliorus,  dass  alle  ihn  Anrufenden  vor  Hagel 

etc.  bewahrt  bleiben  mögen.  —  25.  Juli.    3.  Jahrh. 

Chpistophorus. 

Hagel  (gegen).  Der  hl.  Dominicus  ist  Patron  gegen 
Gewitter  (a.  „Gewitter"),  daher  auch  gegen  Hagel. 
—  22.  Jan.     1U3].  Dominicns  von  Sora. 

Hagel  (gegen).  Bei  der  Ueberführung  der  Leiche 
des  hl.  DonatuB  nach  Münstereifel  fiel  heftiger 
Hagel.  —  30.  Juni.  •       Donatns,  Märtyrer. 

Hagel  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter  (siehe 
„Gewitter"),  —  7.  September.     Ö,  Jahrhundert. 

Gratas,  Bischof  von  Äoata, 

Hagel  (gegen).  Gleich  bei  Antritt  seines  Episcopats 
erwarb  sich  der  hl.  Johannea  ein  agrikulturellea 
Verdienst :  er  liesa  einen  dichten  "Wald  bei  Monte 
Marano  ausroden  und  das  Grundstück  bebauen ; 
den  Ertrag  verwendete  er  für  die  Armen.  So  war 
er  den  Bauern  besonders  ans  Herz  gewachsen  und  es 
ist  begreiflich,  dass  sie  ihn  gegen  die  für  ihre  Felder 
schlimmste  Gefahr,  den  Hagel,  anriefen.  —  17.  Aug. 
11.  Jahrb.      Johannes,  Bischof  von  Monte  Marano. 

Hagel  (gegen).  Hagelschläge  kommen  in  der  Zeit 
um  Johanni  am  häufigsten  vor;  die  Anrufung  des 
hl.  Johannes  gegen  dieselben  lag  daher  nahe.  — 
24.  Juni.     1.  Jahrhundert.     Johannes  der  Täofer. 

flagel  (gegen).  —  26.  Juni.     17.  Jahrhundert. 

Johannes  und  Paulus,  Märtyrer. 

Hagel  (gegen).     AU  Patron  der  Weingärtner  (siehe 
„Weingärtner").  ^  6.  Mai.     ca.  95. 
Johannes  Evangelista  (ante  portani  latinain). 
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Hagel  (gegen).  Die  hl.  drei  Könige  sind  Patrone 
der  Reisenden  (s.  „Reisende"),  denen  an  gutem 
Wetter,  Verschonung  mit  Hagel  etc.  in  erster 
Linie  gelegen  ist.   —    6.  Januar.     1.  Jahrhundert. 

Die  M.  drei  Könige. 

Hagel  (gegen).  Marcus  ist  Patron  für  gute  Ernte 
(s.  ,, Ernte,  für  gute*'),  wird  daher  auch  gegen  den 
schädlichen  Hagel  schützen.  —  25.  April.     68. 

Marcus. 

Hagel  (gegen).  Als  Patron  für  Fruchtbarkeit  des 
Feldes  (s.  „Fruchtbarkeit**).  Vielleicht  auch,  weil 
bei  seiner  Bekehrung  Hagel  fiel.  —  Attribute: 
Buch.  Kopf.  Schwert.  —  Ortspatronate :  Ancona. 
Avignon.  Berlin.  Bologna.  Brandenburg  (Kur- 
fürstentum). Bremen.  Camerino  (Fürstentum  und 
Stadt).  Cluny.  Constantinopel.  Corvey.  Echter- 
nach.  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  0.  Jacca. 
Liegnitz.  London.  Metz.  Münster  (Bistum). 
Naumburg.  Osnabrück.  Ostende.  Reims  (Bis- 
tum und  Stadt).  Riom.  Rom.  Saragossa.  Soldin. 
Utrecht.      Valladolid.      Weimar.  —  29.  Juni.     67. 

Panlns,  Apostel. 

Hähne.  Wegen  seines  Namens  (gallus  =  Hahn).  — 
Attribute:  Bären.  Brot.  Pilgerstab.  —  Orts- 
patronate :  St.  Gallen.  Ladenburg.  Tettnang.  — 
16.  Oktober.    646.    Gallns,  Gründer  von  St.  Gallen. 

Halsentzündung  (gegen).  Aldegundis  litt  an  Krebs 
(s.  „Krebs")  unter  gleichzeitigem  heftigem  Fieber, 
das  ja  bei  Halsentzündungen  auch  aufzutreten 
pflegt.  —  30.  Januar.     736.  Aldegnndis. 

Halsentzfindnng  (gegen).  Als  Patron  gegen  Hals- 
^\■eh{  s.  „Halsweh").  —  3.Febr.  316.Blasins  v.Sebaste. 

Halsgeschwttre  (gegen).  Durch  das  Kreuzeszeichen 
heilte  St.  Albert  einen  Mönch  von  einem  bös- 
artigen Halsgeschwür.  —  7.  August.     1306. 

Albert  von  Trepano,  Carmeliter. 


HALSWEH.  1  ;VJ 


Halsweh  (gegen).  Albanus  wurde  in  Mainz  ent- 
hauptet. —  21.  Juni.     5.  (7?)  Jahrhundert. 

Albanus  von  Mainz. 
Halsweh  (gegen).  —  30.  Nov.  62.   Andreas,  Apostel. 

Halsweh  (gegen).  Der  Strick,  mit  dem  der  hl.  Arnulf 
aufgehängt  wurde,  diente,  um  den  Hals  gelegt,  als 
gutes  Mittel    zur  Beseitigung  von  Halsschmerzen. 

—  29.  Jan.  8.  Jahrh.  Arnnlf  (Arnold)  von  Cysoing. 

Halsweh  (gegen).  —  5.  November.    4i)2. 

Bertilia  (Bertila),  Aebtissin  von  Chelles. 

Halsweh  (gegen).  Blasius  heilte  einen  armen  Knaben, 
der  eine  Fischgräte  verschluckt  hatte.  Vor  seinem 
Tod  betete  der  Heilige,  dass,  wer  bei  Halsleiden 
ihn  anrufe,  gesund  werde.  In  einem  alten  Hymnus 
heisst  es : 

„Blasius  Bischof  hat  allzeit 
Die  Schätlein  Christi  wohl  g(;wei(lt. 
In  den  Hälsen  wellst  vertrcihon, 
Bein  und  Krät  nicht  stecken  hlcilx'ii. 
Wenn  im  Schlund  mir  hanget  was. 
Bitt',  mich  nicht  ersticken  lass'I- 

—  3.  Februar.     316.  Blasius  von  Sebaste. 

Halsweh  (gegen).  Die  hl.  Cunera,  die  einzige  in 
Köln  mit  dem  Leben  davongekommene  Jungfrau 
von  den  11  000  der  hl.  Ursula,  wurde  später  von 
der  eifersüchtigen  Frau  ihres  Ketters  mit  einem 
Halstuch  erdrosselt.  —  12.  Juni.    ca.  7W.     Cunera. 

Halsweh  (gegen).  Auf  Anstiften  ihrer  Schwieger- 
mutter wurde  die  hl.  Godoleva  erdrosselt.  —  Attri- 
but: Strick.  —  Ortspatronat :  Clhistella.  —  ().  Juli. 
1070.  (Jodoleva. 

Halsweh  (gegen).   —   5.  November.     7.  Jahrhundert. 

Gunsaldus,  Einsiedler  im  Limoiisin. 

Halsweh    (gegen).     Unter    Trajan    wurde     Tgnatius 

den  Löwen    vorgeworfen    und  von  ihnen  erwürgt. 

—  Attribute:    Fesseln.     IHS.     Löwen.  —  1.  Febr. 
110.  Tgnatius  von  Antioehia. 
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Halsweh  (gegen).  Der  hl.  Lucia  wurde  bei  ihrem 
Martyrium  rjer  Hals  durchbohrt.  —  13.  Dezember. 
303.  Lacia. 

Halsweh  (gegen).  —  1.  Oktober.     53:i. 

KemigittS,  Erzbischof  von  Reims. 
Halsweh  (gegenl.  —  22.  September.    I.Jahrhundert. 
Silvanns  (Sjivain,  Souing  etc.)  v.  Levronx. 
Halswell  fgegem.  —  30.  April,     ca.  807. 

Suibertus,  Bischof  von  Werden  (Westfalen). 
Halsweh  (gegen).     Aus  dem  Hals  des  enthaupteten 
Arztes  Ursicinus  wuchsen   zwei  Palmen.  —  Attri- 
bute:   Kopf.     Lilien.     Palrazweige.    —   Ortspatro- 
nate:  Basel  (Bistum),   ßavenna. —  19.  Juni.  ca.  62. 
Ursicinus. 
Hänunel.    Als  Patron  der  Lämmer  (s.  „Lämmer-').  — 
24,  Juni.     1 ,  Jahrhundert.     Johannes  der  Täufer. 
Hammerschmiede.     Als  Patron    der  Schlosser  und 
Schmiede   (s.  „Schmiede").    —   6.  November.     559. 
Leonhard  von  Linioges. 
Hämorrhoiden    (gegen).     Als   Patron    gegen    Blut- 
riuss  (s.  „Blutfluss").  —  10.  Juli.     I.ÖÜ. 

Alexander,  Sohn  der  hl.  Felicitas  von  Rom. 
Hämorrhoiden  (gegen).     Am  Grab  des  U.  Fiacrius 
wurden   so  Viele  von  Hämorrhoiden  geheilt,    dass 
man    diese  Krankheit    in  Frankreich    nur  „le  mal 
de  St.  Fiacre"   nannte.     Nach  Anderen   geschahen 
diese  Heilimgen  beim  Sitzen  auf  einem  Stein,  der 
sich,  als  Fiacrius  einmal  sieh  auf  ihm  niederliess,  in 
einen  bequemen  Sitz  verwandelte,  —  30.  Aug.   570, 
Fiacrius,  Einsiedler. 
Handelsmakler.     Karl  d.  Gr.  hat   die  grössten  Ver- 
dienste   um  Handel,    Markt-    und    Münzwesen.    — 
—  28.  Januar.     814.  Karl  d.  Gr. 

Handschahmacher.      Darin,     dass    die    Grlacehand- 
schuhe    bekanntlich    aus    Ziegen-   und    Schafleder 
lacht  werden,  und  Antonius  Patron  dieser  Tiere 


[irem       I 
über.       1 


Handscbnhmacher. 

fs.  „Schuster"^). 


ist  (s.  „Haustiere"),  lipgf  rfie  Ursaohe  des  Patronats. 

—  17,  Januar.    356,  Antonios  d.  Gr. 
ÜandschlllimacheT.     Als    Patron   der    Lederarbeiter 

etc.  (s.,, Metzger''),   —  24.  August.     1,  Jahrhundert. 
Bartholomaeus,  Apostel. 
Als  Patrone    der  Sehuhmachpr 
-  25,  Oktober,     285. 

Crispinos  und  Crispinianus. 
Handschnhmacher.     Ein  Wortspiel  mit  dem  Namen 
des  hl.  Godo,  der  in  Frankreich  unter  dem  Namen 
Gand    (gant  =  Handschuh)    geht,    ist    die  Veran- 
lassung zu  dem  Patronat.  —  26.  Mai.     690. 

Godo,  Abt, 
Handsohnhniacher.  —  11.  Oktober.     744, 

Gnmmarns  (Gonier), 
Handschuhmacher.  —  22.  Juli,    Maria  Magdalena. 
Handschuhmacher.      Als     Patron     der     Oerber    (s. 
„Gerber").  --     11.  November.     391. 

Martin  von  Tonrs. 

Handwerk,  das  gesamte.  Als  treMicher  Familien- 
vater und  ausgezeichneter  Handwerker.  —  19.  März. 
I.  Jahrhundert.  Joseph. 

Handwerk,  das  gesamte.  Als  Gattin  des  hl.  Joseph, 
Maria,  Jungfrau, 

Harnflnss  bei  Kindern  (gegen).  —  19.  Jnni.  2.  Jahr- 
hundert. Gervasius  von  Mailand. 

Hamischmacher.  Wilhelm  machte  eine  Bussfahrt 
nach  Rom,  barfuss,  mit  Ketten  belastet  imd  einem 
Harnisch  (nach  anderen  war  es  ein  Lederpanzer) 
auf  dem  blossen  Leih,  — ■  Attribute:  Hamiach. 
Kettchen.  Schwert.  —  Ortspatronat ;  Toscana. — 
10.  Febr.    1157.     Wilhelm  d.  Gr.  (von  Maleval). 

Harnkrankheiten  (gegen).  ~  21.  Juni.  5,  {7.?}  Jahrh, 
Älbanus  von  Mainz. 

Hansfrauen.  Als  Mutter  der  Jungfrau  Maria  und 
wegen    ihrer    vortrefflichen    häuslichen   Tugenden. 

—  m.  Juli.  Anna. 


Kbbler.  1'* 


VV 


162  HAUSFRAUEN  -  HAUSTIERE. 
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Hausfranen.  Als  Bruder  der  hl.  Martha.  —  29.  Juli. 
1 .  Jahrhundert.  Lazarns  von  Bethania. 

Hansfranen.  Wegen  ihrer  regen  häuslichen  Tätig- 
keit (Luc.  X,  40).  —  Attribute :  Kochlöffel.  Schlüssel- 
bund. —  Ortspatronate:  Aix.  Cadix.  Castres. 
Tarascon.  —  29.  Juli.     84.  Martha. 

Hansfranen.  Sabina,  eine  vornehme  Witwe  aus 
Rom,  wurde  durch  eine  christliche  Jungfrau,  die 
sie  zu  sich  ^ahm,  bekehrt.  Seitdem  führte  sie  ein 
äusserst  gottseliges  Leben  und  starb  schliesslich 
als  Märtyrerin,  da  sie  den  Leichnam  ihrer  zuvor 
hingerichteten  Pflegetochter  hatte  begraben  lassen. 

—  29.  Aug.    2.  Jahrh.  Sabina  von  Rom. 

Hanshälterinnen.  Als  Patronin  der  Hausfrauen  (s. 
„Hausfrauen**).  —  26.  Juli.  Anna. 

Hanshälterinnen.  Zita  ist  Patronin  der  Dienst- 
mägde (s.  „Dienstmägde")  und  wird  mit  Schlüsseln 
in  der  Hand  dargestellt ;  dieses  Attribut  hat  wohl 
zu  unserem  Patronat  geführt.  —  27.  April.     1272. 

Zita. 
Hanshaltnngsgegenstände,  für  Wiederfinden  ver- 
lorener. —  18.  Dezember.     1.  Jahrhundert. 

Gatianns,  Bischof  von  Tours. 
Häuslichkeit  s.  „Hausfrauen". 

Hausmeister.  Parthenius  war  Oberster  der  Eunuchen 
und  Aufseher  über  die  Frauengemächer  unter 
Kaiser  Decius.  —  19.  Mai.    ca.  250.     Parthenins. 

Haustiere.  —   7.  Dezember.     397. 

Ambrosius,  Erzbischof  von  Mailand. 

Hanstiere.  Die  Antoniusmönche  verstanden  sich 
vorzüglich  auf  Landwirtschaft.  Das  und  der  Um- 
stand, dass  der  hl.  Antonius  auch  Patron  der 
Schweine    (s.  „Schweine")    ist,    ist    der  Grund  des 

Patronats.  —  17.  Jan.  356.  Antonius  d.  Gr. 

Haustiere.     Als  Patron    der  Esel  und  Pferde  (siehe 

„Pferde**).  —  13.  Juni.  1231.  Antonius  von  Padua. 


Hanstiere.  Als  Patron  des  Viehs  (8.  „Vieii">.  — 
23.  Mai      986.  Bovns  (Bobo). 

Haastiere.  Als  Patron  für  das  Hornvieh  (b.  „Horn- 
vieh"), —  16.  Sept.     252.  Cornelins,  Pupat, 

Haastiere.  Als  Patron  der  Hirten  (s.  „Hirten").  — 
28  Sept.  Eberhard  (Erhardt)  von  Freising. 

Haustiere  (gegen  Krankheiten  derselben).  In  der 
Einsiedelei  kamen  Tiere  zutraulich  zum  hl.  Erasmua. 

—  2  Juni.    4.  Jwhrh.      Erasuios  von  Antiochia. 
Hanstiere.  Einem  armen  Bauern  wnrden  seine  beiden 

einzigen  Ochsen  gestohlen.  In  seiner  Not  betete 
er  zum  hl.  Felix  an  dessen  Grab;  zu  Hause  ange- 
kommen,   fand    er    die   Tiere    unversehrt    vor.    — 

—  14.  Januar.    236.  Felix  von  Nola. 
Haastiere.  —  Attribute:    G-algen.      Geissei.     Kette. 

Krieger.     Nadel.  —  Ortspatronat :    Besan^on  (Big- 

'tuni).  —   18.  September.     290.  FerreolttS. 

Haastiere.     Wohl  wegen   seines  Namens   (öeorg  ^ 

Bauer).  —  23.  April.     303.  Georg  AGp, 

Haastiere.     Als  Patron  der  Lämmer  (s.  „Lämmer"). 

—  24.  Juni.    1.  Jahrh.         Johannes  der  Täufer. 
Haastiere,     Als  Patron    der  Gänse    (s.  „Gänse").   — 

II.  November.     397.  Martin  von  Ton rs. 

Haustiere.  —  14.  Januar.  6.  Jahrhundert.    Noniadia. 

Haastiere.  —  27.  Juli.     4.  Jahrhundert.     Pautaleon. 

Haastiere.  Während  einer  Pest  in  Spanien  heilte 
der  hl.  Raimund  ganze  Viehherden  von  der  Seuche 
durch  das  einfache  Kreuzeszeichen.  -  31.  August. 
1240.  Kaininndas  Nonnatus. 

Haastiere.  Der  hl.  Theodulph  Hess  sich  im  Kloster 
zn  Mout  d'Hor  zu  den  niedrigsten  Arbeiten  ver- 
wenden und  versorgte  lange  Zeit  die  Haustiere; 
auch    soll    er   ihre  Krankheiten  oft  geheilt  haben. 

—  1.  Mai.     590.  Tbeodnlph  (Thion). 
Haastiere.     Wohl    wegen   des    Hahns,    den    er  zum 

Attribut  hat  (s.  ,, Schlafen,  langes").  —  15.  Jnni. 
4.  Jahrhundert.  Veit  (VitUS). 
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Hanswirtschaft  s.  ,,Hausfrauen^^ 
Häuteschaber.     Das  Patronat    bezieht  sich  auf  den 
ledernen  Gürtel,  den  der  hl.  Johannes  in  der  Wüste 

trug.  —  24.  Juni.  1.  Jahrh.    Johannes  der  Täufer. 
HautKrankheiten  (xegen).  Die  hl.  Agrippina  brachte 

besonders     Hautkranken    Heilung.    —    23.   Juni. 

3.  Jahrhundert.  Agrippina. 

Hautkrankheiten  (gegen) .  Als  Patron  gegen  Antonius- 

feuer  (s.  „Antoniusfeuer").  —  17.  Januar.     356. 

Antonius  d.  Gr. 
Hantkrankheiten    (gegen).     Als    Patronin    gegen 

Aussatz  (s.  „Aussatz'*).  —  5.  Oktober.     7.  Jahrh. 

Enimia,  Jungfrau. 
Hautkrankheiten   (gegen).     Ein   englischer   Prinz 

wollte  Isberga,  die  schöne  Tochter  Pipins  des 
Kleinen,  heiraten.  Doch  diese  hatte  sich  schon 
Christo  verlobt  und,  um  sich  des  Freiers  zu 
entledigen,  bat  sie  Gott,  ihr  die  Schönheit  zu 
nehmen.  In  derselben  Nacht  bekam  sie  heftiges 
Fieber  und  am  anderen  Morgen  war  sie  aussätzig 
wie  Schnee.  —  21.  Mai.  9.  Jahrh.   Isberga  (Gisela). 

Hautkrankheiten  (gegen).  Als  Patron  gegen  Krätze 
(s.  „Krätze").  —  21.  Juni.     617. 

Merennus,  Abt  in  der  Betra^ue. 

Hautreiz  s.  „Jucken". 

Hebammen  s.  auch  „Ammen". 

Hebammen.  Sila  (?). 

Heere.  Der  hl,  Gl^eorg  soll  in  den  Kreuzzügen  öfters 
plötzlich  erschienen  sein;  er  sei  dann  an  der  Spitze 
der  christlichen  Heere  geritten  und  habe  zum  Sieg 
verhelfen;  so  soll  ihn  der  Kaiser  Barbarossa  und 
Jakob  I.  von  Aragonien  selbst  gesehen  haben, 
ebenso  Kaiser  Heinrich  der  Heilige  im  Kampf 
gegen  die  Polen,  (Siehe  auch  „Ritter").  —  23.  April. 
303.  Georg  d.  Gr. 

Heere.  Als  Patron  der  Soldaten  (s.  „Soldaten").  — 
22.  September.     28B.  Mauritius. 


Heirat,  für  i^ünstige  (fUr  die  lYau).    Als  Beschützer 

der  "Frauen  (s,  ,, Frauen'').  --   13.  Juni.     1231. 

Antoniiia  von  Padua. 

Heirat  (für  gnnstige)-  Als  Patron  der  Schlecht- 
verheirateten (.1.  „Schlechtverheiriitete"j.  —  11.  Mai. 
760.  ßengalph. 

Heirat  (fSr  günstige).  Als  Patron  der  Mädchen,  die 
heiraten  wollen  (s.  „Mädchen").  —  6.  Dezember, 
324.  Nicolau»  ron  Bnri. 

Heirat  (ffir  gfinstis^r).  Dem  um  sie  werbenden  König 
Conen  versprach  Ursula,  eine  bretagnische  Königs- 
tochter, die  Heirat,  falls  er  ihr  1 1  000  Jungfrauen 
zum  Geschenk  gebe.  Was  unmöglich  schien,  ge- 
•!chali.  Ursula  unternahm  nun  mit  den  11  000,  die 
sie  alle  zum  Christentum  bekehrt  hatte,  eine  Wall- 
fahrt nach  Rom.  Dort  traf  sie  Conoii,  der  nach 
empfangener  Taufe  von  der  leiblichen  Ehe  absah 
und  später,  wie  Ursula  mit  ihren  Jungfrauen,  die 
Mfirtyrerkrone  errang.  —  Attribute:  11  000  Jung- 
frauen.     Krone.      Mantel.     Pfeil.     Schiff.     Taube. 

—  Ortspatronate :    Cöln.      Delft.    —    21.  Oktober. 
383.  Ursula. 

Heirat  (für  ErmVglioliang  derselbeD).  Honorius 
war,  wie  sein  Vater,  Viehhändler.  Er  war  sehr 
wohltätig  und  unterstützte  hauptsächlich  Heirats- 
lustige, denen  es  an  Geld   zur  Aussteuer  gebrach. 

-  9.  Januar.   14  Jahrhundert.    HODOrlus,  Märtyrer. 
Heirat  (der  Mädchen).    Als  Patron  der  Verlobten  (s. 

„Verlobte"),  —   14,  Februar.     3.  Jahrhundert 

Valentin  von  Ternl. 
Heirat  s.  auch  „Ehe"  und  „Mädchen,  heiratslustige". 
Heiserkeit  (gegen).  Der  hl.  Bernhard  sollte  seine 
erste  Predigt  halten;  da  war  ihm  bange,  denn  er 
■  hatte  eine  schwache,  heisere  Stimme,  In  seiner 
Not  flehte  er  zur  Jungfrau  Maria  und  alsbald 
zischte  eine  feurige  Kugel  durch  seinen  Hala, 
brannte    eine  Geschwulst    weg    unil    benahm    ihm 
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alle  Heiserkeit.  —  Attribute:  IHS.    Sonne.     Stab. 

—  Ortspatronat :  Siena.  —  20.  Mai.     1444. 

Bernhard  Ton  8iena. 
Heiserkeit  (gegen).  Der  hl.  Maurus  ist  Patron  gegeti 
Schnupfen    (s.  „Schnupfen**)    und    dessen    Begleit- 
erscheinungen. —  15.  Januar.     583. 

Maaras^  Abt  von  Glanfeuil. 
Henker  s.  „Gefängniswärter".  —  8.  September.    310. 

Adrian  Ton  Nicomedien. 
Henker.  Als  der  Henker  Cyriacus  den  Arzt  Anti- 
ochus  enthauptete,  sah  man  statt  des  Blutes  Milch 
dem  Rumpfe  entströmen.  Dadurch  wurde  Cyriacus 
bekehrt ;  er  besiegelte  sein  Bekenntnis  sofort  mit 
dem  Tode.  —  15.  Juli.  3.  Jahrhundert.  Cyrlaeas. 
Hennen«     Wegen    seines   Namens   (gallus  =  Hahn). 

—  16.  Oktober.  646.  Dallas,  Gründer  von  St.  Gallen. 
Herberge,    gute    (für)-     Als    Patron    der  Reisenden 

(s.  ^Reisende").  —  ^9.  Januar.     313. 

Julianus  Hospitator. 
Herberge,  g:ute,  für  Verstorbene.  Ein  altdeutscher 

Spruch  heisst:  „Frau  Gertrud  soll  dir  Herberg  be- 
reiten". Man  glaubte  nämlich,  Gertrud  beherberge 
die  Verstorbenen  in  der  ersten  Nacht  nach  dem 
Tode,  was  sich  jedenfalls  darauf  bezieht,  dass 
Gertrud  Patronin  der  Reisenden  ist  (s.  „Reisende^) 
und  diesen  in  erster  Linie  für  gute  Herberge 
sorgte ;  natürlich  galt  das  auch  für  die  grosse  Reise 
ins  Jenseits.  —  17.  März.     659. 

Gertrud  von  Nivelle. 
Herren   und   Dliener.    Der   hl.  Agricola    stand  mit 
seinem    Diener    Vitalis    im    schönsten    Verhältnis. 
Beide  litten  zusammen  den  Märtyrertod  (s.  „Dienst- 
boten"). ~  4.  Nov.    304.     Agncola  und  Vitalis. 
Herzklopfen  (gegen).  —  1.  Oktober,    ca.  287. 

Flatus,  Apostel  von  Tournay. 

Herzklopfen   (gegen).    Als   Patronin   gegen  Angst 

(s.  „Angst").  —  22.  Mai.    640.  Quiteria. 


Herzklopfen  (gegen).  Wohl  als  Patron  in  ver- 
zweifelten Situationen  (s.  „Situationen*).  —  13,  Nov. 
156K.  StanJslaus  Kostka. 

Herzkrankheiten  (gegen).  Broc  de  Segange  ver- 
mutet den  Ursprung  dea  Patronats  im  Namen  des 
hl.  Diilcisaimna:  der  „sehr  Sanfte"  kann  am  besteu 
das  ungestüme  Herzklopfen  beschwichtigen.  — 
Ifi,  Oktober,     475. 

Dnlcissimns  (Dulcius),  Bischof  von  Ageu. 

Hetären  s.  „Dirnen"  und  „Büsserinneu". 

Hea.  Ala  Patron  für  Fruchtbarkeit  der  Felder  (s. 
„Fruchtbarkeit").  —  8.  Juni.     540. 

Medardns,  Bischof  von  Noyon. 

Heuernte  für  reiche.  Als  Patronin  des  grünen 
Grases  {s.  „Gras").  —  26.  Juli.  Anna. 

Kenmacher,  ^  Attribute:  Geiaael.  Keule,  Sehwert. 
—  19.  Juni.     y.  Jahrb.     Gervasiiis  von  Mailand. 

Heuschrecken  (gegen).    Benno  vertrieb  durch  Gebet 

Heuschrecken.  —  20.  November  oder  22.  Juii.    1088. 

Benno,  Bischof  von  Oanabrück. 

Henschrecken  (gegen).  —  25.  Juni.  8.  Jahrhundert. 
Ettrosia  von  Jacca  (Spanien). 

Heuschrecken  (gegen).  Gregor  befreite  Navarra 
von  einer  Heuschreckenplage  (s.  „Inaecten,  schäd- 
liche"). —  9.  Mai.  1044.  Gregor  von  Ostia. 

Heuschrecken  (gegen).  —  27  Juli.     4.  Jahrhuudert. 
Pantaleon  von  Nicomedien. 

Henschrecken  (gegen.)  Auf  das  Dämonische  der 
Heuschrecken  haben  die  Alten  vielfach  hinge- 
wiesen. Da  nun  die  hl.  Quiteria  Patronin  gegen 
Tollwut  ist  (s.  „Tollwut"),  bei  der  ja  dämonische 
Einwirkungen  angenommen  wurden,  so  musste  sie 
Macht  gegen  die  Dämonen  überhaupt  haben, 
speciell  auch  gegen  die  Heuschrecken.  —  22.  Mai. 
640.  Quiteria. 

Heuschrecken  (gegem.  —  9.  Juli.    298, 

Zeno,  Märtyrer. 
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Hinkende.  Das  Patronat  hat  seine  Ursache  wohl 
im  Namen  des  hl.  Claudius  (claudus  =  Hinkender). 
s.  auch  „Krüppel".   —  6.  Juni.     699. 

ClandinSy  Erzbischof  von  ßesan9on. 

Hinkende.  —  7.  Mai.  6.  Jahrh.   Gibrianns,  Priester. 

Hinkende.  —  15.  November.    640. 

Malo  (Machntns),  Bischof  von  Aleth. 

Hinkende.  Als  Patron  der  Lahmen  (s.  „Lahme").  — 
6,  Juni.     58.  Phiiippns,  Diacon. 

Hinkende.  Ein  seit  vier  Jahren  lahmes  Kind  wurde 
gesund  nach  einem  Kuss  auf  den  Reliquienschrein 
des  hl.  Portianus.  —  24.  November.  6.  Jahrhundert. 

Fortianns,  Abt. 

Hirten.      In     der    Einsiedelei    nährte    sich    der    hl. 

Aegidius    von     der     Milch    einer    Hirschkuh.     — 

1.  September.     724.  Aegidins  (St.  Gilles). 

Hirten.     Der    hl.   Benezet    (Benedictulus)    hütete    in 

seiner  Jugend  die  Schafe  seiner  Mutter.  —  14.  April. 

1184.  Benezet. 

Hirten.      Schon    als    kleiner    Knabe    wurde    der  hl. 

Cuthbert  Hirte,  einer  göttlichen  Eingebung  folgend. 

—  Attribute:  Fischotter.     Glühende  Säule.    Kopf. 

Schwäne.  —  Ortspatronate :  Durham.    Northumber- 

land.  —  20.  März   687.    Cnthbert  von  Lindisfarne. 
Hirten.     Als  Knabe  war  der  hl.  Dominicus  Hirte  in 

Cantabrien.  —  20.  Dezember.     1073. 

Dominicus  von  Silos. 
Hirten.     Schon    als    kleiner    Knabe    hütete    der    hl. 

Drogo    die    Schafe    einer    frommen,  reichen  Frau. 

Dabei  betete  er  viel  und  während  er  in  der  Kirche 

war,  vertrat  ihn  ein  Engel  in  seinem  Amt  (s.  auch 

„Wöchnerinnen").  —  15.  April.     1189.         Drogo. 
Hirten.     Der  hl.  Eberhard  war  Hirte  in  der  Gegend 

von  Freising.  —  28.  September. 

Eberhard  (Erhardt)  von  Freising. 
Hirten.  —  29.  Dezember.     6.  Jahrhundert. 

Ebrnlphus,  Abt  von  Onche. 


Hirten.  Dieses  Patronat  erhielt  die  bl.  (.ienovefa 
erat  im  16.  Jahrb.,  weil  sie  damals  hauptsächlicb 
mit  dem  Hirtenstab  in  der  Hand  abgebildet  wurde; 
die   Gepflogenheit    ist    bis    heute    unverständlich. 

—  3,  Jan.     512.  GenOTefa  von  Paria. 
Hirten.      Julian    ist    Patroa    der    Reisenden    (siphe 

„Reisende"),  als  welche  die  Hirten,  die  ja  vielfach 
ein  Nomadenleben  führen,  auch  betrachtet  werden 
können.  —  29.  Jan.     313.      Jnlianas  Hospitator. 

Hirten.  Als  Patron  gegen  Wölfe  (s.  „Wölfe").  — 
1.  Sept.     623.  Lnpus,  Erzbischof  von  Seus. 

Hirten.  Nach  langen  Martern  wurde  Mamas  unter 
Anrelian  ins  Meer  geworfen,  aber  ein  Engel  rettete 
ihn  auf  einen  Berg  bei  Caesarea.  Dort  kamen  die 
wilden  Tiere  vertrauensvoll  zu  ihm ;  einige  lieferten 
ihm  Milch,  woraus  er  Käse  bereitete,  der  ihm  und 
vielen  Armen  aus  Caesarea,  deren  sich  der  Heilige 
mit  Rat  und  Tat  annahm,  zur  Nahrung  diente,  — 
17.  August,     ca.  276.  Mamas  (Maniard). 

Hirten.  Martin  erweckte  einen  Bauernknecht,  der 
sich  erhängt  hatte.  Martin  ist  auch  Patron  der 
Haustiere,  Gänse  etc.,  was  das  Patronat  schon 
genügend  erklärt.   —   11,  November.     397. 

Martin  von  Tours. 

Hirten.  In  seiner  Jugend  war  der  hl.  Paschalis 
Hirte,  Später,  als  Franoiscaner,  nannte  man  ihn 
„le  Saint  berger".  —  17.  Mai.     1592. 

Paschalis  Baylon. 

Hirten.  Dieser  berühmte  Säulenheilige  war  in  seiner 
Jugend  Hirte  in  der  Gegend  des  Ämanus-Gebirges. 

—  5.  Jan.     409.  Simeon  Stylita. 
Hirten.     Die  hl.  Solangi»  hütete  als  Kind  die  Öchfife 

ihres   Vaters.   —   10.  Mai.     880,  Solangia. 

Hirten.  Entschlossen,  der  Welt  ganz  abzusagen, 
verdingte  sich  Wendelin,  ein  schottischer  Königs- 
sohu,  als  Hirte  einem  Edelmann  in  der  Gegend 
von  Trier.     Später   zog  er  sich  in  die  Einsamkeit 
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zurück  und  bezog  eine  kleine  Zelle  nahe  dem 
Kloster  Tholey,  ohne  zu  ahnen,  dass  er  diesem 
bald  als  Abt  vorstehen  sollte.   —   22.  Okt.     1015. 

Wendelin,  Abt  von  Tholey. 

Hirten.  Die  erste  Silbe  im  Namen  des  hl.  Wolfgang 
hat  die  Hirten  wohl  darauf  gebracht,  den  Heiligen 
als  Schützer  gegen  ihren  schlimmsten  Feind,  den 
Wolf,  zu  verehren.  —  31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Hirten    s.  auch  „Kuhhirten**  und  „Schweinehirten**. 

Hirtinnen.  Als  Patronin  für  gutes  Wetter  (siehe 
„Wetter,  gutes")  und  Fruchtbarkeit  des  Feldes 
(s.  „Fruchtbarkeit   des  Feldes").  —  5.  Febr.     251. 

Agatha  von  Catanea. 

Hirtinnen.  Die  skrofulöse  und  gelähmte  hl.  Germana 
musste  auf  Befehl  ihrer  Stiefmutter  das  Vieh  hüten. 
—  Attribute:  Blumen.     Schafe.  —  15.  Juni.     1601. 

Germana  Consin. 

Hirtinnen.  —  14.  Jan.    6.  Jahrhundert.     Momadia. 

Histrionen  s.  „Schauspieler",  „Gaukler"  etc. 

Hitzblattem  (gegen).  Laurentius  starb  in  Bom  auf 
einem  glühenden  Rost  den  Märyrertod.  r^  10.  Aug. 

258.  Lanrentins^  Erzdiacon  von  Rom. 

Höcker.  Justa  und  Rufina  verkauften  öffentlich 
in  Sevilla  ihre  Töpferwaaren.  —  19.  Juli.    3.  Jahrh. 

Justa  und  Rnflna. 

Hofnarren.  Als  Patron  gegen  Besessenheit  (siehe 
„Besessenheit").  —   9.  November.     4.  Jahrhundert. 

Mathnrinus  (Matnrinns). 
Hölle  (gegen  deren  Qnalen).    Der  selbst  totkranke 

hl.  Eugen  brachte  einen  ohne  Beichte  gestorbenen 
Verwandten  ins  Leben  zurück.  Dieses  Wunder 
hat  wohl  das  Patronat  veranlasst.  —  17.  November. 
T).  Jahrhundert.     Engen,  Diacon  des  hl.  Zenobius. 

Hölle   (gegen  die  Macht  derselben).    Der  Teufel 

wollte  den  hl.  Nicolaus  verderben,  da  der  Bischof 
so  glänzende  Erfolge    über  das  Heidentum  erzielt 
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hatte.  Er  kam  zu  einigeu  Pilgern  in  Gestalt  einer 
alten  Frau  und  gab  ihnen  Oel,  mit  dem  sie  das 
Haus  des  hl.  Nicolaus  in  Myra  bestreichen  sollten. 
Doch  Nicolaus  kam  dazwischen  und  Hess  die  Pilger 
das  Oel  ins  Wasser  werfen,  über  dem  sich  dararif 
lange  noch  Flammen  zeigten,  —  6.  Dezember.  324. 
JJicolaas  von  Bari. 

Hölle  (gegen).  Der  hl,  Patriuk  beschloas  zu  fasten 
und  zog  sich  auf  einen  Berg  zurück.  Um  die  ihn 
dort  Besuchenden  zur  Busse  zu  bringen,  stiess  er 
in  den  Boden  ein  kleines  Loch,  das  sich  bald 
erweiterte  und  nachmals  das  Purgatorium  des  hl. 
Patrick  genannt  wurde.  Man  sah  nämlich  dort 
Flammen  herausschlagen  und  hörte  Schnierzenstöne. 
—  n.  März.     464.  Patrick. 

Holzablader.    [Cahier].  Das  hl.  Krenz. 

Holzhaner.  Auf  einer  Wallfahrt  nach  Rom  fällte 
Gummanis  eines  Abends,  als  er  gerade  im  Wald 
war,  einen  Baum,  um  auf  demselben  ruhen  zu 
können,  Der  Eigentümer  des  Waldes  wollte  ihn 
verklagen.  Da  betete  der  Heilige  die  ganze  Nacht 
und  am  Morgen  befand  sich  der  Baum  wieder  fest 
eingewachsen  an  seiner  alten  Stelle.  —  11.  Okt, 
774.  Gnmmarns  (Oonier). 

Holzhauer.  Ambrosius  erzählt,  der  hl,  Josepii  habe 
sein  Brot  als  Holzhauer  und  Hänserbauer  ver- 
dient.  —   19.  März.     1.  Jahrhundert,  Joseph. 

Holzhauer.  Der  Grund  ist  unter  „Zimmerleute'' 
j;6nannt.   —  31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Hölzknechte.  -5,  April.     1419. 

Vincentins  Ferrterius. 

Holzmesser.  Als  in  Paris  unter  König  Childerich 
grosse  Hungersnot  war,  brachte  Genovefa  Brot  in 
elf  grossen  SchiflPen.  Weil  die  Pariser  Holzmesser 
im  Hafen  das  auf  die  grossen  Seine-Schiffe  verv 
ladene  Holz    mit    eisernen  Zirkeln    messen,   meint 
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Broc  de  Segange,  wurde  Genovefa,  die  ja  das  Brot 
auf  ebensolchen  SchiflFen  brachte,  von  ihnen  zur 
Patronin  gewählt.  —  3,  Januar.     512. 

Genovefa  von  Paris. 

Holzsäger.  Dieses  Patronat  ist  kaum  erklärbar, 
höchstens  so,  dass  der  hl.  Balthasar  mit  einer  Säge 
gemartert  wurde,  was  aber  nicht  erwiesen  ist.  — 
Ortspatronate :  Cöln.  Lima.  Oettingen.  — -  6.  Jan. 
1 .  Jahrhundert. 

Balthaser  (der  dritte  der  hl.  drei  Könige). 

Holzsäger.  Der  barbarische  Präfect  Alexander  soll 
den  dreijährigen  Quiricus  in  zwei  Teile  haben  zer- 
sägen lassen.  —  16.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Qoiricns  (St.  Cyr). 
Holzschuhmacher.  —  12.  November.    450. 

Renatns«  Bischof  von  Angers. 
Holzspalter.  Der  sei.  Heinrich  lebte  zu  Bolzano 
in  Tirol  als  Einsiedler  nicht  nur  der  frommen 
Betrachtung;  er  verdiente  sich  auch  sein  Brot  im 
Schweiss  seines  Angesichts;  Holz  zum  Verbrennen 
hat  er  natürlich  jeden  Tag  gespalten.  —  10.  Juni. 

1325.^  Heinrich  von  Bolzano. 

Hornvieh.  Cahier  führt  das  Patronat  auf  ein  Wort- 
spiel mit  dem  Namen  des  hl.  Cornelius,  den  man 
mit  cornu  —^  Hörn  zusammengebracht  haben  soll, 
zurück.  —  Attribut:  Hörn.  —  Ortspatronat :  Malaga. 

—  16.  September.     252.  Cornelius.  Papst. 
Hornvieh.      Als   Patron    der   Bauern  (s.  „Bauern"). 

—  12.  Sept.    1012.  Guido  von  Anderlecht 

Hornvieh.  Nach  Alt  wurde  Pelagius  in  Cordova 
einem  wilden  Stier  vorgeworfen.  Der  Heilige 
machte  das  Kreuzeszeichen  über  das  Tier,  das 
darauf  zurückwich.  —  Attribut:  Zange.  —  Orfcs- 
patronate:  Cordova.     Galizien.    —  26.  Juni.     825. 

Pelagius  von  Cordova. 

Hospitalverwalter.       Als     „hospita     (Gastgeberin) 

Christi."  —  29.  Juli.    84.  Martha. 
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Hoteliers.     Als    Beherberger    der    drei  Engel  ( 
Gen.  XVIII,  1—22).    —    Attribute:  Fell.     E-aucli- 
faas.     Ritter.     Stab,   —  9.  Oktober, 

Abraham,  Erzvater. 

Hoteliers.     Als    Patron    der   Wirte   (s.  „Wirte").  — 
11.  Dezember.     303.  (jentiauus. 

Hoteliers.      Als    „hospita  (Gastgeberin)  Christi".  — 
29.  Juli.     «4.  Martha. 

Hoteliers.     Als  Patron  der  Reisenden  (s.  „Reisende"). 
—  11.  November.     397.  Martin  von  Tours. 

Hnfsehmled«.     Als  Patron  der   Schmiede   (a.   „Gold- 
schmiede"), —  19    Mai.     988. 

DuDStan,  Erzbischof  von  Canterbury. 

Hufschmiede.  Eligina  war  Goldschmied  (s.  „Gold- 
schmiede"). Es  existiert  jedoch  eine  specifisch 
deutsche  Version  der  Legende,  die  ihn  Hufacbmied 
gewesen  sein  läsat-  Auf  seinem  Schild  soll  er  hinter 
den  Namen  den  anmassenden  Zusatz :  „Meister  der 
Meister,  Meister  über  Alle"  gesetzt  haben.  Da  kam 
eines  Abends  Christus  in  Gestalt  eines  Schmiede- 
gesellen zu  ihm  und  verdingte  sich  bei  ihm.  Der 
„Meister  der  Meister"  kam  aus  der  Beschämung  gar 
nicht  heraus,  die  ihm  der  bescheidene  Geselle  durch 
seine  überlegene  Tüchtigkeit  verursachte.  Als  ein 
Pferd  beschlagen  werden  sollte,  verblüffte  derGeselle 
den  hl.  Eligius  durch  eine  neue  unerhörte  Methode. 
Er  hieb  dem  Pferde  den  Fuas  ab,  beachlug  ihn 
und  setzte  ihn  dann  wieder  an.  In  Abwesenheit 
des  Gesellen  kam  nun  ein  vornehmer  Reiter  —  es 
war  St.  Georg  —  in  die  Schmiede,  um  sich  sein 
Pferd  beschlagen  zu  lassen.  Eligius  wollte  das 
Meisterstück  des  Gesellen  nachmachen.  Es  ging 
auch  ganz  gut,  bis  es  ans  Wiederanaetzeu  des  ab- 
geschlagenen Fuases  ging.  Das  Bein  hatte  sich 
nämlich  leidiger  Weise  ganz  natürlich  verhalten 
und  war  während  der  Arbeit  dea  hl.  Eligius  ab- 
Eligiua    war    in    Verzweiflung   und  er 


174  HUFSCHMIEDE  -  HUNDE. 

■    -    I  -    '     Uli  I  -  -  1-       I 

beschloss,  seinem  Leben  ein  Ende  zu  machen.  Va 
diesem  Augenblick  stand  Christus  hinter  ihm  und 
machte  den  Schaden  wieder  gut.  Eligius  aber 
war  von  seinem  Hochmut  geheilt.  —  Attribute: 
Ambos,    Goldschmiedsgeräte.    Hammer.    Hufeisen. 

.  Pferdefuss.  Zange.  —  Ortspatronate :  Anvers. 
Bethune.   Bologna.    Dünkirchen.      Limoges.     Mar- 

.   seille.     Noyon.     Paris.  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Hufechmiede.  Die  Nadel,  mit  welcher  Herodias  die 
Zunge  des  enthaupteten  Johannes  durchbohrte, 
hat  vielfach  zu  Patronaten  Veranlassung  gegeben 
(s.  „Schneider**).  Die  Hufschmiede  wurden  an  sie 
durch  ihre  Nägel  erinnert,  mit  denen  sie  die  Hufe 
durchbohren.  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 
Hufschmiede.  —  25.  August.    1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Hufschmiede.     Als  Patron  der  Pferde  (s.  ^Pferde"). 

—  11.  November.  397.  Martin  von  Tours. 
Hüften.  —  12.  November.    450 

Renatus,  Bischof  von  Angers. 
Hüftweh  (gegen).     Domitius  litt  selbst  an  heftigem 
Hüftweh.      Nach   seinem   Tode  half  er  vielen  mit 
seinem  eigenen  Leiden  Behafteten.  —  5.  Juli. 

Domitius. 
Hühner.     Des   Namens   wegen  (gallus  =  Hahn).  — 

16.  Okt.  646.  GaUus,  Gründer  von  St.  Gallen. 
Hunde.      Als    Patron    der    Jäger    (s.    „Jäger").    — 

3.  Nov.     727.  Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Hunde.     Als  Patronin  gegen  Tollwut  (s.  „Tollwut"). 

—  22.  Mai.  640.  Quiteria. 
Hunde.  —  Attribut:  Kübel.  —  Ortspatronate:  Bingen. 

Kärnten.     Salzburg.  —  27.  März.     718  (?). 

Rupertus,  Bischof  von  Salzburg. 

Hunde.     Als  Patron   gegen   Tollwut  resp.  Veitstanz 

(s.  „Veitstanz").  —  15.  Juni.  4.  Jahrh.     Veit  (Vitus). 


Hnndebi»:»  (gegen).     Ein  Reicher,  über  den  Bellinus 

eine    Kirchenstrafe   verhängen    musste,  hetzte  aua 
Rache   Hunde  auf   den   Heiligen  und  erstach  ihn, 

—  26.  Nov.  1149.  BeUinnS,  Biachof  von  Padna. 
Handebiss  (gegen).  —  '^2.  Jan.  1 3.  Jahrh .  Lnfthildis. 
HnndP ,    t  olle    (gegen).       Wohl     ala    Patron     gegen 

Schlangenhias  (s.  „Rf.hlangen").  —  22.  Jan.     1031. 
Domiiiicns,  Äht  von  Sora. 
Bande,    tolle    (gegeilj.      Als    Patron   gegen  Tollwnt 
{s.   „ToUwut").  —  3.  November.     727. 

Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Hunde,  tolle  (gegen).     Parthenius  tötete  einen  tollen 

Hund,  indem  er  das  Zeichen  des  Kreuzes  über  ihm 

machte.  —   Attribute:    Hund,     Kreiizeszeichen.  — 

7.  Februar.     4.  Jahrhundert. 

Parthenius,  Bischof  von  Lampsacus. 
Unnde   (gegen  tolle  und  bissige).    Ala  die  hl.  Wal- 
purg    die    Tochter    eines    Gutsbesitzers    besuchte, 
wurde  sie  von  dessen  Hunden,  die  sie  wütend  an- 
fallen wollten,  auf  ihr  Gebet  ruhig  vorbeigelassen. 

—  25.  Febr.  779.  Walpurgis  von  Heidenheini. 
Hnngersnot    (gegen).     Der    hl.  Agatha   wurden  die 

Brüste,    die    erste    Nahrungsquelle    dea  Säuglings, 

abgeschnitten.     Auch  rettete  sie  die  Stadt  Catanea 

mehrere  Male  von  Hungersnot.   —    5.  Febr.     251. 

Agatha  von  Catanea. 

Hungersnot  (gegen).  Als  Patron  der  Lastträger  etc., 
deren  erste  Sorge  die  um  das  tägliche  Brot  ist, 
vielleicht  auch  wegen  des  unter  „Gärtner"  erzählten 
Wunders.  Zu  bemerken  ist,  dass  Christophorua 
vor  seiner  Enthauptung  im  voraus  Hilfe  erflehte 
für  alle  ihn  bei  Hungersnot  Anrufenden.  —  25.  Juli. 
3.  Jahrhundert.  Christo phor US. 

Hungersnot  (gegen).      Vielleicht   als  Schützerinnen 

der  Kühe  (s.  „Kühe").   —  13.  Juli.   5.  Jahrhundert. 

Maura  und  ßrigitta. 
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Husten  (gegen).     Als  Patron  gegen  Halsweh  (siehe 

„Halsweh'').  —  3.  Febr.  316.  Blasius  von  Sebaste. 
Hasten  (gegen),     Quintinus  heilte  die  Tochter  eines 

römischen  Prätors  vom  Keuchhusten.  —  31.  Okt. 

303.  Qnintinns. 

Husten  (gegen).     Jedenfalls  wegen  des  wunderbaren 

aus  ihrem  Brustbein  fliessenden  „  Walpur gisöls".  — 

—  25.  Febr.    779.    Walpnrgis  von  Heidenheim. 

Hutmacher.  Der  Name  der  hl.  Barbara  erinnert  an 
barba  =  Bart.  Hüte  werden  zum  Teil  aus  Haaren 
gemacht.  Deshalb  sollen  sich  die  Hutmacher  wie 
andere  Gewerbe,  die  mit  Haaren  oder  haarähn- 
lichem Material  zu  tun  haben,  die  hl.  Barbara  zur 
Patronin  gewählt  haben.  Auf  bildlichen  Dar- 
stellungen wurde  der  hl.  Barbara  vielfach  ein 
Turm,  ihr  Attribut  (s.  „Architekten"),  als  Kopf- 
bedeckung gegeben  gemäss  den  im  15  Jahrhundert 
modischen  enorm  hohen  Hauben  der  Damen.  — 
4.  Dezember.    235.  Barbara. 

Hutmacher.  Als  Patron  der  Wollweber  (s.  „Woll- 
weber"), deren  Produkte  die  Hutmacher  zum  Teil 
verwenden.  —  3.  Febr.  316.     Blasius  von  Sebaste. 

Hutmacher.  Dem  hl.  Christophorus  wurde  bei  seinem 
Martyrium    eine   glühende  Sturmhaube  aufgesetzt. 

—  25.  Juli.  3.  Jahrhundert.  Christophorus. 
Hutmacher.  —  23.  Nov.  100.  Clemens  IV.,  Papst. 
Hutmacher.      Die   hl.   Genovefa    ist    Hauptpatronin 

von  Paris:  sie  schützt  „das  Haupt,  den  Kopf" 
Frankreichs  und  ist  gewissermassen  der  Hut  auf 
diesem  Kopfe.  Durch  diese  Auffassung  mögen  die 
Hutmacher  dazu  gekommen  sein,  die  hl.  Genovefa 
zur  Patronin  zu  wählen.  —  3.  Januar.     512. 

Genovefa  von  Paris. 

Hutmacher.  Jacobus  wird  mit  einem  Pilgerhut  ab- 
gebildet (s.  „Pilger").  —  25.  Juli.     44. 

Jacobus  der  Aeltere. 

Hutmacher.     Als  Patrone  der  Walker  (s.  „Walker"), 


die    den    Tnchhutmachem    in  die  Hände  arbeiten. 
—  1,  Mai.     1.  Jahrhimdert. 

.Jacobns  der  Jüngere  und  Philippvs,  Apostel. 
Hntmacher.     Wohl    als    Patron   der  Tuchbändler  (g. 
„Tnchhändler").   —   II.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 

Hntmacher,      Wohl    als   Patron    der  Tuclimachör  (s. 

„Tuchmacher").  —  22.  Sept.     286.  Manritins. 

Rntniacher.     Als  Patron  der  Walker   (s,  „Walker"), 

die  den  Hutmachem  den  Filz  liefern.   -    29.  Bejit. 

Michael,  Erzengel. 

Rotmacher.      Vor    seiner    Wahl    ziim    Bischof    von 

Ravenna  war  Severus  Weber ;  er  machte  nebenbei 

auch  Hüte.  —  1.  Februar,     3S9. 

Severns  von  Ravenna. 

Hüttenarbeiter.     Als  Patronin  der  Berf^Iente    (siehe 

,. Bergleute").  —  4.  Dezember.      235.  Barbara. 


I 

•lacobsorden  (Ritterorden  von  San  Jage  di  Compo- 
3tella)>  Dieser  im  12.  Jahrhundert  ins  Leben 
getretene  Orden  setzte  sich  die  Säuberung  christ- 
licher Länder  von  Räubern  und  Diebagesindel  zum 
Ziel.  Die  Wahl  des  hl.  Jacobus  zum  Ordenspatrou 
erklärt  das  unter  „Krieger,  christliche"  Erzählte. 
—  25.  Juli.     44.  Jacobns  der  Aeltere. 

Jäger.  Der  hl.  Conrad  war  ein  leidenscliaftlicher 
Jagdfreund.  Einmal  zündete  er  ein  grosses  Feuer 
an,  um  dem  WUd  den  Ausweg  zu  verlegen;  das 
Feuer  grifi  mächtig  um  sich,  und  es  entstand  ein 
grosser  Waldbrand,  für  den  irrtümlicher  Weise 
ein  armer  Mann  hingerichtet  werden  sollte;  aber 
der  lil,  Conrad  nannte  sieh  noch  rechtzeitig  als 
den  wahren  Täter.  —  19.  Febr.     1351. 

Conradns  Placentinas. 
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Jäger.     Auf   der    Jagd   sah    der   römische  Feldherr 

Placidus  einen  weissen  Hirsch  mit  einem  Crucifix 

im  Geweih.     Gleichzeitig  ertönte  eine  Stimme,  die 

ihn  zur  Bekehrung  brachte.     Er  Hess  sich  taufen 

und    erhielt    den    Namen  Eustachius.     Eustachius 

gehört  zu  den  14  Nothelfern: 

Eustachii  Leben  niemand  liest, 
Der  nicht  dabei  viel  Zähr  vergiesst; 
Feurige  Ochsen,  wilde  Löwen 
Hat  ihm  Adnanus  geben. 
Wenn  beschwert  ist  unser  Herz, 
Komm,  Eustachi,  lind  den  Schmerz. 

(Alter  Hymnus). 

Attribute :  Crucifix.  Hirsch.  Ofen.  —  Ortspatronate : 
Kloster  zum  hl.  Kreuz  in  Nordhausen.  Madrid. 
Paris.  —  20.  September.     2.  Jahrh.      Eustachius. 

Jäger.  Hubertus,  Sohn  des  Herzogs  Bertrand  von 
Aquitanien,  war  ein  leidenschaftlicher  Jagdfreund. 
Als  er  einst  in  der  Charwoche  jagte,  kam  ihm  ein 
Hirsch  in  die  Quere,  der  ein  Crucifix  im  Geweih 
trug.  Von  da  an  gab  er  sein  bisheriges  leicht- 
sinniges Leben  auf.  Er  bekehrte  sich  zum  Christen- 
tum und  wurde  später  Bischof  von  Lüttich.  — 
Attribute:  Buch.  Crucifix.  Hirsch.  Hom.  Jäger. 
Pfeile.  —  Ortspatronate:  Ardennen.  Augsburg. 
Jülich  (Herzogtum).  Lüttich  (Bistum).  —  3.  Nov. 
727.  Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Jesuiten.     Als  Mitgründer  dieses  Ordens.  —  3.  Dez. 

1552.  Franciscus  Xaverius. 

Jesuiten.     Als  Stifter  des  Ordens.  — 31.  Juli.    1556. 

Ignatius  von  Loyola. 

Imker  s.  Bienenzüchter. 

Infanterie.      Als    Anführer  der    thebaischen  Legion 

(8.  „Soldaten'^.  —  22.  Sept.    286.  Mauritius. 

InfectionskranUieiten  (gegen).    Als  Patron  gegen 

Fieber  und  Typhus  (s.  „Fieber").  Adalardus. 

Infectionskrankheiten  (gegen).    Christine  legte  sich 

neben  faulende  Leichen  (s.  „Seelen,  arme,  im  Fege- 


teuer"),    zwnr    das  Entsetzliche    dieser  Lage    j^anz 

erduldend,    ohne    aber    von    dem    Leichengift    au- 

gesteukt  zu  werden.  — ■  '24.  Juli.     12.  und  13.  Jahrh. 

Christine  von  St.  Trond. 

lofectionskranklielten  (gegen).  Bei  einer  Pest  in 
Noyon  riet  die  hl.  G-odeberta  den  Einwohnern,  sich 
BD  bekehren  und  drei  Tage  zu  fitsten.  Der  Hat 
wurde  befolgt  und  die  Pest  wich  aus  der  Stadt. 
—  11.  April,     ca.  700.  Godeberta. 

Infectionskrankheften  (gegen).  Als  Patron  gegen 
Pest  (s.  „Pest").    -    11.  Juli.     707. 

Hidalph,  Erzbischof  von  Trier. 

Infeeliunshrankbeiten  (gegfo).  —  16.  Febr.  3.  Jahrh. 
Jullana  von  Nicomedien. 

InfKCtlonskrankhelten  (gegen).  Am  Grab  des  hl. 
Leobonus  wurden  viele  mit  einer  unter  dem  Namen 
„les  Ärdents"  bekannten  epidemischen  Krankheit 
Behaftete  geheUt.  —  13.  Oktober,     530. 

Leobonnä,  Einsiedler  vom  Limuusin. 

Infectionskrankhelten  (gegen).  Wohl  als  Patronin 
gegen  Ruhr  etc.    (s.   „Ruhr").   —    13.  Dez.      303. 

Lucia. 

Infectionsk  rankheiten  (gegen).  Der  hl.  Petrus 
Thomas  kämpfte  im  Heer  der  KreuiJährer  gegen 
Alexiindria.  Er  erlitt  zahllose  Wunden,  so  daas 
er  schliesslich  den  Kampfplatz  verlassen  musste. 
Trotz  seiner  Schmerzen  legte  er  sein  Büasergewand 
nicht  ab.  Bald  starb  er;  das  Tuch  mit  dem  ihm 
der  Todeaschweiss  abgetrocknet  wiirde,  war  später 
ein  Heilmittel  in  vielen  Krankheiten.  Der  mit 
Wunden  bedeckte  Körper  des  Heiligen  war  nach 
eingetretenem  Tode  ganz  frisch  und  rein.  — 
6.  Jan.     1366.  Fetrns  Thomas,  Carmeliter. 

Infectionskrankheiten  (gegen).  Als  Patron  gegen 
Pest  (s.  „Pest").  —  16.  August.     1327.       Rochus. 

In^nienre.     Als  Patron  der  Pioniere  (s. ,, Pioniere"). 
19.  März.     ].  Jahrhundert.  Joseph. 
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Ingenieure.  Graf  Wilhelm  liess  das  Kloster  Val 
Gelon  bauen,  was  nach  Don  Riva  der  Grund  des 
Patronats  ist.  —  28.  Mai.     812. 

Wilhelm,  Graf  von  Toulouse. 

Inquisitoren.  Von  1234  an  war  Petrus  Inquisitions- 
general in  Mailand.  —  29.  April.     1252. 

Petrus  Martyr. 
Insecten  (gegen  schädliche).    Vielleicht  als  Patron 

der  Hirten  (s.  „Hirten"),  die  mit  ihren  Herden  oft 
schlimmen   Insecten    ausgesetzt    sind.    —  20.  Dez. 

1073.  Dominicus  von  Silos. 

Insecten  (gegen).  Gratus  hatte  die  Macht,  die  Felder 
durch  geweihtes  Wasser  von  Heuschrecken,  Ratten, 
Mäusen  etc.  zu  reinigen.  —  7.  Sept.     9.  Jahrh. 

Gratus,  Bischof  von  Aosta. 

Insecten  (gegen  schädliche).  Einer  Heuschrecken- 
plage in  Navarra  machte  der  hl.  Gregor  durch 
das  Kreuzeszeichen  ein  Ende  und  dadurch,  dass 
er  die  sündige  Bevölkerung  zur  Busse  brachte.  — 

9.  Mai.    1044.  Gregor  von  Ostia. 

Instrunientenmacher    (für    Musik).     Als  Patronin 

der    Musik    wird    die    hl.    Caecilia    mit    den    ver- 
schiedensten musikalischen  Instrumenten  dargestellt 
(s.  „Musik").  —  22.  November.     230.         Caecilia. 
Johanniter-Orden.  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Jucken  (gegen).  Als  Patron  gegen  Antoninsfeuer 
(s.  „Antoniusfeuer").  —  17.  Jan.     356. 

Antonius  d.  Gr. 

Jucken  (gegen).  In  Rom  zeigte  Laurentius  die 
Armen,  als  man  den  Kirchenschatz  von  ihm  ver- 
langte. Der  enttäuschte  Kaiser  liess  aus  Wut  den 
Heiligen  so  peitschen,  dass  ihm  die  Haut  in  Fetzen 
abfiel.  Später  wurde  er  auf  einem  glühenden  Rost 
totgemartert.  —  10.  August.     258. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

Juckend.     Schon  mit  8  Jahren  erklärte  sich  Aloysius 
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für  den  geistlichen  Stand,  obwohl  er  seinem  Vater, 
dem  Fürsten  Ferdinand  von  Gonzaga,  in  der 
Regierung  hätte  folgen  können;  mit  18  Jahren 
wurde  er  Jesuit  und  zeichnete  sich  durch  grosse 
Frömmigkeit  und  Fleiss  aus  (s.  „Pest").  —  Attri- 
bute: Kreuz.  Lilie.  Totenkopf.  —  Ortspatronate : 
Castiglione    (Fürstentum).      Mantua.    —    21.    Juni. 

1591.  Aloysins  (Lndovicus)  von  Gonzaga. 

Jugend    —  30.  Juni.  Donatus,  Märtyrer. 

Jugend.  Wegen  der  grossen  Tugenden,  die  er  in 
früher  Jugend  entfaltete.  Mit  17  Jahren  schon 
trat    er    in    den  Jesuiten- Orden  ein.  —  3.  x^ugust. 

1621.  Johannes  ßerchmanns. 

Jugend.  Wegen  seiner  grossen  Keuschheit  und  als 
Patron  der  kleinen  Kinder  (s.  „Kinder,  kleine'^). 
—  19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Jugend.  Schon  als  Kind  zeigte  der  hl.  Stanislaus 
eine  ungewöhnliche  Frömmigkeit.  Mit  14  Jahren 
trat  er  bei  den  Jesuiten  ein,  wo  sein  Talent,  sein 
grosser  Fleiss,  sein  mustergültiges  Betragen  all- 
gemein-bewundert  wurde.  —  Attribute:  Communion. 
Jesuskind.  —  Ortspatronate:  Gnesen.  Lemberg. 
Polen.     Posen.  —   13.  November.     1568. 

Stanislaus  Kostka. 

Jugend.  Valentin  ist  mit  seinen  trefflichen  Eigen- 
schaften, seiner  Freundlichkeit,  Demut,  Frömmig- 
keit und  Keuschheit  ein  glänzendes  Beispiel  für 
die  Jugend.  —  14.  Februar.     3.  Jahrhundert. 

Valentin  von  Terni. 

Jugend.  Mit  zwölf  Jahren  schon  starb  Veit  den 
Märtyrertod  (s.  „Kupferschmiede").  —  15.  Juni. 
4.  Jahrhundert.  Veit  (Vitus). 

Jugend,  studierende  s.  „Studenten". 

Jungfern,  alte.  Der  Name  Andreas  kommt  von 
dvr^p  =  Mann.  Die  alten  Jungfern  erwarteten  wohl 
von  diesem  Heiligen  die  Erfüllung  ihres  sehnlich- 
sten Wunsches,  einen  Mann  zu  bekommen.     Menzel 
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weist  darauf  hin,  dass  das  Evangelium  des  Andreas- 
tages  von  den  klugen  und  törichten  Jungfrauen 
handelt.  —  30.  Nov.    62.  Andreas,  Apostel. 

Jnngfranen.  Als  Patronin  für  Keuschheit  (siehe 
„Keuschheit").  —  21.  Januar.     304  oder  306. 

A^es  von  Roia« 

Jungfrauen.  Blandina,  Dienstmagd  in  Lyon,  starb 
dort  in  der  Arena  den  fürchterlichsten  Tod,  den 
je  ein  Weib  für  Christus  gelitten  hat;  unter  anderem 
wurde  sie  gekreuzigt,  wilden  Tieren  vorgeworfen, 
von  Stieren  zerfleischt  und  schliesslich  enthauptet. 

—  Attribute:  Netz.    Ochse.  —  Ortspatronat :  Lyon. 

—  2.  Juni.    177.  Blandina. 

Jnngfranen.  Aus  dem  unter  „Beinheit"  genannten 
Grund.  —  31.  Dezember.     274.  Golnmbia. 

Jnngfranen.  Als  Gatte  der  Jungfrau  Maria  und 
wegen  seiner  grossen  Keuschheit.  —  19.  März. 
1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Jnngfranen.  Wegen  ihren  grossen  Tugenden  (siehe 
,, Mädchen**),  deren  schönste,  die  Reinheit,  schon 
ihr    Name    (Katharina  s=  die  Reine)   andeutet.  — 

25.  Nov.    4.  Jahrh.    Katharina  von  Alexandria. 

Jnngfranen.  Obgleich  die  hl.  Margaretha  erst 
15  Jahre  alt  war,  hatte  sie  doch  den  Mut,  den 
heidnischen  Präfecten  Olibrius  als  Gatten  auszu- 
schlagen und  für  Christus  in  den  Tod  zu  gehen 
(8.  „Entbindung,    glückliche").    —    20!  Juli.     290. 

Marffaretba  von  Antiocbien. 
Jnngfranen.  Wohl  als  (geistlicher)  Vater  der  Petronilla 
(s.  über  diese  im  Register).  —  29.  Juni.     67. 

Petrns,  Apostel. 
Juristen  s,  ,, Rechtsgelehrte**  und  ,, Advokaten". 
Juweliere.  —  25.  August.     1270. 

Lndwig  IX.,  der  Heilige. 


K 


Kaffeeschenken.  Als  Patron  der  Getränkehändler 
(a.  „Getränkebändler").  —  6.  Febr.    679.     Amandas. 

Eaffeeschenken.  Der  hl.  Vincenz  wurde  schon  mit 
20  Jahren  Diacon  und  hatte  als  solcher  beim  Mess- 
opfer  den  "Wein  in  den  Kelch  zu  giessen.  Mit 
Beziehung  darauf  haben  ihn  die  KafFeeschenkp.n 
zum  Patron  gewählt.   —  22.  Januar.     304. 

Vinceotins  von  Saragossa. 

Kaldannenhändler.  —   'M.  Juni.     1.  Jahrhundert. 
Johannes  der  Täufer. 

Kälte  (gegen).  In  strenger  Winterszeit  besuchte 
SebalduB  einst  ein  Nürnberger  Spititl.  Da  dort 
nicht  für  genügende  Wärme  geaorgt  war,  verlangte 
er  Holz,  was  man  ihm  brüsk  verweigerte.  Da 
nahm  er  Eisschollen,  mit  denen  er  auf  sein  Gebet 
hin  ein  mächtiges  Feuer  zu  Stande  brachte.  — 
Attribute ;  Kirche.  Ochsen.  Pilger.  Ritter.  Stab, 
^  Ortspatronat:  Nürnberg.  —  1 9.  August.  8.  Jahr- 
hundert. Sebaldas. 

Kaminkehrer.  Ais  Patron  gegen  Feuersgefabr  fs. 
„Feuersbrunst").  —   4,  Mai.     3.  Jahrhundert, 

Florian,  Soldut. 

Kaminkehrer.  In  Schlesien  wird  das  Johanuisfeuer 
mit  alten  Besen  geschürt,  die  von  der  Jugend 
wochenlang  vorher  mit  grossem  Eifer  gesammelt 
werden;  daher  das  Sprichwort:  „Es  geht  ab  wie 
alte  Besen  vor  Johanni!"  Feuer  nnd  Besen  er- 
innerten die  Kaminfeger  an  ihr  Gewerbe.  — 
24.  Juni     1 .  Jahrhundert,    Johannes  dep  Tänfer. 

Kammmacher.  —  27.  Mai.     680. 

Hildebert,  Bischof  von  Meatix. 

Kammmacher.  Wegen  der  Fülle  ihrer  Haare  — 
22.  Juli.  Maria  Magdalena. 
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Kaminmacher.  Petrus  war  Kammmacher,  bevor  er 
in    den    Franciscanerorden   trat.  —  6.  Dez.     1289. 

Petrus  von  Siena« 

Kammwollenhändler.  Wohl  als  Patronin  der  Tuch- 
händler etc.  (s.  „Tuchhändler").  —  26.  November. 

4.  Jahrhundert.  Katharina  von  Alexandria. 

Kämpfe  (Patron  in).  Vielleicht  wegen  seines  Namens 
(Andreas  =  der  Mannhafte).  Im  Jahr  1098  soll 
Andreas  den  in  Antiochia  eingeschlossenen  Christen 
erschienen  sein.  Er  zeigte  ihnen  die  Lanze,  mit 
der  Christus  in  die  Seite  gestochen  wurde;  auf 
seine  Aufforderung  gingen  sie  mit  ihr  in  den  Kampf 
und  erfochten  einen  glänzenden  Sieg  über  die 
Sarazenen.  —  30.  Nov.     62.        Andreas,  Apostel. 

Kämpfe  (Patron  in).  Die  Bürger  von  Argenton 
vertrieben  mit  der  Fahne  des  hl.  Benedict  plündernde 
Soldaten;  Graf  Hildebert  von  Perigord  gab  seinen 
Soldaten  Brot  zu  essen,  das  dieBenedictiner-Mönche 
geniessen,  und  siegte  darauf  über  den  Grafen  Wilhelm 
von  Poitiers,  und  Hugo  Capet  legte  seinem  S(jhn 
Robert  dem  Tapferen  die  Verehrung  des  hl.  Benedict 
besonders  ans  Herz,  wie  denn  der  Heilige  unter 
den  Capetingern  als  hauptsächlicher  Beschützer 
Frankreichs  galt.  —  21.  März.     543. 

Benedict  von  Nursia. 

Kämpfe  (Patron  in).  Casimir  half  den  Polen  im 
Kampf  gegen  die  Moscoviter  wiederholt  zum  Sieg, 
so  erschien  er  im  Jahre  1518  als  prächtig  gewa])p- 
neter  Ritter  und  half  die  Poloczka  belagernden 
Moscoviter  in  die  Flucht  schlagen  (s.  „Keuschheit^). 
—  Attribute :  Königl.  Zeichen.  Lilie.  Polnische 
Traclit.    —    Ortspatronate:    Lithauen.      Polen.    — 

4.  März.     1483.  Casimir. 

Kämpfe  (Patron  in).  Die  Kirchenfahne  der  Abtei 
St.  Denis  wurde  später  die  unter  dem  Namen 
OriHamme  berühmte  Kriegsfahne  der  französisclien 
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Könige.     Dadurch    lässt    sich   das  Patronat  leicht 
erklären.  —  9.  October.     ca.     117. 

DionysiusAreopagita(St.D6iiis),BisohofvonParis. 

Kämpfe  (Patron  in).  Als  Patron  für  Kirche,  Glauben 
und  Vaterland  (s.  ,,Glauben").  Hauptsächlich  bei 
Gottesurteilen  (Zweikampf)  wurde  Drausius  an- 
gerufen. —  5.  März.     675.  Dransins. 

Kämpfe  (Patron  in).  St.  Florian  war  römischer 
Centurio ;  wegen  dieses  kriegerischen  Berufs  ist  er 
Patron  in  Kämpfen.  Er  starb  unter  Maximian 
als  Märtyrer  in  den  Fluten  der  Enns  bei  Lorch 
in  Oesterreich.  —  4.  Mai.     3.  Jahrhundert. 

Florian,  Soldat. 

Kämpfe  (Patron  in).  Als  Patron  der  christlichen 
Heere  (s.  „Religionsfeinde'^).   —  23.  April.     303. 

Georg  d.  Gr. 

Kämpfe  (Patron  in).  Als  Patron  der  christlichen 
Krieger  etc.  (s.  „Krieger,  christliche  etc.'^K  — 
25.  Juli.    44.  Jacobns  der  Aeltere. 

Kämpfe  (Patron  in).  Als  Patron  der  Soldaten  (s. 
„Soldaten'').  —  22.  Sept.     286.  Mauritius. 

Kämpfe  (Patron  in).  Der  hl.  Sebastian  hat  den 
Beinamen  „Verteidiger  der  Kirche**  (s.  „Schützen'*). 
Als  Offizier  unter  Diocletian  war  er  gleich  mutig 
im  Kampf  wie  im  Bekenntnis  Christi.  —  20.  Jan. 
286  oder  288.  Sebastian. 

Kämpfe  (Patron  in).  Der  hl.  Stanislaus  soll  den 
Christen  gegen  Ladislaus  Jagello  zum  Sieg  ver- 
helfen haben  und  selbst  in  der  Schlacht  erschienen 
sein.  —  7.  Mai.     1079. 

Stanislaus,  Bischof  von  Krakau. 

Kämpfe  (Patron  in).  Theodorus  war  römischer 
Feldherr  unter  Licinius.  Einmal  tötete  er  einen 
Drachen,  worauf  sich  viele  Heiden  bekehrten. 
Später  litt  er  den  Märtyrertod  mit  grosser  Stand- 
haftigkeit.  —  7.  Februar.     4.  Jahrhundert. 

Theodorus  von  Heraclea. 
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Kämpf e,  geistige  (Patron  in).  Als  Patron  für  festen 
Glauben  (s.  „ßitter'').  Georg  gehört  zu  den  14 
Nothelfern.  —  23.  April.    303.  Georg  d.  Gp. 

Kanoniere«  Als  Patronin  der  Artilleristen  (s.  „Artil- 
leristen"). —  4.  Dezember.    235.  Barbara, 

Kanoniere.  Vielleicht  als  Patron  der  Schmiede  und 
Schlosser  (s.  „Schmiede"  und  „Schlosser").  — 
31.  Oktober.    303.  Qnintinus. 

Kaplane.  Wohl  wegen  seiner  mutvollen  apostolischen 
Tätigkeit  in  Amiens  (siehe  „Wassersucht").  — 
31.0  ktober.    303.  Qnintinus. 

Karfunkeln  (gegen).  Als  Patron  gegen  Furunkeln 
(s.  „Furunkeln**).  —  7.  September.     560. 

Clodoaldus  (St.  Cloud). 
Karrenführer.  —  16.  August.    1327.  Rochus. 

Käsehändler.  —  16.  Juni.    ca.  1105. 

Juliana,  Camaldulenseriu. 

Käsehändler.    Luguzonus  war  ein  armer  Hirtenknabe, 

aber  trotz  seiner  Armut  sehr  wohltätig.  Er  schenkte 

den   Armen    von    seiner    kümmerlichen    Nahrung, 

also    hauptsächlich  Käse   und  Milch.    —    12.  Juli. 

Luguzonus  (Lucius). 

Käsehändler.  Die  Käsehändler  brauchen  eine  Wage. 
Mit  einer  solchen  wird  der  hl.  Michael  dargestellt, 
weil  er  die  Seelen  der  Abgeschiedenen  wiegt.  — 
29.  September.  Michael,  Erzengel. 

Katastrophen  (gegen  neptunische  und  vulkanische). 

Als  Patron  gegen  unregelmässigen  Flusslauf  (siehe 
,, Flusslauf  etc.**).  —  24.  November.     385. 

Romanus,  Priester  von  Blaye. 

Katzen.      Gertrud    ist    Patronin   gegen  Ratten  und 

Mäuse  (s.  „Mäuse**)  und  dadurch  auch  der  Katzen, 

die  ihr  als  Mittel  zur  Vertreibung  dieses  Ungeziefers 

dienen  können.  —  17.  März.     659. 

Gertrud  von  Nivelle. 

Kaufleute.  Vor  seiner  Bekehrung  war  Franciscus 
mit  Leib  und  Seele  Kaufmann.     Besonders  tüchtig 


war  er  in  der  französischen  Correspondenz.  Dieses 
Talents  wegen  wurde  sein  ursprünglicher  Name 
Johannes  in  Franciscus  (il  francese  =  der  Franzose) 
geändert.  — Attribute  r  Cnicifix.  Erdkugel,  Haus. 
Himmelfahrt.  Lamm.  Lilie.  Reichsapfel.  Seraph. 
Totenkopf.  Vögel.  Wagen.  Wundenmale.  —  (3rta- 
patronate:  Assisi.  Basel  (Bistum^.  Bologna. 
Castiglione  (Fürstentum).  Ferrara.  Gazoldo  (Graf- 
schaft), Guastala  (Herzogtum  und  Stadt).  Gubbio 
(Herzogtum  und  Stadt).  Kirchenstaat.  Livoruo. 
Mantua.  Mirandola  (Herzogtum).  Modena  (Herzog- 
tum), Montalto.  Palermo.  Pesaro.  Piacenza  (Herzog- 
tum). Umbrien.  Urbino  (Herzogtum).  Val-di-Taro. 
—  4.  Oktober,     1226.         Franciscus  tod  Assisi, 

Kanflente.     Die  hl,  Brüder   Frumentiizs   starben    als 
Märtyrer  während  einer  Christen  Verfolgung  durch 
die    Vandalen;     früher    waren    sie    Kaufleute 
23.  März.     484.  Frimientiiig,  Brüder. 

Kaufieute.  TJm  die  Armen  unterstützen  zu  können, 
fing  Guido  als  Kirchendiener  zu  Laeken  einen 
kleinen  Handel  an,  hatte  aber  Unglück,  verlor 
alles  und  hielt  sich  von  nun  an  von  allem  Welt- 
lichen fern.  —  Ortspatrouat :  Anderlecht.  — 
12.  September.    1012.        Guido  von  Anderlecht. 

Kaufleute.  Homobonus  war  Kaufmann  in  Cremona. 
Aus  Liebe  zu  den  Armen  verkaufte  er  sein  Gut, 
verschenkte  den  Erlös  und  verdiente  sich  sein 
Brot  fortan  als  Schneider.  —  Attribute:  Bürger- 
liches Kleid,  Kranke,  Schere,  —  Ortspatronate : 
Gremona.  Lyon.  Modena  (Herzogtum).  —  13.  Nov. 
1197.  Homobonos. 

Kanfleute.  -   25.  August,     1270. 

Lndwlg  JX.,  der  Heilige. 

Kanfleute.  Wegen  der  Wage,  die  er  zum  Attribut 
hat  fs.   „Wagenfabrikanten"),  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel. 
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Kaufleiite.  Aus  dem  unter  „Kornhändler**  genannten 
Grund.  —  6.  Dez.    324.  Nicolans  von  Bari. 

Kaufleute.  Wegen  des  unter  „Ertrunkene"  (siehe 
„Ertrunkene")  erzählten  "Wunders.  —  23.  Oktober. 
639.  Romanus,  Erzbischof  von  Ronen. 

Kaufleute  s.  auch  „Grosshändler",  „Handelsmakler" 
und  „Krämer". 

Kehle  s.  „Hals". 

Kerkermeister  s.  „Gefängniswärter". 

Kerzenfabrikanten.  Der  Grund  des  Patronats  liegt 
in  der  Aehnlichkeit  der  Kerze  mit  dem  Oel  in 
Beziehung  auf  die  Verwendung  und  in  dem  Umstand, 
dass  Johannes  in  Oel  gemartert  werden  sollte 
(s.  „Brandwunden").  —  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Kerzenfabrikanten.       Nach     Cahier    wird    der    hl. 

Johannes     häufig      in     Missalen     und     Brevieren 

„Lucerna"    (Licht)    beibenannt,    wodurch    er    den 

Kerzenfabrikanten  bald  vertraut  wurde.  —  24.  Juni. 

1.  Jahrhundert.  Johannes  der  Täufer. 

Ketzerei  (gegen  '  deren  Gefahren).  Sebastian  ist 
Patron  gegen  Religionsfeinde  (s.  „Religionsfeinde"). 
—  20.  Jan.     286  oder  288.  Sebastian. 

Keuchhusten. — :  Attribute:  Baum.  Falke.  Kirchen- 
pforte. Stein.  Wagen.  —  Ortspatronate:  Gent. 
Haarlem.  —  1.  Okt.    7.  Jahrh.     Bavo,  Einsiedler. 

Keuchhusten  (gegen).  Als  Patron  gegen  Halsweh 
(s.  „Halsweh").  —  3.  Februar.     316. 

Blasius  von  Sebaste. 
Keuchhusten  (gegen).  —    14.  Dezember.     5.  Jahrh. 

Nicasius,  Erzbischof  von  Reims. 
Keuschheit  (für).  Agnes  verschmähte  Procopius, 
den  Sohn  des  Präfecten  Sempronius,  der  sie  zur 
Frau  begehrte.  Da  sie  sich  noch  dazu  als  Christin 
bekannte,  wurde  sie  von  dem  Präfecten  den  Lüsten 
wüster  Soldaten  preisgegeben,  die  ihr  die  Kleider 
vom    Leib    rissen.     Aber    plötzlich    wuchs   ihr    so 


langes  Haar,  dasB  der  ganze  Körper  damit  bedeckt 
war,  und  ein  Engel  erschien,  sie  zu  schützen  (s. 
.Verlobte"  und  „G-ärtner").  —  Attribute:  Dolch. 
"Haar.  Lamm.  Pfeil.  Ring,  Scheiterhaufen, 
Schwert.  —  Ortspatronat :  Nenburg  (Kloster).  — 
21.  Jan.     304  oder  306.  Agnes  von  Rom. 

Keuschheit  (ftp).  Casimir,  der  Hauptpatron  Polens, 
war  von  so  grosser  Keuschheit,  dass  er,  als  er  bei 
einer  schlimmen  Krankheit  sich  durch  Verheiratung 
hätte  retten  können,  den  Tod  vorzog.  —  4.  Märe. 
1483.  Casimir. 

Keuschheit  (für).  Wie  in  allen  christlichen  Tugenden, 
80  ist  Thomas  von  Aquino  hauptsächlich  in  der 
Keuschheit  Vorbild.  —  T.  März.     1274. 

Thomas  von  Aquino. 

Kenschheit  (förj.  Der  Urund  des  Patronats  ist 
unter  „Ehestand"  und  „Heirat"  genannt.  —  ^1.  Okt. 

383.  Ursula. 

Kindbettepinnen  s.  „Wöchneriimen". 

Rindep.  Wegen  des  Wunders  mit  dem  Säu.y'liiig 
(s.   „Leibweh").  —  13.  November.     444. 

Bpictins,  Bischof  von  Tours. 

Kinder,  Als  Kind  wurde  Bonaventura  voui  hl. 
Franciucus  von  Aaaisi  von  einer  schweren  Krank- 
heit geheilt.  Franciscus  soll  schon  damals  die 
einstige  Orösse  des  Knaben  vorausgesagt  haben. 
In  jungen  Jahren  sclion  kam  Bonaventura  auf  die 
Pariser  Universität,  wo  er  in  kurzer  Zeit  den 
Doctortitel  erwarb,  —   14.  Juli.     1274, 

Bon&ventnra.  Caidiual. 

Kinder.  —  17.  September.     13.  Jahrh.  Camilla, 

Kinder.     Die    drei    Geschwister    stammten  aus  vor- 
nehmer Familie  und  starben  in  ihren  jungen  Jahren 
als  Märtyrer  unter  Dioeletian.  —  Attribute:  Buten- 
bündel und  Stab.    Schwerter.  —  31.  Mai.    3.  Jahrh. 
Oantins,  Cantianus  und  Cantianilla. 


190  KINDER. 

Kinder.  Christophorus  soll  als  £ind  von  Juden 
gekreuzigt  worden  sein.  —  25.  September.     1490. 

Christophorus  von  Guardia. 

Kinder.  Schon  in  der  Wiege  tat  der  hl.  Nicolaus 
Wunder.  Gleich  nach  seiner  Geburt  konnte  er 
stehen  und  die  Hände  zum  Gebet  falten.  Als 
Säugling  fastete  er  wöchentlich  zweimal.  Später 
bewies  Nicolaus  eine  grosse  Liebe  zu  Kindern; 
viele  liess  er  auf  eigene  Kosten  erziehen  und  ein 
verbranntes  Kind  brachte  er  ins  Leben  zurück. 
Einst  entdeckte  er  ein  scheussliches  Verbrechen. 
Ein  Bürger  von  Myra,  nach  Einigen  ein  Metzger 
oder  Wirt,  raubte  drei  durchreisende  Kinder  aus, 
zerstückelte  sie  und  warf  sie  in  ein  Fass.  Da  kam 
St.  Nicolaus  vorbei,  entdeckte  alles  und  brachte 
vor  den  Augen  des  vernichteten  Verbrechers  die 
Kinder  ins  Leben   zurück.    —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Kinder.  Petrus  litt  in  Afrika  den  Märtyrertod  für 
18  von  Räubern  gefangene  Kinder,  denen  er  so 
die  Freiheit  erkaufte.  —  1.  September.     1304. 

Petrus  ArmengoL 

Kinder.  Als  kaum  zweieinhalbjähriges  Kind  soll 
der  hl.  Simon  von  Juden  in  Trient  auf  scheussliche 
Weise  abgeschlachtet  und  vorher  gemartert  worden 
sein.  —  Attribute:  Kind.  Kreuz.  —  24.  März. 
1472.  Simon  von  Trient. 

Kinder.  Als  Trophimus  nach  Arles  kam,  sollten 
dort  drei  Kinder  geopfert  werden.  Es  gelang  der 
Beredsamkeit  des  Heiligen,  die  Untat  zu  verhüten 
und  dazu  noch  viele  Heiden  zu  bekehren.  —  Orts- 
patronat:  Arles.  —  29.  Dezember.   2.  Jahrhundert. 

Trophimus,  Bischof  von  Arles. 

Kinder.  Aus  dem  Grabstein  des  hl.  Vitalis  wuchs 
eine  Lilie.  „Lilien  lieben  die  Lilien",  schreibt  Broc 
de  Segange  und  so  schützte  Vitalis,  das  Urbild  der 
Reinheit,  die  unschuldigen    Kinder.     In    Salzburg 


starb  ein  Kind,  das  einen  Ring  verschluckt  hntte. 
Auf  das  Gebet  der  Mutter  zum  hl.  Vitalis  erwachte 
das  Kind,  nachdem  der  Ring  durch  unsichtbare 
Kraft  auageatossen  worden  war.  —  20.  Oktober. 
730.  Vitalis,  Bischof  von  Salzburg. 

Kinder  (haaptsächlicli  nnter  sieben  Jahren). 
Martia)  soll  das  Kind  sein,  das  Christus  seinen 
Jüngern  zum  Vorbild  stellte,  indem  er  sagte; 
„Wenn  ihr  nicht  werdet,  wie  die  Kinder,  werdet  ihr 
nicht  eingehen  in  das  Himmelreich."  —  30.  Juni.  74, 
HartialiS,  Apostelschüler,  erster  Bischof  v.  Limoges. 

Kinder  (gegen  Änszebrang  derselben).  Der  hl. 
Mandez  brachte  ein  totes  Kind  ins  Leben  zurück. 
—   18.  November.     7,  Jahrhundert. 

Mandez,  Abt  in  der  Bretagne. 

Kinder  {für  deren  Bewahrnng  vor  Epilepsie  und 
Zauberei).  Die  Bollandisten  erzählen  die  Heilung 
eines  Epileptischen  und  einer  besessenen  Frau 
durch  den  hl.  Pfailippus.  Haas  er  gerade  für  Kinder 
angerufen  wird,  hängt  wohl  mit  den  wunderbaren 
Fähigkeiten  zusammen,  die  er  schon  in  frühester 
Jugend  zeigte,   —  23.  August.     I2äö. 

Philippus  Beniti. 

Kinder  (fnr  Erlangung  solcher).  Nach  heissen 
Gebeten  genas  die  hl.  Anna  erst  im  20.  Jahr  ihrer 
Ehe  eines  Kindes,  der  hl.  Maria.  ^  26.  Juli.     Anna. 

Kinder  (für  Erlangung  solcher).  Als  Patron  der 
Schwangeren  (s.  „Frauen,  schwangere").  —  9.  Okt. 
681.  Gislenus,  Oründer  des  Klosters  La  Celle. 

Kinder  (für  Erlangung  solcher). 

IVIariae  Himmelfahrt 

Kinder    (für  Erlangung   solcher).     Die   Gemahlin 

Ludwigs  des  Heiligen  verdankte  ihren  Kindersegen 

der    Vermittlung    des    hl.    Theobald.    —    8.    Juli. 

13.  Jahrhundert. 

Theobaldus  von  Marly,  Abt  von  Vaux-Cemay. 

Kinder  in  Gefahr.     Das  Andenken  an  die  auf  Befehl 
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<les  Herodes  getöteten  Kinder  von  Bethlehem 
wurde  von  jeher  von  der  Kirche  festlich  begangen. 
Das  Patronat  erklärt  sich  von  selbst.    —  28.  Dez. 

Unschuldige  Kinder. 
Kinder  in  Todesgefahr.     Der  Eock  der  hl.  Kuni- 

gunde  wird  in  Bamberg  aufbewahrt;  durch  Be- 
rührung desselben  sind  viele  totkranke  Kinder 
gerettet  worden.  —  3.  März.     1040. 

Knnigunde,  Kaiserin. 
Kinder   mit   Kreuzfttssen.  —   19.  Juni.    2.  Jahrh. 

Gervasius  von  Mailand. 
Kinder,  die  schwer  gehen  lernen,  werden  dreimal 

von  ihren  Müttern  um  die  Quelle  der  hl.  Aldegundis 
bei  Maubeuge  geführt;  es  dauert  dann  höchstens 
drei  Monate  und  sie  können  gut  gehen.  —  'Ml  Jan. 
736.  Aldegundis. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen,  fanden  Heilung 
von  ihrem  Gebrechen,  wenn  man  sie  in  einer  (Quelle 
bei  Auray  in  der  Bretagne,  die  die  hl.  Avia  sf4bst 
gesegnet  haben  soll,  badete,  oder  wenn  man  .sie 
auf  einen  Stein  in  derselben  Gegend,  den  ebenfalls 
Avia    berührt  hatte,    setzte.  —  2.  Mai.     3.  Jahrh. 

Avia,  Märtyrerin. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  —  22.  Mai. 

BoetianuS,  Einsiedler. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  —  25.  Sept.    287. 

Firminns  von  Amiens. 
Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.    Der  hl.  Hilarius 

brachte  durch  Gebet  ein  ertrunkenes  Kind  ins 
Leben  zurück.  Broc  de  Segange  schreibt  diesem 
Wunder  den  Ursprung  des  Patronats  zu.  —  14.  Jan. 
368.  HUarius,  Bischof  von  Poitiers. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  Der  hl.  Hillonius 

lebte  in  der  Einsiedelei  nahe  bei  Solignac.  Er  lieiltf^ 
dort  auf  dem  Weg  des  Gebets  zahllose  Kranke, 
gewiss  auch  Kinder,  die  obigen  Fehler  hatten.  — 
7.  Jan.    702.  Hillonins. 


KiiKler,  die  schwer  gehen  lernen.  In  der  Gemeinde 
St,  Äugustin  (Seine-et-Mariie)  soll  eine  nach  dem. 
hl.  Laetua  genannte  Quelle  fiieasen,  deren  Wasser 
das  Gehenlerneii  kleiner  Kinder  befördert.  Cahier 
leitet  das  Patronat  aus  dem  Namen  des  Heiligen 
ab  (Lio  =^  gebunden).  —  ö,  November.     534, 

Laetas  (Li6),  Einsiedler  in  der  Diöcese  Orleans. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen,  wurden  in  der 
Magdaleuen-Quelle  zu  Parsac  von  ihrem  öeLrechen 
befreit.  —  20.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.   —    n,  November, 
12.  Jahrhundert. 
Miliefort  (MIinf»rt,  (^uluefort,  IJuignefort)  Biaohof. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  —  13.  Jnli.    765. 
Naüitrlus.  Nabor,  Basilides,  Cyrhms. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  —  29.  August. 
2.  Jahrhundert.  Sabina  von  Rom. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  Der  hl.  Sulpicins 
heilte  viele  Kranke;  gewiss  hat  er  auch  ein  Wunder 
getan,  das  sich  auf  obiges  Patronat  bezieht.  — 
17.  Januar.     644  oder  646. 

Solpicius  Pius,  Bischof  von  Bourges. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.    Wohl   wegen 
seines    an     „va"    fgeh')    erinnernden    Namens.    — 
Attribute:  Bar.  Gans.  Wolf.  —  Ortspatrouate:  Ärras. 
Artois,     Douay.  —  6.  Februar,     ca.  540. 
Vedastns  (Gaston.  Vfit,  Waast),  Bischof  von  Arras. 

Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  Ein  furchtbar 
verwachsenes  Kind  wurde  gesund,  nachdem  es  den 
Leichnam  des  hl.  Wilhelm  umarmt  hatte.  —  10.  Jan. 
1209.  Wilhelm,  Erzbisehof  von  Bourges. 

Kinder,  die  ohne  Taofe  gestorben  sind.  In  den 
Acten  des  hl.  Ursus  findet  sich  nichts  auf  das 
Patronat  Bezügliche ;  man  könnte  zur  Erklärung 
vielleicht  den  Umstand  anführen,  daas  der  Heilige 
ein  grosser  Kinderfreund  war.  —  1.  Febr,  fi.  Jahrb. 
Ursns,   Erzdiacon  von  Aosta. 
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Kinder,  brüchige.  Vor  der  Statue  des  hl.  Calogerus, 
die  am  Festtag  des  Heiligen  durch  Nara  (aufSicilien) 
und  Umgebung  getragen  wurde,  fanden  haupt- 
sächlich brüchige  Kinder  Heilung.  —  18.  Juni.  486. 

Calogerus,  Einsiedler. 

Kinder,  fieberkranke.  In  der  St.  Cyr-Quelle  zu 
Massigny  (Cote-d'Or)  wurden  fieberkranke  Kinder 
gesund.  —  16.  Juni.  l.Jahrh.      Quiricus  (St.  Cyr). 

Kinder,  furchtsame.  Während  er  die  hl.  Julitta 
foltern  Hess,  liebkoste  der  Präfect  Alexander  deren 
dreijähriges  Söhnchen  Quiricus,  das  ihn  aber  von 
sich  stiess  und  sich  als  Christen  bekannte,  worauf 
der  Präfect  das  Kind  auf  den  Boden  schmetterte, 
dass  das  ganze  Tribunal  rot  von  Blut  wurde.  — 
16.  Juni.     1.  Jahrhundert.        Quiricus  (St.  Cyr). 

Kinder,  kleine.  —  1.  September.    724. 

Aegidius  (St.  Gilles). 

Kinder,  kleine.  Während  Ignatius  in  Alcala  Philo- 
sophie studierte,  widmete  er  sich  in  seinen  freien 
Stunden  kleinen  Kindern,  die  er  in  der  christlichen 
Religion  unterrichtete  und  in  Not  und  Krankheit 
schützte    (s.    „Frauen,    schwangere").    —  31.  Juli. 

1556.  Ignatius  von  Loyola. 

Kinder,  kleine.  Als  Vater  des  Christuskindes.  — 
19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Kinder,  kleine.  Joseph  nahm  sich  der  kleinen 
Kinder  stets  liebreich  an.  Sein  Lebenswerk  ist 
die  Gründung  der  „Frommen  Schulen",  in  denen 
arme  Kinder  unentgeltlich  unterrichtet  wurden.  — 
Attribut:    Kinder.  —  Ortspatronat :    Peralt a-de-la- 

Sal.  —  27.  August.  1648.  Joseph  Calasanza. 
Kinder,  kleine.  Raimund  gab  in  Barcelona  dem 
toten  Kind  einer  verzweifelnden  Mutter  das  Leben 
zurück.  Vielleicht  hängt  das  Patronat  auch  mit 
dem  unter  „Frauen,  schwangere"  erzählten  Wunder 
zusammen.  —  31.  August.    1240. 

Raimundus  Nonnatus. 
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Kinder,  kleine.  Als  kleines  Kind  war  die  hl.  So- 
langia  von  ganz  ungewöhnlicher  Frömmigkeit.  — 
10.  Mai.  880.  Solangia. 

Kinder,  kleine  kranke.  Der  hl.  Domninus  starb  als 
Kind  unter  Domitian  den  Märtyrertod.  —  16.  Juli. 
1.  Jahrhundert.  Domninns, 

Kinder,  kranke.  Wegen  des  unter  „Augen"  erzählten 
Wunders.  —  30.  Juli.  3.  Jahrhundert. 

Abdon  und  Sennen. 

Kinder,  kranke.  In  dem  jugendlichen  Alter  von 
15  Jahren  erlitt  Agapitus  in  Praeneste  einen 
furchtbaren  Märtyrertod  (siehe  „Bauchweh").  — 
18.  August.  274.  Agapitus  (Agrapart), 

Kinder,  kranke.  Albinus  brachte  ein  totes  Kind 
durch  Gebet  in  Leben  zurück.  —  Attribut:  Blinde. 
. —  1.  März.  549.        Albinus,  Bischof  von  Angers. 

Kinder,  kranke.  Am  Grab  des  hl.  Amonus  wurden 
kranke  Kinder  gesund  und  ein  totes  ins  Leben 
zurückgebracht.  —  17.  November.  453. 

Amonus  (Aignan),  Bischof  von  Orleans. 

Kinder,  kranke.  —  22.  Mai.    Boetianus,  Einsiedler. 

Kinder,  kranke  s.  „Augen".  Eustachius,  Abt. 

Kinder,  kranke.  —  Attribut:  Fackel.  —  15.  Sept. 
5.  Jahrhundert.  Entropia. 

Kinder,  kranke.  Am  Grab  des  hl.  Gengulph  wurden 
viele  kranke  Kinder  geheilt.  —  11.  Mai.     760. 

Gengulph. 
Kinder,  kranke.  —  25.  September,     ca.  542. 

Lupus  von  Lyon. 

Kinder,    kranke.      Bei   Berührung    des    in  Agonne 

aufbewahrten    Steins,    auf   dem    der  hl.  Mauritius 

enthauptet  wurde,   wurden  kranke  Kinder  geheilt. 

—  22.  September.     286.  Mauritius. 

Kinder,  kranke.  —  22.  August.    250. 

Symphorianus,  Märtyrer  zu  Autun. 
Kinder,  kranke.     Viele  kranke  Kinder  sollen  durch 


196  KINDER. 


Auflegen  des  Käppchens  des  hl.  Ubaldus  geheilt 
worden  sein.  —  16.  Mai.     1160. 

Ubaldus,  Bischof  von  Gubbio. 

Kinder,  kranke.  Als  Führerin  der  11000  Jung- 
frauen, deren  jüngste  sich  ihrer  besonderen  mütter- 
lichen   Fürsorge    erfreuten.    —  21.  Oktoker.     SSo. 

Ursula. 

Kinder,  kranke.  Wenn  in  St.  Julien  das  Reliciuien- 
kästchen  des  hl.  Valericus  in  der  Prozession 
getragen  wird,  stellt  man  kranke  Kinder  in  die 
leere  Nische  des  Kästchens,  worauf  die  Kinder 
gesund  werden;  dasselbe  Wunder  geschah,  wenn 
man  die  kranken  Kinder  in  der  „Quelle  des 
hl.  Valericus'^  badete.  —  H.  Juli.     620. 

Valericus,  Einsiedler  in  Berry. 

Kinder,  kränkliche  und  schwer  gehen  lernende. 

Am  Grab  Victors  wurden  nach  den  Bollandisten 
sechs  Kinder  teils  auferweckt,  teils  von  Krank- 
heiten geheilt.  —  21.  Juli.     3.  Jahrhundert. 

Victor  von  Marseille. 
Kinder,  neugeborene.  In  den  letzten  Jahren  des 
17.  Jahrhunderts  starben  ungewöhnlich  viele  Kinder: 
die  verzweifelnden  Mütter  riefen  in  der  Not  die 
hl.  Brigitta  an,  und  die  Todesfälle  wurden  immer 
seltener.  Zum  Dank  wurden  Vereinigungen  zwecks 
Pflege  der  Wöchnerinnen  und  Neugeborenen  zu 
Ehren    der    hl.  Brigitta    gestiftet.    —    1.  Febrnnr. 

523.  Brigitta  von  Irland. 

Kinder,  rhachitische.     Als  Patron  der  Kinder,    die 
schwer  gehen  lernen.  —  5.  November.     584. 
Laetus  (Li6),  Einsiedler  in  der  Diöcese  Orleans. 

Kinder,  rhachitische,  finden  Heilung  in  der  Quelle 
des  hl.  Merennus  (s.  „Krätze**).  —  21.  Juni.     ()17. 

MerennuSy  Abt  in  der  Bretagne. 

Kinder,  schwächliche.  Autbertus  lebte  schon  als 
Kind  sehr  heilig.     Das   Wasser   der  nach  ihm  be- 


uaauten  Quelle  in  Apenancourt  kräftigt  schwache 
Kinder.   —   lü.  Dezember.     669. 

Autbertus,  Bischof  von  Canibray  und  Arras. 

Kinder,  schwächliche.  Das  schwächliche  Kind, 
das  Christophonia  aus  Barmherzigkeit  über  den 
Strom  trug,  wuchs  zu  iingeheurer  Last  an  und 
offenbarte  sieh  ihm  drüben  als  Herrn  der  Welt 
(s.  „Schiffer").  —  25.  Juli.     3.  Jahrhundert 

Christophoras. 

Kinder,  schwächliche.  In  der  Dicentinsqnelle,  nahe 
der  Stadt  Arilres,  wäaclit  man  schwächliche  Kinder, 
die  dadurch  zu  ungewöhnlicher  Körperkrai't  ge- 
langen. —  2r>.  Juni.     7.  Jahrhundert. 

Dicentias,  Bischof  von  Saintes. 

Kinder,  schwächliche.  Die  kleine  Tochter  des 
Legaten    des    Prätora    von    Gallien    wurde    durch 

IEutropiua  Christin  und  fühlte  sich  so  stark,  dasa 
sie  sich  anbot,  ilm  auf  seinen  Apo steif ahrten  zu 
begleiten,  —  30.  April.     1.  Jahrhundert. 

Entropius,  Bischof  von  Saintes. 
Kinder,    schwächliche.      Der    hl.   Fortis  wurde  mit 

^zwei    Kindern    enthauptet.     Vielleicht    haben    wir 
bei    dem    Patrouat  wieder  ein  Wortspiel  mit  dem 
Namen  des  Heiligen  (Fortis  ^^  stark).  —   16.  Mai. 
Fortis,  Bischof  von  Bordeaux. 
Kinder,    schwächliche.       Der    hl.    Helerius    wurde 
seineu    heidnischen   Eltern    durch  die  Vermittlung 
dea    hl.  Ounibert    geschenkt.     Die    Eltern    hatten 
versprochen,  das  Kind  christlich  erziehen  zu  lassen. 
Sie  hielten  aber  nicht  Wort;  da,  als  er  sieben  Jahre 
alt   war,   fiel    der  Knabe  in  einen  Zustand  grosser 
Schwäclie  und  wurde  schliesslich  lahm.     Erst   als 
L  sein    Vater    ernstlich    die    Einlösung    seines   Ver- 
M  Sprechens  zu.sagte,  erlangte  Helerius  die  Gesundheit 
^-wieder.   —   16.  Juli.     6.  Jahrhundert. 
Helerius  (Elerlns,  St.  Hilier). 
Kinder,  schwächliche.     Ein   kleines    Mädchen,    das 
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sich  vor  Schwäche  kaum  bewegen  konnte,  wurde 
nach  einem  Gebet  seiner  Eltern  am  Grab  des  hl. 
Martin    plötzlich    gesund.   —  11.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 

Kinder,  schwächliche.  In  der  Einsiedelei  bei 
Chabris  heilte  Phaletrus  viele  Kranke,  besonders 
Frauen  und    schwache    Kinder.   —    23.  Nov.     525. 

Phaletrus  (Falerus,  Phaletrius,  Phalerus). 

Kinder,  skrofulöse.  Vom  hl.  Hildöbert  sind  zahl- 
reiche Heilungen  überliefert;  nichts  hindert,  anzu- 
nehmen, dass  darunter  auch  solche  skrofulöser 
Kinder  vorkamen.  —  27.  Mai.  680. 

Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 

Kinder  s.  auch  „Auf er  weckung",  „Bauchweh",  „Ent- 
wicklung etc.",  „Fieber",  „Furcht",  „Gelenkigkeit^, 
„Harnfluss",  „Kolik*^  „Kopfschweiss",  ,, Krämpfe", 
„Leib'^,  „Lendenschwäche",  „Magenweh",  „Nach- 
kommenschaft", „Ruhr",  „Schulkinder",  „Schwind- 
sucht", „Siechtum",  „Stottern",  „Zahnen",  „Zuck- 
ungen". 

Kindergeschrei  (gegen).  Nahe  der  Kirche  von  St. 
Cirgues  befindet  sich  die  „St.  Abraham's-Quelle". 
in  die  man  von  Alters  her  kleine  Kinder  taucht,  die 
viel  schreien;  man  hielt  das  Wasser  für  heilsam 
gerade  für  die  das  Schreien  verursachenden  ver- 
borgenen Uebel.  —  15.  Juni.  ca.  472. 

Abraham,  Abt  von  St.  Cirgues. 

Kinderkrankheiten  (gegen).  Aldegundis  ist  Pa- 
tronin der  Kinder,  die  schwer  gehen  lernen  (siehe 
„Kinder,  die  schwer  gehen  lernen").  —  30.  Januar. 
73i).  Aldegundis. 

Kinderkrankheiten  (gegen).    Agricola,  der  kappa- 

docische  Statthalter,  entdeckte  die  Höhle,  in  die 
sich  Blasius,  Bischof  von  Sebaste,  unter  Diocletiaii 
geflüchtet  hatte,  und  lies  ihn  gefangen  mitführen ; 
unterwegs  heilte  der  Heilige  viele  kranke  Kinder. 

—  3.  Februar.  316.  Blasius  von  Sebaste. 


Kinderkrankheiten   (gegen)      Zu  <ler   Kirche   im 

Me«',  von  der  unter  „ Marin orarbeiter"  erzählt 
ist,  wurden  jährlich  Prozessionen  Hnternommen. 
Bei  dieser  Gelegenheit  trat  dann  jedesmal  das  Meer 
zurück,  Einst  Hess  eine  Frau  ihr  Kind  dort  zurück 
und  fand  es  im  nächsten  Jahr  mitten  im  Wasser 
unversehrt,  wieder.  —   23.  November.   100. 

Clemens  IV-,  Papst. 
Kinderkrankheiten  ^gegen).  Clotildis  nahm  drei 
Waisen  an,  die  Kinder  des  Vatermörders  Chlodomir, 
und  gewann  sie  sehr  lieb.  Eines  Tags  wurden  sie 
v(.in  den  Brüdern  ihres  Vaters  nach  Paris  geschleppt 
und  dort  abgeschlachtet.  Das  ist  nach  Broc  de 
Segange  der  Grund  des  Patronats.  —  3.  Juni.  ca. 
540.  Clotildis,  Königin  von  Frankreich. 

''Kinderkrankheiten  (gegen).  Viele  "Wunder  ge- 
schahen am  Grab  des  hl.  Felix,  gewiss  auch 
Heilungen  kranker  Kinder.  —  18..  Mai.    290. 

Felix,  Bischof  von  Spello. 

Kinderkrankheiten  (gegen).  AmGrabdeshl.  Fidelia 

von  Spello  wurden  viele  kranke  Kinder  gesund,  — 

25,  April.  Fidelis  von  Spello. 

Kinderkrankheiten  (gegen)    —  29,  Okt.    11  Jahrh. 

Germanns  von  3Iontfort,  Benedictiner. 

Kinderkrankheiten  /gegen).   —  7.  Mai.    6.  Jahrh. 

Gibrianns,  Priester. 

.nderkrankheiten     (gegenj.      Am    Grab    der    hl. 

.berjUa,  Aebtissin  des  Klosters  Mehrerau,  wurden 

ile  kranke  Kinder  geheilt,    Pilger  brachten  Erde 

vom  Grab  der  Heiligen  den  Eltern,  die  ihre  Kinder 

nicht  selbst  ans  Grab  bringen  konnten,  sie  legten 

die  Kinder  auf  die  Erde,  was  die  sichere  Heilung 

znr  Folge  liatte.    —    -30.  Januar,     7.  Jahrhundert. 

Haberilla,  Aebtissin. 

Kinderkrankheiten  (gegen).    Vielleicht  bezieht  sich 

auf  das  Patronat  der  reizende  Zug  ans  der  Legende 

des  hl,  Johannes     nach    der    sich    der  mit   ihrem 
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Sohn  während  des  Kindermords  in  Bethlehem 
fliehenden  hl.  Elisabeth  ein  Fels  auftat  und  so 
der   kleine    Johannes  vom  Tod  errettet  wurde.  — 

24.  Juni.    1.  Jahrh.  Johannes  der  Täufer. 

Kinderkrankheiten   (gegen).     Der    hl.    Leufredus 

heilte  das  kranke  Söhnchen  Karl  Martells  mit  von 
ihm    zuvor   geweihtem  Wasser.  —  21.  Juni.     738. 

Leufredus,  Abt  von  La  Croix. 
Kinderkrankheiten  (gegen).  Dürstenden  und  von 
der  Hitze  ermatteten  Schnittern  liess  diehl.Pharaldis 
eine  Quelle  entstehen,  aus  der  nicht  nur  diese  sich 
labten,  sondern  deren  Wasser  auch  später  den 
Kindern  in  Krankheiten  aller  Art  Heilung  brachte. 

—  4.  Januar.     740.  Pharaldis. 
Kinderkrankheiten  (gegen).  —  23.  Okt.  ca.  723. 

Pomp6e  (Pope),  Priester. 

Kinderkrankheiten  (gegen).     Bei  den  Eeliquien  der 

lil.  Priscus  und  Cottus  fanden,  wie  das    „Magasin 

pittoresque"  berichtet,  viele  kranke  Kinder  Heilung. 

—  26    Mai.     3.  Jahrh.  Priscus  und  CottuS, 
Kindermädchen.      Concordia   starb  mit  Hippolytus, 

dessen  Amme  und  Wärterin  sie  gewesen  war,  unter 
Valerian  den  Märtyrertod   (s.  „Gefängniswärter^). 

—  13.  August.    258.  Concordia. 
Kindermädchen.      Maura    war    Amme    und    sjjäter 

Kindermädchen  der  hl.  Fresca ;  sie  litt  später  den 
Märtyrertod.  —  13.  Februar.  3.  Jahrh.  Maura. 
Kirche.  Drausius  war  Bischof  von  Soissons  und 
als  solcher  für  die  Kirche  äusserst  tätig.  —  5.  März. 
675.  Drausius. 

Kirche.  Bekanntlich  hat  Papst  Piiis  IX.  durch 
Decret  vom  8.  Dezember  1870  dieses  Patronat 
bestimmt,  das  auch  durch  den  Umstand,  dass  der 
hl.  Joseph  Nährvater  Christi  ist  und  durch  des 
Heiligen  vorbildliches  Leben  völlig  gerechtfertigt 
ist.  —  19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Kirche  (für  deren  Freiheit).    Gregor  VII.   ist   der 
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gröstste  Papst  des  Mittelalters  lukI  Begrünrler  der 
Unabhängigkeit  der  Päpste  von  weltlicher  Macht. 
Grosse  Verdienste  hat  er  sich  durch  die  Bekämpfung 
der  Simonie,  des  geistlichen  Aemterhandela,  er- 
worben. —  25,  Mai.     1085.      Gregor  VIL,  Papst. 

Kirchendiener  s.  Sakristane. 

KirchenrechtSgelehrte.  Der  hl.  Eaimund,  General 
des  Dominicanerordens,  legte  sich  mit  beMonderem 
Eifer  anf'das  Studium  des  Kirchenrecbta  und  war 
in  dieser  Wissenschaft  auch  selbst  bedeutend 
publieistisch  tätig.  Er  war  Mitarbeiter  am  Corpus 
iuris  canonici.  —  Attribute:  Kahn.  Mantel.  Meer. 
—  Ortapatronate :  Barcelona.  Niivarra  (Königreich). 
Toledo.  —  23.  Jan.  1275.  Raimund  von Pennaforte. 

Kirchhöfe.  Als  Engel  der  Auferstehung  (b.  „Tod, 
für  guten").  —  29.  September.     Michael,  Erzengel. 

IListeninacher.  —  SO.Aug.  570.     Fiaerius,  Einsiedler. 

KJsteninacher.  Der  Kessel,  in  dem  Johannes  gemartert 

werden    sollte    (s.    „Brandwunden"),    ist    Ursache 

vieler    Patronate ;    hier    erinnerte    er    die    Kisten- 

macher   an    ihre    Erzeugnisse.    —  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Kieiderinacher.  Als  Patronin  der  Hausfrauen  etc. 
(s.   „Hausfrauen").   —  26.  Juli.  Anna. 

Kieiderinacher.  Als  Patron  der  Schneider  (siehe 
„Scimeider").  —  4.  Augnst.     1221. 

Dominicus,  Stifter  des  Prediger-Ordens. 

Klempner.  —  20.  Sept.     2.  Jahrb.  Eustachius. 

Klempner.     Siehe  unter  „Schlosser".    —    1.  August. 
Petri  Kettenfeier. 

Klempner.  Als  Patron  der  Hamischmacher  (siehe 
„Harnischmacher").  ^   10.  Februar.     1157. 

Wilhelm  d.  Gr.  {von  Maleval). 

Kloaterlieferanten.  Johanna  wird  Luc,  VIII,  2—3 
unter  den  Tranen  erwähnt,  die  für  Jesu  materielle 
Bedürfnisse  Sorge  trugen.  —  24.  Mai. 

Johanna,  Gemahlin  des  Chu.sa. 
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Knaben,  kleine.   Als  Patron  der  Kinder  (s.  ^Kinder"). 

—  6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  BarL 

Knechte  auf  Pachthöfen.  Als  Patron  der  Bauern 
resp.  Pferde    (s.  ^Pferde").    ~    1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Knie    (gegen    Erkrankungen    desselben).    Wegen 

seines  an  genoux  =  Knie  erinnernden  Namens 
(St.  Gengon).  —  11.  Mai.     760.  Gengulphus. 

Knieschmerzen  (gegen).    Eochus  wird  häufig  mit 

einem  Engel  dargestellt,  der  ihm  das  Knie  verbindet, 
was  sich  wohl  auf  die  wunderbare  Heilung  von 
der  Pest  bezieht  (s.  „Pest").  —  16.  August.     1327. 

Iloclius. 

Knopfmacher.  Als  Patron  der  Posamentierer  (siehe 
„Posamentierer").  —  1.  Juli.    Aaron,  Hohepriester. 

Knopf macher.  —  12.  März.    604.       Gregor  d.  Or, 

Knopfmacher.     Der  Grund  ist  unter  „Posamentierer" 

genannt.  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Knopfmacher.     Aus    dem    unter  „Leinwandhändler" 

angegebenen  Grunde.  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 
Köche.  —  24.  August.    683. 

Audoenus,  Erzbischof  von  Konen. 
Köche.  —  4.  Dezember.    235.  Barbara. 

Köche.  Aus  Leder  konnte  Johannes  den  delikatesten 
Braten  und  die  Sauce  dazu  aus  purem  Wasser 
machen.  —  Attribut:  Kochgeräte. — 27.  November. 

Johannes  de  Leon. 

Köche,    [Cahier].  Mariae  Geburt. 

Köche.  Von  Muhammedanern  wurde  der  hl.  Johannes 
nach    grässlichen    Martern    geröstet.    —    24.  Mai. 

1^36.  Johannes  de  Prado. 

Köche.      Als  Patron  der  Garköche  (s.  „Garkoche'*). 

—  10.  Aug.   258.    Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 
Köche.     Als  Franciscaner  war  der  hl.  Paschalis  über 


den  Speiseaal  des  Klosters  gesetzt.  —  Attribute: 
Eeich.  Ketten.  —  17. Mai.  1592.    Paschalis  Baylon. 

Köche.     Der    sei.   Sylvester  war  30  Jahre  Kocli  im 

Oamaldulenser-Kloster  zu  Florenz.  —  9.  Juni.   1348. 

Sylvester,  Camaldulenser. 

Küche  a.  auch  „Garköche". 

Köchinnen.    Als  Patron  der  Garköche  (s.  „Garkoche'^). 

—  10,  Aug.    258.     Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom 
Köchinnen.     Als  „ho,spita  (Gastgeberin)  Christi."  — ' 

29,  Juli.     84.  Martha. 

Koffermacher.      Johannes    sollte    in    einem    Kessel 

gesotten  werden  (s.   „Brandwunden").     Der  Kessel 

hat  viele  Patronate  veranlasst;    hier    erinnerte    er 

die  Koffermacher  an  ihre  Fabrikate,  —  6,  Mai.  ca.  'Jö. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 

Köhler.  Aus  christlicher  Demut  trieb  Alexander 
trotz  seiner  hohen  wissenschaftlichen  Bildung  das 
Köhlergewerbe  in  Comana.  Später  wurde  er  Bischof 
in  dieser  Stadt  und  starb  unter  Decius  den  Märtyrer- 
tod. —  Attribut:  Köhlerzeichen.  —  11.  August. 
253,  Alexander,  der  Köhler. 

Köhler.  VieUeicht  weil  er  den  Teufel  in  Gestalt 
eines  Mohren,  denen  die  russigen  Köhler  oft  nicht 
sehr  unähnlich  sehen,  erscheinen  Hess,  —  15.  Jan. 
583,  Manms,  Abt  von  Glanfeuil. 

Köhler.  Seit  Alters  ist  Theobald  Patron  der  Köhler, 
weil  er  deren  Gewerbe  in  dem  Wald  bei  Pettingen 
nahe  Luxemburg  als  Einsiedler  ausübte.  —  1.  Juli. 
1066.  Theobald  von  Provins. 

Kohlenträger.  —  19.  Äugast.     1297. 

Lndwig,  Bischof  von  Toulouse, 

Kohlenträger.  Der  Örund  ist  unter  „Auslader"  an- 
gegeben, —  6.  Dez.     324,        Nicolaus  von  Bari. 

Kolik  (gegen).  Ludwig  XI.  wurde  von  Kolik  ge- 
heilt,  da   er  die  hl.  Enierentiana  angerufen  hatte. 

—  Attribut :  Stein,  —  23.  Januar,    4.  Jahrhundert, 

Emerentiana. 


Kolik  igagea).  Als  Patron  gegen  Eingeweide- 
sclimerzen  (siehe  „Eingeweide  etc.").  —  2.  Juni, 
4.  Jaiirh  Elrasmas.  Bischof  von  Antiocbien. 

Kolik  (gegen).  Als  Patron  gegen  BlntHusa  und 
Hämorrlioiden,  da  bei  diesen  Krankheiten  meist 
Kolik  mit  auftritt.  ^  30.  Augnst.     ö7U. 

Fiacrias,  Einsiedler. 

Kolik    gegen).   -    16.  Januar.     65U.  Fursens. 

Kolik  (gegen).  Wer  an  Kolik  litt  und  sich  am  Grab 
des  LI.  Gentius  betend  niederwarf,   wurde  gesund. 

—  16.  Mai.    12.  Jahrhundert,     Gentios,  Einsiedler. 
Kolik  (gegen).     Als  Patron  gegen  Stein  (s.  „Stein"). 

—  2;i.  Juli.     390.        Liborins,  Bisthof  von  Mans. 
Kolik  (gegen).     Wohl   als    Patron    gegen    Geborts- 

3i?hnierzen.   —    15.  Juni.     589.  Psalmodius. 

Kolik  liegen).  —  16.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Qniricus  (St.  Cjt). 

Kolik  (gegen).  —  '2.  November.     7.  Jahrhundert. 

Volganios,  Einsiedler. 

Kolik  bei  Kindern  (gegen).  Dem  hl.  Agapitus  wurde 
bei  seinem  Martyrium,  das  er,  erst  15  Jahre  alt,  zu 
Praeneste  erduldete,  siedendes  Wasser  auf  den  Bauch 
geschüttet.  ~  18.Aug.  274.    Ägapitos  (Agrapart). 

Kolik  bei  Kindern  (gegen).  Zur  Busse  für  seinen 
Elternmord  (s.  „Friede  etc.")  ging  Baldus  in  die 
Einsiedelei  auf  einen  Berg  in  der  Nähe  der  Tonne. 
Dort,  nahm  er  ein  Knd  zu  sich,  das  er  vom  Tod 
errettet  hatte.  Vielleicht  bezieht  sich  dasPatronat 
liierauf':'  —  29.  Oktober.     7.  Jahrhundert. 

Baldns,  spauischer(y)  Büsaer. 

Knlik  bei  Kindern  (gegen).  Bei  seinem  itlartyrium 
wurde  dem  hl.  Mamas  der  Unterleib  mit  einer 
eisernen  Gabel  durchstochen.  Diese  Todesart  er- 
klärt das  Patrouat  gegen  Kolik;  den  Zusatz  „bei 
Kindern"  versteht  mau,  wenn  man  sieh  das  unter 
^ Ammen"  Erzählte  vergegenwärtigt.    —  17.   Axig. 

^•270.  Mamas  (Mamard). 


Kolik  bei  Ktiidrrn  (ge^en).  Der  hl.  Serenicus  pflegte 
auf  einem  Griiiiitblok  zu  schlafen.  Nach  seinem 
Tod  brachten  Pilger  Staub  von  diesem  Stein  nach 
Banse  und  Hessen  ihn  die  von  Kolik  geplagten 
Kinder  einnehmen,  die  daraufhin  immer  ihre 
Schmerzen  verloren.  —  7.  Mai.  7.  Jahrhundert. 
Serenicns,  Einsiedler. 

Eolfk  bei  Kindern  (gegen).  Die  von  Kolik  geplagten 
Kleinen  brachte  man  an  das  Grab  des  ht.  Thau- 
mast,   wo   sie    Linderung  ihrer  Schmerzen  fanden. 

—  1,  Januar,     ö.  Jahrh.  Thaomast,  Bischof. 
Kolik  s.  auch   „Unterleibakrankheiten". 
Kollermacllfr.  —   13.  November.     444. 

Brictiaä,  Bischof  von  Tours. 

Kopf   (für    dessen    Schatz).     Als    Patronin    gegen 

Kopfweh    (s,   „Kopfweh").    —    13.  Dez.     8.  J'ahrh. 

Othilia  (Odilia). 

Kopfgrind  ifSPffC"  '■  -^^^  Patron  gegen  Krätze  (siehe 
„Krätze"j.  —  ^1.  Juni.     fil7. 

Merennus,  Abt  in  der  Bretagne. 

Kopfachweiss.  gegen  zn  starken,  bei  Kindern. 
In  Nime.s  und  Umgebung  wirkte  der  hl.  Bnudelius 
für  die  Verbreitung  des  Christentums.  Den  heid- 
nischen Priestern  wurde  des  Heiligen  Eifer  und 
Erfolg  unheimlich,  und  sie  beschloseeu,  ihn  zu 
töten,  Nach  der  Enthauptung  sprang  sein  Kopf 
dreimal  vom  Boden  auf  uiid  jedesmal  entsprang 
eine  Quelle,  wie  einst  beim  Apostel  Paulus.  Mit 
dem  Wasser  dieser  Quellen  befeuchteten  später 
sorgsame  Mütter  die  Häubchen  ihrer  Kinder  und 
vertrieben  dadurch    zu    reichlichen    Kopfschweiss. 

—  20.  Mai.    2.  oder  3.  Jalirhundert.         Baadelilis. 
Kopfweh  (^genl.     Aedus  war  aus   fürstlichem  t-le- 

schlecht  und  als  Wundertäter  in  Irland  hochberülimt. 
Einen  an  Kopfweh  leidenden  Mann  befreite  er  von 
seinen    Schmerzen,    indem    er    dieselben    auf    sich 
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Ti^lbst    nahm.   —    10.  November  oder  28.  Februar, 
ca.  6^X).  Aedos,  Bischof. 

Kopfweh  '^Bgeily.  Albanas  wurde  in  Mainz  ent- 
hauptet. Seinen  Kopf  trug  er  an  die  Stelle,  wo 
er  l^egraben  sein  wollte.  —  21.  Juni.  5.  (7.?)Jahrh. 

Albanus  von  Mains. 

Kopfweh  gegen).  An  der  Gruft  der  hl.  Aldegundis 
b^-t-ende  Kopfwehleidende  wurden  gesund.  Wenn 
si^  etwas  Erde  mitnahmen,  blieben  sie  auch  in 
Zukunft  von  Kopfweh  verschont.  —  30.  Jan.    736. 

Aldegundis. 

Kopfweh  (gegen).  Der  hl.  Alexander  wurde  mit 
seinen  Brüdern  und  seiner  Mutter  als  Christ  ent- 
hauptet. —  10.  Juli.     150. 

Alexander,  Sohn  der  hl.  Felicitas  von  Rom. 
Kopfweh  (gegen).    Aemilianus  wurde  von  Sarazenen 
enthauptet.  —  25,  Juni.     ca.  725. 

Aemilianus,  Bischof  von  Nantes. 
Kopfweh    (gegen).      Anastasius    wurde    enthauptet, 
nach    anderen    erdrosselt    oder   mit   einer  Axt    er- 
schlagen (s.  „Goldschmiede'').  —  22.  Jan.     628. 

Anastasius,  der  Perser. 

Kopfweh  (gegen).  —  16.  Jan.  356.     Antonius  d.  Gr. 

Kopfweh  (gegen).  Während  der  hl.  Apollonia  die 
Zähne  ausgeschlagen  wurden  (s  „Zahnweh*^),  betete 
sie,  dass  alle  sie  Anrufenden  von  Zahn-  und  Kopf- 
weh befreit  werden  mögen,  und  erfuhr  noch  die 
Krhörung  ihrer  Bitte  durch  einen  Engel,  der  als- 
bald erschien.  —  9.  Febr.  249.  Apollonia. 

Kopfweh  (gegen).  Ein  furchtbar  von  Kopfweh  ge- 
pla^tf»r  Mann,  dem  alle  Heilmittel  nichts  halfen, 
rinf  ^anz  unwillkürlich  den  hl.  Asprenus  an,  und 
sofort  wan^n  die  Schmerzen  weg.  Das  Wunder 
wiinio  naUirlich  schnell  bekannt  und  der  Heilige 
von  da  an  gegen  Kopfweh  angerufen.  —  3.  Aug. 
1.  .lalirhnndert.       Asprenns,  Bischof  von  Neapel. 

Kopfweh    (ge^en).     Eine    von    schwerem    Kopfweh 
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geplagte  Frau  wurde  gesund  durch  ein  Gebet  zu 
Athanasius.  Ebenso  wurde  ein  Kind,  das  infolge 
starken  Ansohwellens  des  Kopfes  erblindet  war, 
sehend,  als  seine  Mutter  es  auf  den  Altar  des  hl. 
Athanasius  legte.  Radowitz  schreibt  das  Patronat 
der  grossen  Gelehrsamkeit  des  Kirchenvaters  zu, 
der  den  Kopf  in  ungewöhnlicher  Weise  ange- 
strengt hat.  —  2.  Mai.  371.       Athanasius  d.  Gr. 

Kopfweh  (gegen).  Als  Guillaume  Quirin  im  17.  Jahr- 
hundert das  Grab  des  hl.  Avertinus  besuchte,  fand 
er  dort  nur  noch  die  Statue  des  Heiligen  und  um 
dieselbe  zahlreiche  Weihgeschenke  in  Gestalt  von 
aus  Wachs  geformten  Köpfend).  —  5.  Mai.  1170. 
Avertinus,  Diacon  von  St.  Gilbert  (England). 

Kopfweh  (gegen).  Der  hl.  Bibiana  wurden  während 
ihres  Martyriums  heftige  Kopfschmerzen  verursacht. 

—  2.  Dezember.    363.  Bibiana. 
Kopfweh  (gegen).                                  Gaesaria  (?). 

Kopfweh  (gegen).  Coletta  heilte  eine  an  heftigem 
Kopfweh  leidende  junge  Nonne.  —  6.  März.  1447. 

Coletta  (Nicoletta). 

Kopfweh  (gegen).  Durch  die  EeJiquien  des  hl. 
Constantinus  wurden  viele  Kopfwehleidende  geheilt. 

—  2.  Dezember,  ca.  570.  Constantinus,  Abt. 
Kopfweh  (gegen).     Der    hl.  Dionysius    trug    seinen 

abgeschlagenen  Kopf  bis  zu  der  Stelle,  wo  später 

die  Abtei  St.  Denis  erbaut  wurde. 

Du  grosser  Bischof  von  Athen 
Hast  nicht  geacht  der  Löwen  Zahn. 
Hast  dein  Haupt  so  abgeschlagen. 
Wunderlich  hinweggetragen. 
Dionysi  bei  dem  Herrn 
Uns  erlang',  was  wir  begehrn. 

(Altor  Hymnus.) 

Diönys  gehört  zu  den  14  hl.  Nothelfern.  —  Attribut : 
Kopf.  —  Ortspatronate :  Arcueil.  Arles  (Erz- 
bistum). Beaune.  Beifort.  Dissenhofen.  Diest. 
Esslingen.  Frankreich.  Lüttich  (Bistum).  Lausanne 
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(Bistum).  Neustadt.  Paris.  Regensburg.   —  9.  Okt. 
ca.   117. 

DionysiüS  Areopagita  (St.  D^nis),  Bischof  v.  Paris. 

Kopfweh  (gegen).  Der  hl.  Encratides  wurde  bei  ihrem 

Martyrium  ein  Nagel  durch  die  Stirne  geschlagen. 

—  16.  April.    303.  £ncratides  (Engratia). 

Kopfweh  (gegen).  Eutropius  starb  nach  erfolgreicher 
apostolischer  Wirksamkeit  in  Gallien  als  Märtyrer; 
der  Kopf  wurde  ihm  mit  Aexten  abgehauen  (siehe 
„Krüppel'').  —  Attribute:  Axt.  Baum.  Nägel. 
Schuhe.     Schwert    und    Bischofstracht.     Stacheln. 

—  Ortspatronat:  Saintes.  —  30.  April.      1.  Jahrh. 

£atropin8,  Bischof  von  Saintes. 
Kopfweh  (gegen).     Die  Bollandisten    berichten    die 
Heilung  eines    an    schwerem  Kopfweh    Leidenden 
durch  den  hl.  Fiacrius.  —  30.  August.     570. 

Fiacrius,  Einsiedler. 
Kopfweh  (gegen).  —   22.  September.    4.  Jahrh. 

Florentius,  Einsiedler  vom  Berg  Glonne. 

Kopfweh  (gegen).    Frambold  vollbrachte  zahlreiche 

Heilungen    hauptsächlich    von    Kopfleidenden.    — 

16.  Aug.    532.    Frambold  (Frainibaud),  Einsiedler. 
Kopfweh  (gegen).  --17.  Mai.     7.  Jahrhundert. 

Framechildis. 

Kopfweh  (gegen).  Wegen  heftiger  Kopfschmerzen 
nahm  Franciscus  einst  ausnahmsweise  ein  Feder- 
kissen ;  trotzdem  hatte  er  die  ganze  Nacht  keine 
Ruhe  und  konnte  sich  nicht  zum  Gebet  sammeln, 
da  der  Teufel  in  das  Kissen  gefahren  war.  Als 
er  sich's  hatte  wegnehmen  lassen,  waren  auch  die 
Sclimerzen  verschwunden.  —  4.  Oktober.     1226. 

Franciscus  Ton  Assisl. 

Kopfweh  (gegen),  öt.  Gereon  gehörte  der  thebai- 
schen  Legion  an;  in  Köln  wurde  ihm  bei  seinem 
Martyrium  der  Kopf  zur  Hälfte  abgehauen.  —  Im 
o.  Jahrhundert  wurde  ein  Kölner  Bischof  vom 
Kopfweh  befreit,  als  er  sich  mit  Staub  vom  Grab 
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deshl.GereonindessenKirchebestreute. — Attribute 
Kreuz.  Schwert..  —  Ortapatronate:  Cöln.  Magde- 
burg (Erzbistum).  —  10.  Okt.     ea.  287.       Gereon. 

Kopfweh  (gegen).  Auf  der  Heimreise  von  Rom 
bekam  der  bl,  Gerius  einen  heftigen  Kopfweb- 
anfall und  starb  bald  darauf  in  Colombaro.  — 
Attribut:  Bärin.  —  24.  Mai.     1298.  Gerias. 

Kopfweh  (gegen).  Der  Kamm  der  hl.  Hildegund 
wurde  alsMittel  gegeuKopfweh  benützt.  — 6. Febr. 
1183.        Hildegond,  Stifterin  des  Klosters  Mehre. 

Kopfweh  (gegBBI,  Durch  zu  eifriges  Fasten  und 
Beten  wurde  der  hl.  Hugo  krank  iind  kopfleidend 
und  blieb  es  bis  an  sein  Ende.  —  Attribute: 
Bisch  ofsinful.  Blitz.  Blumen.  Engel.  Schwan. 
—  Ortspatronat :  Grenoble  (Bistum).  —  1.  April. 
1132.  Hugo  von  Grenoble. 

Kopfweh  (gegen).  Dem  hl.  Justus  wurde  vor  seiner 
Enthauptung  ein  glühender  Helm  aufgesetzt. 
Näheres  über  ihn  ist  nicht  bekannt.     Jostus,  Kind. 

Kopfweh  (gegen).  Eine  vornehme  Dame  in  ßom 
hatte  so  starke  Kopfschmerzen,  dass  sie  ein  Auge 
verlor.  Da  Hess  ihr  die  hl.  Katharina  durch  ihre 
Kammerfrau  sagen,  sie  solle  kein  Heilmittel  mehr 
anwenden,  dagegen  fleissig  in  die  Kirche  gehen. 
Das  tat  die  Dame,  und  ihr  Leiden  verminderte 
sich  von  Tag  zu  Tag.  —  30.  April.     1380. 

Katharina  ron  Sfena. 

Kopfweb  (gegen).     Unter  Diooletian  starb  Lando  als 

Märtyrer.    Er  wurde  zuerst  zwischen  weissglühende 

Platten   gelegt,    dann    wurden  ihm  die  Beine  und 

zuletzt  der  Kopf  abgehauen.  —  5,  Mai.    4.  Jahrb. 

Lando  von  Horta. 

Kopfweh  (gegen).  Leonhard  befreite  die  Gemahlin 
des  Königs  Theodebert  von  ihren  Geburtsachmerzen, 
mit  denen  ja  auch  Kopfweh  aufzutreten  pflegt 
(s.  „Entbilldung").  —  6.  November.     559, 

Leonhard  von  Limoges. 
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Kopfweh  (gegen).  —  15.  Januar.     583. 

Mauros,  Abt  von  Glanfeuil, 

Kopfweh  (gegen).  In  Stival  (Bretagne)  befindet  sich 
von  den  Reliquien  des  hl.  Meriadocus  nur  noch 
der  Kopf:  vielleicht  ist  das  der  Grund  des  Patronats. 
—  7.  Juni.     7.  Jahrhundert. 

Meriadocus,  Bischof  von  Vannes. 

Kopfweh  (gegen).  Die  Anrufung  der  hl.  Othilia  für 
die  Augen  (s  ^Augenkrankheiten")  ist  so  verbreitet, 
dass  eine  Erweiterung  des  Patronats  auf  den  Kopf 
überhaupt  leicht  erklärlich  ist.  Zu  berücksichtigen 
ist  dabei,  dass  die  Heilige  aus  asketischen  Gründen 
statt  des  Kopfkissens  einen  Stein  zu  verwenden 
pflegte.  —  13.  Dez.     8.  Jahrh.       Othilia  (Odilia). 

Kopfweh  (gegen).  Als  dreizehnjähriger  Knabe  wurde 
der  hl.  Pancraz  wegen  seines  Bekenntnisses  zu 
Christus  unter  Diocletian  enthauptet.  Daher  die 
Beziehung  zum  Kopfweh.  —  12.  Mai.     304. 

Pancratiiis. 

Kopfweh  (gegen).  Der  Herausgeber  der  „Petits  BoUan- 
distes"  vermutet  den  Grund  dieses  Patronats  darin, 
dass  Petrus  bei  seiner  hervorragenden  geistigen 
Tätigkeit  den  Kopf  ausnehmend  angestrengt  hat. 
Vielleicht  liegt  er  auch  darin,  dass  Petrus  einen 
Totenkopf  zum  Attribut  hat.  — Attribute:  Cardinals- 
hut. Crucifix.  Geissei.  Totenkopf  und  Kreuz.  — 
Ortspatronat :  Faenza.  —  23.  Februar.     1072. 

PetruH  Damiauus. 

Kopfweh  (gegen).  Der  berühmte  Inquisitionsgeneral 
wurde  auf  der  Strasse  von  Como  nach  Mailand 
ermordet;  dabei  erhielt  er  einige  furchtbare  Axt- 
hiebe auf  den  Kopf.  Bei  seinen  Lebzeiten  heilte 
Petrus  mehrere  Kopfwehleidende;  auch  an  seinem 
Grab  geschah  eine  wunderbare  Heilung.  —  Attri- 
bute: Dominikanertracht.  Finger  auf  dem  Mund. 
Messer.    Schwert.   Wunde.  —  Ortspatronate:  Como. 


Cremona.     Lombardei.     Modana    (Herzogtiim).   — 
29.  April.     1252,  Petras  Martyr. 

Kopfweh  (gegen).  Wer  an  Kopfweh  litt  und  am 
Grab  den  hl.  Roland  betete,  wurde  f^esund.  — 
\6.  Januar,     1200.  Roland  von  Chßzery. 

Kopfweh  (Kegen).  Die  Kapuze  des  sei,  Roland  blieb 
viele  Jahrhunderte  tinveraehrt  erhalten ;  jeder  Kopf- 
wehleidende,  der  sie  aufsetzte,  wurde  geheilt.  — 
15.  September.     1336.  Roland  TOn  HedicI. 

Hopfweh  (gegen).  Auf  dem  Kapitol  von  Toulouse 
wurde  der  hl,  Saturniuua  von  heidniachen  Priestern 
gezwungen,  den  Göttern  zu  opfern.  Auf  seine 
"Weigerung  band  man  ihn  an  einen  Opferstier,  so 
dasa  der  Kopf  auf  der  Erde  schleifte.  Man  trieb 
nun  das  Tier  mit  Stacheln  an,  jagte  es  die  Stufen 
des  Kapitols  hinunter,  an  denen  der  Kopf  des 
Heiligen  sofort  zerschellte.  —  Attribut;  Ochae. 
—  Ortspatronate:  Cagliari,  Minderau.  Navarra. 
Piimpelnna,  Toulouse.  Weissenau,  —  29,  Nov. 
1.  Jahrh.  SAturninns,  Bischof  von  Toulouse. 

Kopfweh  (gegen).  Ein  Chordirector  von  Neapel 
wurde  von  seinen  heftigen  Kopfschmerzen  dadurch 
befreit,  daas  er  mit  dem  Kopf  das  Reliquien- 
kästchen des  hl.  Severinus  berührte.  —  8.  Januar. 
482.  Severinas,  Apostel  von  Oeaterreich. 

Kopfweh  (gegen).  Simplicianna,  der  Sohn  des 
römischen  Prätors  von  Poitou,  wurde  Christ.  Der 
darüber  wütende  Vater  liesa  den  Heiligen  ent- 
haupten. —  31.  Mai.     2.  Jahrhundert, 

SlmpliciaDas  tou  Poitou. 

Koplneh  (gegeni.  Stephanua  wurde  vor  Jerusalem 
gesteinigt,  wobei  natürlich  auch  der  Kopf  heftig 
getroffen  wurde.  —  26,  Dez.  35,     Stephanns,  Diacon. 

Kopfweh  (gegen).  Tharacua  starb  in  Cilicien  den 
Märtyrertod  durch  Enthauptung.  —  11,  Oktober. 
304,  Tharacus. 

Kopfweh  (gegi^n).     Am  Grab  des  hl.  Veronus  wurde 
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ein  flandrischer  Priester,  Gandarns,  von  seinem 
chronischen  Kopfweh  geheilt.   —   Attribut:    Frau. 

—  Ortspatronat :  Lembeke.  Mons.  —  30.  März. 
1048.  Veronus. 

Kopfweh  (gegen).  Eine  Frau  wurde  durch  Berüh- 
rung ihres  Kopfs  mit  dem  Hut  des  hl.  Vincenz 
von  ihrem  Kopfleiden  befreit.   —   5.  April.     1419. 

Vincentius  Ferrerius. 
Kopfweh   (gegen).    —    Attribute:    Arm.    Rabe.    — 

24.  April.     1090.  Wilhelm  Firmatus. 
Kopfwen  (gegen).     In  der  Kirche  des   hl.  Zenobius 

zu  Florenz  fanden  viele  Kopfwehleidende  Heilung, 
hauptsächlich  durch  in  der  Aschenume  des  Hei- 
ligen aufbewahrtes  Wasser.  —  Attribute:  Baum. 
Kind.  Tote.  —  Ortspatronat:  Florenz.  —  25.  Mai. 
407.  Zenobius,  Bischof  von  Florenz. 

Korbmacher.  Der  hl.  Antonius  verfertigte  Körbe 
und  Matten  in    der  Einsiedelei.  —    17.  Jan.     356. 

Antonius  d.  Gr. 
Korbmacher.  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
Korbmacher.     Der  Grund  ist  unter  „Kistenmacher" 
genannt.  —  6.  Mai.     ca.  96. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinain). 

Korbmacher.  Mit  grosser  Gefahr  brachten  Kauf- 
leute aus  Venedig  die  Reliquien  des  hl.  Marcus  in 
einem  Korb  (!)   aus  Alexandria  nach  Venedig.    — 

25.  April.     68.  Marcus. 
Korbmacher.    Nach  Apostelgeschichte  IX,  25  wurde 

Paulus  von  den  Jüngern  in  einem  Korb  die  Stadt- 
mauer von  Damascus  hinabgelassen.    —    29.  Juni. 

67.  Paulus,  Apostel. 

Korbmacher.  Der  hl.  Paulus  ist  Patron  der  Matten- 
macher (s.  „Mattenmacher")  und  daher  auch  des 
ähnlichen  Gewerbes  der  Korbmacher.  —  Attribute : 
Holz.     Löwen.      Palmblätter.     Raben.     Schindeln. 

—  15.  Jan.    4.  Jahrh.  Paulus  von  Theben. 
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rKorbmaclier.     Als  Patron    der  Matteiimacher  (siehe 
„MaUenmacher").  —  1.  Aug.       Petri  Kettenfeiep. 
Korn.  —  2ö.  Juli.    44.  Jacobos  der  Aeltere. 

Korahändler.  Als  die  Stadt  Myra  einst  von  grosser 
Hungersnot  heimgesucht  war,  erschien  Bischof 
Nicolaus  einem  aiciliachen  Komhändler  und  ver- 
anlasste ihn,  ein  Getreideschiff  nach  Myra  ab- 
gehen zu  lassen.  Der  Kornhändler  machte  ein 
glänzendes  Geschäft,  und  die  Stadt  war  gerettet. 
Das  Getreide  hätte  höchtens  einige  Tage  gereicht, 
aber  durch  ein  Wunder  des  hl.  Nicolans  wuchs 
der  Vorrat  dermassen  an,  dass  die  Stadt  zwei 
Jahre  davon  zu  zehren  hatte.  —  6.  Dez.     324. 

Nicolans  von  Bari. 
Kornhändler.      Der    hl.    Sebastian    ist    Patron    der 
Gärtner    (s.  „Gärtner")    und    in    weiterer  Ausdeh- 
nung auch  der  Komhändler.  —  20.  Jan.  2S6  oder 
288.  Sebastian. 

Korubändlor.  —  2.  November.     7.  Jahrhundert. 

Valganius,  Einsiedler. 
Kornniesser.  —  2,5.  Juli.  44.    Jacobos  der  Aeltere. 
Kornmesser.      Als   Patron    der    Kornhändler    {siehe 
„Kornhändler").  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolans  von  Bari. 
Komträger.  Die  Kornträger  in  Bouen  hatten  ins- 
besondere am  Hafen  zu  tun  und  brachten  dorthin 
das  für  den  Transport  per  Schiff  bestimmte  Getreide. 
Bei  der  Wahl  ihrer  Patronin  haben  sie  nach  Broo 
He  Segange  an  deren  Seereise  mit  der  hl.  Ursula 
und  ihren  11000  Jungfrauen  gedacht.  — ■  2.  Mai. 
3.  Jahrhundert,  Avia,  Märtyrerin. 

Korntritger.  —  24.  August.     1    Jahrhundert. 

Barttiolomaens,  Apostel 
Kornträger.      Ohristophorus     trug    das    kleine ,     zu 
einer     ungeheuren     Last     anwachsende     Christus- 
kind über    den  Strom    (s.   „Schiffer").  —    25.  Juli. 
3.  Jahrhundert.  Christ ophoms. 
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KorntrXger.  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Eornwieger.     Der  hl.  Michael  wägt  die  Seelen  (siehe 

^Seelen,  arme,  im  Fegfeuer**),  woran  die  das  Korn 

wiegenden  Arbeiter  bei  der  Wahl  des  hl.  Michael 

zum  Patron  sinniger  Weise  dachten.  —    29.  Sept. 

Micliael,  Erzengel. 

Eörperscbwäehe  (liegen).  Wegen  seines  Namens 
(fortis=  stark),  s.  ,,Kinder,schwächliche**.  —  16.  Mai. 

Fortis,  Bischof  von  Bordeaux. 

KSrperBcbwäche  (gegen).  Bei  seinem  Martyrium 
musste  Hippolytus  namenlose  Qualen  dulden,  die 
seinen  Körper  gänzlich  zerrütteten  (s.  ,,Gefängnis- 
wärter**).  —  13.  August.     268.  Hippolytus. 

Körp«T8chwäehe  (gegen).  Als  Kind  war  Ulrich 
sehr  schwächlich,  kräftigte  sich  aber  im  Lauf  der 
Jahre  so  sehr,  dass  er  noch  im  höchsten  Alter 
seineu  priesterlichen  Pflichten  nachkommen  konnte. 
--  Kin  Angsburger  Schmied  wurde  plötzlich  so 
schwach,  dass  er  nicht  mehr  gehen  konnte.  In 
sei  11  (^r  Not  betete  er  zum  hl.  Ulrich  und  kroch  zu 
seinem  (Trab.  Da  plötzlich  konnte  er  aufstehen 
und  fühlt  e  alle  Kräfte  zurückkehren.  —  Attribute : 
Bettler.  Kngol.  Fisch.  Kleid.  Kreuz.  —  Orts- 
patron ate  :  Augsburg.  Batenbug.  Kirchenstaat. 
Neckargeniünd.  Württemberg  (Herzogtum).  — 
4.  .luli.     iHi).  Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

KÄrperschwäche  (gegen).  Wohl  als  Patron  der 
Woingärtnor  (s.  ,, Weingärtner'*),  die  ja  mit  dem 
W<*in  flas  wichtigste  Mittel  gegen  Körperschwäche 
liciHni.        2i].  Jan.    875.        Urban  von  Laiigres. 

Körpersehwftche  (gegön).  Der  im  Kerker  fürcliter- 
li(ih  g(unart(Tt(^  und  ohne  jede  Nalirung  gelassene 
hl.  Vincenz  wurde  wunderbar  von    Oben  gestärkt. 

—  22.  Jan.    1)04.  Vincenttns  von  Saragossa. 

Kraft,  für  Erlangung  derselben.     Wohl  als  Patron 
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der  sohwachen  Kinder  (a,  „Kinder,  schwaclie").    — 
23.  November.     525. 

Phaletrns  (Falerus,  Phaletrlae,  Fhaloru»). 

Kritner.     Als    Patronin    der  Hansfrauen,    die    wohl 

audh  mit  Trödlern  zu  tun  haben  (s.  „Hausfrauen") 

und  als  Patronin  der  armen  Stände   (s.  „Armut"). 

—  26.  Juli.  inna. 
Krämer.  [Cahier] .  Christi  TerklSrung. 
Krämer.    Als  Patrone  der  Droguist,6n  etc.  (s.  „Aerzte" 

etc.).  —  27.' Sept.  ca.  300.  Gosinns  natl  Damiaii. 
KrSmer.     ICahier],  Die  hl,  Dreieinigkeit. 

Krämer.  —  20.  September.     2.  Jahrh.     Eustachlus. 
Krämer.     Als  Patron  der  Kanlleute  (s.  „KauHente"j. 

—  13.  November.  1197.  HomobonUB. 
Krämer.  —  1.  Mai.   1.  Jahrhundert. 

Jacobns  der  Jflngere  und  Phillppos,  Apostel. 
Krämer.     [Cahier].  Das  hl.  Kreuz. 

KrSmer.  —  25.  Aug.  1270.     Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Krämer.  —  1.  November,     ca.  436. 

Mareellus,  Biauhof  von  Paris. 

Krämer.  —  22.  September.     286.  Mauritius. 

Krämer.     Bei  Trödlern  trifft  man  oft  alte  "Waffen  an; 

die   Beziehung   liegt    nahe,    da   Michael    stets  mit 

einem  Schwert  dargestellt  wird.  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel. 

Krämer.  —  16.  August.     1327.  Rochn». 

Krämer.     Wohl    als    Patron    der    Kornhändler,    des 

Eigentums  etc.  (s.  „Kornhändler"  und  „Eigentum"). 

—  6.  Dezember.  324.  Nicolans  TOn  Bari, 
Krampf  (gegen),     Wohl  als  Patronin  gegen  Epilepsie 

(e.  „Epilepsie").  —  2.  Dezember.  .^63.  Bibiitna. 
Krampf    (gegen).     Als   Patron    gegen     Eingeweide- 

schmerzen     {s.     „Eingeweide    etc.").    —    2.    Juni. 

i.  Jahrhundert.  Eraemns,  Bischof  von  Antioohien. 
Krampf  (gegen).  —  25.  September.     287. 

Firminas  von  Amiens. 
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Krmspf  <gtftn).  Als  Patron  gegen  Epilepsie  etc. 
f'A,  „F^pilepgie'-,.   —  24.  JunL     1.  Jahrhundert. 

Jokaooes  der  Tiafer. 

Knmft  (gegeuj.  Das  beste  Mittel  gegen  Krämpfe 
war.  den  hL  Maros  anzurufen«  oder,  nach  seinem 
To<J,  an  seinem  Grab  zu  beten.  —  20.  Jan.  5.  Jahr- 
hundert, Mams,  Bischof  von  Trier. 

Kraspf  /^fegen).  Die  Reliquien  des  hl.  Pancraz  in 
Vouche  ^Loire>  sollen  gegen  Krampf  helfen.  — 
12.  Mai.    304.  Paneratius. 

Krampf  (gegen;.  Bei  seiner  Bekehrung  auf  der 
Strasse  nach  Damascus  wurde  Paulus  bekamitlich 
wie  durch  eine  magische  Kraft  zurückgeworfen  : 
„il  ressentit  un  spasme  (Krampf»  violant".  sagt 
Broc  de  Segange.  —  29.  Juni.     67. 

Paulus^  Apostel. 

KrSmpfe  bei  Kindern  (gegen;.  Die  BoUandisten 
berichten  von  zahlreichen  Heilungen  krämpfiger 
Kinder  durch  den  hl.  Mauritius.  —  13.  Okt.  1171. 

Mauritius,  Abt  von  Camot. 

Kranke«  Camillu»  stellte  fast  sein  ganzes  Leben  in 
({(^n  Dienst  der  Kranken  (s.  „Sterbende").  —  14.  Juli. 
1614.  Camillus  von  Leüis. 

Kranke.  Nach  Menzel  wurde  ein  Verleumder  der 
sei.  Hildegard  aussätzig,  von  dieser  aber  aus 
Mitleid  wieder  geheilt.  —  Attribut:  Königliche 
Zeichen.  —  Ortspatronat :  Stift  Kempten.  —  30.  April. 
78;J.  Hildegard,  Königin  von  Frankreich. 

Kranke.     Als    Stifter    des  Ordens   der  barmherzigen 

lir(id(jr  und  Gründer  vieler  Spitäler.  —  Attribute : 

Dornenkrone.      Granatapfel.      Jesuskind.      Körbe. 

Har.k.     Strick.     Töpfe.    —  Ortspatronat:   Granada. 

8.  März.     1550.  Johannes  von  Gott. 

Krankenpilegcr.  Oamillus  war  selbst  als  Kranken- 
|)(lo^(ir  tätig    (s.  ,, Sterbende").  —    14.  Juli.     1614. 

Camillus  von  Lellis. 

Krunkenpilegor.      Joluinnes    ist   Stifter    des    Ordens 


der  barm ter zig en  Brüder  und  hat  hauptsächlich  in 
Afrika  die  gefangenen  und  kranken  Christensklaven 
gepflegt.  —  8.  März.     1550.       JobannesTOn  fi)ott. 

KrankenhSuser.  Als  Stifter  des  Ordens  der  barm- 
herzigen Schwestern.  —   19.  Juli,     1660. 

VincentlnN  de  Paulo. 

Kraukheiten  im  Allgemeinen  (gegen).  Das  Fatronat 
gründet  sich  auf  eine  Vision  des  Schäfers  Her- 
uiann  Leicht,  dem  im  Jahr  beim  1445  Kloster 
Langheim  (in  Bayern)  das  Christuskind  mit  14  Hei- 
ligen in  Kindergestait  erschien.  Christus  bezeich- 
nete seine  Begleiter  als  die  14  Nothelfer  und  ver- 
langte die  Erbauung  einer  Kapelle  für  sie.  An 
der  Stelle,  wo  dann  die  Kapelle  errichtet  wurde, 
sollen  zahlreiche  Wunder  und  Heilungen  geschehen 
sein.  Nach  Weber  entstand  die  Verehrung  der 
hl.  Nothelfer  im  Jahr  1B4G,  als  der  „schwarze  Tod" 
in  Europa  wütete,  da  diese  14  Heiligen  in  jeder 
einzelnen  Not  und  Gefahr,  die  der  schwarze  Tod 
mit  sich  brachte,  vermöge  ihrer  damals  schon  all- 
gemein anerkannten  Patronate  augerufen  werden 
konnten.  Die  Namen  der  14  Nothelfer  sind :  Pantaleon, 
Achatius,  Vitus,  Blasius,  Cyriacus,  Erasmus,  Mar- 
garetha,  Barbara,  Katharina,  Enstachius,  Georgins, 
Dionysius,  Äegidius,  Christophorus.  Als  15.  Not- 
helfer wird  Magnus  verehrt.  Auf  die  Patronate 
der  einzelnen  Nothelfer  verweist  dus  Register.  — 
14.  November.  Die  14  hl.  Nothelfer. 

Krankheiten  Im  Allgemeinen  (gegen).    Der  hl.  "Udaut 

ist  Patron  gegen  Fieber  (s,  „Fieber"),    das  ja  bei 

den  meisten  Krankheiten  auftritt,  —  11.  Mai.    453, 

üdantas. 

Krankheiten,  schiEndlicbe  (gegen).  Als  Patron  gegen 

Cieschwüre  (s.   „(je.schwüre").  —  30.  August.     570. 

Flaerius,  Einsiedler. 

Krankheiten,  schändliche  (gegen).  Bekanntlich  war 
Hiob    mit    Schwären    von  der  „Fusssohle   bis  zum 
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Scheitel"  bedeckt  (erinnerte  wohl  an  Syphilis).  — 

10.  Mai.  Hiob, 

Krankheiten,  scMndliche  (gegen).  —  7.  September. 

3.  Jahrhundert.  Regina  Ton  Alise. 

Kranklieiten,  nnheiibare  (gegen).    Als  Patronin  in 

schwierigen      Situationen       (siehe      ^Situationen, 

schwierige").  —  24.  Juli.    12.  und  13.  Jahrhundert. 

Cliristine  ron  8t.  Trond. 
Kranklieiten,    unlieilbare  (gegen).  —   25.  Oktober. 

ca.  250.  Genitor. 

Krankheiten^  unheilbare  (gegen).   Landericus  heilte 

viele  Kranke  in  Fällen,  wo  die  Aerzte  verzweifelten. 

—  10.  Juni.    656.     Landericns,  Bischof  von  Paris. 
Krankheiten,    unheilbare   (gegen).     Projectus    gab 

einem  epileptischen  Diacon,  der  an  seiner  Heilung 
schon  längst  verzweifelt  war,  die  Gesundheit  zurück. 

—  25.  Januar.     674.  Projeetus. 
Krfttze  (gegen).    Aldegundis  litt  am  Krebs  (s.  ,,Krebs"), 

dieser   der  Krätze   nicht  sehr  unähnlichen  Krank- 
heit. —  30.  Januar.     736.  Aldegundis. 

Krätze  (gegen)  Als  Patron  gegen  Antoniusfeuer 
(s.  „Antoniusfeuer").  —  17.  Januar.     356. 

Antonius  d.  &r. 

Krätze  (gegen).   —  15.  November.     730. 

Cessator,  Bischof  von  Limoges, 

Krätze  (gegen).  Der  hl.  Furseus  erblickte  einst  in 
einer  Vision  die  Seele  eines  Wucherers,  der  ihm 
bei  Lebzeiten  einen  Rock  geschenkt  hatte.  Dieses 
Bild  drückte  sich  förmlich  in  ihn  ein  und 
hinterliess  Brandwunden.  Deshalb  ist  er  nach 
Broc  de  Segange  Patron  gegen  Krätze.  —  16.  Jan. 
650.  Furseus. 

Krätze  (gegen).  Als  Patron  gegen  Geschwüre  (siehe 
„Geschwüre").  —   10.  Mai.  Hiob. 

Krätze  (gegen).  Julian  beherbergte  einst  in  einer 
stürmischen  Winternacht  einen  armen  beinahe 
erfrorenen  Aussätzigen  und  Hess  ihn  sich  in  seinem 


KrKtze  (gegen). 
„Geschwüre"). 

Krätze   {gegen). 

—   25.  April.     ' 
Krätze   (gegen). 


eigenen  Bett  wärmen.  Am  andern  Morgen  zeigt» 
sich  der  Aussätzige  in  geiner  wahren  Gestalt  ala 
Engel  und  verkündigte  dem  hl.  Julian  die  Ver- 
gebung seiner  Bünde  (Julian  hatte  im  Irrtum  seine 
eigenen  Eltern  getötet),  —  29.  Januar.     313. 

Julianua  Uospltatur. 
Als  Patron  gegen  Geschwüre  (sifihe 
-  16,  Okt.  üA.  660. 
Magnubodus,  Bischof  von  Angers. 
Marcus  heilte  einen  Aussätzigen, 
iü.  Harens. 

Besonders  in  der  Auvergne  sollen 
durchdenhl.  Menaaiua,  einen  Aethiopier  von  Geburt, 
viele  Personen  von  der  Krätze  befreit  worden  sein, 

—  11.  November,     303.  Menasius,  Soldat. 
Krätze  (gegen).     Beim  Bau  des  Klosters  Gael  fehlte 

es  an  Wasser ;  da  Hess  der  hl.  Merennus  eine 
Quelle  entspringen,  deren  Wasser  eine  der  Krätze 
verwandte,  Prosa  benannte,  Krankheit  heilt,  die 
hauptsächlich  an  den  Hfiuden  auftritt  und  daher 
in  Frankreich  a\ich  „nialadie  de8t.Me6n(Merennus)'' 
heisst.  Hiebei  mag  ein  Wortspiel  mit  main  (Hand) 
und  dem  ähnlich  lautenden  Namen  des  hl.  Meen 
mitgewirkt  haben,  ebenso  vielleicht  mit  dem 
Kloster  Gael  und  mit  la  gale  ^  Krätze,  Nach 
Cahier  ist  St.  Meen  oder  Mein  als  Patron  der 
„Gallo  "-Breton  9  der  selbstverständliche  Helfer 
gegen  „la  gale  aux  mains".  —  21.  Juni.     617. 

Merennus,  Abt  in  der  Bretagne. 

Krätze  (gegen).  Durch  blosse  Berührung  mit  der 
Hand  heilte  Radegundis  viele  Kranke  von  der 
Krätze.  —   13.  August.     587. 

Kadegondis,  Königin  von  Frankreich. 

Krätze  (gegen).  —  7,  September.     3.  Jahrhundert. 
Regina  von  Älise. 

Krätze  (gegen).     Al.s  Patron  gegen  Pest  (s.  „Pest"). 

—  16.  August,  1327.  Rochus. 
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Krebs  (gegen).  Wegen  Heilung  des  mit  Schwären 
bedeckten  Bettlers  (s.  „Bettler**)  und  wegen  seiner 
eigenen    Wunde   (s.  „Krüppel").  —    1.  Sept.     724. 

Aegidins  (Gt  Gilles). 

Krebs  (gegen).  Aldegundis  starb  am  Krebs.  Nach 
Anderen  bat  sie  Gott,  er  möge  sie  in  ihrer  Stand- 
haftigkeit  prüfen.  Darauf  erkrankte  sie  am  Krebs. 
Nach  langer  Zeit  erschien  ihr  Christus  und  heilte 
sie.  —  30.  Januar.     736.  Aldegundis. 

Krebs  (gegen).  —  Attribut:  Höhle.  —  9.  Mai.  3.  Jahr- 
hundert. Beatus  (Bi6). 

Krebs  (gegen).  Als  Patron  gegen  Geschwüre  (siehe 
„Geschwüre").  —  30.  Aug.  570.  Fiacrius,  Einsiedler. 

Krebs  s.  auch  „Brustkrebs". 

Kreuzschmerzen  (gegen).  Der  fromme  Erzbischof 
von  Bourges  hatte  die  Macht,  Kranke  aller  Art, 
wohl  auch  an  Kreuzschmerzen  Leidende,  zu  heilen. 
—  17.  Januar.     644  oder  646. 

Sulpicius  Pins,  Bischof  von  Bourges. 

Krieg  (in).  Die  hl.  Angadrema  ist  die  Patronin  von 
Beauvais ;  dort,  in  der  Michaeliskirche,  ruhen  ihre 
Reliquien.  Sie  beschützte  die  Stadt  oftmals  gegen 
Kriegsgefahr,  so  bei  Ue herfallen  der  Normannen, 
der  Engländer,  der  Burgunder.  —  14.  Okt.  7.  Jahr- 
hundert.        Angadrema,  Aebtissin  von  Beauvais. 

Krieg  (in).  Die  hl.  Genovefa  ist  Patronin  in  Be- 
lagerung (s.  „Belagerung").      Genovefa  von  Paris. 

Krieger.  Georg  ist  Patron  Aller,  die  berufsmässig 
mit  WaflFen    umgehen    (s.  „Ritter").  —    23.  April. 

303.  Georg  der  Grosse. 

Krieger.  Ignatius  war  zuerst  Soldat.  Im  Jahr  1521 
bei  Pampeluna  verwundet,  wurde  er  auf  das  Schloss 
Loyolrt  gebracht,  wo  er  durch  Leetüre  heiliger  Bücher 
ganz  der  Religion  zugewendet  wurde.  —  Attribute : 
Drachen.  Jesuitentracht.  JHS.  —  Ortspatronate : 
BiscHJa.     Bologna.     Lanzo.    —    31.  Juli.    155B. 

Ignatins  von  Loyola. 


Krieger.     Als  Patron    der  Soldaten    (s.  „Soldaten"!. 

—  11.  November.     397.  Martin  von  Tonrs. 

Krieger,  christliche,  gegen  Ungläubige  kämpfend. 

In  der  Schlacht  bei  Clavigo  (844)  erschien  Jacobus 
plötzlich  auf  weissem  Boss  in  strahlendem  Gewand 
auf  dem  Kampfplatz,  schlug  sich  auf  die  Seite 
der  Spanier  und  verhalf  diesen  zu  einem  glänzen- 
den Sieg  über  die  Mauren.  Jacobus  soll  noch  14 
mal  die  Spanier  in  ähnlicher  Weise  unterstützt 
haben.  —  25.  Juli.     44.         Jacobas  der  Aeltere. 

Kriegsgefahr  (gegen).  Als  Patron  in  Kämpfen  etc. 
(s,  „Bitter").  —  23.  April.  303.      Georg  der  Grosse. 

Kriegsnot  (Helferin  in).  Die  hl.  Elisabeth  war  eine 
grosse  Fried  eusstifterin.  So  versöhnte  sie  ihren 
Gemahl  mit  dem  Sohn,  als  schon  das  in  die  zwei 
Parteien  gespaltene  Heer  sich  zum  Kampfe  gegen- 
über stand,  —  Attribute:  Krone.  Rosen.  — Orts- 
patronate ;  Coimbra.  Estremoz.  Portugal.  Sara- 
gossa. —  8.  Juli.     1336. 

Elisabeth,  Königin  von  Portugal. 

Kriegsnnglück  (gegen).  Als  Patron  der  Soldaten 
etc.  (s.   „Bitter"),  —  23.  April.     303. 

Georg  der  Grosse. 

Kropf  i.gegen).  Ein  Engel  heilte  Balbina  von  einem 
ungeheuren  Kropf,  nachdem  sie  ewige  Jungfrau- 
schaft gelobt  hatte.  Wohl  fälschlich  wird  be- 
richtet, dass  die  Heilimg  durch  Papst  Alexander  I. 
erfolgt  sei.  Dagegen  spricht  obige  Version  sowie 
das  unter  „Skrofeln"  Mitgeteilte.  —  Attribut: 
Kette.  —  31.  März.     169.  Balbina  von  Rom.  , 

Kropf  (gegen).  —  5.  November.     492. 

Bertilia  (Bertila),  Aebtissin  von  Chelles. ' 

Kropf  (gegen).     Als  Patron    gegen   Halsweh    (siehöl 
„Halsweh").  — S.Febr.    316.    Blasins voiiSebaste.J 

Kropf  (gegen).  —  5.  November.     7.  Jahrhundert. 
Gunsaldns,  Einsiedler  v.  Limousin 

Kropf  (gegen).      Die  Reliquien    des    hl.  Marculphus 
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ruhen  zu  Bioims.  Dorthin  kamen  die  französischen 
Könige  regelmässig  nach  der  Krönung;  sie  sollen 
im  Namen  des  hl.  Marculph  oft  an  Kropf  Leidende 
geheilt  haben.  —  1.  Mai.     ca.  558. 

Marculphus,  Abt. 

Krüppel.  Der  jagende  Gotenkönig  Flavus  Wamba 
verwundete  mit  einem  Pfeil  die  Hand  des  heiligen 
Aegidius,  in  dessen  Einsiedelei  sich  eine  verfolgte 
Hirschkuh  geflüchtet  hatte.  Aegidius  behielt  die 
Wunde  zeitlebens,  der  König  aber  bekehrte  sich. 
Einst  heilte  der  Heilige  einen  Krüppel  durch 
blosses  Auflegen  des  Mantels.  —  Attribute :  Hirsch- 
kuh. Pfeil.  Reh.  —  Ortspatronate :  Edinburgh. 
Grrätz.  Heiligenstadt.  Jülich  (Herzogtum).  Klagen- 
furt. Nürnberg.  Oschatz.  Osnabrück  (Bistum  und 
Stadt).     Toulouse  (Grafschaft).  —  1.  Sept.  724. 

Aegidius  (St.  Gilles.) 

Krüppel.  Die  BoUandisten  erzählen  wunderbare 
Heilungen  von  Krüppeln  durch  die  Vermitt- 
lung   des  hl.  Claudius  (claudus  =  der  Hinkende). 

—  6.  Juni.    699. 

Claudius,  Erzbischof  von  Besan9on. 

Krüppel.  Der  Name  Eutropius  wird  im  Romanischem 
Estropi  geschrieben,  welches  Wort  an  6troj)ie  = 
Krüppel  erinnerte.  Dass  der  dürre  verkrüppelte 
Baum,  an  dem  Eutropius  gemartert  wurde,  herr- 
lich aufblühte,  mag  auch  hierher  gehören.  — 
20.  April.     1.  Jahrhundert. 

Eutropius,  Bischof  von  Saintes. 

Krüppel.    Als  Patron  der  Hinkenden  (s.  „Hinkende**). 

—  24.  November.     6.  Jahrh.  Portianus,  Abt. 

Küfer  s.  Böttcher. 

Kühe.  Die  hl.  Brigitta  molk  einst  eine  Kuh  und 
erhielt  so  viel  Milch,  als  sonst  drei  Kühe  zu  liefern 
pflegen.  Vielleicht  bezieht  sich  das  Patronat  auch 
darauf,    dass    Brigitta    in    einem    Stall    begraben 
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wurde.  — ■  Attribute;  Feuerilamraen.  Gi-änse.  Haus. 
Kerze.  Scheuer.  Tiere.  —  Ortspatroncite :  Irland. 
Kildare.  —  1.  Februar.  .023.     Bngitta  von  Irland. 

EÜhe.  Nach  dem  Abt  Corblet  wurden  die  Reliquien 
der  hl.  Maura  imd  Brigitta,  zweier  britischer  - 
Königstöchter,  nach  Nogent-les-Vierges  überführt. 
Der  Wagen  wurde  von  Kühen  gezogen,  woher  die 
Anrufung  stammen  soll,  ■ —  13.  Juli.  5.  Jahrhundert. 
3  Manra  und  Bri^tta. 

Kühe  (gögen  das  Sterben  derselben).    Als  Patron 
der  Bauern  (s.  „Bauern").    --  22.  Oktober    1015. 
Wendelin,  Abt  von  Tholey. 

Kuhhirten.  Der  hl.  Lugiizonus  war  selbst  Hirte  und 
wurde  wegen  seiner  Wohltätigkeit  von  seinem 
Herrn,  der  ihn  für  einen  Dieb  hielt,  ermordet.  — 
1^.  Juli.  Lagozonus  (Lucins). 

Kaminer  (gegen  grossen).  Wegen  seiner  Oeduld 
in  körperlichen  und  seelischen  Leiden.  —  10.  Mai. 

Hiob. 

Kunsthändler.  —  16.  August.     1327.  Kochus. 

Knnstschreiner.  Im  16.  und  17.  Jahrhundert  wurde 
von  den  Tisehlern  als  „Meisterstück'^  meist  ein 
Tabernakel  verlangt;  „von  Anna,  als  Mutter Mariai', 
rührt  das  erste  Tabernakel  her",  daher  nach  Cahier 
das  Patronat.   —   26.  Juli.  Anna. 

Knnstschreiner.  Wohl  weil  sie  auf  einem  Bett 
geröstet  wurde.  —  6.  Okt.  303.     Fides  von  Agen, 

Knnstschreiner.  —  27.  Mai.     680. 

Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 

Kupferschmiede.  Wohl  aus  dem  unter  „ßotgiesser" 
genannten  Grund.    —  21.  März.     543. 

Benedict  von  Nnrsia. 

Kupferschmiede.  Als  Patron  der  Schmiede  (siehe 
„Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligias  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Kupferschmiede.  Eulogius  soll  mit  einer  kupfernen 
Lanze  gemartert  worden  sein.  —  Attribute :  Herz. 
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Lanze.  Schwert  und  Bischofstracht.  —  Orts- 
patronate:  Cordova.     Oviedo.  —  11.  März.     859. 

£alogias  von  Cordova. 
Kupferschmiede.  —  30.  August.    570. 

Fiacrins,  Einsiedler. 
Kupferschmiede.     Als  Patron  der   Schmiede  (siehe 
„Schmiede**).  —  6.  November.     559. 

Leonhard  Yon  Limoges. 

Kupferschmiede.  Cahier  vermutet  den  Ursprung 
dieses  Patronats  in  der  Aehnlichkeit  des  Wortes 
Mohr  mit  dem  Namen  Maurus  und  darin,  dass  die 
Kupferschmiede  bei  Ausübung  ihres  Berufs  leicht 
schwarze  Gesichter  bekommen,  also  an  Mohren 
erinnern;  siehe  auch  „Kohlenbrenner".  —  15.  Jan. 
583.  Maurus,  Abt  von  Glanfeuil. 

Kupferschmiede.       Siehe     unter     „Schlosser".     — 

1.  August.  Petri  Kettenfeier. 

Kupferschmiede. 

„Vitus,  ein  Knab,  mit  grosser  Freud 
Zur  Pein  und  Marter  war  bereit, 
Hat  in  seiner  Bllit  der  Jahren 
Heisses  Pech  und  Blei  erfahren. 
Durch  die  schwere  Feuersglut 
Gib,  was  ewig  freuen  tut." 

(Alter  Hymnus). 

Unter  Diocletian  wurde  Veit  in  einen  Kessel 
siedenden  Oels  geworfen.  Mit  Bezug  auf  den 
Kessel  haben  ihn  die  Kupferschmiede  zum  Patron 
erwählt.  —  15.  Juni.     4.  Jahrh.  Veit  (Vitas). 

Kupferstecher.  Hillonius  wurde  vom  hl.  Eligius  in 
der  Goldarbeiterkunst  unterrichtet;  daher  kommt 
gewiss  auch  das  Patronat  für  die  Kupferstecher. 
—  7.  Jan.     702.  Hillonius. 

Kürschner.  Wohl  wegen  des  unter  „Hutmacher" 
genannten  Grundes.   —  4.  Dez.     235.        Barbara. 

Kürschner.  Wegen  ihrer  Beziehungen  zu  den  Jägern, 
(leren  Patron  der  hl.  Hubert  ist.  —  3.  November. 
727.  Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 
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Kürschner.  Das  Patronat  bezieht  sich  auf  das  Kleid 
aus  Kamelshaaren  und  den  Ledergürtel,  den  der 
hl.    Johannes    in    der    Wüste    trug.    —    24.    Juni. 

1.  Jahrhundert.  Johannes  der  Täufer. 

Kürschner.  Maria,  Jungfrau 

Küster  s.  „Sakristane". 

Kutschenfabrikanten.  Als  Patron  der  Kutscher 
resp.  Pferde  (s.  „Pferde").  —  1.  Dezember.  659. 

£ligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Kutscher.  Als  Patron  der  Pferde  (s.  „Pferde").  — 
1.  Dez.     659.      £ligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Kutscher.  Wohl  wegen  des  Umstands,  dass  mehrere 
Ochsen  die  hl.  Lucia  nicht  ins  Bordell  ziehen 
konnten.  —  13.  Dezember.     303.  Lucia. 

Kutscher.  Als  Patron  der  Pferde  (s.  „Pferde").  — 
26.  Dezember.     35.  Stephanns,  Diacon. 

Kutscher.  Zerfallen  mit  der  Welt  suchte  St.  Wul- 
marus  seinen  Frieden  im  Kloster  Haumont,  wo  er 
die  niedrigsten  Arbeiten  verrichtete,  u.  a.  das  Holz 
für  die  Küche  täglich  in  einem  mit  Ochsen  be- 
spannten Wagen  vom  nahen  Wald  herbeischaffte. 
—  20.  Juli.     700  oder  710.  Wulmarus,  Abt. 


Lahme.  Beim  Bau  der  Kirche  von  Andelys  ver- 
wandelte Clotildis  den  durstigen  Arbeitern  das 
Wasser  einer  nahen  Quelle  in  Wein.  Gelähmte, 
die  sich  später  in  dieser  Quelle  wuschen,  wurden 
gesund.  —  3.  Juni.     545. 

Clotildis,  Königin  von  Frankreich. 

Lahme.  Philippus,  Diacon  der  ersten  Kirche,  heilte 
Lahme  in  Samarien,  wodurch  er  der  Aufnahme 
des  Evangeliums  dort  wesentlich  Vorschub  leistete. 
—  6.  Juni.     58.  Philippus,  Diacon. 

Kerler,  Patrorate  15 
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Lahme.  Durch  zufälliges  Ausrufen  des  Namens  des 
hl.  Servatius  wurde  ein  Lahmer  gesund.  Ausser- 
dem wurden  noch  viele  Q-elähmte  durch  Anrufung 
des  hl.  Servatius  geheilt.  —  13.  Mai.     384. 

Servatius,  Bischof  von  Tongern. 

Lähmung  (Segen).  Eine  blinde  Frau,  die  noch  dazu 
gelähmt  war,  wurde  plötzlich  gesund,  als  sie  Gott 
bei  den  Verdiensten  des  hl.  Bonitus  darum  bat. 
Auch  nach  des  Heiligen  Tod  wurde  ein  Gelähmter 
dadurch  geheilt,  dass  er  den  Sarg  des  hl.  Bonitus 
berührte.  —  15.  Jan.     719.  Bonitus. 

Lähmung  (gegen).  Wiederholt  wurden  Gelähmte 
geheilt,  als  man  sie  in  die  Höhle  brachte,  in  der 
einst  Christophorus  gekreuzigt  wurde.  —  25.  Sept. 
1490.  Christophorus  von  Guardia. 

Lähmung  (gegen).  Der  hl.  Purseus  erweckte  zwei 
tote  Zwillingsbrüder.  Der  Grund  des  Patronats 
liegt  wohl  in  der  Aehnlichkeit  der  Lähmung  mit 
dem  Tod.  —  16.  Januar.     650.  Furseus. 

Lähmung  (gegen).  —  28.  Oktober.    68. 

Genesius,  Märtyrer  in  Thiers. 

Lähmung  (gegen).  Drei  Jahre  vor  seinem  Tode 
wurde  der  hl.  Gregor  auf  der  linken  Seite  gelähmt, 
welcher  Zustand  sich  allmählich  über  den  ganzen 
Körper  verbreitete.  —  25.  August.     776. 

Gregor,  Abt  von  Utrecht. 
Lähmung     (gegen).      St.    Leopardinus    heilte     eine 
gelähmte  Dame.  —  7.  Oktober.    6.  Jahrhundert. 

Leopardinus,  Priester. 

Lähmung  (gegen).  Gelähmte,  die  den  hl.  Maurus 
l)ersönlich  anflehten  oder,  nach  seinem  Tod,  an 
seinem  Grabe  beteten,  wurden  gesund.  —  26.  Jan. 
T).  Jahrhundert.  Maurus,  Bischof  von  Trier. 

LUhmung  (gegen).  —  15.  Januar.     583. 

Maurus,  Abt  von  Glanfeuil. 

JJiijniung    (gegen).     Ortarius    heilte    ein    gelähmtes 


Mädchen    durch   Bestreicheii    mit,  Oel    und    durch 
ein  Gebet.  —  21.  Mai.     580. 

Ortarins,  Abt  von  Landelle. 

Lähmung  (gegen).  —  22.  März.     1.  Jahrhundert, 

Paulas  TOD  Narbonne. 

Lähmung  (gegen).  Bei  seinem  Martyrium  wurden 
dem  hl.  Quirinus  Hände  und  Füsse  abgehauen, 
30  dass  er  nicht  mehr  gehen  konnte  („gelähmt 
war").  Dann  wurde  er  von  Ochsen  auf  den  ßiclit- 
platz  gezogen.  —  30.März.  130.     Qnirinus,  Tribun. 

Lähmnng  (gegen).  Der  hl.  Servulus  war  zeitlebens 
lahm.  Er  pflegte  aich  vor  der  Clemenskirche  in 
Rom  aufzuhalten.  —  23.  Dezember.     .'iTO. 

Servulus. 

Lähmung  (gegen).  "Walatan  ist  Patron  der  Mäher 
f,s.  „Bauern"),  bei  deren  Arbeit  doch  zuerst  an 
Lahmwerden  des  Armes  zu  denken  ist.  —  30.  Mai. 
1016.  Walstan. 

Lälimung  (gegen).  Als  Patron  gegen  Fussleiden 
(s.  „Fussleiden").  —  1.  JuH.     6.  Jahrh. 

Wanlfilaigus. 

Läluiiuug  (gegen).  Nach  Alt  hat  der  hl.  Wolfgang 
viele  (Gelähmte  geheilt.  —   31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Eegeusburg. 

Lähmung  s.  auch  „Schlag". 

Lämmer.  Der  hl.  Johannes  ist  der  Verkündiger 
Christi,  als  des  Lammes  Gottes;  übrigens  heilte  er 
auch  an  Drehkrankheit  leidende  Lämmer  und 
Hammel.  —  Attribute  :  Axt.  Fell.  Kreuz.  Lamm. 
—  Ortspatrouate :  Achaja  (Fürstentum).  Amiens. 
Amsterdam.  Aquitanien  (Herzogtum).  Aragonien 
(Königreich),  Avignon.  Badajoz.  Bar  (Herzog- 
tum). Batenbug.  Bayern.  Bazas.  Bearne  (Herr- 
schaft). Bellay  (Bistum).  Besantjon.  Böhmen. 
Bois-le-duc.  Bonn.  Bozzolo  (Fürstentum).  Branden- 
burg (Kurfürstentum).  Brederode  (Herrschaft). 
Breslau  (Bistum  und  Stadt),     Burgund.     Cambray 
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(Erzbistum  und  Stadt).  Campen.  Canada.  Cleve 
(Herzogtum).  Cöln  (Erzbistum  und  Stadt).  Dau- 
phine  (Grafschaft).  Deutschland.  Dijon.  Dort- 
mund. Dürkheim.  Flandern  (Grafschaft).  Florenz. 
Franecker.  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  O. 
Frankreich.  Geldern  (Herzogtum).  Gent.  Genua 
(Republik).  Gouda.  Groningen.  Heidelberg.  Heins- 
berg. Henne berg  (Grafschaft).  Hennegau  (Graf- 
schaft). Herzogenbusch.  Holland.  Ingolstadt.  Jülich 
(Herzogtum).  Kirchenstaat.  Lauffenburg.  Leipzig. 
Limburg  (Herzogtum).  Lübeck.  Lüneburg.  Lüt- 
tich (Bistum).  Luxemburg  (Herzogtum).  Lyon. 
Mainz.  Malta.  Mecklenburg  (Herzogtum).  Modena 
(Herzogtum).  Montelimart  (Herrschaft).  Montfort 
(Grafschaft).  Montserrat.  Münsterburg  (Herzogtum). 
Nassau  (Grafschaft).  Neapel  (Königreich).  Nörd- 
lingen.  Nürnberg.  Oppenheim.  Oesterreich  (Erz- 
herzogtum). Oranien  (Fürstentum).  Ostfriesland 
(Fürstentum).  Parma  (Herzogtum).  Perpignan.  Pfalz. 
JPloczko  (Fürstentum).  Poitiers.  Polen.  Provence 
(Grafschaft).  Rhodus.  Rietberg  (Grafschaft).  Rous- 
sillon  (Herrschaft).  Saalfeld.  Sabionetta  (Herzog- 
tum). Sachsen.  Salzburg  (Erzbistum).  Savona. 
Savoyen  (Herzogtum).  Schlesien.  Schweden.  See- 
land. Sicilien.  Trier  (Erzbistum).  Turin.  Ungarn. 
Utrecht.     Valence  (Bistum).     Vienne.     Wesel.    — 

24.  Juni.    1.  Jahrh.  Johannes  der  Täufer. 

Lampenmacher.  Wohl  als  Patron  der  Blechschmiede 
etc.  (s.  „Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

£ligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Lampenmacher.  Die  Lampenmacher  tragen  durch 
ihre  Erzeugnisse  zum  Oelverbrauch  bei  und  dem 
hl.  Johannes  schadete  siedendes  Oel  nicht  (siehe 
„Brandwunden").  Das  ist  nach  Broc  de  Segange 
der  Gedankengang  des  Patronats.  —  6.  Mai.    ca.  95. 

Johannes  £vangelista  (ante  portam  latinam). 
Landleute  s.  „Bauern". 


LANDPLAGEN  -  LATRINENREINIGER.  L'2<> 

Landplagen  (gegen).  Der  hl.  Urban  hat  bei  Pest 
und  anderen  Seuchen,  bei  Mäuseplagen,  Feuers- 
brüiisten  etc.  dem  Volk  seine  Hilfe  zu  Teil  werden 
lassen.  —  23.  Januar.   375.      Urban  von  Langres. 

Landwirte  s.  „Bauern". 

Lastträger.  Als  Patron  der  Arbeiter  (a.  „Arbeiter"). 
—  14,  Juli.     1274.  BonaTeotora,  Cardinal, 

Lastträger.  Als  Träger  des  zu  ungeheurer  Last  an- 
wachsenden Chris tuskin des  über  den  Strom  (siehe 
„Schiffer").  ^25,  JuH,   3.  Jahrh.      Chrlstophorns. 

Lastträger.  —  25.  Juli.    44.       Jacobns  der  Aeltere. 

Lastträger.  Als  Patron  der  Wasserträger  (s.  „Wasser- 
träger").—6.  Nov.  ÖÖ9.     LeoDhard  von  Limoges. 

Lastträger.  —   15,  Januar.     563. 

Manrns,  Abt  von  Glanfeuil. 

Lastträger.  —  31.  Oktober.     303.  Qnintinns. 

Laternenanzünder.  Vielleicht  ausdemunter„Lichter- 
zieher"  genannten  Grund.  —  15.  Jan.     583. 

lUaarus,  Abt  von  Glanfeuil. 

Laternenanzünder.  —  14.  Oktober.     490. 

Uenehonid  von  Perthes. 

Laternenmacher.  Als  Patron  der  Glaser  etc.  {siehe 
„Spiegelfabrik an ten").  —  18.  Juli.     886. 

Clarns,  Priester  im  Vexin, 

Laternenmacher.  Marcus  ist  Patron  der  Glaser  (s. 
„Glaser"),  die  ja  den  Laternenmachern  unentbehr- 
liches Material  liefern,  —  25.  April.  68.      Marcus. 

Laternenmacher.  —  14.  Oktober.    490. 

Henehonid  von  Perthes. 

Latrinenreiniger.  Wohl  wegen  seines  Namens 
(clarus  =   klar,  rein).  —  18.  Juli.     886. 

Claras,  Priester  im  Vexin. 

Latrinenreiniger.  Constantin  d.  Gr.  richtete  auf 
den  Rat  des  Papstes  Julius  I.  einen  aus  verschie- 
denen Ständen  zusammengesetzten  Totengräber- 
Verein  ein.  Broe  de  Segange  vermutet  den  Grund 
unseres  Patronats  in  der  Aehnlichkeit  des  Gewerbes 
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der    Totengräber    mit    dem    der   Abortleerer,    die 
beide  mit  Gruben  zu  tun  haben.  —  12.  April.    352. 

Jalius  Im  Pabst. 

Laatenmacher.     Julian  ist  Patron  der  Musiker  und 

fahrenden  Sänger  (siehe  ^Musiker"  und  „fahrende 

Sänger"),  denen  die  Laute  ja  unentbehrlich  war. 

—  29.  Januar.    313.  Julianus  Hospitator. 

Lazarette.     Als  das  Bild  menschlichen  Elends. 

Der  arme  Lazarus. 

Lazaristen.     Als  Stifter  dieses  Ordens.  —    19.  Juli. 

1660.  Vincentius  de  Paulo. 

Lebensgefahr  (gegen).  Als  Patronin  gegen  plötz- 
lichen Tod  (s.  „Tod,  gegen  plötzlichen").  —  4.  Dez. 
235.  Barbara. 

Lebensverlängerang  der  Eltern,  erbeten  durch  die 
Kinder  (für).  Auf  die  Bitte  Petri  rettete  Jesus 
dessen  fieberkranke  Schwiegermutter  vom  Tod.  — 
29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 

Lebkuchenbäcker.  Wegen  der  Bienen,  die  dem  hl. 
Ambrosius  als  Knaben  in  den  Mund  flogen  (siehe 
„Bienen").  —  7.  Dezember.     397. 

Ambrosius^  Erzbischof  von  Mailand. 

Lebkuchenbäcker.  Als  Mutter  Christi,  des  „Brunn- 
quells der  Süssigkeit".  Maria,  Jungfrau. 

Lebkuchenhändler.  —  6.  Juni.    699. 

Claudius,  Erzbischof  von  Besan9on. 

Lederarbeiter.     Als  Patronin  der  Kürschner  etc.  (s. 

„Hutmacher*')    —  4.  Dezember.     235.        Barbara. 

Lederarbeiter.    Als  Patron  der  Gerber  (s.  „Gerber"). 

—  24.  Aug.     1.  Jahrh.      Bartholomaeus,  Apostel. 
Lederarbeiter.     Als  Patrone  der  Schuster  etc.  (siehe 

^Schuster").  —  25.  Oktober.     285. 

Crispinus  und  Crispinianus. 
Lederarbeiter.    Johannes  trug  einen  ledernen  Gürtel 

—  24.  Juni.    1.  Jahrh.        Johannes  der  Täufer. 
Lederarbeiter.     Als  Patronin    der  Schuhmacher    (s. 


„Schuhmacher").  —  25.  November.  4.  Jahrhundert. 
Katharina  von  Alexandria. 

Lederarbeiter.  Der  Grund  ist  unter  „Gerber"  an- 
gegeben. ^  28,  Oktober.  Simon,  Apostel. 

Lebrer.  Der  Diacon  Arsenius  wurde  von  Theodosius 
nach  Elonstantiuopel  als  Erzieher  des  Prinzen  Ar- 
cadiua  berufen,  zog  sich  aber,  da  alle  seine  Mühe 
an  dem  ungelehrigen  Schüler  verloren  war,  und 
da  ihm  Arcadius  wegen  einer  Strafe  nach  dem 
Leben  stellte,  in  die  Einsamkeit  zurück.  —  l'J.  Juli. 
450.  Arsenius. 

Lehrer.  Cassius  war  Schullehrer  in  Imola(E.omagna). 
Bald  kam  ea  auf,  daas  er  Christ  war.  Er  wurde 
mm  seinen  Schülern  überliefert,  dass  sie  ihn  töteten. 
Gern  ergriffen  diese  die  Gelegenheit,  sich  für  die 
mannigfachen  Sehulstrafen  zu  rächen,  fielen  mit 
ihren  Tafeln  über  ihn  her  und  zerstachen  ihn  mit 
ihren  Griffeln.  —  13.  Aug.  4  Jahrh.  Cassioa. 

Lehrer.  Trotz  grosser  tiichtschmerzen  Hess  Gregor 
d,  Gr.  seinen  Schülern  seinen  Unterricht  ange- 
deihen.  —  12.  März.     öOi.  Gregor  d.  Gr. 

LelireP.     In  seiner  Eigenschaft  als  ,, Kirchenlehrer". 

—  30.  Sept.    420.  Hieronyiiins,  Kirchenlehrer. 
Lehrer.     Karl  d.  Gr.  interessierte    sich    lebhaft    für 

die  Wissenschaften  und  hat  bekanntlich  die  Uni- 
versitäten Paria  und  Pavia  gegründet.  —  Attribute: 
Kirche,  Krone.  Schwert.  —  Ortspatronate :  Aachen. 
Aix-la-Chapelle.  Batenbug.  Halberstadt.  Hildes- 
heim,  Münster  (Bistum).  Nimwegen.  Osnabrück  (Bis- 
tum und  Stadt).  Ostfriesland  (Fürstentum),  Pader- 
born (Bistum).    Sitten    (Bistum).    Zürich  (Canton). 

—  28.  Januar.     814.  Karl  d.  Gr. 
Lehrer.     Der  hl.  Mathurinus  zeigte  schon  als  junger 

Geistlichereinungewöhnliches  apologetisches  Talent. 
Nach  ÄJt  soll  er  selbst  in  Schulen  unterrichtet 
haben.  —  9.  November.     4.  Jahrhundert. 

Mathurinus  (3Iaturinus). 
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Lehrer.  Protus  starb  mit  seinen  Schülern  zu  Aqui- 
leia  den  Märtyrertod.  —  31.  Mai.     290.      Protus. 

Jjehrerinnen.  Wegen  ihrer  eminenten  Gelehrsam- 
keit (s.  „Philosophen,  christliche**).  —  25.  Nov. 
4.  Jahrh.  Katharina  von  Alexandria. 

Jjehrerinnen.  Als  Führerin  und  ßekehrerin  der 
11 000  Jungfrauen  (s.  „Heirat  etc.")  —  21.  Oktober. 
383.  Ursula. 

Lehrstand.  Wegen  ihrer  grossen  Gelehrsamkeit  (s. 
„Philosophen").  —  25.  November.    4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandria. 

Leib  s.  auch  „Bruch". 

Leib.  Als  Patron  gegen  Eingeweideschmerzen  (siehe 
„Eingeweide  etc.").    —    2.  Juni.     4.    Jahrhundert. 

Erasmus,  Bischof  von  Antiochien. 

Leib,  aufgetriebenen  (gegen).  —  31.  Juli.    450. 

Germanus,  Bischof  von  Auxerre. 

Leib,    aufgetriebenen    bei    Kindern   (gegen).  — 

22.  Mai.     ca.  640.      Lupus,  Bischof  von  Limoges. 
Leib,    aufgetriebenen    bei    Kindern    (gegen).    — 

1.  Nov     ca.  436.       Marcellus,  Bischof  von  Paris. 

Leib,  aufgetriebenen  bei  Kindern  (gegen).    Dieses 

Uebel    heilen    die    von  St.  Martin    abstammenden 

Grafen  von  Limoges  durch   blosses   Handauflegen. 

—  11.  November.    397.  Martin  von  Tours. 

Leib,    aufgetriebenen    bei   Kindern    (gegen).    — 

12.  Juli.     765. 

Nazarius,  Nabor,  Basilides,  Cyrinus. 

Leibschaden  (gegen).  —  21.  Juni.    5.    (7?)   Jahrh. 

Albanus  von  Mainz. 

Leibweh  (gegön).  Eine  Frau  kam  mit  ihrem  Säugling 
vor  den  Bischof  Brictius  und  bezeichnete  ihn  vor 
vielen  Anwesenden  als  Vater  des  Kindes.  Brictius 
forderte  das  Kind  auf,  die  Wahrheit  zu  sagen  und 
zu  Aller  Erstaunen  erklärte  das  Kind  die  Anklage 
der  Mutter  als  Lüge.  Nicht  genug  damit  erbrachte 
der  Bischof  einen  weiteren  Beweis  seiner  Unschuld 


dadurch,  dass  er  glühende  Kohlen  unter  dem  Ge- 
wand in  der  Unterleibsgegend  (daher  das  Patronnt!) 
trag,  ohne  Schaden  zu  nehmen.  —  Attribut : 
Kohlen.  —  13.  November.     444, 

Brictius,  Bischof  von  Tours. 

Leibweli  (gegen).  Ais  Patron  gegen  Schmerzen  in 
den  Eingeweiden  (s.  „Eingeweide").  —  2.  Juni. 
4.  Jahrh.  Erasmus,  Bischof  von  Äntioehien. 

Leichenbesorger.  Bekanntlich  bestattete  Joseph  von 
Arimathia  den  Leichnam  Jesu  in  einem  Felsengrab 
in  seinem  Garten,  —  Attribut:  Salben büchse.  — 
11.  März.     1.  Jahrh.  Joseph  von  Arimathia. 

Leicheuträger-BrUderschaften.  Der  Leib  des  hl. 
Sebastian  wurde  in  die  cloaca  maxiraa  geworfen 
und  von  der  Christin  Lucina  an  der  Appischen 
Strasse  begraben,  wie  es  ihr  der  Heilige  im  Traum 
geboten  hatte.  —  20.  Jan.  286  oder  288.     Sebastian. 

Ijeideo,  seelisches  und  körperliches  (gegen.) 
Die  zahllosen  Wunder  und  die  Erlösungen  aua 
schwerer  Not,  die  der  hl.  B^ranciscus  vollbrachte, 
haben  zu  diesem  Patronat  geführt.  —  2,  April. 
1507,  Fpanciscus  von  Paulo. 

Lein  {fnr  dessen  Gedeihen).  In  der  Stadt  Bernatre 
war  der  hl.  C3audius  sehr  verehrt;  da  dort  der 
Lein  stark  cultiviert  wird,  lag  es  nahe,  diesen 
Heiligen  für  dessen  Gedeihen  anzurufen.  —  6.  Juni. 
699.  Claudius,  Erzbischof  von  Besan^on. 

Als  Patron  der  Schneider  (s.  „Schnei- 
,  Okt.     1226.     Frauciscos  von  Assist 
Als  Patron   der  "Weber    (s.  „Weber"). 
—  ö.  November.     534. 
Laetus  (Li6),  Einsiedler  in  der  Diöeese  Orleans. 

Leineweber.  —  9.  November.     4.  Jahrhundert. 

Mathurinus  (Matuiinus). 

Leineweber.  Aus  dem  unter  „Leinwanrlhändler" 
angegebenen  Grund.  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolans  von  Bari. 


Leineweber. 

der").  —  4. 

Leineweber. 
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Leineweber.  Als  Patron  der  Weber  (s.  „Weber") 
—  1.  Februar.    389.  Severus  von  Ravenna. 

Leineweber  s.  auch  „Weber'*. 

Leinwandhändler.  Der  hl.  Nicolaus  gab  drei  armen 
Mädchen  Geld  zur  Ausstattung  (siehe  „Mädchen, 
heiratslustige").  Dadurch  hat  er  auch  den  Lein- 
wandhändlern, Bandmachern,  Knopfmachern  etc. 
zu  verdienen  gegeben.  Nach  Stadler  und  Ginal 
hat  er  die  Ausstattungen  selbst  geschenkt.  Dann 
wäre  das  Patronat  noch  besser  erklärt.  —  6,  Dez. 

324.  Nicolans  von  Bari. 

Leinwandhändler.     Der   Grund    des   Patronats   ist 

unter    „Wäscherinnen"    genannt.     —   4.    Februar. 

1.  Jahrhundert.  Veronica  von  Jernsalem. 

Lenden  (gegen  Krankheiten  an  denselben).    Als 

Patron  gegen  Eüokenkrankheiten.  —  29.  Oktober. 
760.  Dodo,  Abt  von  Walers-en-Faigne. 

Lendenschmerzen  (gegen).  Burkhard  heilte  einen 
Gliederkranken.  —  14.  Oktober.     754. 

Burkhard  von  Wttrzburg. 
Lendenschmerzen   (gegen).    Laurentius  wurde  in 

Rom  auf  einem  glühenden  Rost  gebraten,  wobei 
natürlich  auch  die  Lenden  in  starke  Mitleiden- 
schaft gezogen  wurden.  —  10.  August.     268. 

Lanrentias,  Erzdiacon  von  Rom. 

Lendenschmerzen  (gegen).  —   1.  Febr.    6.  Jahrh. 

Ursns,  Erzdiacon  von  Aosta. 

Lendenschwäche  bei  Kindern  (gegen).  Die  Ursmar- 

quelle  bei  der  Capelle  Fontenelle  nahe  dem  Dorfe 
Flogen  stärkte  mit    ihrem  Wasser  die    schwachen 
Lenden  von  Kindern,  —  18.  April.     713. 
Ursmarus,  Regionarbischof  und  Abt  von  Lobbes. 
Lepra  s.  „Aussatz". 

Leute,  junge.  —  o.  Mai.    1170. 

Avertinus,  Diacon  von  St.  Gilbert  (England.) 

Leute  (gegen  widerwärtige).    Das  Patronat  beruht 

auf  einem  Wortspiel  mit  dem  Namen  des  Heiligen, 


der     an    daa     französische    acariätre  =    zäukisch, 
widerwärtig  erinnert.  —  27.  November,     639. 

Acharina,  Bischof  von  Noyon, 

Leute  (gegen  zänkische).  Aicardns  brachte  oft 
die  hartnäckigsten  Zänker  zur  Vernunft.  Sylvias 
läast  sogar  ans  diesem  Grund  das  Wort  „acariätre" 
vom  Namen  des  hl,  „Acaire"  abstamnien,  —  15.  Sept. 
6!S7.  Aicardua,  Abt  von  Jumi^ges. 

Lichterfabrikaoteil.  "Wohl  wegen  seiner  Macht  über 
das  Feuer  (s.  „Fenersbrunst").  —  6.  Dez.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Lichtei'Zieher.  Als  Patron  der  OelmüUer  (s,  „Oel- 
miiller"),  deren  Erzeugnisse  ja  ähnlichen  Zwecken 
dienen,  wie  die  der  Lichterzieher.  —  16,  Mai. 
7.  Jahrhundert. 

Honoratns,  Bischof  von  Amiens. 

Lichterzielier.     Als  Patron  der   Lampenmacher  etc. 
(a.  „Lampenrü acher").  —  6.  Mai.     ca.  95, 
Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam), 

Lichterzieher.  Beim  Leichenbegängnis  des  heil. 
Lubinus  richtete  sich  ein  miigestossenes  Kreuz 
mit  daran  hängenden  gefüllten  Oellampen  von 
selbst  auf,  ohne  dass  das  Oel  verschüttet  wurde. 
In  dieser  wunderbaren  Erhaltung  des  für  die 
Kirche  bestimmten  heil,  Oels  und  in  der  TJeber- 
einstimmung  des  Oels  überhaupt  als  Leuchtmaterial 
mit  den  Fabrikaten  der  Lichterzieher  liegt  woh! 
der  Grand  des  Patronats.  —  14.  März.     557. 

Lnbinns  von  Chartres. 

Lichterzieher,  Vielleicht  wegen  der  Liehterweihe 
am  Fest  Mariae  Reinigung  (Lichtmess)  oder  weil 
Maria  die  Mutter  Christi,  des  „Lichtes  der  Welt" 
ist.  Maria,  Jungfrau. 

Lichterzieher.  [Cahier.]  Mit  Beziehung  auf  „Licht- 
mess". Mai'iae  Reinigung. 

Lichterzieher.  Dem  hl.  Maurus  wurden  im  Kloster 
des     hl,    Benedict ,    nahe    bei    Subiaco    die    besten 
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Mönche,  die  „Lichter"  des  Klosters,  zur  Obhut  an- 
vertraut. Eines  Tages  liess  er  den  Teufel  in  Ge- 
stalt eines  Mohren  erscheinen,  wie  er  einen  jungen 
Mönch  vom  Gebet  abzubringen  suchte.  —  15.  Jan. 
583.  Maurus,  Abt  von  Glanfeuil. 

Lichterzieher.    [Cahier.]  Weihnachten. 

Liebhaber.  Als  Patron  für  günstige  Heirat  etc.  (s. 
„Frauen").  —  13.  Juni.     1231. 

Antonius  von  Padna. 

Ligorianer  s.  Redemptoristen. 

Likeurhändler.  Als  Patron  der  Getränkehändler 
(s.  „Getränkehändler"). —  6.  Febr.    679.   Amandns. 

Limonadenschenken.  Als  Patron  der  Getränke- 
händler (s.  „Getränkehändler").    —   6.  Febr.     679. 

Amandas. 
]iimonadeny  erkauf  er.  [Cahier.]  Der  hl.  Geist. 
Limonadenverkäufer.  —  25.  August.    1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Limonadenverkäufer.    [Cahier].       Mariae  Geburt. 
Lithographen.     Als  Patron  der  Buchdrucker   (siehe 
„Buchdrucker").  —  6.  Mai.  ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 
Lohnkutscher.    Als  Patron  der  Pferde  (s  „Pferde^'). 
—  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
Löwen,  Universität.  [Cahier.]  Mariae  Reinigung. 
Luft.  —  7.  Febr.    316.      Theodorus  von  Heraclea. 

Luft.  Als  Patron  gegen  Sturm  (s.  „Sturm").  — 
14.  April,     ca.  238. 

Yalerianus,  Gemahl  der  hl.  Caecilia. 

Lungenkrankheiten   (gegen).     Als   Patron   gegen 

Heiserkeit  (s.  „Heiserkeit").  —  20.  Mai.     1444. 

Bernhard  von  Siena. 
Lustseuche  s.  „Syphilis". 
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Mächte,  höllische  (gegen).  Als  Patron  gegen  die 
Flammen  des  Fegefeuers  (s.  „Fegefeuer  etc/^).  — 
10.  Aug.     258.      Laarentins,  Erzdiacon  von  Rom. 

Mächte,  höllische  (gegen).  Theodulus  hatte  grosse 
Macht  über  den  Satan ;  so  zwang  er  ihn,  als  er, 
Theodulus,  in  Rom  vom  Papst  eine  Glocke  zum 
Geschenk  erhielt,  ihm  diese  nach  Sitten  zu  tragen. 

—  Attribute:  Glocke.  Hammer.  Teufel.  —  Orts- 
patronate :  La  Gruyere.  Sitten.  Wallis.  —  16.  Aug. 
806.  Theodulus,  Bischof  von  Sitten. 

Mächte,  teuflische  (gegen).  Als  zehnjähriger  Knabe 
vertrieb  Antonius,  damals  noch  Ferdinand  Bullone, 
den  Teufel  aus  der  Lissaboner  Kathedrale  durch 
das  Kreuzeszeichen.  —  13.  Juni.     1231. 

Antonius  von  Padua. 

Mädchen.     Wegen  ihrer  hervorragenden  weiblichen 

und  christlichen  Tugenden  (s.  „Architekten^'  etc.). 

—  4.  Dezember.  235.  Barbara. 
Mädchen.  Drei  dem  Namen  nach  unbekannte  Mäd- 
chen von  Toulouse  bestatteten  den  Leichnam  des 
hl.  Saturninus.  Dafür  mussten  sie  selbst  das  Leben 
lassen ;  nach  Anderen  entflohen  sie  und  gründeten 
den  Marktflecken  „Mas  Sainte  Puelles**  bei  Castel- 
naudary.  —  14.  Okt.  ca.  250.    Die  3  hl.  Jungfrauen. 

Mädchen.      Wegen    ihrer    grossen    Tugenden.     Mit 

15  Jahren  hatte  sie  eine  Vision,  in    der    sie    sich 

als  Braut  Christi  erblickte.     Von  da    an   entsagte 

sie  der  Welt    und    wurde    eine  der    berühmtesten 

Zeugen  Christi : 

Katharina  warst  hochgelehrt, 
Fünfzig  Weise  zu  Gott  bekehrt, 
Scharfe  Nägel  hast  empfunden. 
Auf  das  Rad  warst  hart  gebunden. 
Wenn  wir  sind  im  Todeskampf 
Treib  von  uns  Versuchungsdampf. 

(Alter  Hymnus.) 


St.  Katharina    gehört    zu    den    14  Nothelfern.    — 
2n.  November,     4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Älexaudria. 

Mädchen,  jange.  Der  Grnnd  ist  unter  „Dienst- 
mägde"  genannt.  —  5.  Mai.     1.  Jahrh.  Irene. 

Mädchen,  heiratslastige.  Der  hl.  Ambrosius  betete 
stets  für  das  Glück  der  Brautleute.  Armen  Mäd- 
chen, die  kurz  vor  der  Hochzeit  standen,  schenkte 
er  einmal  eine  grosse  Summe  Geldes.  —  20.  März. 
1286.  Ambrosins  von  Siena. 

Mädchen,  heiratelustige.  —  5.  Mai.    1170. 

Avertiuu.S,  Diacon  von  St.  Gilbert  (England). 

Mädchen,  heiratslostige.  Die  hl.  Eustella  wider- 
setzte sich  ihrem  Vater,  dem  Legaten  des  galli- 
schen Prätors,  der  ihre  Verheiratung  wünschte. 
Als  sie  in  der  Erregung  auf  den  Boden  stampfte, 
entsprang  diesem  eine  Quelle.  In  diese  werfen  am 
Fest  der  Heiligen  heiratslustige  Mädchen  Steck- 
nadeln. Wenn  zwei  davon  in  Krenzesform  faUen, 
findet  das  betr.  Mädchen  noch  im  gleichen  Jahr 
einen  Mann.  —   21.  Mai.     1.  Jahrb.  Eustella. 

Mädchen,  heiratslustige.  Ein  armer  Mann  wollte 
seine  drei  Töchter  der  Prostitution  preisgeben 
schnöden  Geldes  halber,  Da  warf  der  hl.  Nieolaus, 
der  die  Not  erfahren  hatte,  eines  Abends  so  viel 
Geld  in  das  Zimmer  der  Mädchen,  dass  jede  davon 
eine  Aussteuer  anschaffen  konnte.  Innerhalb 
kurzer  Zeit  hatten  sie  nacheinander  gute  Partien 
gemacht.   —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 

Mädchen,  die  sich  dem  Klosterleben  widmen 
wollen.  Der  hl.  Ambrosius  unterstützte  einmal 
arme  Mädchen,  die  heiraten  wollten,  mit  Geld. 
Man  glaubte  deshalb  jedenfalls,  dass  er  auch  an- 
deren Mädchen  seine  Hilfe  angedeihen  lasse,    vor- 

L^nehmlicL  solchen,    die    ein    ernstes    und    frommes 


Leben  führen,    was  ja    hauptsächlich    in    unserem 
Falle  zutrifft.  —  20.  März.     1286. 

Ambrosius  von  Sieniii 

Mägde  s.  „Dienstmägde". 

.Magenleiden  (gegen).  —  16.  Oktober.     475. 

Dulcissimu»  (Dnlcius),  Bischof  von  Ägei 

Magenschwäche  (gegen).  Timotheus  litt  an  Magen- 
schwache,  die  ihm  sehr  lästig  war,  und  von  der 
er  sich  durch  die  Hilfe  des  hl.  Paulus,  seines 
Lehrers,  leicht  hätte  befreien  könneu.  Aber  er 
wusate  den  "Wert  des  Leidens  zu  schätzen  und 
trug  demütig  die  Prüfung.  —  Attribute:  Keule. 
Stein.  —  24.  Jan.     97.  Timotheus,  Bischof. 

Magenweh  (gegen).  —  23.  Januar.     4.  Jahrhundert. 
Emerentiana. 

Magenweh  (gegen).  Die  an  den  verschiedensten 
Krankheiten  Leidenden,  gewiss  auch  Magenkranke, 
wurden  gesund,  wenn  sie  am  Grab  des  hl.  Roland 
beteten.  —  16.  Jan.    1200.     Roland  von  Chözery. 

Magenweh  bei  Kindern  (gegen),  Wohl  als  Patron 
gegen  Kolik  (s.  Kolik,  resp,  ,,Greburtsschm6rzen"). 
—  15.  Juni.     589.  Fsalmoding. 

Mäher.  Als  Patron  der  Bauern  (s.  „Bauern"),  — 
30.  Mai.     1016.  Walstan. 

Maler.  Der  hl.  Benedict  wirkte  besonders  für  die 
Erhöhung  der  Pracht  beim  Gottesdienst  und  er- 
mahnte speziell  die  Maler,  durch  würdige  Aus- 
schmückung der  Kirchen  das  Ihrige  zu  tun.  — 
12.  Januar.    8.  Jahrh.        Benedictus  Blscopios. 

Maler.    Die  Maler  brauchen  Oelfarben  und  Johannes 
sollte  in  Gel  gemartert  werden  (s.  „Brandwunden"). 
Die  Beziehung  liegt  nahe.  —  6.  Mai.     ca.  9b. 
Johannes  Evangelista  (ante  portam  latinam), 

Maler.  In  Bologna  verwahrt  man  eine  Violine,  auf 
der  Katharina  einmal  wunderbar  gespielt  hatte, 
ohne  das  Violinspiel  erlernt  zu  haben.  Das  Instru- 
ment ist    mit    schönen,    eigenhändigen    Malereien 
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der  Heiligen  verziert.  —  Attribute :  Buch  und 
Palme.  Jesuskind.  —  Ortspatronat:  Bologna.  — 
9.  März.    1463.  Katharina  von  Bologna. 

Maler.  Lazarus  war  Mönch  und  widmete  sich  in 
seinen  freien  Stunden  der  Malerei.  Während  des 
Bilderstreits  unter  Theophilus  wurde  ihm  die  Aus- 
übung seiner  Kunst  verboten;  da  er  nicht  ge- 
horchte, brannte  man  ihm  die  Hände.  Durch  die 
Hilfe  der  Kaiserin  Theodora  wieder  hergestellt, 
malte  er  das  Bild  Johannis  des  Täufers  und,  nach 
Theophilus  Tod,  das  prachtvolle  Christusbild  in  der 
Gerichtshalle  (Chalke)  von  Konstantinopel.  — 
Attribute:  Bild.     Hände.  —  23.  Februar.     870. 

Lazaras,  Mönch. 

Maler.  Lucas  schilderte  in  seinem  Evangelium  die 
Gottesmutter  am  schönsten.  Der  Legende  nach 
war  er  Maler  und  soll  mehrere  Madonnen  (meist  mit 
schwarzem  Gesicht)  gemalt  haben.  —  Attribute : 
Bild.  Malergeräte.  Ochse.  —  Ortspatronate :  Bo- 
logna.    Padua.  Reutlingen.    Spanien.  —    18.    Okt. 

Lucas,  Evangelist. 

Maler.  —  29.  Juli.    84.  Martha. 

Maler.      Mich(a)el(is)    (Arch)angel(us)    erinnerte     an 
.  Michelangelo,  den    genialen    Maler,   der    natürlich 

den  hl.  Michel  zum  Patron  hatte.  —  29.  Sept. 

Michael,  Erzengel. 
Maler  s.  auch  „Glasmaler". 
Malteser.     Auf  der  hl.  Agatha  Fürbitte  wurden  die 

Türken  von  den  Maltesern  im   Jahr  1551    besiegt. 

—  5.  Februar.  251.  Agatha  von  Catanea. 

Malteser.  —  17.  Januar.     1329. 

Roselina  von  Villeneuve. 

Marder.  Wohl  als  Patron  der  Schafe,  gegen  Wölfe 
etc.  (s.  „Schafe*^).  —  1.  Sept.     623. 

Lupas,  Erzbischof  von  Sens. 
Marine.     Als  Patron  der  Seeleute  (s.  „Seeleute").  — 

15.  Ai)ril.    1248.  Petrus  Gonzales  (Elmo). 


Marmorarbeiter.  In  der  Stadt  Cauaes,  deren  Um- 
gebung an  Marmor briichen  reich  ist,  werden  die 
Reliquien  der  4  hl,  Märtyrer  verwahrt.  Natur- 
gemäss  kommfeii  viele  Marmo  rar  heiter  nach  Cauues, 
die  dann  bald  die  Heiligen  zu  Patronen  gewählt 
haben.  —  5.  Juni,     4.  Jahrhundert. 

Amandas,  Lncius,  Alexander,  Andoldos. 
MarniorarbeiteP.  Als  Patrone  der  Bildhauer  (siehe 
„Bildhauer").  —  8.  November.  302. 
Claudius,  S'icostratns,  Symphorion,  Castorius 
nnd  SimpUcins. 
Marmorarbeiter.  Unter  Trajan  wurde  Clemens  in 
den  Chersones  verbannt  und  zur  Zwangsarbeit  in 
den  dortigen  Marmorbrüchen  verurteilt.  Da  die 
Sträflinge  grossen  "Wassermangel  litten,  lieHs  Clemens 
einen  Fluss  in  den  Steinbrüchen  entstehen  und 
taufte  darin  viele  Heiden.  Dies  "Wunder  wurde 
weit  bekannt  und  erzielte  bedeutende  Erfolge  für 
die  Sache  Christi.  Clemens  wurde  daraufhin  ge- 
zwungen, den  Göttern  zu  opfern  und,  da  er  sich 
dessen  weigerte,  mit  einem  Anker  am  Hals  ins 
Meer  geworfen.  Als  später  fromme  Christen  seine 
Reliquien  suchten,  trat  das  Meer  zurück  und  eine 
kleineKirche  wurde  sichtbar,  in  deren  Innerem  sich 
der  Leichnam  des  Heiligen  in  einem  Marmorsarg 
befand.  —  Attribute:  Anker.  Quelle.  —  Orts- 
patronate:  Aarhnus.  Compiegne.  Krim.  Sevilla. 
"Velletri.  —  t>3.  November.     100. 

Clenieas  IV.,  Papst. 
Masern  (gegen).     Als  Patron   gegen   Pocken   (siehe 
„Pocken").  —  2ö.  August.     3.  Jahrhundert. 

3Iaginas  {Maximns)  von  Tarragona. 
Mathematik.     Fabrikanten     mathematischer    In- 
strainente.  —  3.  November.     721. 

Hnbertus,  Bischof  von  Lüttich. 
Matrosen.     Als  Patron  der    Schiffer    (s.    „Schiffer"), 
ez.     324.  Nicolaus  Ton  Bari. 


Matrosen.     Als  Patron  der  Seeleute   {s,  jiSeeleute"). 

—  15.  April.     1248.         Petrus  Gonzales  ^Elrao). 
Matrosen  s.  auch  „Seeleute". 

Slattenmacher.  Als  Patron  dea  ähnlichen  Gewerbes 
der  Korbmacher  (s,  „Korbmacher").  —  25,  April. 
6S.  Marcos. 

Mattenmacher.  Der  hl.  Paulus,  der  Vater  der  Ein- 
siedler, lebte  90  Jahre  lang  in  der  Einöde  der 
Thebais ;  aus  einer  Quelle  löschte  er  den  Durst 
und  eine  Palme  gab  ihm  Nahrung,  Obdach  und 
Kleidung ;  jedenfalls  hat  er  sich  aus  derselben 
auch  Matten  gefertigt.  —   15.  Jan,     4.  Jahrh. 

Panlns  von  Theben. 

Matte  um  acher.  Durch  ihre  bandartigen  Fabrikate 
wurden  die  Mattenniacher  leicht  an  die  wunder- 
baren    Bande    Petri    (s.  „Schlosser")    erinnert.    — 

—  1.  August.  Petri  Kettenfeiep. 
Maultiere.    Wohl  als  Patron  der  Pferde  (s.  „Pferde"), 

—  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 
.llaui'er.     Als  Patronin  der  Bauarbeiter  resp.  Archi- 
tekten   {s.  „Architekten").    —    4.  Dezember,     235. 
Barbara. 
Maurer.     Die  Wollhechel,  mit  der  Blasius  gemartert 
wurde,  hat  die  Maurer  sicher  an  verschiedene  ihrer 
Instrumente  erinnert,  —  3.  Februar.     316. 

Blasius  TOu  Sebaste. 

Jlaiirer.     [Cahier.j  Christi  Himmelfahrt. 

Maurer.     Beruht  auf  einer  Verwechslung   (s.  n^*"^" 

hütten").  Die  vier  Gekrönten. 

Maurer.     Gregor  d.  Gr.    hat    sieh  bekanntlich  auch 

durch  den  Bau  vieler  Krankenhäuser  etc.  Verdienste 

erworben.  —   12.  März,     604.  Gregor  d.  Gr. 

Maurer.     Johannes  legte  den  Grundstein    zum   Bau 

der  unsichtbaren  Kirche,    —    24.  Juni.     1.  Jahrb. 

Johannes  der  Täufer. 


ülaurer.  Beim  Bau  der  Marcuskirclie  in  Venedig 
stürzte  ein  junger  Maurer  hoch  oben  von  einer 
Kuppel  auf  das  Pflaster ,  wurde  aber  vom  h!. 
Marcus  bewahrt  und  erhob  sich  unversehrt.  Wäh- 
rend des  Falls  hatte  er  nämlich  geloht,  dem  Hei- 
ligen sein  ganzes  Leben  zu  weihen,  wenn  er  ge- 
rettet werde.  —  25,  Mai.     68.  Marcos. 

Maurer.  Als  Patron  der  Steinhauer  (s.  „Steinhauer"). 
—  4.  September.     359.  Marinus. 

Maurer,  Für  Christus  ist  Petrus  der  Fels,  auf  dem 
er  seine  Kirche  baut.  —  29.  Juni.     67. 

Petms,  Apostel. 

Maurer.  —  28.  Oktober.  Simon,  Apostel. 

Maarer.  Weil  er  gesteinigt  wurde,  —  Attribute: 
Palme.  Steine.  —  Ortspatronate :  Agde.  Agen. 
Arles.  Auxerre.  Batenbug.  Bayern.  Bellinzona. 
Berg  in  Zülphen  (Grafschaft).  Besan90n.  Bourges, 
Breisach.  Brixen  (Bistum).  Caliors  (Bistum  und 
Stadt).  Carlsruhe,  Cattaro.  Chalon  sur  Marne  (Bistum). 
Chalon  sur  Saone.  Diepholtz  (Grafschaft).  Dijon. 
Dombes  (Fürstentum).  Frankreich.  Gandersheim. 
H  albers  tadt  (Bistum).  Heimst  ädt.  Leitmeritz. 
Leuk.  Limoges.  Lindau.  Lothringen  (Herzog- 
tum). Lyon.  Marsala.  Metz.  Mühlhausen  i.  E. 
Nimwegen,  Noyon  (Bistum).  Ostfriesland  (Fürsten- 
tum). Paris.  Pasaau  (Bistum),  Pavia.  Perigueux. 
Pfalz.  Regenshurg.  Rodez.  Serbien  (Fürstentum), 
Speyer  (Bistum),  Toul.  Toulouse  (Grafschaft). 
Verdun  (Bistum).  Werden.  Wien.  —  26.  Dezember. 
35.  Stephanus,  Diacon. 

Maurer.  Aus  dem  unter  „Architekten"  genannten 
Grund.  —  21.  Dez.  1.  Jahrh.  Thomas,  Apostel. 
Mäuse.  Das  Wasser  des  Brunnens  in  der  Krypta 
der  hl,  Gertrud  zu  Nivelle  wurde  als  Mäuse-Ver- 
treibungsmittel benützt.  Wer  am  Gertrudentag 
spann,  dem  zernagten Mänse  das  Garn(s.  „Reisende"). 
—  Attribute:    Fürstliche    Zeichen.     Krone.     Lilie. 
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Mäuse.  —  Ortspatronate :  Bergen  op  Zoom.  Breda. 
Gertruidenburg.  Landau.  Nivelle.  —  17.  März. 
669.  Gertrud  von  Nivelle. 

Mäuse  (gegen).  Im  Kloster  des  sei.  Martin  in  Peru 
trieben  Ratten  und  Mäuse  ihr  Unwesen.  Der 
Messner  wollte  das  Ungeziefer  vernichten,  aber 
Martin  verbot  es  ihm.  Er  pfiff  den  Tieren,  sam- 
melte sie  in  einen  grossen  Korb,  trug  diesen  in 
den  Klostergarten  und  brachte  täglich  die  Küchen- 
abfälle hinaus.  So  hielt  er  die  Mäuse  vom  Kloster 
fern,  ohne  dass  er  sie  töten  musste,  was  er  nicht 
über  das  Herz  hätte  bringen  können.  —  Orts- 
patronat:  Lima.  —  5.  November.     1639. 

Martin  von  Porres. 

Mäuse  (gegen).  —    14.  Dezember.     5.    Jahrhundert. 

Nicasius,  Erzbischof  von  Reims. 

MKuse  (gegen).  Als  Patron  gegen  Ratten  (siehe 
„Ratten").  —  13.  Mai.     384. 

Servatius,  Bischof  von  Tongern. 

Mäuse  (gegen).  Ulrich  vertrieb  die  Ratten  aus  der 
Gegend  von  Augsburg.  —  4.  Juli.     973. 

Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

Mäuseplagen  s.  auch  „Landplagen". 

Mediciner  s.  ^Aerzte". 

Meer,  gegen  die  Gefahren  desselben.    Als  Patron 

der  Seeleute  etc.  (s.  „Schiffer").  —  25.  Juli.  3.  Jahr- 
hundert. Christophorus. 
Meer,  gegen  die  Gefahren  desselben.    Als  Patron 

der  Seeleute  (s.  „Seeleute").  —  2.  Juni.  4.  Jahr- 
hundert. Erasmus,  Bischof  von  Antiochien. 

Meer,  gegen   die  Gefahren   desselben.    Katharina 

Thomas  ist  in  dem  Dorf  Valdemuza  auf  Majorka 
geboren.  In  der  meerumspülten  Lage  ihrer 
Heimat  liegt    wohl  der    Grund    des   Patronats.   — 

3.  August.    1574.  Katharina  Thomas. 

Meer,   gegen    die    Gefahren   desselben.    Die  hl. 

Maria  besänftigte  mehrere  Male  Meeresstürme.    Oft 


rettete  sie  Ertrinkende,  zu  denen  sie  über  das 
"Wasser  wie  über  festes  Land  sciiritt.  —  Orts- 
patronat;  Katalonien,  —  19.  September.     1290. 

Maria  von  Cervellon  (de  Socos>. 

Meer  (gegen  die  Gefahren  desselben).  Einem 
Friesen,  der  den  hl.  Maximin  sehr  verehrte,  erschien 
der  Heilige  bei  einen!  furchtbaren  Sturm  auf  dem 
Meer  und  alsbald  trat  tiefe  StÜle  ein.  ~  H^,  Mai. 
349.  Maximinas,  Bischof  von  Trier. 

Meer  (gegen  die  Gefahren  desselben).    Der  Grund 

ist  unter  „Schiffer"    angegeben.    —    6.    Dez.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 

3Ieer  (gegen  die  Gefahren  desselben).  Auf  der 
Ueberfahrt  nach  Friesland  liel  dem  Diacon  des 
hl.  Wulfram  ein  Kelchdeckei  ins  Meer.  Wulfram 
hiesa  den  Diacon  die  Hand  in  die  Gegend  halten, 
wohin  der  Deckel  gefaUen  war,  und  bewirkte  durch 
Gebet,  dasa  der  Deckel  dem  Diacon  in  die  Hand 
tiog.  In  Friealand  brachte  er  drei  einem  dortigen 
Opfergebrauch  zufolge  ins  Meer  geworfene  kleine 
Mädchen  ins  Leben  zurück.  —  Attribut:  König 
(neben  ihm).  —  Ortspatronate:  Abbeville.  Frieslani^. 
Sena.  —  20.  März.     720.         WnlfPani  von  Sens. 

Mehlhändler.  Als  Patron  der  Bäcker  (s.  „Bäcker"). 
—  16.  Mai.     7.  Jahrhundert. 

Honoratns,  Bischof  von  Amiens. 

Heineid  (gegen).  Ein  Meineidiger  wurde  vor  dem 
Grab  des  hl.  Amabilis  plötzlich  so  starr  wie  Eisen 
und  blieb  es,  bis  er  sein  Verbrechen  bekannt 
hatte.  —  11.  Juni.    5,  Jahrh.     Amabilis  von  Rioni. 

Meineid  (gegen).  —  y.  Dezember.  6,  oder  7.  Jahrh. 
Badoe  (Buzok,  Devoch.  Benzek),  Bischof  von  Dol. 

Meineid  (gegen).  Cunera,  eine  der  11000  Jung- 
frauen der  hl.  Ursula,  wtu-de  als  einzige  bei  dem 
Kölner  Blutbad  von  König  Rabdad  gerettet.  Der 
vertraute  sie  seiner  Frau  an,    die    in    ihrer   Eifer- 
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sucht  ihr   gegebenes  Wort   brach  und  die  Heilige 
erdrosselte.  —  12.  Juni.     ca.  700.  Cunera. 

Meineid  (gegen).  Wer  in  der  Kirche  des  hl.  Desi- 
derius  oder  in  deren  Umgebung  falsch  schwor, 
wurde  jedesmal  durch  irgend  eine  plötzliche  Strafe 
öffentlich  gebrandmarkt.  —  23.  Mai.     3.  Jahrh. 

DesideriaSf  Bischof  von  Langres. 

Meineid  (gegen).  Angeklagte,  die  ihre  Schuld  be- 
stritten, mussten  auf  dem  Grab  des  hl.  Felix 
schwören ;  schworen  sie  falsch,  dann  kam  ihr  Ver- 
brechen immer  auf  wunderbare  Weise  an  den  Tag. 

—  Attribute :    Hölle.       Kerker.       Spinnengewebe. 
Topf.  —  14.  Januar.    236.  Felix  von  Nola. 

Meineid  (gegen).  Nach  dem  Tode  des  hl.  Germanus, 
des  wegen  seiner  gerechten  Schiedssprüche  be- 
rühmten Bischofs  von  Auxerre,  schwor  man  bei 
Prozessen,  indem  man  den  Torring  an  der  Kirche 
des  Heiligen  berührte.  Meineide  kamen  da  sofort 
an  den  Tag,  entweder  durch  irgend  eine  körper- 
liche Strafe  oder  durch  den  Verlust  des  Verstands 
des  Meineidigen.  —  Attribute:  Jäger.  Tiere.  — 
Ortspatronate:  Auxerre.  Paris.  Toulouse  (Graf- 
schaft).    Verceil.  —  31.  Juli.     450. 

Germanus,  Bischof  von  Auxerre. 

Meineid  (gegen).  Der  hl.  Hervaeus  war  ein 
geschworener  P'eind  aller  Lüge  und  Unwahrheit. 
An  seinem  Grabe  wurden  durch  Wunder  viele 
Meineidige  entlarvt.  —  Attribute:  Blind.    Frösche. 

—  Ortspatronat :    Quimpercorentin.     —    17.  Juni. 
('}.  Jahrhundert.  Hervaeus,  Abt. 

Meineid  (gegen).  Ein  Priester,  namens  Arbogast, 
schwur  beim  hl.  Maximin  einen  falschen  Eid;  bald 
darauf  fiel  er  tot  zu  Boden.  —  29.  Mai.     349. 

Maximinus,  Bischof  von  Trier. 

Meineid  (gegen).  Gregor  von  Tours  nennt  den  hl. 
Pancraz  „Ilächer  der  Meineide".  Vor  den  ßeli- 
quien  des  Heiligen  kamen  viele  Meineide  wunder- 


1  ans  Licht.  Vielleicht  hat  auch  das 
_  ienntnia  zu  Christus,  das  der  dreizehn- 
jährige Pancraz  unter  Diocletian  mit  dem  Tode 
besiegelte,  mit  dem  Patronat  zu  tun.  —  Attribute: 
Schwert  und  Krone.  —  Ortspatronate :  Älbano. 
Berg  in  Zülphen  (Grafschaft).  Bergen.  Giessen. 
Leyden.  Sehwetzingen, —  12.Mai.  304.  Pancratins, 
Meiaucholie  (gegen).  Wegen  seiner  Gediüd  im 
Leiden.  —  10.  Mai.  Hiob. 

Melancholie  (gegen).  Als  Patron  gegen  Wahnsinn 
(s.   „Besessenheit").   —  9.  November.     4.  Jahrb. 

Mathnrinns  (Matnrinns). 
Menschenfarcht  (gegen).    Als  Patron  gegen  Furcht 
(s.  „Furcht").   —   1.  September.     724. 

Aegidius  (St.  Gilles.) 
Hesserschmiede.     Als  Patron  der  Schmiede  etc.  (s. 
„Hufschmiede").  —   1.  Dezember.     6.^9. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon, 

Messerschmiede.      Dem    hl.    Johannes    wurde    der 

Kopf     abgehauen.      Das    Patronat     bezieht     sich 

auf  das  Instrument,  das  ihm  den  Tod  brachte.  — 

24,  Juni.     1.  Jahrh.  Johannes  der  Täufer. 

Messerschmiede.     AU    Patron    der  Waffenschmiede 

etc.  (s.  „Soldaten").  —  22.  Sept,  286.      Manritins. 

MeasgewandhSndler.  —  25.  August.    1270. 

Ladwig  IX.,  der  Heilige. 
MessingschlSgep.  —  30.  August.    570. 

FiacrinS,  Einsiedler. 
MessingschlSger,     Der    Grund    ist    unter    „Kupfer- 
schmiede" genannt.  —  15.  Januar.     583. 

Maorns,  Abt  von  Glanfeuil, 
Messner  a.  „Sakristane". 

Metallarbeiter.  Als  Patron  der  Schmiede,  Gold- 
schmiede etc.  (s.  „Goldschmiede").  —  1.  Dezember. 
659.  Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon, 

Metallarbeiter.  Der  Grund  ist  unter  „Optiker"  ge- 
nannt. —  3.  Nov.  727.    Hubertus,  Bischof  v.  Lüttich. 
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3f etallvePSilbereP.  Der  Grund  ist  unter  „Schlosser** 
angegeben.  —  1.  August.  Petri  Kettenfeiep. 

3fetzger*  Dem  hl.  Adrian  wurden  bei  seinem  Mar- 
tyrium Hände  und  Füsse  auf  einem  Ambos  abge- 
hackt. —  8.  Sept.  310.    Adrian  von  Nicomedien. 

3Ietzger.    [Cahier].  Das  hl.  Altarsakrament. 

3Ietzger.  Bei  der  grossen  Popularität  des  hl.  An- 
dreas ist  es  wohl  möglich,  dass  sein  Patronat  für 
die  Fischer  (s.  „Fischer**)  auch  auf  die  Metzger 
ausgedehnt  wurde,  da  ja  beide  Gewerbe  sich  mit 
dem  Töten  resp.  Schlachten   von  Tieren  befassen. 

—  30.  November.     62.  Andreas,  Apostel. 

3Ietzger.  Der  hl.  Antonius  ist  Patron  der  Schweine 
(s.  „Schweine"),  mit  welchen  Tieren  sich  die 
Metzger  ja  vielfach  abgeben  müssen.  —  17.  Jan. 
356.  Antonius  d.  Gr. 

3Ietzger.  Hauptsächlich  in  Limoges,  wo  der  hl. 
Aurelian  früher  heidnischer  Priester  war  (s. 
„Blitz")  und  infolge  dessen  Opfertiere  schlachten 
musste,    wird    er    als  Patron  der  Metzger  verehrt. 

—  8.  Mai.     1.  Jahrhundert.  Anrelianns. 
Metzger.  —  4.  Dezember.    235.  Barbara. 

3retzger.  Bartholomaeus  hat  das  Evangelium  in 
Indien  und  Armenien  verbreitet ;  in  letzterem 
Land  starb  er  den  Märtyrertod:  die  Haut  wurde 
ihm  bei  lebendigem  Leib  abgezogen.  —  24.  Aug. 
1.  Jahrhundert.  Bartholomaeus,  Apostel. 

Metger.    [Cahier.]  Christi  Verklärung. 

Metzger.  Als  Patron  der  Jäger  (s.  „Jäger"),  von 
denen  ja  der  Metzger  in  erster  Linie  abhängt.  — 
3.  Nov.     727.  Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Metzger.  Wegen  des  Stiers,  den  er  zum  Attribut 
hat.  —  18.  Oktober.  Lucas,  Evangelist. 

Metzger.  Mit  Anspielung  auf  das  biblische  „das 
Wort  ward  Fleisch"  (Cahier). 

Mariae  Verkündigung. 
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^Metzger.     Wegen  des  Beils,  mit  dem  Matthias  ent- 

hfiuptet  worden  sein  soll.    —  24.  Febr.     1.  Jahrh, 

Matthias,  Apostel. 

Metzger.  Wegen  des  unter  „Kinder"  berichteten 
Wunders  der  Auferweckung  abgeschlachteter 
Kinder.  —  6.  Dez.     324.  Nicolaus  von  Bari. 

Metzger.  In  Joppe  sah  Petrus  nach  Apostel- 
geschichte X  ein  Gefäss  mit  allerlei  Tieren,  Gre- 
würm  und  Vögeln  vom  Himmel  bemieder- 
fahren;  jedenfalls  liegt  dieses  Gesicht  unserem 
Patronat  zu  Grunde.  —  29.  Juni.     67. 

Petrus,  Apostel. 

3Ietzger,  Der  sei.  Thomas  war  Metzger,  bevor  er 
sich  bekehrte  und  Franciskaner  wurde,  ■ —  31.  Okt. 
1447.  Thomas  Bellacio. 

Migräne  (gegen).  Vor  ihrem  Tod  hatte  die  sei. 
Juliftua  die  heftigsten  Kopfschmerzen  durchzu- 
machen. —  1.  Sept.    1262.    Jnliana  von  Collalto. 

^ligräne  (gegen).    Wohl  wegen  des  Umstauds,  dass 

sie  enthauptet  wurde.  —  25.  November.     4.  Jahrh. 

Katharina  von  Alexandria. 

Migräne  (gegen).  Als  Patron  gegen  Kopfweh  (s. 
„Kopfweh").  —  2.S.  Februar.     1072, 

Petrus  Damianus. 

Migräne  (gegen).  Am  Tag  des  hl.  Severus  pflegte 
man  seine  Kirche  la  Agde  neunmal  zu  umwandeln 
und  jedesmal  ein  Vaterunser  zu  beten;  man  glaubte 
dadurch  das  Jahr  über  vor  Migräne  geschützt  zu 
sein.  —  21,  August.     5.  Jahrhundert. 

Severus,  Abt  von  St.  Andn»  in  Agde, 

3[igräne  (gegen).  In  Gubbio  setzen  sich  Migräne- 
leidende seidene  Käppchen  auf,  die  zuerst  auf 
den  Kopf  des  Leichnams  des  hl.  Ubaldus  gelegt 
werden.  Dadurch  sollen  viele  Heilungen  erzielt 
werden.  —  16.  Mai.     1160. 

Ubaldus,  Bischof  von  Gubbio. 

Milch,     Comgallus,    ein   irischer    Abt,    trug    einmal 
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Milch  in  einem  Topf  ohne  Boden.  Auf  sein  Q-ebet 
soll  es  ein  anderes  Mal  Milch  vom  Himmel  ge- 
regnet haben.  —  Attribute:  Engel.   Fische.    Stein. 

—  10.  Mai.    601.  Comgallus. 

Milch.  Als  Patronin  der  Ammen  (s.  ^  Ammen),    finora. 

Milch  (für  Erlangimgderselben  in  der  Schwanger- 
schaft). Bei  der  Enthauptung  der  hl.  Katharina 
floss  statt  des  Blutes  Milch.  —  25.  Nov.    4.  Jahrli. 

Katharina  von  Alexandria. 
Milch  (für  deren  Vermehrung  bei   Frauen).    Als 

Patron  der  unfruchtbaren  Frauen  (s.  ^Frauen,  un- 
fruchtbare**). —  7.  Juni.     12.  Jahrhundert. 

Gilbert,  Abt  von  Neufontaines. 

Milch  s.  auch  „Ammen". 

Milchhändler.  Trotz  seiner  Armut  schenkte  der 
Hirtenknabe  Luguzonus  den  Armen  auch  noch  von 
seiüer  natürlich  hauptsächlich  aus  Milch  bestehen- 
den Nahrung.  —  12.  Juli.     Luguzonus  (Lucius). 

Milzkrankheiten.  —  23.  November.     525. 

Phaletrus  (Falerus,  Phaletrius,  Phalerus). 

Mineure  s.  „Bergleute**. 

Ministerialbeamte.  Als  Patron  der  Eechtsgelehrten 
(s.  „Eechtsgelehrte").   —  22.  Mai.     1303.  Ivo. 

Missionare.  Wegen  seiner  Missionstätigkeit  in  In- 
dien, China  und  Japan.  —  Attribute :  Fackeln. 
Flammen.  Jesuitentracht.    Indianer.    Kreuz.    Lilie. 

—  Ortspatronate :  Bastia.  Bologna.  Cremona.  Goa. 
Macao.  Navarra  (Königreich).  Ostindien.  Pampe- 
lona.    Parma  (Herzogtum).    Piacenza  (Herzogtum). 

Portugal.  —  :).  Dez.  1552.    Franciscus  Xaverius. 

Mondsüchtige.  Als  Patron  der  Epileptischen  etc. 
(s.  „Epilepsie").  —  9.  November.     4.  Jahrhundert. 

3[athurinus  (Maturinus). 

Mosthändler.  Amandus  ist  Patron  der  Getränke- 
händler (s.  „Getränkehändler").    —   6.  Febr.     679. 

Amandus. 
Mosthftndler.  —  23.  Nov.   100.    Clemens  IV.,  Papst 


MÜDIGKEIT    -  MÜLLER.  ->[>! 

Müdigkeit  (gegen).  In  Vildtkirch  ('?}  (Vorarlberg) 
finden  Entraftigte  Genesung  bei  einem  Felsen,  iu 
dem  das  Knie  des  hl.  Arbogaat  tief  abgedrückt 
ist.   —  21.  Juli.     678. 

Arbogaat,  Bischof  von  Strassburg. 

Mtihlsteinliauer.  Blasius  wurde  mit  einem  Miilif- 
stein  um  den  Hals  ins  Wasser  geworfen,  tauchte 
aber  wieder  auf.  —  3.  Februar.     316. 

Blasius  von  Sebaste. 

MülleP.  Als  Patronin  der  Hausfrauen,  die  ja  das 
Mehl  an  erster  Stelle  brauchen  (s.  .^Hausfrauen"). 
—  26.  Juli.  Anna, 

MüUep.  Ans  dem  unter  ,, Bierbrauer"  genannten 
Grund.  —  18.  Juli.     9.  Jahrhundert. 

Arnold  (Arnulf)  von  Metz. 

Müller.  —  15.  August.     1087. 

Amnlf,  Bischof  von  Soissons, 

Müller.  Christina,  Tochter  eines  römischen  Offiziers, 
wurde  Christin.  Ihr  Vater  Hess  sie  um  ein  Rad 
flechten  und  unter  demselben  ein  Feuer  anzünden. 
Da  der  Heiligen  dadurch  kein  Schaden  geschah, 
wurde  sie  mit  einem  Mühlstein  um  den  Hals  ins 
Wasser  geworfen,  jedoch  von  Engeln  gerettet. 
Später  wurde  sie  mit  Pfeilen  durchbohrt.  —  Attri- 
bute: Armbniat.  Buch.  Messer.  Mühlstein.  Pfeile. 
Schiff,  Schlangen.  Zange.  —  Ortspatronate ; 
Bolsena.  Venedig.  —  24.  Juli.  3.  Jahrhundert. 
Christina  von  Toscana. 

Müller.  —  Ortspatronate:  Toledo.  Trapezunt.  Va- 
lencia. —  15.  November.     275. 

Eugenins,  Bischof  von  Toledo. 

Möller.  Als  Patron  der  Bäcker  (s.  „Bäcker").  — 
16.  Mai,     7.  Jahrhundert. 

Honoratas,  Bischof  von  Amiens. 

Müller.     Aus  dem  unter   „  Wasser gefahr"  geuanntea,! 
Grund. —  16.Mai.  1393.      Johannes  von  Neponiuk. 

Müller.     Als  die    hl.    Katharina    in    Alexandria    ge- 
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rädert  werden  sollte,  erschien  ein  Engel  und  zer- 
brach die  Räder.  Das  Rad  hat  die  Müller  an  ihr 
Mühlrad  erinnert.  —  25.  November.     4.  Jahrh. 

Katharina  von  Alexandria. 
Müller.  —  2.  Oktober,    ca.  678. 

Leodegar,  Bischof  von  Autun. 
Müller.  —  11.  Nov.    397.  Mariin  von  Tonrs. 

Müller.  Als  Patron  der  Kornhändler  (s.  „Korn- 
händler"). —  6.  Dezember.     324. 

Nicolans  von  Bari. 

SlülleP.  Der  hl.  Paulinus  ist  in  der  St.  Bartholo- 
maeus-Kirche  in  Rom  begraben.  Bekanntlich  liegt 
diese  Kirche  am  Ufer  des  Tiber,  wo  zahlreiche 
Mühlen  sich  befinden.  So  war  es  natürlich,  dass 
die  dortigen  Müller  oft  an  den  hl.  Paulinus  er- 
innert wurden  und  ihn  schliesslich  zum  Patron 
nahmen.  —  Attribute :  Bischofstracht.  Kette.  — 
Ortspatronate :  Nola.  Regensburg.  —  22.  Juni. 
5.  Jahrhundert.  Paulinus,  Bischof  von  Nola. 

Müller.  Ursus  erbaute  eigenhändig  eine  Art  Mühle 
für  sein  Kloster  Loches  am  Indre ;  ein  Höfling 
Alarichs,  dem  die  Mühle  sehr  gefiel,  wollte  sie 
dem  Heiligen  abkaufen;  doch  der  weigerte  sich. 
Da  errichtete  der  Höfling  oberhalb  des  Flusses 
eine  ähnliche  Mühle  und  brachte  es  so  weit,  dass 
die  Klostermühle  nicht  mehr  genügend  Wasser 
bekam.  Da  betete  Ursus  mit  seinen  Mönchen  zwei 
Tage  und  Nächte  und  am  3.  Tag  war  das  feind- 
liche Anwesen  vom  Erdboden  verschwunden.  — 
28.  Juli.    508.  Upsus,  Abt. 

Müller.  —  Attribute :  Kamm.  Kanne.  —  Orts- 
patronate: Schweiz.    Zurzach.  —  1.  Sept.  4.  Jahrh. 

Verena. 

Müller.  Victor,  ein  christlicher  Soldat,  der  sich 
unter  Maximian  weigerte,  den  Göttern  zu  opfern, 
wurde  durch  einen  Mühlstein  zerquetscht.  Da 
aber  noch  Leben  in  ihm  war,  wurde  er  enthauptet. 
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Nach  Anderen  blieben  die  Mühlräder  stehen,  untc-r 
denen  er  zermalmt  werden  sollte.  —  Attribute: 
Götzenbilder.  Mühlstein.  Schwert.  —  Ortspatronate : 
Marseille.     Paris.  —  21.  Juli.     3.  Jahrhundert. 

Victor  von  Slarseille. 

SlÜIIer,  St.  WinocuB  ist  der  Stifter  der  Abtei  Worm- 
houth,  Er  pflegte  das  Korn  für  die  Abtei  selbst 
mit  einer  Handmühle  zu  mahlen.  Nach  einigen 
Jahren  drehte  sich  die  Mühle  von  selbst,  ohne  dass 
der  Heilige  eingrifF.  —  Attribute:  Fürstliche  In- 
signieu.  Handniühle.  —  Ortspatronate:  Bergues. 
Flandern.  —  6.  November.     817.- 

Winocns  (Winos,  Guennoc.) 

Müller  s.  auch  „Oelmüller". 

Münzarbeiter.    Eligius  war  Münzarbeiter  des  Königs 

Clothar  II.    (s.   „Goldschmiede").    —    1.  Dez.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Mnrmeltiere  (gegen).  In  der  Gegend  zwischen 
Vinda  und  Lyons  konnte  kein  Murmeltier  existieren. 
Auch  ein  blosses  Streuen  von  Erde  vom  Grab  des 
hl.  Ulrich  auf  fremdes  Land  vertrieb  diese  Tiere. 
—  4.  Juli.     973.        Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

3IlI8ik.     Bischof  Alderich  war  früher  Cantor  an  der 

Kirche  St,  Etienue  zu  Metz.    ^    7.  Januar.     825. 

Älderichi  Bischof  von  Mans. 

Mnaik.  Die  hl.  Oaecilia  hat  selbst  nicht  Musik  ge- 
trieben. Dagegen  hat  sie  nach  der  Legende  oft- 
mals himmlische  Gesänge  gehört,  womit  wohl  die 
wunderbare  Harmonie  ihrer  Seele  hervorgehoben 
werden  soll.  Diese  Deutung  des  Patronats  ist 
allgemein  anerkannt.  Nach  Einigen  soll  ein  Kuss 
der  Heiligen  ein  stummes  Kind  zw  einem  berühm- 
ten Sänger  gemacht  haben.  Uebrigens  kommen 
erat  im  15,  Jahrhundert  bei  der  hl.  Oaecilia  auf 
die  Musik  bezügliche  Attribute  vor.  —  Attribute : 
Buch.  Geige.  Kessel.  Kranz.  Musikalische  In- 
strumente.     Orgel.      Sehwert.      Wunde,   —    Orts- 
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patronate:  Alby.    Blois,    Neckarsteinach.    Verden. 

—  22.  November.  230.  Caecilia. 
Musik.  Wegen  seines  Saitenspiels.  —  28.  Dez.  David. 
Musik.      Germanus    erwarb  sich  Verdienste  um  die 

Hebung  des  Kirchengesangs.  —  12.  Mai.     733. 

Germanus,  Patriarch  von  Konstantinopel. 
Musik.    Wohl  wegen  des  von  ihm  verfassten  Buches 
„Erklärung  der  Liturgie'^.  —  28.  Mai.     576. 

Germanus,  Bischof  von  Paris. 

Musik.     Odo  trieb  in  Paris  u.  a.  musikalische  Studien 

und  komponierte  selbst  Hymnen  auf  den  hl.  Martin. 

—  Attribute :  Arme.  Buch.  —  Ortspatronat :  Cluny. 

—  18.  November.  942.  Odo,  Abt  von  Cluny. 
Musiker.     Bischof  Alderich  war    früher    Cantor    an 

der  Kirche  St.  Etienne  zu  Metz.  —  7.  Januar.  825. 

Alderich,  Bischof  von  Mans. 

Musiker.  Arnold ,  ein  griechischer  Sänger  und 
Harfenspieler,  kam  an  den  Hof  Karls  d.  Gr.,  dessen 
Sympathien  er  sich  sowohl  durch  sein  bedeuten- 
des musikalisches  Talent,  als  durch  seine  echt 
christliche  Frömmigkeit  erwarb.  —  Attribute: 
Fisch.     Eing.  —  18.  Juli.     9.  Jahrh.  Arnold. 

Musiker.  Der  hl.  Benedict  wirkte  hauptsächlich 
für  die  Hebung  der  Kirchenmusik;  überhaupt  lag 
ihm  die  Erhöhung  der  Pracht  beim  Gottesdienst 
sehr  am  Herzen.   —    12.  Januar.     8.  Jahrhundert. 

Benedictus  Biscopius. 

Musiker.  Als  Patronin  der  Musik  (s.  „Musik").  — 
22.  November.     230.  Caecilia. 

Musiker.  Der  berühmte  Erzbischof  von  Canterbury 
besass  ein  hohes  musikalisches  Talent ;  er  soll 
sogar  eine  Orgel  gebaut  haben.  Die  Harfe  spielte 
er  wunderschön ;  als  er  sie  einmal  nach  Gebrauch 
an  die  Wand  gehängt  hatte,  spielte  sie  von  selbst. 
Dunstan  gilt  desshalb  als  Erfinder  der  Aeols-Harfen. 

—  19.  Mai.     988. 

Dunstan,  Erzbischof  von  Canterbury. 


Mnsiker.     Als  Patron    der  Schauspieler    (s.   „Sühau- 
spieler").  —  25,  August.     3.  oder  4.  Jahrhundert. 
Genesins,     Schauspieler. 
Mnsiker.     Als  Patron  der  Sänger  (s,  „Sänger".)    — 
12.  März,    604.  Gregor  d.  Gp. 

^iDsiker,     Mit  den  Anfangasilbeu  der  7  ersten  Stro- 
phen von  "Warnefrieds  Hymnus  auf  Johannes  wer- 
den die  Töne  der  Tonleiter  bezeichnet: 
Ut  <iuefmt  liLxis 
Resonare  fibris 
Mira  gestnnuii 
Faiuuli  tuöiTinj 
Solve  polliiti 
Labil  reutmu 
Sancte  Johannes, 

—  24.  Juni.     1.  Jahrh.        Johannes  der  Täofer. 
^lusiker.     Julianua  hatte  grosses  Talent  für  Musik, 

das  ihm  bei  seiBer  Flucht  —  er  hatte  infolge 
eines  unglückseligen  Irrtums    seine  Eltern  getötet 

—  gut  zu  statten  kam  und  ihm  seinen  Lebens- 
unterhalt verschaffte.  —  29.  Januar.     313, 

Jnlianns  Hospitator. 

^lasiker.     Wegen  seiner  Verdienste  um  Hebung  der 

Kirchenmusik.     —     Attribut:     Petrus,     —     Orts- 

patronatei  Bayonne.  Neapel  (Königreich).    Sicilien. 

—  II.  AprU.     461.  Leo  d.  Gr.,  Papst. 
MusUter.     Leo  IX.  war  sehr  musikverständig,  muai- 

cierte  und  compouierte  selbst;  er  hat  auch  viel 
für  die  Ausbildung  des  Kirchengesangs  getan,  — 
19.  April.     1054,  Leo  IX.,  Papst. 

Musiker.     Als  Patron    der    Musik    (s.  „Musik"; 

18.  November,     942.  Odo,  Abt  von  Cluny.j 

^lütter  (christliche).     Als  Mutter  des  hl.  Augustinusjfl 
den  sie  durch  ihre  Tränen    und    Gebete   bekehrte.^ 

—  Attribute :  Nonnenkleidung.   Schleier.  —  4.  Mai.  1 
387.  Monici. 


' 
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Nachkommenschaft,  männliche  (fQr  deren  Erlan- 
gung). Felicitas  hatte  sieben  Söhne,  die  mit  ihr 
als  Christen  in  Rom  den  Märtyrertod  starben.  — 
Attribute:  Kinder.     Palme.     Schwert.  —  10.  Juli. 

150.  Felicitas  von  Rom. 

Nachkommenschaft,  männliche  (fOr  deren  Erlan- 
gung). Franciscus  kündigte  die  Geburt  des  nach- 
maligen Königs  Franz  I.  der  Mutter,  Louise  von 
Savoyen,  vorher  an.  —  2.  April.     1507. 

Franciscus  von  Paulo. 

Nachkommenschaft  s.  auch  „Kinder^. 

Nachtwächter.  Der  hl.  Petrus,  ein  spanischer  Fran- 
ciscaner,  schlief  nie  mehr  als  P/g  Stunden  und 
dann  nicht  anders  als  auf  den  Knien  liegend  oder 
stehend.  Seine  Zelle  war  so  klein,  dass  er  darin 
nicht  liegen  konnte.  —  Attribute:  Franciscaner- 
tracht.  Geissei.  Kreuz.  Taube.  —  19.  Oktober. 
1562.  Petrus  von  Alcantara. 

Nadler.  —  23.  Juli.     601. 

Apollinaris,  Bischof  von  Ravenna. 

Nadler.  Wohl  als  Patron  der  Schmiede  etc.  (siehe 
„Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Nadler.  —  30.  August.   570.      Fiacrius,  Einsiedler. 

Nadler.  Aus  dem  unter  „Nagelschmiede"  genannten 
Grund.  —  18.  August.     328.         Helena,  Kaiserin. 

Nadler.  Maria,  Jungfrau. 

Nadler.    [Cahier].  Mariae  Geburt. 

Nadler.  Sebastian  war  Hauptmann  der  kaiserlichen 
Leibgarde.  Nach  Cahier  beruht  das  Patronat 
darauf,  dass  im  16.  Jahrhundert  die  Elitetruppen 
aus  der  Nadlerzunft  ausgehoben  wurden.  — 
20.  Januar.     286  oder  288.  Sebastian. 

Nadler.    [Cahier].  Weihnacht/en. 


Nagelschmiede.  Der  Grund  des  Patronats  liegt  iu 
der  Aehnlichkeit  des  Worts  cloutiers  (Nagel- 
schmiede)  mit  dem  Namen  des  hl,  Clodoaldus 
(St.  Cloud).  —  Attribut:  Königliche  Zeichen.  — 
7,  September.     560.  Clodoaldns  (.8t.  Cloud). 

Nagelschmiede.  Als  Patron  der  Hufschmiede  (siehe 
n  Hufschmiede").  —   1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyou. 

Nagelschmiede.  Helena,  die  Mutter  Constantins 
d.  Gr.,  fand  das  Kreuz  Christi  mit  den  Nägeln  (!) 
wieder  auf.  —  Attribute:  Kaiserkrone.  Kirche. 
Kreuz.  Nägel.  —  Ortspatronate :  A8coli.  Bamberg 
(Bistum).  Basel  (Bistum).  Bayern.  Brederode 
(Herrschaft).  Colchester.  Deutschland.  Frankfurt 
a.  M.  Oesterreich  (Erzherzogtum).  Pesaro.  Trier 
(Erzbistum),  —  18.  Aug.     328.     tlelena,  Kaiserin. 

NSlirstand.    Als  Patronin  der  Bauern  (s.   nBauern"). 

—  20.  Juli.    290.        Dlargaretha  von  Antiochien. 
Nähterinnen.     Als   Patronin  der   Hausfrauen    (siehe 

„Hausfrauen")  und  der  armen  Stände  (s.  ,, Armut"). 

—  26.  Juli.  Aoua. 
NShterlnnen.     Als  Patron  der  Schneider  (s,  „Sehnei- 
der"). —  4.  August.     1221. 

Bomlnicus,  Stifter  des  Prediger-Ordens. 

Nähterinnen.  Katharina  sollte  gerädert  werden  (s, 
„Müller");  die  Nähterinnen,  die  ja  auch  das  Bad 
treiben,  haben  daran  wohl  bei  der  Wahl  der  hl. 
Katharina  zur  Patronin  gedacht.  —  25,  November. 
4.  Jahrhundert.  Katharina  Ton  Alexandria. 

Nähterinnen.  Bei  besonders  beliebten  und  bekannten 
-  Heiligen  werden  die  einmal  vom  Volk  allgemein 
acceptierten  Patron ate  in  oft  überraschender  Weise 
gedehnt.  So  bei  der  hl.  Lucia.  Die  schützt  die 
Augen;  mm  haben  sich  nicht  nur  die  Äugen- 
leidenden unter  ihren  Schutz  begeben,  sondern 
auch  viele  Beamte,  Arbeiter  etc,  die  ihre  Augen 
besonders    anstrengen    müssen    oder    Augenkrank- 

KbBI.ee.    pATKOKiTE  VI 
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heiten  leicht  ausgesetzt  sind.  Das  ist  bei  Näh- 
terinnen, Schneiderinnen,  Sattlern,  Schreibern, 
auch  Türhütern  etc.  der  Fall.  —  13.  Dezember. 
303.  Lucia. 

Nähterlnnen.  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Namen.  fOr  ehrlichen.  Der  hl.  Goar  rechtfertigte 
sich  auf  die  Verleumdungen  (s.  „Töpfer")  vor  dem 
Bischof  Rusticus  so  glänzend,  dass  dieser  abdanken 
musste.  —  6.  Juli.    575.  Goar. 

Negersklaven.  Die  Eltern  des  hl.  Benedict  waren 
christliche  Negersklaven  (s,  „Entbindung,  glück- 
liche"). —  4.  AprU.     1589.      Benedict,  der  Mohr. 

Nervenkrankheiten  (gegen).  In  Armenien  heilte 
Bartholomaeus  die  besessene  Tochter  des  Königs, 
der  sich  darauf  mit  seiner  ganzen  Familie  taufen 
Hess.  —  24.  Aug.  1.  Jahrh.  Bartholomaens,  Apostel. 

Nervenkrankheiten  (gegen).  Caprasius,  Abt  von 
Lerins,  heilte  Nervenleidende.  —  1.  Juni.     430. 

Caprasins. 

Nestler.  —  18.  Juli.  886.     Claras,  Priester  im  Vexin. 
Nestler.  ~  25.  Aug.  1270.     Lndwig  IX.,  der  Heüige. 

Nestler,  Die  Nestler  nahmen  an,  dass  der  hl.  Seba- 
stian, als  Offizier  der  kaiserlichen  Garde,  Schnüre 
getragen    habe.    —    20.    Januar.      286    oder    288. 

Sebastian. 

Netzmacher.  Als  Fischer  hat  der  hl.  Petrus  natür- 
lich auch  Netze  angefertigt  (siehe  „Fischer").  — 
29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 

Neuralgie  (gegen).  Als  Patron  gegen  Migräne  (s. 
„Migräne").  —  16.  Mai.     1160. 

Ubaldus,  Bischof  von  Gubbio. 

Neuvermählte.  Dorothea  wies  den  sie  begehrenden 
Proconsul  Sapricius  zurück  mit  der  Erklärung, 
dass  sie  Christi  Braut  sei.  —  6.  Februar.     304. 

Dorothea  von  Caesarea, 


NIEDERGESCHLAGENHEIT 


Niedergeschlagenheit  (gegen.)  Als  Patron  gegen 
Müdigkeit  {a.  „Müdigkeit").  —  21.  Jali.    678. 

ArlMgast,  Bischof  von  Strasshurg. 

Nletterknnft  s.  ^Entbindung". 

Nlerenloldeu  (gegen).  —    14.  Okt.     754. 

Burkhard,  Bischof  von  Würzbiirg. 

Xierenlelden  (gegen).  Der  hl.  Bauer  Friard  fiel 
einst  von  einem  Baum  auf  die  Niereii,  aber  so 
aaiift,  dass  ihm  keinerlei  Schaden  ziistiess.  — 
1.  August.    55T.  FrJard. 

Nierenleiden  (gegen).  —   IT.  Sept.     8.  Jahrhundert. 
Lambert,  Bischof  von  Mastricht. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patron  gegen  Stein  über- 
haupt (s.   „Stein").  —  21.  März.     543. 

Benedict  von  Nursia, 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patron  gegen  Stein  (siehe 
„Stein").   —  16.  April.     1189.  Drogo, 

Nierenstein  (gegen).      Als    Patron   gegen    Stein    ( 
„Stein").  —  4.  Mai.     1038. 

Godehardus,  Bischof  von  Hildesheim, 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Stein  (s. 
„Stein").  —   13.  Mai.     7.  und  8.  Jahrh.    Rolendls. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Stein  über- 
haupt (s.  „Stein").  —  8.  Juni.  ca.  298.  SjTia  (SjTa). 

Not,  in  allgemeiner.  Als  Patronin  in  Lebensgefahr 
etc.  Barbara  gehört  zu  den  14  Nothelfern  (s. 
„Nothelfer").  ~    4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Not,  in  aligeuieiner.     Als  die  Königin  der  Heiligen, 
Maria,  Jungfrau, 

Not,  in  allgemeiner.  IHariae  Himmelfahrt. 

Not,    In  allgemeiner.      Ueber     die     Erklärung 
Patronats    siehe    „Krankheiten    im    Allgemein 
—  14.  November,  Die  14  hl.  Nothelfer. 

Not  in  allgemeiner.  Schatzengel, 

Not  In  Frankreich  (gegön).  Genovefa  beschützte 
Paris  so  häufig,  bei  Belagerung,  Hungersnot,  Pest 
etc.,  dass  es  leicht  begreiflich  ist,  wenn  die  dank- 
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baren  Pariser  und  übrigen  Bewohner  Frankreichs 
die  Hilfe  der  Heiligen  in  jeder  Not  erflehten.  — 
3.  Januar.     512.  GenoTefa  Ton  Paris. 

Notare.  In  der  Normandie  ist  der  Vorname  Clo- 
tildis  wohl  der  verbreitetste ;  die  dortigen  Notare 
bekommen  ihn  so  häufig  zu  G-esicht,  dass  sie  sich 
schliesslich  die  berühmteste  Trägerin  desselben, 
die  hl.  Clotildis,  zur  Patronin  gewählt  haben.  — 
3.  Juni.     545.     Clotildis,  Königin  von  Frankreich. 

Notare.  Genesius,  Schreiber  in  Arles,  weigerte  sich, 
ein  Todesurteil  über  die  Christen  der  Provence 
auszufertigen,  wie  ihm  vom  Richter  befohlen 
wurde.  Er  war  damit  natürlich  dem  Märtyrertod 
verfallen.  —  25.  August.     4.  Jahrhundert. 

Genesius,  Schreiber. 

Notare.  Gorgonius,  der  später  in  Nicodemien  als 
Märtyrer  starb,  war  unter  Diocletian  über  die 
Dienerschaft  im  Palast  gesetzt  und  hatte  in  dieser 
Eigenschaft  natürlich  auch  Buch  zu  führen,  worin 
die  Notare  wohl  Aehnlichkeit  mit  ihren  Berufs- 
geschäften fanden.  —  9.  September.     364 

Gorgonius  von  Nicomedien. 

Notare.     Johannes    ist  Patron    der  Buchdrucker    (s. 
„Buchdrucker"),  die    den  Notaren  ihre  unentbehr- 
lichen Formulare  liefern.  —  6.  Mai.     ca.  95. 
Joliannes  EFangelista  (ante  portam  latinani). 

Notare.  Als  Patron  der  Rechtsgelehrten  (s.  „Rechts- 
gelehrte"). —  22.  Mai.     1303.  Ito. 

Notare.  Da  die  Notare  meist  Rechtsanwälte  sind 
und  als  solche  in  erster  Linie  über  Beredsamkeit 
verfügen  müssen,  haben  nie  sich  wohl  unter  den 
Schutz  der  beredtesten  Heiligen  gestellt  (s.  „Philo- 
sophen"). —  25.  November.    4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandria. 

Notare.  —  18.  Oktober.  Lucas,  Evangelist. 


Notare.  Aus  dem  unter  „NähteriDnen"  genannten 
Grund.  —  13.  Dezember,     303.  Lnela. 

Notare.  Marcus  soll  sein  Evangelium  nach  dem 
Dictat  des  M.  Petrus  geschrieben  haben  ;  in  diesem 
Fall  war  er  gewiasermassen  der  Notar  Petri.  — 
20.  April.    68.  Marcus, 

Notare.  Als  Patron  der  Advokaten  (s.  „Advokaten"). 
—  6.  Dezember.     324,  Nicolans  von  Bari, 

Noteolinirer.  Als  Patron  der  Buchdrucker  etc.  (s. 
„Buchdrucker").   —  6.  Mai.     ca.  95. 

JobanDen  Evangelista  (ante  portam  latinaui). 


o 


Oblateniläcker.     Dem  hl.   Honoratus  wurden  einmal 

bei  der  Messe  die  Oblaten  von  der  Hand   des  Herrn 

gereicht  (s.  „Bäcker").  —  16.  Mai.    7.  Jahrhundert. 

Honoratns,  Bischof  von  Amiens. 

OltiatenMcker.  Als  Patron  der  Pasfcetenbäcker  (s. 
„Pastetenbäcker").   —  29.  September. 

Mlchncl,  Erzengel. 

ObstbSmIler.  Als  Patron  der  Gärtner  (s.  „Gärtner"). 
—  25.  Juli.    3.  Jahrb.  Chrlstophorua. 

ObstbSndler.      Als    Einsiedler    in    einem  "Walde    bei 

Limoges  nährte  sich  St,  Leonhard  aussschlieaalich 

von  Früchten  und  Pflanzen.  —  6.  November.  559, 

Leonbard  Ton  Liinoges. 

Ochsenhirten.  Als  Patron  gegen  Tierkrankheiten 
(s.  „Tierkrankheiten").  —  3.  Februar.     316. 

Blastus  Ton  Sebaste. 

Ohnmacht  (gegen).  Valentin  ist  Patron  gegen  Epi- 
lepsie (s.  „Epilepsie"),  die  sich  ja  als  „Fallende 
Sucht"  oft  in  ähnlicher  Weise  wie  die  Ohnmacht 
äussert.  —  14.  Febr.  3.  Jahrh,    A'alentInronTerni. 
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Ohrenweh  (gegen).  Als  Patron  gegen  Taubheit  (s. 
„Taubheit").  —  8.  Mai.     1.  Jahrh.        Aurelianns. 

Ohren  weh  (gegen).  —  16.  September.    252. 

Cornelius,  Papst. 

Ohrenweh  (gegen).  Wohl  wegen  ihres  an  „Ohr" 
erinnernden  Namens.  An  ihrem  Grab  wurden  viele 
von  Ohrenweh  befreit.  — 15.  September.  14.  oder  15. 
Jahrhundert.  Orana. 

Ohrenweh  (gegen).  Dem  hl.  Polykarp  sprach  bei 
seinem  Martyrium  im  Amphitheater  eine  Stimme 
vom  Himmel  Mut  ein  (ins  Ohr  hinein).  —  Attri- 
bute :  Flammen.  Ofen.  Scheiterhaufen.  —  26.  Jan. 

'    2.  Jahrh.  Polycarpus,  Bischof  von  Smyrna. 

Ohrenweh  (gegen).  Quirinus  ist  Patron  gegen  Skro- 
feln (s.  „Skrofeln"),  bei  denen  ja  wie  bei  Ohren- 
geschwüren Eiterung   auftritt.    —  30.  März.     130. 

Quirinus,  Tribun. 

Ohrenweh  (gegen).     Wohl  wegen    ihres   Beinamens 

„zu  Ouren"  (erinnert  an  Ohren).  —  3.  Sept.  1266. 

Tarasia^  Dienstmagd  zu  Ouren  (Portugal). 

Ollyenernte  (für  gute).  Das  Patronat  verdankt  seine 
Entstehung  dem  Namen  der  hl.  Oliva.  —  10.  Juni. 
9.  Jahrhundert.      Ollva,  Märtyrerin  von  Palermo. 

Ollvetaner.  Als  Stifter  der  Congregation.  —  21.  Aug. 
1348.  Bernhard  (Ptolemaeus). 

Oelmiiller.  In  seiner  Bescheidenheit  wollte  Hono- 
ratus  die  Wahl  zum  Bischof  von  Amiens  nicht 
annehmen.  Da  ergoss  sich  vom  Himmel  Oel  auf 
sein  Haupt.  Darin  erkannte  er  den  göttlichen 
Willen  und  widerstrebte  nicht  länger.  —  16.  Mai. 
7.  Jahrhundert.      Honoratus,  Bischof  von  Amiens. 

Oelmfiller.     Unter    Domitian   in    siedendes    Oel    ge- 
worfen, entstieg  Johannes  unversehrt  dem  Kessel. 
Das  Oel  war  zu  Manna  geworden.  —  6.  Mai.  ca.  95. 
Johannes  Evangellsta  (ante  portam  latlnam). 

Oelmfiller  s.  auch  „Müller". 

Optiker.     Hubert  ist  Patron  von  Lüttich,  in  welcher 


Stadt  die  Gewerbe  der  Metallarbeiter  und  Optiker 
früh  aufblühten.  —  3.  November.     727. 

Habertns,  Bischof  von  Lüttich. 
OrangenvorkSafer.     Als  Patron  der  Obsthändler  eto. 
[s.  „Gärtner").    —    2ö.  Juli,     3.  Jahrhundert. 

Cbristophorus. 
OrgaDiBteo.     Als  Patron  der  Musiker  (s.  „Musiker"). 

—  1^.  Juli.     9.  Jahrhundert.  Äi'uold. 
Orgauisteu.     Als  Patron  der  Musiker  (s.  „Musiker"), 

—  19.  April.     1054.  Leo  IX.,  Papst. 
Orgel.     Wie  der  Irrtum  enstanden   iat,    Caeoilia    sei 

Erfinderin  der  Orgelbaukunst,  ist  unter  „Musik" 
dargelegt.  Bemerkt  sei  dazu  noch,  dass  die  Heilige 
auf  dem  berühmten  Bild  Eaphaels  in  Bologna  die 
Orgel  als  Attribut  hat.  —  22.  Nov.  230.  Caeeilla. 
Orgeldreher.  Als  Patron  der  Schauspieler  fa.  „Schau- 
spieler"). —  2.Ö,  August.  3.  oder  4.  Jahrhundert. 
Cl-eiieslas,  Schauspieler. 


PBchter.     Als  Patron    der  Bauern    [s.  „Bauern").  — 

17.  Januar.     356,  Antonius  d.  Gr. 

PBchter.     Als   Patron    der  Pferde    (s.  „Pferde").    — 

1.  Dez.    659.        EligiH8(Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Packer,  —  .30.  August.     57U.      Fiacrias,  Einsiedler. 

Packer.  —  25.  Aug.  1270.     Lndwig  IX.,  der  Heilige. 

Packer.     Der  Grund  ist  unter  „Aualader"  angegeben, 

—  6.  Dezember.     324.  Nicolaas  TOn  Bari. 

Packpferde.      Als    Blasius    von    Agricola    gefangen 

(s.    „Tierkrankheiten")    fortgeführt    wurde,    heilte 

er  unterwegs  kranke  Packpferde.  —  3.  Febr.  316, 

Blasius  Ton  Seliaste. 

PSdagogen.    Als  Patron  der  Erzieher  (s.  „Erzieher"). 

-  31.  Mai.     290.  Protns- 
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Panzerhemdfabrikanten.  Wohl  als  Patron  der 
Gürtler  etc.  und  wegen  der  Teilung  seines  Man- 
tels (an  dessen  Stelle  hier  eben  das  Panzerhemd 
tritt)  mit  einem  Bettler  (s.  „Soldaten").  —  11.  Nov. 
397.  Martin  Ton  Tours. 

Papierfabrikanten.  Der  Kessel,  in  dem  der  hl. 
Johannes  verbrüht  werden  sollte  (s.  „Brandwunden*') 
hat  vielfach  zu  Patronaten  für  diejenigen  Gewerbe 
Anlass  gegel)en,  die  Kufen  oder  ähnliche  Behälter 
verwenden.    (In  unserem  Fall  ist  es  der  Holländer). 

—  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangelista  (ante  portam    latinam|. 
Paplerb  Bndler.  —  29.  Juni.    67.      Petras,  Apostel. 
Papier mflUer.   Als  Patron  der  Buchhändler  (s  „Buch- 
händler**). —  8.  März.    1550.    Job annes  von  Gott 
Pappenmaeber.    Als   Patron   der  Papierfabrikanten 
(s.  „Papierfabrikanten").  —  6.  Mai.     ca.  95. 

Jobannes  Evangelista  (ante  portam  latinam). 
Paramenten-Anfertiger.     Aus  dem  unter  „Posamen- 
tierer" genannten  Grund.  —  11.  Jahrhundert. 

Agnes  TOT)  Bona. 

Parf Umeriebändler.     Aus  dem  Grab  des  hl  Nicolaus 

floss  ein  wunderbar  duftendes  Oel.  —  6.  Dez.  324. 

Nicolaus  von  Bari. 
Parfflmfabrikanten.     Bekanntlich  salbte  Maria  Mag- 
dalena  Haupt    und    Füsse    Christi   mit   köstlicher 
Narde.  —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Pariser  ünivi-rsltät.    Als  Gründer  dieser  Universität. 

—  28.  Jan.  814.  Karl  d.  Gr. 
Paris  (theologiscbe  FacultBt  der  UnirersitSt).  Viel- 
leicht weil  in  einem  ihr  erbauten  Tempel  das 
Concil  von  Chalcedon  gehalten  wurde.  —  16.  Sept. 
ca.  303.                          Eapbemia  von  Gbalcedon. 

Pastetenbftcl^er.  Als  Patron  der  Bäcker  überhaupt 
(s.  „Bäcker").  —  16.  Mai.     7.  Jahrhundert. 

Honoratus,  Bischof  von  Amiens. 
Pastetenbäcber.    Christus  erschien  dem  hl.  Jacobiis, 


PASTETENBÄCKER  -  PERRÜCKENM ACHER.  -Jöö 

der  gelobt  hatte,  zu  fasten  bis  zur  Auferstehung 
seinaa  Meisters,  und  entband  ihn  durch  ITeber- 
reichung  eines  Brods  seines  Gelübdes.  Da  der 
Tag  des  hl,  Pfailippus  auch  auf  den  1.  Mai  fallt, 
SU  gilt  er  ebenfalls  als  Patron  der  Pasteten bäcker. 

—  1.  Mai.     1.  Jahrhundert. 

Jftcobiis  d.  JQngere  and  PhEKppiis,  Apostel. 
PastetenbScker.     Wohl    als  Patron    der  Köche    etc. 
(s.  „Garkoche").  —   10.  August.     258. 

Laurrntlos,  Erzdiacon  von  Rom. 
Pastetenbäcker,  —  35.  August.     1270, 

Lndwig  IX„  der  Heilige. 

FA8teteilbSck«r.     Macarius,  später  Einsiedler,  besass 

eine  Pastetenbäckerei  in  Alexandria.  —  Attribute  : 

Laterne.     Licht.  —  '2.  Januar.     5.  Jahrhundert. 

Macarlns  jnn.  Tun  Alexaiidrla. 

PaatetcnbBcker.     Zu  den  Attributen  des  hl.  Michael 

gehört    die    Wage,    weil    er    die    abgescbiedenen 

Seelen  wiegt.     Eine  Wage  ist  auch  dem  Pasteten- 

bäeker    unentbehrlich ;     daher    das     Patronat.     — 

29.  Sept.  Michael,  Erzengel. 

Pedelle.    Als  Patron  der  Sakristane  (s.  „Sakristane"). 

—  33.  Sept.     G.  Jahrb.     ConstantiDB  von  Ancona. 
Pi>delle.       Als    Patronin     der     Türhüter     (s.    ,, Tür- 
hüter").  —  13.  Dezember.     303.  Lucla. 

Pelzinantelmacher.    Als  Patron  der  Tuchmacher  und 
Weber  (s.  „Weber").  —   1.  Febr.     389. 

Severus  Ton  Kavcnna. 
Pereiamentfabri kanten.      Als     Patron     der    Pa]iier- 
fabrikanten.  —  6.  Mai.     ca    Ö.'S. 

Jotaanufs  ETangelista  (ante  por^nm   laiiiinni). 
Pergament fabrlkanten.  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel. 
Fergamen tRerber.     Als    Patron    der    Gerber    (siehe 
„Gerber").  —   11.  Nov.     397.        Martin  TUn  TiMirs. 
Perrflokenmaoher.    Als  Patron  der  Barbiere  (s.  „Bar- 
biere"), —  25.  Aug.  1270.  Ludwig  IX..  der  Heilige. 
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Panzerhemdfabrikanten.  Wohl  als  Patron  der 
G-ürtler  etc.  und  wegen  der  Teilung  seines  Man- 
tels (an  dessen  Stelle  hier  eben  das  Panzerhemd 
tritt)  mit  einem  Bettler  (s.  „Soldaten").  —  11.  Nov. 
397.  Martin  Ton  Tours. 

Papierfabrikanten.  Der  Kessel,  in  dem  der  hl. 
Johannes  verbrüht  werden  sollte  (s.  „Brandwunden*') 
hat  vielfach  zu  Patronaten  für  diejenigen  G-ewerbe 
Anlass  gegel)en,  die  Kufen  oder  ähnliche  Behälter 
verwenden.    (In  unserem  Fall  ist  es  der  Holländer). 

—  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Evangeltsta  (ante  portam    latlnam). 
Paplerb  Bndler.  —  29.  Juni.    67.      Petrus,  Apostel. 
Papier mflll er.   Als  Patron  der  Buchhändler  (s  „Buch- 
händler**). —  8.  März.    1550.    Job annes  von  Gott. 
Pappenmaeber.     Als    Patron    der  Papierfabrikanten 
(s.  „Papierfabrikanten").  —  6.  Mai.     ca.  95. 

Jobannes  Evangelista  (ante  portam  latlnam). 
Paramenten- Anfertiger.     Aus  dem  unter  „Posamen- 
tierer" genannten  Grund.  —  11.  Jahrhundert. 

Agnes  TOT)  Bona. 

Parf  UmeriebBndler.     Aus  dem  Grab  des  hl  Nicolaus 

floss  ein  wunderbar  duftendes  Oel.  —  6.  Dez.   324. 

Nicolans  yon  Bari. 
Parfflmfabrilianten.     Bekanntlich  salbte  Maria  Mag- 
dalena Haupt    und    Füsse    Christi    mit    köstlicher 
Narde.  —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Pariser  ünlri-rsltSt.    Als  Gründer  dieser  Universität. 

—  28.  Jan.  814.  Karl  d.  Gr. 
Paris  (theologisebe  FacnltBt  der  UniversitSt).  Viel- 
leicht weil  in  einem  ihr  erbauten  Tempel  das 
Concil  von  Chalcedon  gehalten  wurde.  —  16.  Sept. 
ca.  303.                          Eapbemia  yon  Gbalcedon. 

Pastetenbäcl^er.  Als  Patron  der  Bäcker  überhaupt 
(s.  „Bäcker").  —  16.  Mai.     7.  Jahrhundert. 

Honoratus,  Bischof  von  Amiens. 
Paste tenbäcicer.    Christus  erschien  dem  hl.  Jacobiis, 


der  gelobt  hatte,  zu  fasten  bis  zur  Auferstehung 
seines  Meisters,  und  entband  ihn  durch  Ueber- 
reichung  eines  Brods  seines  Gelübdes.  Da  der 
Tag  des  hl,  Philippus  auch  auf  den  1.  Mai  fallt, 
so  gilt  er  ebenfalls  als  Patron  der  Pastetenbäcker. 

—  1.  Mai.     1.  Jahrhundert. 

JACobns  d.  Jüngere  und  PhtUppiis,  Apostel. 
PastetenMcker.     "Wohl    als  Patron    der  Köche    etc. 
(s.  „Garköche").  —   10.  August.     ^58. 

Laurcntlas,  Erzdiacon  von  Rom. 
Pastetenbäcker.  —  25.  August.     1270, 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Pastetenbäcker,     Macarius,  später  Einsiedler,  besasa 
eine  Pastetenbäckerei  in  Alexandria.  —  Attribute  : 
Laterne.     Licht.  —  2.  Januar.     5.  Jahrhundert. 
MacarlUB  jun.  ron  Alexaiidrla. 
Pastetenbäcker.     Zu  den  Attributen  des  hl.  Michael 
gehört    die    Wage,    weil    er    die    abgeschiedenen 
Seelen  wiegt.     Eine  Wage  ist  auch  dem  Pasteteu- 
bäcker   unentbehrlich ;     daher    das    Patronat.    — 
29.  Sept.  Michael,  Erzengel. 

Pedelle,    Als  Patron  der  Sakristane  (s.  „Sakristaue"). 

—  23.  Sept.     6.  Jahrh,     Constautlns  tob  Ancona, 
Pedelle.       Als    Patronin     der     Türhüter     (s.    „Tür- 
hüter"). - —   13.  Dezember.     303.  Lucla, 

Pelzmante Imacher.    Als  Patron  der  Tuchmacher  und 
Weber  (s.  „Weber").  —  1.  Febr.     389. 

Severus  von  Kaveuua, 
Per^aInfntfabrikanten,      Als     Patron     der    Papier- 
fabrikanten. —  fi.  Mai.     ca    95. 

Jobanofs  Evangellsta  (ante  porfaiQ  laiinam), 
Pergame ntfabrikanten.  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel. 
Pergameiltgerber.     Als    Patron    der    Gerber    (siehe 
„Gerber").  —  11.  Nov.     397.       Martin  von  Tours, 
Perrflekenmacher.    Als  Patron  der  Barbiere  (s.  ,, Bar- 
biere"). —  25,  Aug.  127(1.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
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Pest  (gegen).  Der  hl.  Felix  starb  an  der  Pest.  — 
7.  Juli.    582.  Felix,  Bischof  von  Nantes. 

Pest  (gegen).  In  den  Pestjahren  1358,  1400  und  1629 
war  in  Perugia  eine  Proeession  mit  den  Breliquien 
des  hl.  Florentius  von  bester  Wirkung.  —  1.  Juni. 
252.  Florentius. 

Pest  (gegen).  Fortunatus  befreite  einmal  die  Stadt 
Fano  (Kirchenstaat)  von  der  Pest.  —  8.  Juni.  ca.  620. 

Fortunatus,  Bischof  von  Fano. 

Pest  (gegen).  —  4.  Oktober.     1226. 

Franciseus  von  Asslsl. 

Pest  (gegen)  Franciseus  heilte  viele  Pestkranke 
und  vertrieb  die  Pest  aus  verschiedenen  Städten, 
so  Neapel,  Fröjus  etc.  —  2.  April.     1507. 

Franciseus  von  Paulo. 

Pest  (gegen).  Als  Franciseus  auf  seiner  Missions- 
reise nach  Malacca  kam,  pflegte  er  dort  mit  Auf- 
opferung Pestkranke.  —  3.  Dezember.     1552. 

Franciseus  Xaverius. 

Pest  (gegen).  Der  hl.  Fredegaudus  soll  das  Dorf 
Deurne  bei  Anvers  öfters  vor  Pest  geschützt 
haben,  wie  die  BoUandisten  versichern.  —  17.  Juli. 
7.  und  8.  Jahrhundert.  Fredegaudus. 

Pest  (gegen).  Durch  Gebet  befreite  St.  Gallus  sein 
Vieh  von  einer  schlimmen  Seuche.  —  I.Juli.    553. 

Gallus,  Bischof  von  Clermont. 

Pest    (gegen).     Als    Patronin     gegen     Fieber     und 

Blatternrose  (s.  „Fieber"  und  „Blatternrose")  wird 

die  hl.  G-enovefa  auch   gegen  Pest    angerufen,    so 

heisst  es  in  Autuner  Missale  von  1556: 

„Xiiiim  weg  die  Sünde, 
Steure  der  Pest, 
Tr()stung  bringe 
Dem  Tranrigen  stets". 

—  :5.  Januar.    512.  Genorefa  von  Paris. 

Pest  (gegen).  Im  8.  Jahrhundert  herrschte  in  Irland 
grosse  Hungersnot,  die  durch  die   damalige  unge- 


Nagelschniiede.  Der  Grund  des  Patronats  liegt  in 
der  Aehnlichkeit  des  Worts  cloutiers  (Nagel- 
sclimiede)  mit  dem  Namen  des  lil.  Clodoaldus 
(8t.  Cloud).  —  Attribut:  Königliche  Zeichen.  ^ 
1.  September.     560.  Clodoaldns  (8t.  Clond). 

Nagelschmiede.  Ala  Patron  der  Hufschmiede  (siehe 
„Hutschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Nagels chmiede.  Helena,  die  Mutter  Constantins 
d,  Gr.,  fand  das  Kreuz  Christi  mit  den  Nägeln  (!) 
wieder  auf.  —  Attribute:  Kaiserkrone.  Kirche. 
Kreuz.  Nägel.  —  Ortspatronate :  Ascoli.  Bamberg 
(Bistum).  Basel  (Bistum),  Bayern.  Brederode 
(Herrschaft).  Colohester.  Deutschlaud.  Frankfurt 
a.  M.  Oesterreich  (Erzherzogtum).  Pesaro.  Trier 
(Erzbistum).  —  18.  Aug.     328.     Helena,  Kaiserin, 

Nährstaud.    Als  Patronin  der  Bauern  (s.  „Bauern"). 

—  30.  JüH.     290.        Margaretha  tob  Äntiochleii. 
NähterinneD.     Als   Patronin   der   Hausfrauen   (siehe 

„Hausfrauen")  und  der  armen  Stände  (s.  „Armut"). 

—  26.  Juli.  Anua. 
NShterInnen.     Als  Patron  der  Schneider  (s.  „Schnei- 
der"). —   4.  August.     1221. 

DomtDlcDB,  Stifter  des  Prediger-Ordens. 

Nähterinnen.  Katharina  sollte  gerädert  werden  (s, 
„Müller");  die  Nähterinnen,  die  ja  auch  das  ßad 
treiben,  haben  daran  wohl  bei  der  Wahl  der  hl. 
Katharina  zur  Patronin  gedacht.  —  25.  November. 
4.  Jahrhundert.  Katharina  TOn  Alexandria, 

Näht* rinnen.  Bei  besonders  beliebten  und  bekannten 
Heiligen  werden  die  einmal  vom  Volk  allgemein 
acceptierten  Patronate  in  oft  überraschender  Weise 
gedehnt.  So  bei  der  hl.  Lucia.  Die  schützt  die 
Augen;  nun  haben  sich  nicht  nur  die  Augen- 
leidenden unter  ihren  Schutz  begeben,  aondera 
auch  viele  Beamte,  Arbeiter  etc,  die  ihre  Augen 
besonders    anstrengen    müssen    oder    Augen  kr  an^^ 
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Naehkomiuenschafty  männliche  (für  deren  Erlan- 
gung). Felicitas  hatte  sieben  Söhne,  die  mit  ihr 
als  Christen  in  Rom  den  Märtyrertod  starben.  — 
Attribute :  Kinder.     Palme.     Schwert.  —  10.  Juli. 

150.  Felicitas  von  Rom. 

Nachkommenschaft,  männliche  (für  deren  Erlan- 
gung). Franciscus  kündigte  die  Geburt  des  nach- 
maligen Königs  Franz  I.  der  Mutter,  Louise  von 
Savoyen,  vorher  an.  —  2.  April.     1507. 

Franciscus  Ton  Paulo. 

Nachkommenschaft  s.  auch  „Kinder". 

Nachtwächter.  Der  hl.  Petrus,  ein  spanischer  Fran- 
ciscaner,  schlief  nie  mehr  als  l^/g  Stunden  und 
dann  nicht  anders  als  auf  den  Knien  liegend  oder 
stehend.  Seine  Zelle  war  so  klein,  dass  er  darin 
nicht  liegen  konnte.  —  Attribute:  Franciscaner- 
tracht.  Geisse].  Kreuz.  Taube.  —  19.  Oktober. 
1Ö62.  Petrus  von  Alcantara. 

Nadler.  —  23.  Juli.     601. 

Apollinarls,  Bischof  von  Eavenna. 

Nartler.  Wohl  als  Patron  der  Schmiede  etc.  (siehe 
„Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     669. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Nadler.  —  30.  August.   570.       Fiacrius,  Einsiedler. 

Nadler.  Aus  dem  unter  „Nagelschmiede"  genannten 
Grund.  —  18.  August.     328.         Helena,  Kaiserin. 

Nadler.  31aria,  Jungfrau. 

Nadler.    [Cahier].  3fariae  Geburt. 

Nadler.  Sebastian  war  Hauptmann  der  kaiserlichen 
Leibgarde.  Nach  Cahier  beruht  das  Patronat 
darauf,  dass  im  16.  Jahrhundert  die  Elitetruppen 
ans  der  Nadlerzunft  ausgehoben  wurden.  — 
20.  Januar.     286  oder  288.  Sebastian. 

Nadler.    [Cahier].  Weihnachten. 
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Nllgelschmiede.  Der  Grund  des  Patronats  liegt  iii 
der  Aehnüchkeit  des  Worts  cloutiers  (Nagel- 
sflimiede)  mit  dem  Namen  des  hl,  Clodoaldus 
(St.  Cloud).  —  Attribut:  Königliclie  Zeiclieii.  — 
1.  September.     560.  Clodo&ldsB  (St.  Cload). 

Nagelschmiede.  Als  Patron  der  Hufschmiede  (siehe 
„Hufschmiede").  —   1.  Dezember.     659. 

Eligias  (Eloy),  Bischof  vou  Noyon. 

Nagelschuiede.  Helena,  die  Mutter  Constantins 
d,  Gr.,  fand  das  Kreuz  Christi  mit  den  Nägeln  (!) 
wieder  auf.  —  Attribute:  Kaiserkrone.  Kiruhe. 
Kreuz.  Nägel.  —  Ortspatronate :  Ascoli.  Bamberg 
(Bistum).  Basel  (Bistum).  Bayern.  Brederode 
(Herrschaft).  Colcheater.  Deutschlaud,  Frankfurt, 
a,  M.  Oeaten-eich  (Erzherzogtum).  Pesaro.  Trier 
(Erzbistum).  —  \S.  Aug.     'A2S.     Helena,  Kaiserin, 

Kälirstaud.    Als  Patronin  der  Bauern  (s.  „Bauern"). 

—  -20.  Juli.     290.        Margaretha  von  Antiochlen. 
MähterinneD.     Als   Patronin   der   Hausfrauen   (siehe 

„Hausfrauen")  und  der  armen  Stände  {a.  „Armut"). 

—  26.  Juli.  Anua. 
NShterlnneii.     Als  Patron  der  Schneider  (s,  „Schnei- 
der"). —  4.  August.     1221. 

Domfnlcufi,  Stifter  des  Prediger-Ordens. 

NBhterlnnen.  Katharina  sollte  gerädert  werden  (s, 
„Müller");  die  Nähterinnen,  die  ja  auch  das  ßad 
treiben,  haben  daran  wohl  bei  der  Wahl  der  hl. 
Katharina  zur  Patronin  gedacht.  —  25.  November. 
4.  Jahrhundert.  Katharina  von  Alexandria. 

KSlhtr rinnen.  Bei  besonders  beliebten  und  bekannten 
-  Heiligen  werden  die  einmal  vom  Volk  allgemein 
acceptierten  Patronate  in  oft  überraschender  Weise 
gedehnt.  So  bei  der  hl.  Lncia.  Die  schützt  die 
Augen;  nun  haben  sich  nicht  nur  die  Augen- 
leidenden unter  ihren  Schutz  begeben,  sondern 
auch  viele  Beamte,  Arbeiter  etc.,  die  ihre  Augen 
besonders    anstrengen    müssen    oder    Augenkrank- 

Kbrlei.  P»T»ö11*TE.  Vi 
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heiten  leicht  ausgesetzt  sind.  Das  ist  bei  Näh- 
terinnen, Schneiderinnen,  Sattlern,  Schreibern, 
auch  Türhütern  etc.  der  Fall.  —  13.  Dezember. 
303.  Lucia. 

Nähterlnnen.  —  25.  August.     1270. 

LudwJg  IX.,  der  Heilige. 

Namen,  für  ehrlichen.  Der  hl.  Goar  rechtfertigte 
sich  auf  die  Verleumdungen  (s.  „Töpfer*^)  vordem 
Bischof  Rusticus  so  glänzend,  dass  dieser  abdanken 
musste.  —  6.  Juli.    575.  Goar. 

Negersklaren.  Die  Eltern  des  hl.  Benedict  waren 
christliche  Negersklaven  (s.  „Entbindung,  glück- 
liche"). —  4.  April.     1589.      Benedict,  der  Mohr. 

NerTenkrankhelten  (gegen).  In  Armenien  heilte 
Bartholomaeus  die  besessene  Tochter  des  Königs, 
der  sich  darauf  mit  seiner  ganzen  Familie  taufen 
liess.  —  24.  Aug.  1 .  Jahrh.  Bartholomaeus,  Apostel. 

Nervenkrankheiten  (gegen).    Caprasius,  Abt  von 

Lerins,  heilte  Nervenleidende.  —  1.  Juni.     430. 

Caprasius. 
Nestler.  —  18.  Juli.  886.  Claras,  Priester  im  Vexin. 
Nestler.  —  25.  Aug.  1270.     Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Nestler.  Die  Nestler  nahmen  an,  dass  der  hl.  Seba- 
stian, als  Offizier  der  kaiserlichen  Garde,  Schnüre 
getragen    habe.    —    20.    Januar.      286    oder    288. 

Sebastian. 

Netzmacher.  Als  Fischer  hat  der  hl.  Petrus  natür- 
lich auch  Netze  angefertigt  (siehe  „Fischer").  — 
29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 

Neuralgie  (gegen).  Als  Patron  gegen  Migräne  (s. 
„Migräne").  —  16.  Mai.     1160. 

Ubaldus,  Bischof  von  Gubbio. 

Neuvermählte.  Dorothea  wies  den  sie  begehrenden 
Proconsul  Sapricius  zurück  mit  der  Erklärung, 
dass  sie  Christi  Braut  sei.  —  6.  Februar.     304. 

Dorothea  von  Caesarea. 


Niedergeschlagenheit  (gegen.)  Als  Patron  gegen 
Müdigkeit  {s.   „Müdigkeit").  —  21.  Juli.    67ö. 

ArbOgast,  Bischof  von  Straasburg. 

Xfeierknnft  s.   nEntbindung", 

Nierenloldeu  {gegeo}.  —   14.  Okt.     754. 

Burkhard,  Bischof  von  "Würzburg. 

Niereoleidei)  (gegen).  Der  h!.  Bauer  Friard  fiel 
einst  von  einem  Baum  auf  die  Nieren,  aber  so 
sanft,  dass  ihm  keinerlei  Schaden  znstiess.  — 
1.  August.     557.  Friard. 

Nierenleiden  (§egen).  —  17.  Sept.     8.  Jahrhundert. 
Lambert,  Bischof  von  Mastricht. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patron  gegen  Stein  über- 
haupt (s.   „Stein").  —  21.  März,     5&, 

Benedict  von  Narsia. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patron  gegen  Stein  (siehe 
„Stein").  —  16.  April.     118Ö.  Drogo. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patron  gegen  Stein  (a. 
„Stein").  —  4.  Mai.     1038. 

OodehardllH,  Bischof  von  Hildesheim. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Stein  (s. 
^Stein").  —  13.  Mai.     7.  und  8.  Jahrh.    Rolendis. 

Nierenstein  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Stein  über- 
haupt (b.  „Stein").  —  8.  Juni.  ca.  298,  Syria  (Syra). 

Not,  in  allgemeiner.  Als  Patronin  in  Lebensgefahr 
etc.  Barbara  gehört  zu  den  14  Nothelfern  (s. 
„Nothelfer").  —    4.  Dezember.     236.  Barbara. 

Not,  in  allgemeiner.     Ah  die  Königin  der  Heiligen. 
Maria,  Jungfrau. 

Not,  in  allgemeiner.  Itlarlae  Himmelfahrt. 

Not,  In  allgemeiner.  lieber  die  Erklärung  des 
Patronata  siehe  „Krankheiten  im  Allgemeinen". 
—  14.  November.  Die  14  hl.  Nothelfer. 

Not  in  allgemeiner.  Schutzengel. 

Not  in  Frankreich  (gegen).  Genovefa  beschützte 
Paris  so  häufig,  bei  Belagerung,  Hungersnot,  Pest 
etc.,  dass  es  leicht  begreiflich  ist,  wenn  die  dank- 
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Pflasterer.  Als  Patron  der  Steinbrecher  (s.  „Stein- 
brecher"). —  16.  August.     1327.  Rochus. 

Philosophen.  Vom  Studium  der  heidnischen  Wissen- 
schaften ging  Justinus  zum  Christentum  über,  das 
er  als  bedeutendster  Apologet  philosophisch  zu 
begründen  unternahm.  —  Ortspatronate :  Ante- 
querra.  Auxerre.  Chieti.  Padua.  —  1.  Juni.  ca. 
167.  JustinilS,  der  Märtyrer. 

Philosophen.  Kaiser  Maximinus,  der  Dacier,  beab- 
sichtigte, in  Alexandria  ein  solennes  Opferfest 
zu  veranstalten.  Da  wagte  es  die  hl.  Katharina, 
dem  Kaiser  mit  grosser  Beredsamkeit  den  Wider- 
sinn des  Götzencultus  vorzuhalten.  Der  Kaiser 
stellte  ihr  nun  50  bedeutende  heidnische  Philo- 
sophen gegenüber,  die  sie  nicht  nur  nicht  wider- 
legen konnten,  die  vielmehr  ihrer  Gelehrsam- 
keit und  glänzenden  Dialektik  erlagen ,  selbst 
Christen  wurden  und  ihr  Bekenntnis  auf  dem 
Scheiterhaufen  besiegelten.  —  Attribute :  Blitz. 
Buch.  Christus.  Engel.  Rad.  Schwert.  —  Orts- 
patronate: Bologna.  Guastala  (Herzogtum  und 
Stadt).  Jaen.  Magdeburg.  Mantua.  Oppenheim. 
Universität  Paris.  Sa bionetta (Herzogtum).  Sachsen. 
Sitten  (Bistum).     Venedig.     Zwickau.   -—  25.  Nov. 

4.  Jahrhundert.  Katnarina  von  Alexandria. 

Philosophen.  Pierius  war  Lehrer  der  Philosophie 
in  Alexandria.  Während  der  Diocletianischen 
Verfolgung  floh  er  nach  Rom  und  starb  dort.  — 
4.  November,     ca.  303.  Pierius. 

Philosophen.  Theotimus  vereinigte  in  sich  hohes 
philosophisches  Talent  mit  wunderbarer  christlicher 
Demut  und  kindlichem  Glauben.  Später  nahm 
er  sich  des  hl.  Johannes  Chrysostomos  bei  der 
bekannten  Intrigue  in  Constantinopel  an  und  rettete 
reinige  Schriften  des  Origenes  vor  der  Verdammung. 
—  20.  April,    ca.  407.  Theotimus. 


Physiker.  "Wohl  als  Patrone  der  Apotheker,  Aerzte 
etc.  —  27.  Sept.     ca.  300.      Cosmas  und  Dainian. 

Piai'isten.  Als  Stifter  des  Ordens.  —  '21.  August. 
1IU8.  Joseph  von  Calasanza. 

Pilger.  Alexius  entzog  sich  der  Heirat  mit  einer 
vornehraeu  Römerin  und  pilgerte  an  die  hl.  Orte 
(ä.   „Bettler"),  —  17.  Juli.     4fi4.  Alexius. 

Pilger.  Brigitta,  Stifterin  des  Klosters  Wadstena, 
unternahm  Wallfahrten  nach  Co  mpo  Stella  unr! 
Rom.  —  8.  Oktober.     1373. 

Brigitta  (Birgitta)  von  Schweden. 

Pilger.  Als  erster  uuter  den  Aposteln  machte 
Jacobus  Miasionsreisen  nach  den  Mittel meerländern. 
Er  wird  deshalb  als  Pilger  dargestellt.  Die 
Muscheln  an  Pilgerhüten  stammen  daher,  dass  ein 
galizischer  Fürst,  der  in  die  Nähe  der  Reliquien 
des  hl.  Jacobus  kam,  plötzlich  mit  Muscheln  ganz 
bedeckt  war  und  dadurch  bekehrt  wurde.  Gleich- 
zeitig verkündete  eine  Stimme  von  Oben,  die 
Muscheln  werden  für  immer  ein  Erinnerungs- 
zeichen sein  an  die  Tugenden  des  hl.  Jacobus.  — 
Attribute:  Pferd.  Pilgerzeichen.  Schwert.  —  Orts- 
patrouate:  Braunschweig  (Herzogtum).  Chemnitz. 
Chile.  Coimbra.  Gompoatella.  Einbeck.  Göt- 
tingen. Haag.  Hannover.  Innsbruck.  Leeu- 
warden.  Lorch.  Lüttich  (Bistum).  Münsterburg- 
Oels  (Herzogtum).  Neisse.  Ostindien.  Pegau. 
Perleburg.  Pesaro.  Pisa.  Pistoja.  Portugal.  Rostock 
i.  M,  Spanien.  Straubing.  Villach.  Wasserburg. 
—  25.  Juli.    44.  Jacobns  der  Aeltere. 

Pilger.  Der  hl.  Julianus  ist  Patron  der  Reisenden  (s. 
„Reisende").  —  29.  Jan.  313.    .Tnlianus  Hospitator. 

Pilger.  Während  die  Pilger  des  Mittelalters  und 
der  späteren  Zeit  höchstens  zum  Grab  des  Erlösers 
kommen  konnten,  haben  die  hl.  drei  Könige  das 
idealste  Ziel,  Christum  selbst,  erreicht  und  das  auf 
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so  wunderbare  Weise,  dass  Herodes  und  das  ganze 
Jerusalem  erstaunte.  —  6.  Januar.    1 .  Jahrhundert. 

Die  hl.  drei  Könige. 
Pilger  (speciell  zum  hl.  Grab  wallende).    Wegen 

seines  Kreuzzugs.  —  26.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 
Pilger.  —  9.  November.     4.  Jahrhundert. 

Mathurinus  (Maturinus). 

Pilger.  Wegen  des  Wunders  auf  der  Pilgerreise 
des  hl.  Nicolaus  nach  Aegypten  (s.  „Schiffer**).  — 
6.  Dezember.    324.  Nicolaus  von  Bari. 

Pilger.  Als  Begleiter  des  jungen  Tobias.  —  Attri- 
bute :  Fisch.     Ktirbisflasche.  —  24.  Oktober. 

Raphael,  Erzengel. 

Pioniere.  Als  Patron  der  Zimmerleute,  da  sich  die 
Pioniere  oft  als  solche  betätigen  müssen.  —  19. März. 
1 .  Jahrhundert.  -  Joseph. 

Plafondmacher.  Als  Patron  der  Maler  (s.  „Maler"). 
—  29.  September.  Michael,  Erzengel. 

Plättfrauen.    [CahierJ.       Das  hl.  Altarsakrament. 

Plättfrauen.  Als  Patronin  der  Wäscherinnen  (s. 
„Wäscherinnen**).    —   12.  August.     1253. 

Clara,  Stifterin  des  Clarissinnen-Ordens. 

Plättfrauen.  Als  wichtiger  Feuerpatron  (s.  „Feuers- 
brunst**  etc.),  da  ja  die  Plättfrauen  viel  mit  Feuer 
umzugehen  haben.  —  10.  August.     268. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

Pocken  s.  „Blattern". 

Podagra  (gegen).  Genoviis(?). 

Podagra  (gegen).  —  10.  (3.  oder  16.)  Nov.     725. 

Gobrianus,  Bischof  von  Vannes. 

Podagra    (gegen),     Als    Patron    gegen     Gicht     (s. 

„Gicht").  —  22.  September.     286.  Mauritius. 

Podagra    (gegen).      Als    Patron    gegen    Gicht    (s. 

„Fussleiden").  —  30.  März.     130. 

Quirinus,  Tribun. 
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Posamentierer.  Als  Hohepriöster  wird  Äaron 
der  prachtvollen  mit  Bändern  und  Borten  reich 
geschmückten  Tracht  seines  Amtes  dargestellt, 
welche  die  Posamentierer  lebhaft  au  ihr  Gewerbe 
erinnern  musste.  —  Attribute :  Hohepriester  liehe 
Kleidung.     Rauchfass.     Stab.  —  1.  Juli. 

Aaron,  Hohepriester. 
Posamentierer.      Agnes,  eine  Klosterfrau,  war  eine 
vorzügliche  Stickerin  und  Kimatweberin  und  stellte 
ihre  Kunst  in  den  Dienst  der  Kirche.  —  11.  Jahr- 
hundert. Agnes  von  Bona. 
Posamentierer.      Der  Vater    des  hl,  Franciscus  war 
-  4.  Oktober.     1226. 

Franciscna  TOn  Assisi. 

12.  März.     604.     Gregor  d.  Gr. 

Wegen    seines    ßangs    als    König 

i  der  hl.  Ludwig  von  den  Gewerben,  die  mit 

,  Borten  und  ähnlichen  Ehrenabzeichen  zu 

tun    haben,    zum    Patron   gewählt.   —  25.  August. 

1270,  Ludwig  TX,,  der  Heilige, 

Possenreisser.     Als  Patron  gegen  Verrücktheit  etc. 

('s.  „Besessenheit"),  —  9.  November.  4.  Jahrhundert, 

Mathurinus  (Matorinus). 

Postbeamte.      Als    Engel    der    frohen  Botschaft.  — 

18.  März.  Gabriel,  Erzengel. 

Postboten.      Als   Patron  der  Boten  (s.   „Boten"].  — 

S.  September.     310.         Adrian  von  Nicomedien. 

Mariae  Verkündigung. 

Stifter    des    Ordens.    — 

Norbertns. 


Seidenhändler. 

Posamentierer.  - 
Posamentierer. 

wurde 


Postboten.     [Cahier], 
Praemonstratenser. 

li.  Juni.     1134. 
Prasser  s,   „Trinker" 

Presse,  katholische, 


Franciscus  hat  die  katholische 
Kirche  stets  energisch  verteidigt,  ist  auch  gegen 
Luther's  Lehre  aufgetreten.  —  Attribute;  Glorie. 
Herz.  —  Ortspatronate:  Annecy.  Chambery.  — 
29,  Januar.     17.  Jahrh.        Franciscns  von  Sales. 
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Presse,  katholische.  Paulus  ist  der  Streiter  Christi, 
was  in  der  christlichen  Kunst  durch  ein,  oft  zwei 
Schwerter  (das  zweite  ist  das  Schwert  des  Geistes 
[Epheser  VI,  17])  angedeutet  wird.  —  29.  Juni.  67. 

Paulus,  Apostel. 

Priester.  Als  Märtyrer  des  Beichtgeheimnisses  (s. 
„Brücken").  —  16.  Mai.     1393. 

Johannes  von  Nepornuk. 

Priester    s.   auch    „Beichtväter",    „Kaplane",    „Mis- 
sionare**, „Pfarrer**,  „Seelsorger**,  „Theologen**. 
Processe  (für  deren  guten  Ausgang).   Einen  wegen 

einer  Stiftung  der  hl.  Aia  entstandenen  Process 
erledigte  die  Heilige  durch  eine  Erklärung  aus 
ihrem  Grab  heraus.  —  18.  April.     707.  Aia. 

Processe  (für  deren  guten  Ausgang).    Wohl  seines 

Namens    Expeditius    (der  Erledigende)    wegen,  — 

19.  April.  Expeditius. 

Processe  (für   deren   guten   Ausgang).     Ivo   ist 

Patron  der  Rechtsgelehrten  (s.  Rechtsgelehrte **). 
Er  selbst  führte  oft  schwierige  Processe  zu  einem 
überraschend  günstigen  Ende.    —  22.  Mai.     1303. 

Ivo. 

Processe  (gegen  Verlust  bei  denselben).     Der  hl. 

Benedict,  Erzbischof  von  Mailand,  verlor  einen 
Process  gegen  den  Bischof  von  Pavia.  —  11.  März. 

725.  Benedict  von  Mailand. 

Propaganda.  Fidelis  war  der  erste  Märtyrer  unter  den 
Missionaren  der  Congregation  de  propaganda  fide. 

—  24.  April.    1622.      Fidelis  von  Sigmaringen. 

Prostituierte  s.  „Dirnen**  und  „Büsserinnen**. 

Prttftings-Candidaten.  Der  hl.  Joseph  war  schon 
als  Knabe  so  erfüllt  von  himmlischen  G-edanken, 
dass  man  ihm  die  Elemente  der  weltlichen  W^issen- 
schaft  nur  mit  Mühe  beibringen  konnte.  Durch 
seine  glänzenden  Tugenden  wurde  der  Bischof 
von  Nardo  auf  ihn  aufmerksam,  zog  ihn  zu  sich 
und  beschloss,    ihn   zum    Diacon    zu    machen.     So 


PUOERFABRIKANTEN  —  RAKETENMACHER. 


2SVi 


musste  sich  nun  der  hJ.  Joseph  einem  Examen 
unterziehen,  in  dem  er  glücklich  erweise  gerade  die 
Bibelstelle  zu  erklären  hatte,  deren  wissenschaft- 
liche Exegese  ihm  allein  geläufig  war.  Bei  der 
Promotion  zum  Priester  antworteten  seine  Vor- 
gänger so  gut,  dasa  der  Examinator  auf  die 
Pritfung  der  übrigen  Candidaten  verzichtete.  — 
18.  September.     1663.        Joseph  von  Cnpertino. 

Pnderfabrikanten.     Als    Piitronin    der    Parfumeure 
(s.  „Parfumfabrikanten").  —  22.  Juli. 

Maria  Magdalena. 

Palverkammern.    Der  Grrund  ist  unter , .Artilleristen" 
genannt,  —  4,  Dezember.     '2'db.  Barbara. 


Q 

Qualen  i,gegen).  Marcus  rettete  einst  einen  ge- 
marterten Sklaven,  wie  er  sich  überhaupt  der 
körperlich  Misshandelten  stets  hilfreich  annahm. 
—  25.  April.     68.  Marens. 

QuetscliailgeQ  (gegen).  Amalberga  entfloh  dem  aie 
zur  Frau  begehrenden  Karl  Martell.  Karl  entdeckte 
ihren  Schhipfwinkel  und  riss  sie  mit  solcher  Gewalt 
mit,  dass  er  ihr  den  Arm  zerbrach  und  die  Schulter 
verrenkte.  Aber  wunderbarer  weise  wurde  die 
Heilige  sofort  geheilt  (s.  „Seeleute").  —  Attribute: 
Buch.     Fische.     Mann.     Sieb.  —   10.  Jnii.     772. 

Amalberga. 


R 

Radmacher.  Als  Patron  der  Zimmerleute.  —  19.  März. 

1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Raketenmacher.      Als    Patronin    der     Feuerwerker 

(s.  „Feuerwerker").   —  4  Dez.     235.  Barbara. 


RAKETENMACKER        RECHTFERTIGUNG, 

Raketenmacher.  —  16.  Auguat.     1327.         Rochas. 

Raketen m acher.  Die  Darmsaiten,  die  bei  der 
Raketenfabrikation  verwendet  werden,  eriunerteQ 
an  die  Bogensehnen  der  Schützen,  die  den  hL 
Sebastian  mit  ihren  Pfeilen  durchbohrten  (s, 
„Schützen").  —  20.  Jan.     286  od.  288.     Sebastian. 

Ratten    (gegen).      Als    Patronin    gegen    Mäuse    (s.  - 
„Mänse").  —   IT.  März.     B59. 

Gertrud  von  Nivelle. 

Ratten  (gegen).  Als  Patron  gpgen  Mäuae  (s.  „Mäuse"). 

—  5.  November.    1639.  Martin  von  Porres. 
Ratten  (gegen).     Durch    eine    Procession    mit    dem 

Schlüssel,  den  Petrus  dem  hi.  Servatins  bei  der 
der  Stadt  Tongern  drohenden  Hunnengefahr  über- 
geben hatte,  wurden  wiederholt  Rattenplagen 
beendet.   —  13.  Mai.     384, 

Servatius,  Bischof  von  Tongern, 

Ratten  [gegen].     Bei    einer  Rattenplage    trug    man 
die  Reliquien    des    hl.  Ursmar    diu"ch    die    Felder 
und  erzielte  dadurch  eine    völlige  Vertilgung    des 
Ungeziefers.  —   18,  April.     713. 
Ursmams,  Regionarbischof  und  Abt  von  Lobbes. 

Ratten  s.  auch  „Feldratten". 

Räade  (gegen).  —    7,    September,     3.  Jahrhundert, 
Regina  von  Alise. 

Raupen  (gegen).  In  Kempten  tötete  Magnus  ein 
Ungetüm,  das  die  Gestalt  eines  ungeheuren  Wurmes 
hutte.  —  6    September.     666. 

Magnus,  Abt  von  Füssen. 

Rechnenlehrer.  Als  Patron  der  Schüler  (s.  „Schüler"). 

—  6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  Bari. 
Rechtfertignng    unschuldig    Angeklagter    (für). 

Ein  Edelmann  von  Barcelona  hatte  seine  von 
Dienern  verdächtigte  Gemahlin  erdolcht.  Doch 
bald  bereute  er  sein  Verbrechen  aufs  tiefste.  Da 
erbarmte  sich  seiner  der  hl,  Raimund  und  brachte 
die  Frau  ins  Leben  zurück;    die  Verleumder   aber 


mit  dem  Tode  büssen.  —  Attribnte : 
Mohren.  Mönch,  Schloss.  Sklaven.  ^  Orts- 
patronat:  Catalonien.  —  31.  August.     1240. 

Raimiindns  Nonnatns. 
Reclltsanwälte.     Als  Patron  der  Eechagelehrten  (s. 
p Rechtsgelehrte"),  —  22.  Mai.     1303.  Ivo. 

Rechtsgelehrte.  Ivo  studierte  in  Paris  unter  An- 
derem Jurisprudenz.  Später  kam  er  nach  ßennes 
als  Official  des  dortigen  Biscbofs,  Hier  führte  er 
die  Sache  der  Witwen  und  Waisen  aufs  beste, 
und  er  war  allerseits  so  verehrt,  dass  selbst  der 
von  ihm  Verurteilte  sich  seinem  Spruch  mit  Freudig- 
keit als  einer  Warnung  Gottes  unterwarf.  Auch 
als  Richter  hieas  Ivo  „Advokat  der  Armen". 
Durch  seine  Hilfe  wurden  viele  complicierte  Pro- 
cesse  gewonnen.  —  Attribute :  Arme.  Papierrolle. 
Strick.  —  Ortspatronate  :  Ch artr es. Renne s.  Treguier. 
—  22.  Mai.     1303.  Ivo. 

Rechtsgelehrte.     Wegen  ihres   grossen    Scharfsinns 
(s.    „Philosophen").    —     25.    November.     4.  Jahrh. 
Katharina  von  Älesandria. 
Rechtsgelehrte    s.    auch    „Advokaten",    „Richter", 
„Urteile". 

Als  Grründer  dieser  Genossenschaft. 

1787.         Alphonsns  de  Lignori. 

ihrer    vorzüglichen    Dialektik    (s. 

christliche").     —    25.     November. 

Katharina  von  Alesandria, 

Patron    der    Lastträger    (s.  „Last- 

.  Juli.    3.  Jahrh.     Christophoros. 

Regen  (fiiPl,  —  Attribut:   Kranz.   —  17.  November. 

4.  Jahrh.  Acisciusn.  Victopia,Märtyrerin Cordnva. 

Regen  (fiir).     Im    Jahr    1755    fiel    in  Avignon  nach 

grosser    Dürre    fruchtbarer    Regen,    als    man   eine 

Procesaion  mit  der  Statue  des  hl.  Agricolus  unter- 

".  September.     700. 

Agricolus,  Bischof  von  Avignon. 


Redemptoristen. 

—  2.  August. 
Redner.    Wegei 

„Philosophen , 

4,  Jahrhundert. 
RefftpHger.    Als 

träger"). 
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Regen  (für).  -   26.  Juli.  Anna. 

K^^en  (für).      Der  hl.  Afrodisius  erflehte  bei  Dürre 

oft.  fruchtbaren    Regen.    —   28.  April.     1.  Jahrh. 

Afrodisius,  Bischof  von  Beziers. 

Regen  (für).  Austreberta  ging  einmal  trockenen 
Fusses  über  einen  Fluss.  In  St.  Omer  entsprang  ein 
Brunnen  für  die  Heilige.  —  10.  Februar.  8.  Jahrh. 

Austreberta. 

Regen  (für).  Bei  grosser  Dürre  erflehte  der  hl. 
Benno  fruchtbaren  Regen  vom  Himmel,  und  ein- 
mal, als  er  auf  offfenem  Feld  predigte,  liess  er  für 
seine  dürstenden  Zuhörer  eine  frische  Quelle-  ent- 
springen, die  heute  noch  der  hl.  Brunnen  genannt 
wird.  —  16.  Juni.     1106. 

Benno,  Bischof  von  Meissen. 

Regen  (für).  In  Catalonien  rief  man  bei  Dürre  die 
Hilfe  der  hl.  Calamanda  mit  Erfolg  an:  es  fiel 
jedesmal  fruchtbarer  Regen.  —  5.  Februar. 

Calamanda. 

Regen  (für).  Durch  Befeuchtung  des  Reliquien- 
kästchens des  hl.  Calminius  mit  Wasser  aus  der 
bei  der  Grotte  des  Heiligen  in  der  Abtei  Monestier- 
Saint-Chaffre  (Velay)  sprudelnden  Quelle  erzielte 
man  fruchtbaren  Regen.  —  19.  August.     6.  Jahrh. 

Calminius. 

Regen  (für).  Als  der  Kerker  der  hl.  Columbia  in 
Brand  gesteckt  wurde  (s.  „Reinheit"),  fiel  plötzlich 
starker  Regen  und  löschte  die  Flammen.  —  Auf 
einer  Reise  liess  Columbia  eine  Quelle  entstehen, 
um  ihren  Durst  zu  löschen.  —  31.  Dezember.    274. 

Columbia. 

Regen  (für).  Einer  grossen  Dürre  machte  in  Nocera 
endlich  fruchtbarer  Regen  ein  Ende,  nachdem 
man  eine  Procession  mit  den  Reliquien  der  hl. 
Constanza  unternommen  hatte.    —    19.  September. 

69.  Constanza  von  Nocera. 


Regen  (i1ip).     Zur  Zeit  grosser  Dürre  fiel  auf  Desi- 

deratus'  Gebet  fruchtbarer  Eegen.  —  !^  Mai.     ä.ö(). 

Desideratas  von  Bourges. 

Regeo  (für).  —  25.  Jimi.     8.  Jahrhundert. 

ßnrosia  von  Jacca  (Spauifuj. 

Regen  (för).  Bei  Dürre  trug  man,  hauptsächlich 
in  der  Gegend  von  Nursia,  das  Unterkleid  des  hl, 
Eutycliius  iinter  Gebeten  durch  die  Felder,  worauf 
immer  Regen  fiel.  —  23.  Mai.     6.  Jahrhundert. 

Entychias,  Abt  von  Nursia, 

Regen  (für).    {(Jahier].  Felix  von  Gnixols  (?). 

Regen  (für).  Das  Patronat  ist  auf  den  Namen  des 
hl.  FructuoBUs  (=  der  Fruchtbringende)  zurück- 
zuführen. —  Attribute:  Hirsch.  Scheitei'haufeu. 
Vögel.  —  Ortspatronate:  Segovia.  Terragoiia.  — 
21.  Januar,     ca.  259.  Frnctnosns. 

Regen  (ilir),  Oahier  beritihtet  von  einer  Dürre  im 
Jahre  1818,  die  nach  einer  Procession  zu  Ehren 
des  hl.  Gaucher  durch  einen  starken  Platzregen 
plötzlich  beendet  wurde.  —  9.  April.     WÜO. 

Gavcher,  Einsiedler. 

Regen  (für).  Die  roten  Steine  an  einer  Quelle  bei 
Ganna  (Diöcese  Mailand)  sollen  vom  Bhit  des  hi. 
Gemulus,  dem  dort  von  Räubern  der  Kopf  ab- 
geschlagen wurde,  ihre  Farbe  bekommen  haben. 
Bei  Dürre  rief  und  ruft  man  in  dieser  Gegend  den 
Heiligen  mit  Erfolg  an.  —  4.  Februar.     GemuluS. 

Regen  {für).  —  23.  April.     30.^.  Georg  d.  Gr. 

Regen  (für).  Bei  Dürre  brachte  eine  Procession 
mit  den  Reliijuien  des  sei.  Gregorius  oft  frucht- 
baren Regen.  —  23.  Oktober.     1343. 

Gregorins  Celli,  Augustiner. 

Regen    (für).     Heribert    rettete    die  Stadt  Cöln  vor 

Hungersnot  durch  Herbeiflehung  fruchtbaren  Regens 

zur  Zeit   grosser  Dürre,    —    Attribut :    Regen.    — 

Ortspatronat :  Dentz  bei  Cöln.  —  16.  März.     1022. 

Heribert,  Erzbischof  von  Cöln. 
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Regen  (für).  —  26.  Juni.     17.  Jahrhundert. 

Johannes  nnd  Paalns,  Märtyrer. 

Regen  (fttr).  Isidor  diente  einem  reichen  Herrn  aus 
Madrid,  Dom  Juan  de  Vergas,  als  Ackersknecht. 
Als  sein  Herr  ihn  einst  auf  dem  Feld  besuchte 
und  seinen  Durst  wegen  Mangels  an  Wasser  nicht 
löschen  konnte,  Hess  Isidor  durch  Berührung  des 
Erdbodens  mit  seinem  Stock  eine  Quelle  entstehen. 

—  10.  Mai.    1130.  Isidop  Agpicola. 
Regen  (ftip).  —  28.  Januar.     1207. 

Jnlianns  von  Cnenza. 

Regen  (fttp).  Bei  Dürre  trägt  man  in  Chalon-sur- 
Saöne  den  Reliquienschrein  des  hl.  Marcellus  durch 
die  Stadt,  um  Regen  zu  erlangen.  Der  Leichnam 
des  Heiligen  liegt  in  einer  Kapelle  nahe  der  Stadt. 

—  4.  September.     178.  Marcellus,  Blutzeuge. 
Regen  (fttr).     Als  Patronin  gegen  Dürre  (s.  ^Dürre"). 

—  15.  März.    11.  Jahrh.       Matrona  von  Capna. 
Regen  (fttr).     Bei  Dürre  erzielte  man  oftmals  durch 

Processionen  mit  den  Reliquien  des  hl.  Maximus 
Regen.  —  25.  Mai.  4,  Jahrh.  Maximns,  Bischof. 
Regen  (fttp).  Bei  einem  Wolkenbruch  wurde  der 
hl.  Medardus  von  einem  Engel  beschützt,  der  seine 
Flügel  über  ihn  breitete.  Einst  ermahnte  er  eines 
Sonntags  eine  Schar  tanzender  junger  Leute, 
ihre  Ausgelassenheit  aufzugeben;  da  sie  ihn  nicht 
hörten,  Hess  er  heftigen  Regen  über  den 
Tanzplatz  fallen,  der  40  Tage  anhielt.  Eigen- 
tümlicherweise hat  sich  aus  dieser  Legende  die 
Bauernregel  gebildet,  dass,  wenn  es  an  St.  Medard 
regne,  der  Regen  40  Tage  lang  anhalte,  was  aber 
nie    eingetroffen    ist,    wie   Dr.  Berigny  nachweist. 

—  Am    Todestag    des    Heiligen    fiel    fruchtbarer 
Regen.  —  8.  Juni.     540. 

Medardns,  Bischof  von  Noyon. 

Regen  (fttr).     Auf   einer   Wallfahrt  nach  Rom  kam 

der  sei.  Mirus  in  einen  Ort  in  der  Lombardei,  der 


vou  glühender  Dürre  heimgesucht  war;  auf  sein 
Gebet  machte  ein  starker  Regen  dem  qualvollen 
Zustand  ein  Ende.  —   10.  Mai.    Miras,  Einsiedler. 

Regen  (für),  —  7.  Juni.  Mobinus. 

Regen  (för).  —  27.  August.     1.  Jahrhundert. 

Name,  Bischof  von  Bergamo. 

Regen  (für).  Durch  Processionen  mit  den  Reliquien 
des  hl.  Octavianus  erzielte  man  bei  Dürre  oft 
fruchtbaren  Regen.  —  'J.  September.     6.  Jahrh. 

Octaviaons,  Einsiedler  von  Volterrn. 

Regen  (für).  —   18.  Nov.    942.    Odo,  AbtvonCluny. 

Regen  (für).  Bei  der  furchtbareu  Dürre  von  1627 
in  Turin  fiel  nach  einem  Gebet  des  Volkes  zum 
hl.  Orontius  fruchtbarer  Regen.  —  26.  August. 
1.  Jahrhundert.  OFOntins,  Märtyrer. 

Regen  (fftp).  Während  der  wunderbaren  Ueber- 
führuug  der  Reliquien  des  hl.  Paternus  in  die 
Bretagne  fiel  ein  lieblicher  fruchtbarer  Regen.  — 
15.  April.  5.  Jahrh,  Paternns  von  Vannes. 

Regen    (für).     Als     Patron    für    Fruchtbarkeit    des 

Feldes  (s.   „Fruchtbarkeit  etc.").  —  29.  Juni.     (57. 

Paulng,  Apostel. 

Regen  (fUri.  —  l.  Sept.    1304.    Petras  Ärmengol. 

Regen  (für)  Einer  in  der  Grafschaft  Avignon 
herrschenden  Dürre  machte  der  hl.  Pontius  durch 
Herabflehung  fruchtbaren  Regens  ein  Ende.  — 
26.  März.     1082.  Pontias,  Abt. 

Regen  (für).  Als  die  Reliquien  des  hl.  Praecordius 
nach  Corbie  gebracht  wurden,  fiel  ein  fruchtbarer 
Regen,  welcher  der  herrschenden  Dürre  ein  Ende 
machte.  —     1.  Febr.     6.   Jahrh.  Praecordins. 

Regen  (fftp).  Vielleicht  bezieht  sich  das  Patronat 
darauf,  dass  eine  Quelle  bei  Nevers,  in  deren 
Nähe  Reverius  enthauptet  wurde,  den  Namen  des 
Heiligen  trägt.  —  ].  Juni.     274. 

Reverias,    Bischof  von  Autun. 
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Regen  (für).  Bei  einer  Dürre  in  Bourges  im  Jahre 
1635  erzielte  man  durch  eine  Procession  mit  den 
Reliquien  der  hl.  Solangia  fruchtbaren  B»efi;en.  — 
Ortspatronat:  Berry.  —  10.  Mai.     880.     Solangia. 

Regen  (für).  — 11.  Aug.  ca.  295.  Susanna  von  Rom. 

Regen  (gegen).  Agatha  ist  Patronin  für  Frucht- 
barkeit des  Feldes,  schützt  also  auch  vor  über- 
mässigem Regen.  —  5.  Februar.  251. 

Agatha  von  Catanea. 

Regen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter  (s. 
„Gewitter").  --  22.  Januar.     1031. 

Dominicus  von  Sera. 
Regen  (gegen).  —  11.  April,    ca.  700.    Godeberta. 

Regen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter  (s.  „Ge- 
witter"). —  7.  September.     9.  Jahrhundert. 

Gratas^  Bischof  von  Aosta. 

Regen  (gegen).  Vielleicht  als  Patron  gegen  Erd- 
beben (s.  „Erdbeben"),  wenn  man  speziell  die  nep- 
tunischen Ursprungs  ins  Auge    fasst.  —    28.  Mai. 

Justns  von  Catalonien. 

Regen  (für  nnd  gegen).  Hauptsächlich  beim  Volk, 
bei  der  ärmeren  Landbevölkerung,  stand  die  hl. 
Berta,  Aebtissin  vom  Frauenkloster  Capriole,  ver- 
möge ihrer  grossen  Milde  und  Wohltätigkeit  und 
durch  ihre  Wunder  in  grosser  Verehrung.  Es  ist 
daher  leicht  erklärlich,  dass  der  Landmann  von 
ihrer  Teilnahme  an  seinem  wichtigsten  Anliegen, 
den  Regenverhältnissen,  überzeugt  war.  —  24.  März. 
1H)3.  Berta,  Aebtissin  von  Capriole. 

Regen  (für  und  gegen).  Bei  Dürre  oder  zu  vielem 
Regen  half  immer  eine  Procession  mit  dem  Rock 
des  hl.  Deodatus.  —    19.  Juni.     7.  Jahrhundert. 

Deodatns,  Bischof  von  Nevers. 

Regen  (fiip  nnd  gegen).  Auf  eine  Procession  mit 
den  Reliquien  des  hl.  Ebrulphns  hin  fiel  nach  langer 
Dürre  fruchtbarer    Regen.   —   29.  Dez.     6.  Jahrh. 

Ebrulphns,  Abt  von  Ouche. 


Rfigen  (für  and  gegen).      Dieses    Patronat   beziekfcjj 
sich    gewiss    auf    die    wunderbare    Heilkraft    des  ■ 
im  Schädel  der   hl.  Eulalia  aufbewahrten  Wassers 
(s.    „Ruhr"),    oder    darauf,    dass    sie    die    Seeleute 
beschützt.  —   12,  Februar.     303. 

Eulalia  von  Barcelona. 

Regen  (für  und  gegen).  Der  hl.  Gualdericus  war 
Bauer.  Bei  einem  furchtbaren  Gewitter  schien 
einst  auf  sein  Gebet  die  Sonne  über  seinem  Acker, 
der  ganz  trocken  blieb,  während  die  angrenzenden 
Grundstücke  vom  Regen  und  Hagel  überschüttet 
wurden.  —  16.  Oktober,  ca.  900. 
Gaaldericiis(Waldericu9,Galdericus,Gauderica8, 
Gaudry). 

Regen  (für  und  gegen).  Im  Jahre  1060  herrschte 
in  Guy  grosse  Dürre  und  im  Jahr  1663  fielen  den 
ganzen  Mai  über  unauagesetzte  Regengüsse.  In 
beiden  Fällen  half  eine  Proeession  mit  dem  ßeliquien- 
achrein  des  hl.  Honoratus.  —  16.  Mai.  7.  Jahrh. 
Honoratns,  Bischof  von  Amiens. 

Regen  (für  und  gegen).  Die  Einwohner  von  Fiejus 
wallfahrteten  zu  dem  zwischen  der  Insel  Lerins 
und  Frejus  gelegenen  sog.  „Trost  des  Honoratus", 
einer  Felsenhöhle,  in  der  Honoratus  längere  Zeit 
gelebt  hatte,  und  erflehten  bei  zu  starkem  Regen, 
bei  Dürre  und  bei  sonstigem  öffentlichem  Unglück 
mit  Erfolg  seine  Hilfe.  —   16.  Januar.     429. 

Honoratns  von  Arles. 

Regen  (für  und  gegen).  Bei  Dürre  oder  zu  reichlichem 
Regen  soll  der  Rock  des  hl.  Hidulph  die  heil- 
samsten Wirkungen  herbeigeführt  haben.  —  11.  Juli. 
707.  Hidulph,  Erzhischof  von  Trier. 

Regen  (fÖP  und  gegen).    Bei  Dürre  oder  zu  starkem 
Regen  sollen  die  Reliquien  des  hl.  Lucius  und  der 
hl.  Emerita  geholfen  haben.  —  Attribute  :  Harnisch. 
Königliche  Zeichen.    Krone.    Pilgerstab.    Schwert.  _ 
Ebklei.  Patbokatb.  V^ 
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—  Ortspatronate :     Bayern.     Chur.     Graubünden. 

—  3.  Dezember.     2.  Jahrhundert. 

Lucius,  König  von  Britannien  und  Emerita,  seine 

Schwester. 
Regen  (für  und  gegen).  Nahe  dem  Orte  Therouanne 
wurden  Luglius  und  Luglianus  ermordet.  Da  fiel  ein 
furchtbarer  Regen;  die  Mörder  flohen  entsetzt, 
aber  die  Leichname  wurden  von  den  Wassern 
nahe  an  das  Dorf  Hurionville  getragen,  wo  sie 
dem  Bischof  von  Th6rouanne    übergeben   wurden. 

—  23.  Oktober,  ca.  705.     Luglius  und  Luglianus. 
Regen  (fiir  und  gegen).     An    der   Stelle,    wo   der 

wegen  seiner  Wohltätigkeit  von  seinem  Herrn  als 
Dieb  betrachtete  Hirtenknabe  Lucius  ermordet 
wurde,  entsprang  eine  Quelle,  die  bald  einen  See 
bildete  (s.  „Kuhhirten").  —  12.  Juli. 

Luguzonus  (Lucius). 

Regen  (fiir  und  gegen).  Als  Schützer  des  Viehs 
(s.  „Vieh").  —  8.  Juni.  Marius,  Einsiedler. 

Regen  (für  und  gegen).  Maximinus  besänftigte 
einst  einen  Sturm  auf  dem  Meer  (s.  „Meer,  gegen 
die  Gefahren  auf  demselben").  Man  dachte  wohl 
an  diese  wunderbare  Macht  über  das  Wasser,  als 
man  ihn  zum  Patron  gegen  und  für  Regen  wählte. 

—  29.  Mai.  Maximinns,  Bischof  von  Trier. 
Regen  (für  und  gegen).  —  29.  August.    2.  Jahrh. 

Sabina  von  Rom. 

Regen  (für  und  gegen).  Als  Patron  der  Gärtner 
(s.   „Gärtner'').  —  23.  Februar.     307.         Sevenus. 

Regen  (fiir  und  gegen).  Sigebert  ist  Patron  gegen 
allgemeines  Unglück  (s.  ,, Unglück,  allgemeines"), 
zu  welchem  Dürre  oder  übermässiger  Regen  ja 
auch  zu  rechnen  sind.  —  1.  Februar.     656. 

Sigebert  von  Frankreicli. 

Regen  (für  und  gegen).  Bei  Dürre  oder  zu  reichlichem 

Regnen  half  nach  Ferrarius  immer  eine  Procession 

mit     dem     Reliquienkästchen     des    hl.    Ursus    (s. 


,,Ueberschwemmung").    —     1.    Februar.     6.  Jakrli. 
Drsns,  Erzdiaeon  von  Aosta. 

Regen  (für  und  gegen).  Verulus  (?). 

Reichtum    (für).       Als     Patronin    gegen    Arnint    (s. 

^„Armnt")  und  der  Bergwerke  {s.  „Bergwerke"). 
I  -  26.  Juli.  Anna. 

Reichtum  (fKr).  —  2.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Erasmus,  Bischof  von  Aotiochien. 

Reinheit  (gegen  die  Gefahren,  die  derselben 
drohen).  In  Sens  wurde  Columbia  als  Christin  ein- 
gekerkert. Man  überliess  sie  einem  "Wüstling,  der 
aber,  als  er  sich  der  Heiligen  näherte,  von  einem 
plötzlich  erschienenen  Bären  zurückgeworfen  wurde 
und  von  diesem  erdrückt  worden  wäre,  wenn  er 
nicht  der  hl.  Columbia  Bekehrung  versprochen 
hätte.  —  31.  Dezember.     274.  Columbia. 

Reisende.  Ein  Kaufmann  aus  Neapel,  Antonio 
Tortemano,  wurde  auf  einer  ü-eachäftsreise  von 
früheren  Freunden  ermordet;  seinen  Leichnam 
warfen  die  Mörder  in  einen  Graben.  Nach  vier 
Tagen  kam  der  hl.  Antonius  an  dieselbe  Stelle; 
er  redete  den  Toten  an,  der  sich  darauf  erhob 
und  von  dem  Heiligen  auf  den  rechten  "Weg  ge- 
führt wurde.  —  13.  Juni.     12.S1. 

Antonius  von  Fadua. 

Reisende  fzur  See).  Eulalia  ist  Patronin  der  See- 
leute (s.  „Seeleute").  —  12.  Februar.     303. 

Eulalia  von  Barcelona. 

Reisende,  Die  heilige  Gertrud,  Aebtissin  von 
Nivelle,  entsandte  einige  ihrer  "Untergebenen  in 
Sachen  des  Klosters  in  ein  fernes  Land  und  ver- 
sprach ihnen,  dass  sie  auf  der  Reise  kein  Unglück 
treffen  werde.  Aber  auf  dem  Meere  erschien  plötz- 
lich ein  fürchterliches  Seeungeheuer,  welches  das 
Schiff  umzuwerfen  drohte.  Die  mit  auf  dem  Schiff 
befindlichen  Heiden  riefen  ihre  Götter  vergebens 
um  Hilfe  an.    Alles  verzweifelte;  da  erinnerte  sich 
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einer  der  Christen  an  das  Versprechen  der  hl. 
Gertrud,  rief  sie  an,  und  das  Ungetüm  zog  sich 
schleunigst  zurück.  In  Erinnerung  an  diese  Be- 
wahrung tranken  die  Reisenden  im  Mittelalter 
beim    Abschied    die     sog.    ,, Gertruden-Minne".  — 

17.  März.    659.  Gertrud  von  Nivelle. 

Reisende.  Das  Patronat  bezieht  sich  auf  die  wun- 
derbare Reise  der  heiligen  Familie  nach  Aegypten- 
land,  —  19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Reisende.  Zur  Sühnung  seines  zwar  unbeabsich- 
tigten Elternmords  erbaute  Julian  eine  Hütte  am 
Ufer  eines  reissenden  Stromes;  er  nahm  arme 
Reisende  umsonst  auf  und  pflegte  mit  seiner  Frau 
die  Kranken;  wenn  sie  weiter  ziehen  wollten,  trug 
er  sie  auch  noch  über  denFluss.  —  Attribute :  Hirsch. 
Pilger.     Reisende.     Wasser.    —   29.  Januar.     313. 

Jnlianns  Hospitator. 

Reisende.  Die  hl.  drei  Könige  unternahmen  wohl 
die  wunderbarste  und  erfolgreichste  Reise.  — 
6.  Januar.     1.  Jahrhundert.      Die  hl.  drei  Könige. 

Reisende.  Wegen  seiner  zahlreichen  zum  Teil  ge- 
fährlichen Reisen.  -  11.  Nov.  397.  Martin  von  Tours. 

Reisende.  Wegen  des  Wunders  auf  der  Reise  des 
hl.  Nicolaus  nach  Aegypten  (s.  „SchifFer**).  — 
6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  Bari. 

Reisende.  Als  Patronin  der  Gebirgsreisenden  (s. 
^Gebirgsreisende").  —  31.  Mai.     98.       PetroniUa. 

Reisende.  Als  Reisebegleiter  des  jungen  Tobias 
auf  der  gefahrvollen  Reise  nach  Medien.  — 
24.  Oktober.  Raphael,  Erzengel. 

Reisende.  Wegen  der  Reise,  die  er  unter  Raphaels 
Begleitung  nach  Mesopotamien  machte.  —  Attribut: 

Fisch.  —  2.  September.         Tobias  der  Jüngere. 

Reisende.  Des  hl.  Valentin  Name  erinnert  an  den 
Abschiedsgruss  „vale"  (lebe  wohl  ,  den  man  den 
Reisenden  nachruft.  —  14.  Februar.     3.  Jahrh. 

Valentin  von  Terni. 


Reiter.     Als   Patron     der    Ritter    (s,     „Ritter").    — 
23.  April.    303.  Georg  d.  Gr. 

Reiter.     Als  Patron  der  Soldaten  (s.  „Soldaten")  und 

für  die  Pferde  (s.  „Pferde").  —  11.  November.    397. 

Martin  von  Tonrs. 

Religionsfeinde  (gegen).    Casimir  schützte  die  Polen 

wiederholt  gegen  die  Moscowiter  (s.  „Kämpfe").  — 

4.  März.     1483.  Casimir. 

Religionsfeinde  (gegen).      In   einem  alten  Hymnus 

lieisst  es  von  St.  Georg; 

(i*orgiiiä,  der  taiit'ro  Held, 
Von  Gdlt  zur  Märtet'  ausevwüldt, 
Für  den  Glauben  stark  gekämpft, 
Gnt^jenbilder  hart  gedämpft. 
Wenn  der  Bekten  Schwärmerei 
Mich  anfechten,  steh'  mir  lieil 
Qbscher    kann    man    unser   Patronat   wohl  kaum 
begründen.      Siehe   auch    „Heere".    —    23,    April. 
303.  Georg  d.  Gr. 

Keligionsfeiude  (gegen).     Als  Patron  der  Soldaten 
(s.  „Soldaten").  —  22.  Sept.     286.  Manritias. 

Religionsfeinde  (gegen).     Der  hl.  Sebastian  hat  den 
ehrenvollen    Beinamen    „Verteidiger    der   Kirche" 
ehrlich  verdient  durch  die  grosse  Standhaftigkeit, 
mit  der  er  sich  Diocletian  gegenüber   zu  Christus 
bekannte  (s.   „Schützen").     Auch    bekehrte    er    als 
Offizier  in  der  kaiserlichen  Garde  viele  Kameraden 
und    Untergebene.    —    20.  Januar.     286  oder  288, 
Sebastian. 
ReUgionsfeinde  s.  auch  „Freigeisterei". 
ReStanratenre.     Als  Patron  der  Wirte  (g,  „Wirte"). 
—  24,  Juni      1.  Jahrh,  Johannes  der  Täufer. 

Restaarateore.     [Cahier].  Jlariae  Geburt 

Rbachitis  (gegen).  —  5.  November.  12  Jahrhundert. 
5Iillefort(Mimford,Quinefort,Gaignefort),  Bischof. 
Rhenmatismus     (gegen).        Burkhard    heilte    einen 
Gliederkranken.  —   14.  Oktober.     754, 

Bnrkbard,  Bischof  von  Würzburg. 
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Rheumatismus  (gegen).  Caprasins,  Abt  auf  L^rins, 
vertrieb  dort  Schlangen.  Er  soll  hauptsächlich 
Rheumatische  geheilt  haben.   —   1.  Juni.     430. 

Caprasins. 
Rheumatismus  (gegen).  —  7.  Juli.    688. 

Edelburg,  Aebtissin  von  Faremoutiers. 
Rheumatismus  (gegen).  —  18.  Sept.  290.  Ferreolus. 
Rheumatismus  (gegen).  —  25.  September.    287. 

Firminns  von  Amiens. 
Rheumatismus  (gegen).  —  25.  Juli.    44. 

Jacobns  der  Aeltere. 
Rheumatismus  (gegen).  —  8.  Juli.    688. 

Kilian,  Bischof  von  Wtirzburg. 
Rheumatismus  (gegen).     Der  hl.  Leander   litt  bei- 
nahe    unausgesetzt     an     Gicht     und     trug     seine 
Schmerzen    mit    grosser    Geduld.    —  27.  Februar. 
596.  Leander,  Bischof  von  Sevilla. 

Rheumatismus  (gegen).  Der  hl.  Maurus  ist  Patron 
gegen  Schnupfen  (s.  ^Schnupfen**)  und  dessen 
Begleiterscheinungen  und  Folgen.  —  15.  Januar. 
583.  Maurus,  Abt  von  Glanfeuil. 

Rheumatismus  (gegen).  Wohl  als  Patron  der 
Schiffer,  Fischer  und  der  mit  Wasser  arbeitenden 
Gewerbe,  da  diese  ja  am  meisten  Erkältungen  aus- 
gesetzt sind  (s.  „Schiffer").  —   6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 
Rheumatismus    (gegen).    Als   Patron  gegen   Fuss- 
leiden  (s.   „Fussleiden").  —  13.  Mai.     384. 

Servatius,  Bischof  von  Tongern. 

Rheumatismus   (gegen).     Als  Patron   gegen  Fuss- 

leiden   (s.   „Fussleiden").    —  (5.  August.     7.  Jahrh. 

Stapinus  (Stephanus). 

Rheumatismus  (gegen"».  Das  Wasser  der  Theodorious- 

Quelle   in   Aumenancourt  (Aisne),   dem  Geburtsort 

des   lil.  Theodoricus,    heilt    nach    den  BoUandisten 

Rheumatismus  und  Fieber.  —  1.  Juli.     533. 

Theodoricus,  Abt  von  Mont  d'Hor. 
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Rheuinatismiis  (gegen).   —    1.   Februar.      6.   Jahrb. 
llrsns,  Erzdiacon  von  Aosta. 

Kheamatismas    (gegen).      Der    hl.    Walther    heilte 
viele  ßheumatische.   —  8.  April.     1099, 
Walthep  (Gaatier),  Abt  zu  St.  Martin  bei  Pontoise. 

Richter  (für  deren  Erienchtimg).  "Wohl  wegen  des 
wunderbaren  Erweisea  seiner  Unschuld  (s.  „Leib- 
weh").  —  LS.  November.     444, 

Brictias,  Biachof  von  Tours. 

Richter  (für  deren  Erlenehtung).  Chrysanthus, 
ein  römischer  Senatorensohn,  bekehrte  sich  zum 
ChriBtentum,  Sein  Vater  suchte  ihn  vergebens 
zum  Abfall  zu  bringen.  Auch  den  Verführungen 
durch  Weiber  widerstand  er;  eine  derselben,  die 
Vestalin  Dana,  bekehrte  er  und  heiratete  sie  unter 
gegenseitiger  Gelobung  ewiger  Keuschheit,  Auf 
kaiserlichen  Befehl  wurde  der  Heilige  nun- 
mehr den  Folterknechten  übergeben;  doch  Chry- 
santhus fühlte  keinen  Schmerz.  Der  Tribun  Claudius 
sah  in  diesem  Wunder  einen  göttlichen  Beweis 
für  die  Wahrheit  des  Christentums,  bekannte  sich 
zu  demselben  und  erlitt  daraufhin  mit  Chrysanthus 
und  Daria  den  Tod.  Auf  diese  Ueberwältigung 
des  Claudius  durch  das  standhafte  Bekenntnis  der 
Wahrheit    ist    das   Patronat  wohl  zurückzuführen. 

—  Attribute:  Ast  und  Fackeln,  tirube.  —  Orts- 
patronate:  Eiffel  (Abtei).  Regio-di-Modena.  Salz- 
burg (Erzbistum).    Siena,   —   25,  Oktober,     ca.  285. 

Chrysanthus  und  Daria. 
Rinder.     Aus  dem  unter  „Bauern"  genannten  Grund. 

—  6.  November.     559.     Leonhard  von  Liinoges. 
Rindvieh.     Als    Patron    des    Hornviehs    (s.  „Horn- 
vieh"), —  26.  Juni.  825,    Pelagius  von  Cordova. 

Rindvieh  s,  auch  „Vieh". 

Ritter.  —  4.  Dezember,    235,  Barbara. 

Ritter.     Als  Besieger  des  Drachens  und  ritterlicher 

Beschützer    der    Jungfrau    Cleodolinde    (Symboli- 
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sierung  der  durch  Georg  aus  der  Gewalt  des  Satans 
(Drachens)  zum  Christentum  gebrachten  Stadt  Niko- 
medien),  als  tapferer  Offizier,  der  den  kaiserlichen 
Befehl,  Christen  zu  verfolgen,  mit  Füssen  trat  und 
der  als  erstes  Opfer  der  Diocletianischen  Christen- 
verfolgung starb,  wurde  der  hl.  Georg  das  Ideal 
des  mittelalterlichen  Ritters.  In  den  Kreuzzügen 
sind  seiner  Hilfe  viele  Siege  zu  danken.  Die 
zahlreichen  Rittergenossenschaften  des  Mittelalters 
sind  auf  ihn  zurückzuführen  und  tragen  meistens 
seinen  Namen.  —  Attribute:  Drachen.  Fahne. 
Pferd.  Rad.  —  Ortspatronate :  Amersfort.  Antiochien. 
Antivari.  Aragonien.  Bamberg  (Bistum).  Bayern. 
Bosnien.  Bremen.  Casale.  Catalonien.  Constan- 
tiuopel.  Cronsfeld.  Deutschland.  Dezana  (Graf- 
schaft). Dinkelsbühl.  Eisenach.  England.  Ferrara. 
Frankreich.  Friedberg  (Burg).  Fugger  (Grafschaft). 
Genua  (Republik).  Granada.  Hannover.  Kirchen- 
staat. Kremnitz.  Leuchtenberg  (Landgrafschaft). 
Limburg.  Lothringen.  Lüttich  (Bistum).  Luzem 
(Canton).  Mansfeld  (Grafschaft).  Mantua.  Modena 
(Herzogtum).  Nim  wegen.  Nordlingen,  Peters- 
hausen. Pettau.  Philippsburg.  Piemont.  Ravens- 
burg. Reckheim  (Herrschaft).  Russland.  Sachsen. 
Schleswig.  Schiet tstadt.  Schweden,  Stade.  Surse. 
Trivultio  (Grafschaft).  Ueberlingen.  Ulm.  Urbino 
(Herzogtum).  Valencia.  Venedig.  Vigevano. 
Wimpfen.     Wismar.  —  23.  April.     303. 

Georg  d.  Gp. 

Ritter.  Wegen  des  unter  „christliche  Krieger"  er- 
zählten Wunders.  —  25.  Juli.     44. 

Jacobus  der  Aeltere. 

Kitter.  Longinus  ist  derjenige  Centurio,  der  dem 
am  Kreuz  hängenden  Christus  mit  der  Lanze  die 
Seite  öffnete  und  bekannte :  „Dieser  ist  wahrhaftig 
Gottes  Sohn  gewesen**.  —  Attribute:  Büchse. 
Drachen.      Gefäss.      Ritter.      Schwert.     —    Orts- 


patronate :    Braunscliweig    (Herzogtum).      Mantua. 

—  15.  März.  1.  Jahrhundert,  Longinns,  Centurio. 
Ritter.  Als  vornehmster  Streiter  Gottes.  —  Attri- 
bute: Drachen.  Ritter.  Flammendes  Schwert. 
Teufel,  Wage.  —  Ortapatronate ;  Amsterdam.  An- 
dernach. Bar  (Herzogtum).  Batenbug.  Bayern 
Benevent  (Herzogtum).  Berg  in  Ziilphen  (Graf- 
Bchaft).  Beromüneter  (Abtei).  Bronkhorst  (Graf- 
schaft). Brüssel,  Castelnaudary.  Conatantinopel. 
Einsiedeln  (Abtei),  England,  Florenz.  Frank- 
reich. Schwab.  Hall.  Hildesheim.  Born  (Graf- 
schaft). Jena.  Kirchenstaat,  Lombardei.  Luzern. 
Madrid.  Neapel  (Königreich).  Normandie,  Pavia. 
Peaaro,  Portugal.  La  Pouille.  Puy,  Salerno,  Salz- 
burg (Erzbistum).  Sebenico.  Spanien.  Thorn. 
Treviso.  Ungarn,  Urbino  (Herzogtum).  Zeitz. 
Zug  (Canton).     ZwoU,  —  29.  September. 

Michael,  Erzengel, 

Ritter.     Wegen  des  Schwerts,   resp,    der  Schwerter, 

mit  denen  er  als  Streiter  Christi  dargestellt  wird. 

—  29.  Juni,     67.  Paulas,  Apostel. 
Rümerinnen.     Der    Mut,   mit   dem  die    hl.    Agatha 

dem  Präfecten  Quintianus  gegenüber  ihre  Ehre 
wahrte  und  Christum  bekannte,  sowie  die  Stand- 
haftigkeit,  mit  der  sie  die  schauderhaftesten  Qualen 
litt,  rechtfertigen  dieses  Patronat  zur  Genüge.  — 
5.  Februar,     251.  Agatha  von  Catanea. 

Rose  (gegen  die  Krankheit).  Der  hl.  Antonius 
ist  Patron  gegen  AntoniusPeuer  (s.  „Antoniusfeuer"), 
daher  auch  gegen  fiose,  die  diesem  ähnliche 
Krankheit.  —  17.  Januar.     356.    Antoniltö  d.  Gr. 

Rose  (gegen  die  Krankheit).  Benedict  ist  Patron 
gegen  Entzündung  (s.  ,, Entzündung").  Zur  Ab- 
tötiing  wälzte  er  sich  einst  auf  Dornen,  aus  wel- 
chen nachher  Kosen  (!)  hervorwuchsen.  —  21.  März, 
543.  Benedict  von  Nnrsia. 

Rose  igegen  die  Krankheit).  Silvaniis  (?), 
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Rosskrankheiten.       Als     Patron    der    Pferde    (s. 

„Pferde'*).  —  26.  Dez.  35.  Stephanus,  Diaoon. 
Kot^esser.      Als   Patronin    der    Glockengiesser   (s. 

„Glockengiesser").  —  5.  Februar,     251. 

Agatha  von  Catanea. 

Rotgiesser.  Beim  Bau  des  Benedictinerklosters  auf 
Monte  Cassino  kam  ein  feuerspeiendes  Götterbild 
zum  Vorschein,  das  auf  Benedicts  Gebet  zurück- 
wich. Diese  Macht  des  Heiligen  über  das  Feuer 
hat  wohl    das  Patronat  verursacht.    —    21.    März. 

543.  Benedict  von  Nnrsia. 

Rotlauf  (gegen}.     Als  Patron   gegen   Antoniusfeuer 

(s.  „Antoniusfeuer").  —  1 7.  Jan.  356.  Antonius  d.  Gp. 
Rotlauf  (gegen).  —  26.  März.  ca.  286.  Castulus. 
Rotlauf  (gegen).     Als    Patron    gegen    Blattern    (s, 

„Blattern").  —  11.  Nov.  397.  Martin  Yon  Tours. 
Rficken  (gegen  Krankheiten  an  demselben).    Wohl 

wegen  des  Gleichlauts  in  „Dodon",  dem  Namen 
des  Heiligen  und  in  „le  dos'*  (der  Rücken).  — 
29.  Okt.     760.    Dodo,  Abt  von  Walers-en-Faigne. 

Rückenschmerzen  (gegen).  In  Rom  wurde  Lau- 
rentius  auf  einem  glühenden  Rost  gebraten,  was 
ilim  natürlich  auch  im  Rücken  fürchterliche 
Schmerzen  verursachte.  —  10.  August.     258. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

Ruhr  (gegen).  Wasser,  das  in  dem  zu  Caen  auf- 
bewahrten Schädel  der  hl.  Eulalia  gestanden  ist, 
hilft  bei  Ruhr.  —  12.  Februar.     303. 

Eulalia  von  Barcelona 

Ruhr,  rote  (gegen).  Guido  starb  an  Blutfluss.  — 
12.  September.    1012.        Guido  von  Anderlecht. 

Ruhr    (gegen).     Als    Patronin    gegen    Blutfluss    (s. 

„Blutfluss'*).  —  13.  Dezember.     303.  Lucia. 

Ruhr  (gegen).  —  31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 
Ruhr  bei  Kindern  (gegen).    S.  „Furcht  bei  Kindern". 

—  1.  Sept.     623.         Lupus,  Erzbischof  von  Sens. 


Sachwalter.  Als  Patron  der  Verwalter  (s.  „Ver- 
walter"). ^   10,  August.     258.     , 

LanrentJUS,  Erzdiacon  von  Bom. 

S&ckler.  Brictius  trug,  ohne  sich  zu  verletzen, 
glühende  Kohlen  in  seinem  Gewand,  das  er  also 
gewiaaerm aasen  als  Tasche  benützte.  Dieser  Ver- 
gleich hat  sich  vielleicht  den  Säcklern,  die  ja  auch 
lederne  Taschen  etc.  verfertigen,  aufgehängt  (a. 
,, Leibweh").  —  13.  November.     444. 

Brictiiis,  Bischof  von  Tours. 

Säckler.  —  11.  Oktober.  744.     Gnmmaras  (Gomer.) 

Säckler.  Wohl  als  Patron  der  Tuchhändler  (a.  „Tuch- 
händler"). —   11.  November.     397. 

Martin  von  Tonrs. 

Saffiangerber.  Als  Patron  der  Gerber  (s.  „Gerber"). 
—   II,  November.     397.  Martin  von  Tours. 

Säfte,  b8se  (gegen  deren  Zersetzung).  Als  Patron 
gegen  Vergiftung  (s.  „Vergiftung").  —  11.  Juni. 
5.  Jahrhundert.  AmabiUs  von  Riom. 

Säfte,  ungesunde  (gegen).  Als  Patrone  gegen  Epi- 
demien, Drüsen  etc,  (s.  „Aerzte").  —  27,  Sept. 
Ca,  300.  Cosmas  und  Damian. 

SSger.  Simon,  der  Apostel,  machte  grosse  Missions- 
reisen in  Asien.  In  Persien  soll  er  von  fanatischen 
Priestern  in  Stücke  zersägt  worden  sein.  — 
Attribut:  Säge,  —  Ortspatronate:  Cöln.  Goslar. 
Magdeburg  (Erzbistum)  —  28.  Okt,  Simon,  Apoatel. 

Sakramente  (fär  den  Empfang  derselben  in  der 
Todesstande).  Als  Patronin  für  guten  Tod  etc. 
(a.   „Fegefeuer").   -  21,  Oktober,     38.^.        Ursola. 

Sakristane.  Constantius  war  Messner  an  der  Stephans- 
kirche   in    Ancona,    —    23.  Sept.     6.  Jahrhundert. 
Constantius  von  Ancona. 

Sakristane.  Als  Guido  einst  in  der  Kirche  von 
Laken  betete  —  er  war  damals  auf  dem  Weg  nach 
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einer  Einsiedelei  —  lud  ihn  der  Geistliche  der 
Kirche  ein,  bei  ihm  zu  wohnen.  Guido  nahm  an 
und  machte  sich  daran,  die  Kirche  zu  reinigen, 
bis  sie  wie  in  .himmlischem  Lichte  erstrahlte.  — 
Attribut:    ßauernkleid.    —    12.    September.     1012. 

Guido  von  Anderlecht. 

SalpetePSieder.     Aus  dem  unter  ^Feuerwerker"  an- 
gegebenen Grund.  —  4.  Dez.    236.         Barbara. 
Salzarbeiter.  Yalpanus. 

Salzträger.  —  24.  August.     1.  Jahrhundert. 

Bartholomaeus,  Apostel. 
Salzträger.  —  2.  November.    7.  Jahrhundert. 

Yalganiiis.  Einsiedler. 
Samenhändler.      Als    Patron    der    Kornhändler    (s. 
„Kornhändler").  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  von  Bari. 
Sämischgerber.    Als  Patron  der  Gerber  (s.  „Gerber"). 

—  11.  November.    397.  Martin  von  Tours. 
Sänger.    Als  Patronin  für  Musik   (s.    „Musik").    — 

22.  November.     230.  Caecilia. 

Sänger.  Gregor  d.  Gr.  verbesserte  den  Kirchen- 
gesang („Gregorianischer  Kirchengesang")  und 
richtete  eine  Sängerschule  ein.  —  12.  März.     604. 

Gregor  d.  Gr. 

Sänger.     Der  Grund    ist  unter    „Musiker"    genannt. 

—  24.  Juni    1 .  Jahrh.         Johannes  der  Täufer. 
Sänger.     Wegen  seiner  Verdienste    um  Hebung  der 

Kirchenmusik.  —  11.  April.  461.     Leo  d.  Gr.,  Papst. 

Sänger,  fahrende.  Als  Patron  der  Gaukler,  Bänkel- 
sänger, Musiker,  Reisenden  etc.  (s.  „Musiker").  — 
29.  Januar.     313.  Julianus  Hospitator. 

Sänger  s.  auch  „Musik". 

Sarschweber.     Als  Patron  der  Weber  (s.  ., Weber"). 

—  1.  Febr.    389.  Severus  von  Ravenna. 
Satan  (gegen  dessen  Macht).    Als  Drachen-  (Satans-) 

Töter  (s.  „Ritter").  —  23.  April.     303. 

Georg  d.  Gr. 
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Sattler.  Claudius  entstammte  eiiier  vornehmen  tran- 
zösiöchen  Familie.  Bevor  er  sich  der  Kirche  wid- 
mete, war  er -Bitter,  musate  also  atets-  gut  im 
Sattel  sitzen.  Wie  den  hl.  Georg  haben  die 
Sattler    auch  ihn    deshalb    zum    Patron    gewählt, 

—  G.  Juni.     699. 

Claudias,  Erzbiechof  von  Besan^on, 
Sattler.    AlaPatrone  der  Lederarbeiter  etc.  (a,  „Schuh- 
macher"). —  25,  Oktober.     285. 

Crispiniiä  nnd  Crispiniaiius. 
Sattler.     Als  Patron    der   Kutscher,    Pferde  etc.    (s. 
„Pferde").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  voji  Noyon. 

Sattler.    Ala  Patron  der  Bitter  und  Beiter  (s.  „Bitter"), 

denen  ein  guter  Sattel  wichtigstes  Erfordernis  ist. 

—  23.  April.     303.  Georg  d.  Gr. 
Sattler.     Gualfardus   war  Sattler    in  Augsburg    und 

gab  den  Armen,  was  er  von  seinem  Verdienst  nicht 
unbedingt    für  sich    brauchte.  ^    Attribut:    Sarg. 

^  —  30.  April.     1127.  Gnalfardus. 

Sattler.  Nach  Broc  de  Segange  Hegt  die  Ursache 
des  Patronats  darin,  dass  beim  Gerben  des  dem 
Sattler  nötigen  Leders  eine  Kufe  verwendet  wird, 
die  dann  an  den  Marter-Kessel  des  hl.  Johannes 
(s  „Brandwunden'")  erinnert  habe.  —  6.  Mai.  ca.  95. 
Johannes  ErKiigellüta  (ante  portam  latlDani). 

Sattler.  Zur  Erklärung  des  Patronats  ist  unter  den 
Werkzeugen  der  Sattler  der  Pfriemen  hervorzu- 
heben, nnd  das  unter  „Schneider"  Gesagte  nach- 
zulesen. —  24.  Juni.  l.Jahrh.  Johannes  derTäufer. 

Sattler.  Aus  dem  unter  „Nähterinnen"  genannten 
Grund.  —  13.  Dezember.     303.  Lacia. 

Sattler.     [Cahier].  Mariae  Himmelfahrt. 

Sattler.  Wohl  als  Patron  der  Zeltwirker,  deren  Ge- 
werbe Paulus  ausübte.  —  29.  Jimi,     67. 

Panlns,  Apostel. 

Säni'er  s.  „Trinker". 
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Schacherer.     Als   Patrcne  der  Krämer.  —  27.  Sept. 

ca.  3<H).  Cosmas  und  DamiaiL 

Schafe.  —  14.  Juli.   7.  Jahr h.    DentUnos  von  Rees. 

Schafe.     Drogo  hütete  in   seiner  Jagend  Schafe    (s. 

^Hirten").  —    Attribut:  Schafe.     -    Ortspatronat: 

S/^bourg  ^bei  Valenciennes).  —  16.  April.     1189. 

Drogo. 
Schafe  ^gegen  das  Sterben  derselben).  Als  Patron 

der  Lämmer  (s.  ^Lämmer'').  —  24.  Juni.    1.  Jahrh. 

Johannes  der  Täufer. 

Schafe.  Als  Patron  gegen  Wölfe  (s.  ^  Wölfe**).  ^Wer 
den  Wolf  ("lupus  =  Wolf>  zum  Freund  hat,  braucht 
um  flie  Schafe  nicht  besorgt  zu  sein".  —  1.  Sept. 
623.  Lupus,  Erzbischof  von  Sens. 

Schafe.  Als  Patron  der  Hirten  (s.  ^Hirten").  — 
22.  Oktober.     1015.      Wendelin,  Abt  von  Tholey. 

Schafer  s.  „Hirten". 

SchHifler  s.  „Böttcher. 

Schaflederhändler.  Als  Patron  der  Gerber  (s. 
„(ierber").  —  11.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 

Schatzgräber.  —  25.  Juli.  3.  Jahrh.    Christophorus. 

Schauspieler.  Der  hl.  Ardalion  war  Schauspieler 
zur  Zeit  des  Kaisers  Maximian  und  verspottete 
oft  (las  Christentum  auf  der  Bühne.  Aber  einmal 
kam  es  über  ihn  wie  eine  Eingebung  von  Oben 
und  (»r  bekannte  sich  vor  oflfoner  Scene  als  Christen. 
p]r  starb  als  Märtyrer  auf  dem  Scheiterhaufen.  — 

14.  Ai)ril.    300.  Ardalion. 

Schauspieler.  Als  Genesius  wieder  einmal  das 
(Jliristentum  auf  der  Bühne  verspottete,  kam  es 
wi(^  oine  Krieuchtung  über  ihn  und  er  bekannte 
sich  vor  Kaiser  Diocletian  als  Christen.  Damit 
wiir  er  natürlich  dem  Märtyrertod  verfallen.  — 
Attribute  :  Schwert.  Theater.  —  25.  Aug.  3.  oder 
4.  Jahrhundert.  Geuesius,  Schauspieler. 

Schauspieler.     Gelasius,  ein  Phönicier,    war  Schau- 
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Spieler.  Als  er  einst  auf  der  Bühne  die  Taufe 
persiflierte,  kam  der  hl.  Geist  über  ihn.  Er  be- 
kannte sich  aU  Christen  und  wurde  gesteinigt.  — 
27.  Februar,     297.  Glelasins. 

Schanspieler.  Als  Patron  der  Tänzer,  resp.  gegen 
Veitstanz  (a.  „Veitstanz").  —  15.  Juni.  4.  Jahrh- 
hundert.  Veit  (Vitas). 

Schauspielerinnen.  Pelagia  war  wohl  die  gchönste 
und  reichste  Dame  in  Antiochia,  ihr  Lebenswandel 
aber  erregte  allgemeines  Aergernis  und  es  war 
geradezu  comödiantenhaft ,  wenn  sie  in  prunk- 
vollem Aufzag  mit  Sklaven  und  Dienerinnen  im 
Gefolge  durch  die  Strassen  zog.  Daher  soll  auch 
das  Patronat  stammen.  Irrtümlich  wird  behauptet, 
sie  sei  Schauspielerin  gewesen.  Später  freilich  be- 
kehrte sie  sich  durch  eine  Predigt  des  Bischofs 
Nonnus  von  Edessa  und  lebte  fortan  als  Mönch 
Pelagius  auf  dem  Oelberg  bei  Jerusalem,  wo  sie 
eines  seligen  Todes  starb.  —   8.  Oktober.     457. 

Pelagia,  Büsseriu. 

SoheereDSchleifer.      Wegen     des    Rads ,     das    die 

Scheerenschleifer    gebrauchen ,  und  das  sie  an  die 

verhütete    ßäderung  der    hl.  Katharina    erinnerte 

(s.   „Müller").    —    2b.  November.     4.    Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandria. 

Scheerenschleifer.  Das  Schwert,  das  wichtigste 
Attribut  des  hl.  Michael  (s.  „Fechter"),  erinnerte 
die  Scheerenschleifer  an  ihre  täglich  zu  bearbeiten- 
den Messer  etc.  —  29.  Sept.      Michael,  Erzengel. 

Schellenniacher,  —  3.  November.     727. 

Hubertns,  Bischof  von  Lüttich. 

Schenkwirte.  Als  Patron  der  Getränkehändler  (s. 
„Getränkehändler")    —  6.  Febr.    <)79,     Amandus. 

Schenkwirte.  Als  Patron  der  Wirte  (s.  „Wirte"), 
—  24.  Juni.    1.  Jahrh.         Johannes  der  Täufer. 

Schenkwirte.  —  10.  August.     258. 

LanreDtins,  Erzdiacon  von  Hom. 
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Schieferdecker.  —  13.  Februar.    616. 

Ldcimus  von  Angers. 

Schiffbrach  ^gegeU).  Als  Patron  der  Seeleute  (s. 
„Seeleute").  —  10.  Juli.     772.  Amalberga. 

Schiffbrach  (gegen).  Bei  einem  wütenden  Sturm 
auf  dem  Adriatischen  Meer  wurde  ein  dem  Unter- 
gang nahes  Schiff  durch  das  Gebet  eines  Priesters 
zum  hl.  Antonius  gerettet.  —  13.  Juni.     1231. 

Antonius  von  Padua. 

Schiffbruch  (gegen).    Wegen  seiner  Macht  über  das 

Wasser    ^s.  ^Marmorarbeiter".)    —    23.  Nov.     100. 

Clemens  IV.,  Papst. 
Schiffbruch  (gegen).     Als  Patron   der   Seeleute    (s. 
„Seeleute";.  —  1.  März.     900. 

Leo,  Bischof  von  Bayonne. 
Schifl'bruch  (gegen).     Als    Kind    schlief   Malo    am 
Meeresufer,  ohne  von  der  Brandung    ergriffen   zu 
werden.  —  15.  November.     565. 

Malo  (Machutus),  Bischof  von  Aleth. 

Schiffbruch   (gegen).     S.  „Meer  etc.".    —  19.  Sept. 

1290.  Maria  v.  Cervellon  (de  Socos). 

Schiitbruch  (gegen^.  Maximus,  ein  Schüler  des  hl. 
Martin  von  Tours,  kam  einst  auf  der  Saone  in 
Lebensgefahr,  sein  Kahn  kam  ins  Sinken  und  nur 
duroll  ein  Wunder  erreichte  er  das  Ufer.  —  20.  Aug. 

Müi.  Maxinius. 

Schiffbruch  (gegen).  Der  hl.  Sananus  erweckte 
(einmal  mehrere  bei  einem  Schiffbruch  ertrunkene 
Personen.  Ein  anderes  Mal  ging  er  mit  seiner 
Muttor  in  Ermangelung  eines  Schiffes  zu  Fuss 
i'iber  einen  Fluss.  —  (>.  März.    Sananus  (Seznius). 

Schiffer.  Als  Mutter  Marias,  der  Trägerin  des  Schiffs 
der  Kirche.  —  26.  Juli.  Anna. 

Schiffer.  Vielleicht  bezieht  sich  das  Patronat  auf 
die  wunderbaren  Quellen,  über  die  unter  „Kopf- 
s(;h weiss  etc."  berichtet  ist.  —  20.  Mai.  3.  oder 
4.  tlalirhundert.  BaudeliUS. 
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Schifter.  Christophonts,  der  nur  dem  Mächtigsten 
seine  Dienste  widmen  wollte,  versuchte  es  mit  einem 
König,  dann  mit  dem  Satan  selbst.  Pa  er  aber 
auch  diesen  vor  einem  noch  Mächtigeren,  Christus, 
sich  fürchten  sah,  weihte  er  sich  diesem  und  trug 
auf  den  Rat  eines  alten  Einsiedlers  arme  schwache 
und  kranke  Beisende  über  einen  reisaenden  Strom. 
Eines  Abends  tat  er  diesen  Dienst  einem  kleinen 
Kind,  das  immer  schwerer  wurde  und  ihn  beinahe 
erdrückte;  drüben  offenbarte  es  ihm,  dass  er  den 
Herrn  der  Welt  getragen  habe  {a.  „Gärtner").  — 
Attribute:  Baum.  Jesuskind.  Stab.  —  Orts- 
patronate:  Arbe  (Dalmatien).  Baden  (Markgraf- 
schaft). Braunschweig.  Hildesheim.  Mecklen- 
burg (Herzogtum).  Roermonde.  Rosenberg  (Graf- 
schaft). Stuttgart.  Tour9oing.  "Württemberg  (Her- 
zogtum). Würzburg.  —  25.  Juli.  3.  Jahrhundert. 
Christophoma. 
Schiffer.  Wegen  seiner  Macht  über  das  Wasser  (s. 
„Marmor arbeiter").  —  23.  November.    lOU, 

Clemens  IV.,  Papst. 
Schiffer.     Als   Patron    der    Seeleute    (s.   „Seeleute"). 
Erasmus  gehört  zu  den  14  Nothelfern: 
ErasmuB,  sei  vun  mir  gepreiüt ! 
Ilin  sieben  Jalire  ein  Ruh  gespeist; 
Groase  Giiad  von  Gott  empfange«, 
Starke  Marter  übergangen. 
Witwen,  Waisen  hilf  bei  Gott, 
DasB  ich  komm'  aus  Sünilennot  I 

(Alter  Hymnus). 
—  2,  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Erasmas,  Bischof  von  Antiochien. 
Schiffer.     Goar  lebte   in  der  Einsiedelei    am    Rhein 
zwischen  Oberwesel  und  Boppard  an  der  Schiffer- 
landestelle   (dem    heutigen    St,  Goar).    —    6,  Juli. 
576.  Goar. 

Schiffer.  —  13.  Dezember.     669. 

lodocDB,  Einsiedler  von  Ponthieu. 
Khblbe,  Paixomate.  '^ 


Schiffer.  In  stürmischen  Nächten  erschien  der  sei. 
Johannes  bedrängten  Seeleuten  und  wies  ihnen 
mit  einer  Fackel  den  rechten  Weg.  —  9.  Oktober. 
1264.  Johannes  Lobedan. 

Schiffer.  Ans  dem  uuter  „Wassergefahr"  genannten 
Grrund.  —  16.  Mai.  1393.  Johannes  von  Nepomnk- 

Schifier.  Der  hl.  Jiilianits  trug  arme  Reisende  über 
den  an  seiner  Hütte  vorbeifliessenden  Strom  (b. 
„Reisende").  - —  29.  Januar.     313. 

JnUanns  Hospitator. 

Schiffer.   —  25.  November,     4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Älexandria. 

Bohiffer.     Als  Trägerin  des  Schiffs  der  Kirche. 

Maria,  Jungfrau. 

Schiffer.'  Der  Grund  ist  unter  „Meer"  genannt.  ^ 
19.  Sept.    1290.    Maria  von  Cervellon  (de  Soeos). 

Schiffer.  Auf  einer  Seereise  nach  Aegypten  sagte 
der  hl.  Nicolaus  dem  Steuermann  Sturm  voraus. 
Wirklich  traf  ein  gewaltiges  Unwetter  ein  und 
brachte  das  Schiff  dem  Untergang  nahe.  Da  fing 
Nicolaus  zu  beten  an  und  alsbald  legte  sich  der 
Sturm.  Bei  der  grossen  Popularität  des  hl.  Nico- 
laua  drang  dieses  Wunder  in  die  weitesten  Kreise 
and  hat  viele  Gewerbe  etc.,  die  nur  irgend  mit 
Wasser  zu  tun  haben,  veranlasst,  sich  unter  den 
Schutz  des  hl.  Nicoiaus  zu  stellen.  —  6.  Dezember. 
324.  Nicoiaus  von  Bari. 

Schiffer.  Wohl  wegen  seines  Fischzugs,  —  29.  Juni. 
67.  Petrus,  Apostel. 

Schiffer.  Als  Patron  der  Seeleute  (s,  „Seeleute"). 
—  15.  April.     1248.         Petras  Gonzales  (Elmo). 

Schiff'er.  Der  Grund  des  Patronats  ist  unter  „Er- 
trunkene" genannt.  —  Attribute :  Altar.  Apfel 
Schwert.  Zunge.  —  Ortspatronat :  Messina  — 
5.  Oktober.     541.  Placidns,  Abt. 

JBchiffer.     Als  Patron  der  Reisenden  (s.  „Reisende"), 
und  wegen  des  durch    seine  Hilfe    von  Tobias  im 


Euphrafc  getöteten  Rieseniisches  (s,  „Augenkrank- 
heiten"). —  24.  Oktober.  Raphael,  Erzengel. 

SchiffeP.  Die  Reliquien  des  lil.  ßomanus  sind  am 
Ufer  der  Garonne  bei  Bordeaux  bestattet.  Bei 
Stürmen  und  in  G-efahren  überhaiipt  rufen  die 
Schiffer  den  hl.  Romanus  an,  der  sie  oft  wunder- 
bar beschützte,   —  24.  November.     385. 

Romanus,  Priester  von  Blaye, 

Schiffer.  „Am  Schluas  des  Korans  heisst  ea,  die 
SiebeuBchläfer  seien  in  ein  Schiff  gestiegen" 
(Menzel).  —  Attribut;  Höhle.  —  27.  Juli.     250. 

Siebenschläfer. 

Schiffer.  —  31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Schiffahrt  (fttr  gute).   —   10.  Oktober.     3.  Jahrh. 

Claras,  Bischof  von  Nantes 

Schiff  holzhSndler.  Als  Patron  der  Schiffer  (s. 
„Schiffer'*).  —  6,  Dez.     324.     Nicolaus  von  Bari. 

Schlffsab lader.  Als  Träger  des  zu  ungeheurer  Last 
angewachsenen  Christuskindes  (s,  „Schiffer").  — 
25.  JiUi.     3.  Jahrhundert.  Christophorus. 

Schlafen,  langes  (gegen).     „HeiUger  Veit, 

Weck'  iiiitli  Kur  teclileti  Zeifl 
Der  hl.  Veit  hat  den  Hahn  zum  Attribut.  Otto 
von  Bamberg  brachte  den  heidnischen  Pommern, 
die  den  Hahn  als  heiliges  Tier  verehrten,  die 
Reliquien  Veits  in  einem  silbernen  mit  dem  Bild 
eines  Hahns  versehenen  Arme,  um  so  die  Auf- 
nahme des  Evangeliums  etwas  zu  erleichtem. 
Vielfach  wird  angenommen,  Veit  sei  der  alt- 
slawische Swanbowit,  dem  Hähne  geopfert  wurden; 
doch  lässt  sich  diese  Hypothese  nicht  halten,  da 
in  der  christlichen  Legende  slawische  Beimengsei 
sich  nicht  nachweisen  lassen.  Auch  hat  man  den 
Hahn  als  Symbol  der  Heilkunde  (Wachsamkeit 
und  Diagnose)  gedeutet,  indem  man  an  Veit  als 
den  Helfer  gegen   Veitstanz  dachte,  wie    ja    auch 
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in  der  alten  Mythologie  dem  Heilgott  Aesculap 
der  Hahn  beigegeben  wurde.  Jedenfalls  ist  der 
Hahn  Symbol  der  Wachsamkeit.  —  15.  Juni. 
4.  Jahrhundert.  Veit  (Vitlis). 

Schlag  (gegen).  Im  Alter  von  88  Jahren  wurde 
der  hl.  Andreas  während  einer  Messe  vom  Schlag 
getroflfen,  durch  den  er  die  Sprache  verlor;  sonst 
erlitt  er  keine  Lähmung  und  bewahrte  sich  die 
geistige  Frische  bis  zu  seinem  bald  darauf  er- 
folgten Tod.   —    10.    November.     1608  (1590?). 

Andreas  Avellino,  Theatiner. 

Schlag  (gegen).  Nach  Alt  hat  der  hl.  Wolfgang 
viele  Gelähmte  geheilt.  —  1.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Schlag  s.  auch  „Lähmung^. 

Schläge  (gegen).  Wegen  der  Zertrümmerung  einer 
Diana-Statue  in  Caesarea  (heute  Saragossa)  wurde 
Marciana  von  den  Einwohnern  blutig  geschlagen 
(s.  „Wunden**).   —  9.  Jan.    4   Jahrh.      Harclana. 

Schlangen  (gegen).  Seit  dem  Tod  des  hl.  Amabilis 
konnte  keine  Schlange  mehr  in  Eiom  existieren; 
alle  kamen  um.  Den  von  Schlangen  Gebissenen 
entfloss  das  Gift  bei  Berührung  der  Reliquien  des 
hl.  Amabilis.  —  11.  Juni.     5.  Jahrhundert. 

Amabilis  Ton  Riom. 

Schlangen  (gegen).  Ein  Diener  im  Kloster  hatte 
dem  hl.  Dominicus  Fische  gestohlen,  die  dem  Hei- 
ligen geschenkt  worden  waren.  Da  der  Diener 
die  Fische  nicht  zurückgeben  wollte,  verwandelten 
sie  sich  in  Schlangen.  —  22.  Januar.     1031. 

Dominicus,  Abt  von  Sora. 

Schlangen  (gegen).  Florentius  vertrieb  durch  das 
Kreuzeszeichen  Schlangen  und  andere  wilde  Tiere 
vom  Berge  Glonne  bei  Anjou,  auf  dem  er  sich 
dann  als  Einsiedler  niederliess.  —  22.  September. 
4.  Jahrh.   Florentius,  Einsiedler  vom  Berge  Glonne. 

^chlaugen  (gegen).     Auf  einer  Visitationsreise  stiess 


BiBchof  Fronto  auf  eine  ungeheure  Schlange,  den 
Schrecken  der  Gegend.  Der  Heilige  machte  das 
Kreuzeszeichen  über  dem  Tier,  worauf  es  sich  in 
die  Dordogne  stürzte.  ^  25.  Oiitoher.     74, 

Fponto,  Bischof  von  Perigueux. 

Schlangen  (gegen).  Der  hl.  Hilariua  vertrieb  die 
Schlangen  von  der  Insel  Gallinaria,  die  der  hl. 
Martin  früher  bewohnt  hatte,  indem  er  das  Kreuzes- 
zeichen über  die  Reptilien  machte.  —  Attribut: 
Schlangen.  —  Ortspatronate :  La  Eochelle.  Lu^on. 
Poitiers.   —   14.  Januar.     368. 

Hflarins,  Bischof  von  Poitiers. 

Sohlangen  (gegen).  Der  hl.  Liphart  war  Advokat 
in  Orleans;  in  seinem  411.  Jahre  bezog  er  als  Ein- 
siedler mit  einem  Schüler  eine  alte  ßuine  vor  der 
Stadt.  Hier  tötete  er  auf  wunderbare  Art  einen 
Drachen,  —  il.  Juni.     6.  Jahrh.  LiphErt,  Abt. 

Schlangen  (gegen).  In  Kempten  tötete  der  hl, 
Magnus  ein  schlangenartiges  Ungeheuer,  den 
Schrecken  der  Gegend,  durch  Berührung  mit  dem 
Stab  des  hl.  Columban.  Darauf  zogen  sich  auch 
die  übrigen  Reptilien  zurück.  —  Attribute:  Blinder. 
Drachen.  Engel.  Knabe.  Schafe.  —  Ortspatronate: 
Augsburg.  Füssen.  Kempten.  Kirchenstaat.  — 
6.  September.     583.  Magnus,  Abt  von  Füssen. 

Schlangen  (gegen).  St.  Martin  soll  die  von  Schlangen 
heimgesuchte  Insel  Gallinaria  von  diesen  Reptilien 
gereinigt  haben.  —   11.  November.     397. 

Martin  von  Tonra. 

Schlangen  (gegen).  Der  hl.  Menasius  soll  aus  der 
Auvergne  viele  Schlangen  vertrieben  haben.  — 
11.  November.     303.  Menasius,  Soldat. 

Schlangen  (gegen).  Ein  Einwohner  von  Bouy  wollte 
den  hl.  Peregrinus  peitschen.  Da  verwandelte  sich 
die  Peitsche  in  eine  Schlange  und  entglitt  in  einen 
Felaenspalt.  Die  Nachkommen  des  Missetäters 
sollen    mit    einer    Schlange  stigmatisiert  sein.     In 
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Bouy  sollen  nie  Schlangen  aufgetreten  sein,  ja 
der  dortige  Erdboden  sei  tötlich  für  diese  Tiere, 
weshalb  auch  von  weit  her  Pilger  solche  Erde 
mitnehmen  als  Mittel  gegen  Schlangenbiss.  — 
IG.  Mai.    304.  Pepegrinus  von  Auxerre. 

Schlangen  (gegen).  Peregrinus  tötete  in  Sicilien 
einen  Drachen.  —  30.  Januar. 

Peregrinns  von  Caltabellotta. 

Schlangen  (gegen).  Die  in  den  Kerker  des  hl. 
Phocas  gebrachten  Schlangen  konnten  ihm  nichts 
schaden.  —  Attribut:  Schlangen.   —  5.  März.   320. 

Phocas  von  Antiochien. 

Schlangen  (gegen).  Pirminus  ist  der  Gründer  des 
Klosters  Reichenau.  Auf  der  Insel  Reichenau 
hausten  zahllose  Schlangen,  die  der  hl.  Pirmin 
sämtlich  vertrieb.  —  Attribute:  Schlangen.  Un- 
geziefer. —  Ortspatronate :  Innsbruck.  Reichenau. 
—  3.  November.     752.  Pirminns,  Abt. 

Schlangen  (gegen).  Ein  Bauer  vertrieb  Schlangen 
aus  seinem  Haus,  indem  er  Staub  vom  Grab  des 
hl.  Remigius  in  demselben  verstreute.  —  1.  Okt. 
ca.  532.  Remigins,  Erzbischof  von  Reims. 

Schlangenbiss  (gegen).  Der  Grund  ist  unter 
„Schlangen"  genannt.  —  11.  Juni.  5.  Jahrhundert. 

Amabilis  von  Biom. 
Schlangenbiss  (gegen).    Als  Patron  gegen  Schlangen 
(s.  „Schlangen").  —   22.  Januar.     lOol. 

Dominicns,  Abt  von  Sora. 

Schlangenbiss  (gegen).  Als  Patron  gegen  Tollwut 
etc.  (s-  „Tollwut").  —  3.  November.     727. 

Hnbertns,  Bischof  von  Lüttich. 

Schlangenbiss  (gegen).  Giftige  Schlangen  konnten 
dem  hl.  Paternus  im  Gefängnis  nichts  schaden. 
Paternus  heilte  oft  von  Schlangen  Gebissene.  — 
Attribut:  Schlange.  —  Ortspatronat:  Zamora.  — 
]  6.  April.    565.     Paternus,  Bischof  von  Avranches. 


SCHLANGENBISS  -  SCHLOSSER.  311 

Schlangenbiss  (gegen).  Als  Patron  gegen  Schlangen  {s, 
„Schlangen").  ^ö.März,  320.    Phocas T. Antiocllia. 

ScUangenbiss  (gegen).  Auf  Malta  wurde  Paulus 
bekanntlich  von  einer  Otter  angefallen,  die  er  aber, 
ohne  Schaden  zu  leiden,  abschüttelte.  —  Steinchen 
aus  der  Grotte,  in  der  Paulus  wohnte,  halfen  bei 
Schlangenbiss.  Seither  soUen  Sehlangen  auf  Malta 
unschädlich  sein.  "Wer  am  Tag  der  Bekehrung 
Pauli  zur  Welt  kommt,  bleibt  für  immer  von 
Schla.ngenbiss  verschont.  —  29.  Juni.     67. 

Paulus,  Apostel. 

Schlangenbiss  (gegen).  Der  Petrus-Schlüssel  in  Lodi 
hatte  eine  wunderbare  Heilkraft  gegen  Schlangen- 
biss (s.  „Tollwut").  —  29.  Juni.  67.    Petrna,  Apostel. 

Schlangenbiss  (gegen).  —  15.  Juni.    4,  Jahrhundert. 
Veit  (Vitus). 

Schlechtverheiratete.  Der  hl.  Gengulph  überführte 
seine  ehebrecherische  Frau  ihres  Verbrechens,  indem 
er  sie  die  Hand  in  kaltes  Wasser  tauchen  Hess  und 
sie  als  unschuldig  betrachten  wollte,  wenn  die  Hand 
unversehrt  bliebe;  aber  die  Baut  der  Frau  fiel  über 
die  Fingerspitzen  herab;  doch  wurde  sie  durch 
diese  Warnung  nicht  gebessert,  ja  sie  brachte  ihren 
Buhlen  so  weit,  dass  er  den  hl.  tJengulph  mit 
einem  Spiess  durchbohrte.  —  Attribute:  Lanze. 
Quelle.  Schwert  und  Schild.  Spiess.  —  Orts- 
patronate:  Gabors.  Florennes  (Namurois).  Haarlem. 
Toul.  —  11    Mai.     760.  Gengulph. 

Schleifer.  —  1.  Sept.     724.      Aegidius  (St.  Gilles). 

Schlemmer  s.  „Trinker". 

Schleppenträger  der  Kardinäle.  —  36.  Juli.    Anna. 

Schlenderer.  Stephanus  wurde  vor  Jerusalem  ge- 
steinigt. —  26.  Dezember.  35.     Stephanus,  Diacon. 

Schlosser.  Vor  seiner  Erwählung  zum  Diacoa  in 
Lyon  war  Baldomer  Schlosser  und  verteilte  seinen 
Arbeitslohn  an  die  Armen.  —  Attribute:  Schlosser- 
geräte. Zange.  —  27.  Febr.  7.  Jahrh.     Baldomerns. 


Schlosser.      Bona^-ita    war    Schlosser,    —    1.   März. 

1375.  Bouarita. 

Schlosser.     Dunstan    ist    Patron    der    Schmiede    (s. 

„Goldschmiede"'),  die  den  Schlossern  das  wichtigste 
Material  liefern.  —   19.  Mai.     988. 

DnDstan,  Erzbischof  von  Canterbnry. 

.Schlosser,  Wohl  als  Patron  der  Schmiede  etc.  (a. 
„Hiifächmiede").  —    I.  Dezember,     659, 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Schlosser.  Wohl  wegen  seiner  wunderbaren  Macht, 
Ketten  zu  sprengen  (s.  „öefangene").  —  6.  Nov. 
5ö9.  Leonbard  ron  Ltmoges- 

Sohlosser.  Petrus  hat  die  Schlüssel  des  Himmel- 
reichs. —  Attribute:  Hahn.  Kreuz.  Schlüssel,  — 
Ortspatronate :  Altaich  (Stift).  Ancona.  Angouleme. 
Antiochien.  Apulien  (Fürstentum).  Aquila,  Ascoli. 
Attendorn.  Avignon.  Baden  (Markgrafschaft). 
Bayern.  Beauvais.  Bern  (Canton  und  Stadt), 
Böhmen.  Bozzolo  (Fürstentum),  Brabant  (Herzog- 
tum). Brandenburg.  Braunschweig.  Brederode 
(Herrschaft).  Bremen.  Burgund.  Caen,  Calabrien 
(Herzogtum).  Chartrea.  Cöln  (Erzbistum)-  Oon- 
atantinopel.  Corbie  (Abtei  in  der  Picardie). 
Cremona.  Dezaua  (Grafschaft).  Dorpat  (Bistum). 
Douay.  Echternach.  Emden.  England.  Fabriano. 
Faenza.  Fano.  Fermo,  Ferrara,  Fiesole.  Flandern. 
FoKgno.  Fritzlar.  Geldern  (Herzogtum).  Genf, 
Hamburg.  Heidelberg.  Hessen  (Landgrafschaft). 
Jülich  iHerzogtum).  Laibach.  Liegnitz.  Lille. 
Limburg  (Herzogtum).  Limburg  an  der  Lahn 
(Grafschaft).  Liverdun.  Lothringen  (Herzogtum), 
Löwen,  Lueca.  Luxemburg  (Herzogtum),  Mailand. 
Mainz.  Mantua,  Marsberg.  Martinique.  Massa 
(Herzogtum).  Mastricht.  Minden  (Bistum).  Mittel- 
biirg.  Montpellier.  München.  Nancy.  Nantes. 
Naumburg.  Neapel,  North  um  berland  (Königreich). 
"■;,  Omer.   Orvieto.    Ostende.   Ostfriesland  (Fürsten- 
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tum).  Paderborn  (Bistum).  Pergola.  Perugia. 
Pfalz  fFürateiitum).  Pfalz-Zweibrückeii.  Piacenza. 
Poitiers.  Reck  heim  (Herzogtum).  Eegensburg. 
Eennes.  Rom.  Saalfeld.  Sachsen.  Savello. 
Schlesien.  Schleswig.  Schweidnitz.  Seligenstadt. 
St.  Severino.  Sicilien.  Soldin.  Solferino.  Öpöleto 
(Herzogtum).  Stade,  Toul  (Bistum).  Trier.  Troyes. 
Turnhout.  Verdun  (Bistum).  Viterbo,  Weimar. 
Weissenburg.  Westfalen  (Herzogtum).  Worms  (Bis- 
tum).    York    (Erzbistum).    ~    29.  Juni.    67. 

Petrns»  Apostel. 

SobloBser.  Bekanntlich  befreite  ein  Engel  den  zu 
Jerusalem  in  Ketten  liegenden  hl.  Petrus.  Später, 
in  Rom,  lag  der  Apostel  wieder  neun  Monate  in 
Banden.  Die  Ketten  wurden  sorgfältig  verwahrt. 
Als  Papst  Leo  sie  zusammenbringen  Hess,  ver- 
einigten sich  die  Ketten  von  selbst  zu  einem  Stück. 
Zahlreiche  Wunder,  wie  Krankenheilungen  etc , 
geschahen  bei  ihrer  Berührung.  Natürlich  stellten 
sich  die  Metallarbeiter  aller  Art  unter  den  Schutz 
Petri.  —  1.  August.  Petrl  Kettenfeier. 

SohlOHser.  Bei  seinem  Martyrium  in  Amiens  wurden 
dem  hl.  Quintinus  eiserne  Spiesse  in  die  Seiten 
gestossen.  Vielleicht  wurden  dadurch  die  Schlosser 
zur  Wahl  des  hl.  Quintinus  zum  Patron  bestimmt. 
—  Attribute:  Bratspiess.  Ketten.  Rad.  Schwert. 
Stuhl.  —  Ortspatronate :  Haaselt.  Peruwelz.  St. 
Quentin.  Vermandois  (Grafschaft),  —  31.  Oktober. 
303.  Qaintinas 

SchlOtfeger  s.  „Kaminkehrer". 

Schmelzer.     Siehe    unter  „Schlosser".  —  1.  August. 
Petrl  Eettenfeier. 

Schmerzen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Fieber  (s. 
„Fieber").  —  27.  Januar.  Lnpna  TOn  Clialous. 

SchmerzeD  (gegen).  Marina  ist  in  Spanien  wegen 
ihrer  Weigerung,  den  Göttern  zu  opfern,  den 
Märtyrertod  gestorben,   wann,  ist  unbekannt.     Die 
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Anrufung    findet    sich   in    einem  alten  spanischen 

Gesang.  —  18.  Juni.  Marina  Ton  Bithynlen. 

Schiniede.     Auf  einem  Ambos  wurden  dem  hl.  Adrian 

Hände  und  Füsse  abgehackt.  —  8.  September.    310. 

Adrian  Ton  Nicomedien. 

Schmiede.  Ampelius  beschäftigte  sich  in  einem 
Kloster  der  Thebais  mit  Schmiedearbeiten.  Als 
ihm  einmal  der  Teufel  in  Gestalt  eines  schönen 
Weibes  erschien,  vertrieb  er  ihn  durch  Schläge 
mit  einer  weissglühenden  eisernen  Stange.  — 
14.  Mai.     5.  Jahrhundert.  Ampelius. 

Schmiede.  Als  Patronin  der  Waffenschmiede  (s. 
^Waffenschmiede'*).  —  4.  Dez.     235.  Barbara. 

Schmiede.  Als  Patron  der  Goldschmiede  (s.  „Gold- 
schmiede). —  19.  Mai.     988. 

Dnnstan,  Erzbischof  von  Canterbury. 

Schmiede.  Als  Patron  der  Hufschmiede  (s.  „Huf- 
schmiede**). —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Schmiede.  Wegen  seines  Zusammenhangs  mit  Vulcan 
(s.  ^Gewitter**).  —  24.  August.     525. 

Eptadius,  Einsiedler  von  Cervoi^. 

Schmiede.  Wohl  als  Ideal  des  christlichen  Bürgers 
überhaupt  (s.  „Kaufleute").  —  13.  November.    1197. 

Homobonos. 

Schmiede.  Der  Grund  des  Patronats  ist  unter  „Huf- 
schmiede** genannt.  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Schmiede.   Wegen  seiner  wunderbaren  Macht,  Ketten" 
sprengen  zu  können  (s.  „Gefangene").    —  6.   Nov. 
559.  Leonhard  von  Limoges. 

Schmiede.  Wegen  des  Spiesses,  mit  dem  er  Christo 
die  Seite  öffnete  (s.  „Ritter").  —  15.  März.    1.  Jahrh. 

Longinas,  Centurio. 

Schmiede.  Matthias  soll  mit  einer  Lanze  durchbohrt 
oder  mit  einer  Axt  enthauptet  worden  sein;  hier 
ist  Lanze  und  Axt  Grund  des  Patronats.  —  Attri- 
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bute :  Beil.  Lanze.  —  Ortspatronate :  Goslar. 
Hannover,  Hüdeaheim.  Trier  (Erzbistum).  — 
'2i.  Februar.     1.  Jahrhundert.     Matthias,  Apostel. 

Sclimlede.  "Vielleicht  erinnerten  die  Flammen,  die 
ans  dem  Berg,  auf  dem  Patrick  fasteto,  hervor- 
Bchlugeji  (s.  „Hölle"),  die  Schmiede  an  ihr  Hand- 
wprk.  —  17.  März.     464.  Patrick. 

Sciimlede.     Siehe    unter    „Schlosser".   —   1.  August. 
Petri  Ketteufeler. 

Schmiede.  Wohl  wegen  des  unter  „Wa.ssersucht" 
von  den  Schmieden  in  MarteviUe  Erzählten.  — 
31.  Oktober.     303.  Qmntinns. 

8ehinuchfedernhSDdler.     Wohl   wegen    des     Feder- 

buBches,  den  er  als  Ritter  trägt.  —  23.  April.  303. 

fteorg  d.  Gr. 

Schnaken  (gegen).  Narciasus  ist  Patron  gegen 
Stechfliegen  (s.  „Stechfliegen").  —  18.  März. 
4.  Jahrhundert.  Narcissns  von  Glronne, 

Schnitider,  Adam  und  Eva  bedeckten  mit  Blättern 
ihre  Blosse  und  haben  so  die  ersten  Kleider  an- 
gefertigt. —   18.  Januar.  Adam  und  Eva. 

Schneider.  Bei  seinem  Martyrium  in  Armenien 
wurde  dem  hl.  Bartholomaeus  die  Haut,  das  natür- 
liche Kleid,  bei  lebendigem  Leib  abgezogen  (s. 
„Metzger").  —  24.  August.     1.  Jahrhundert. 

Bartholomaeus,  Apostel. 

.Schneider.  Als  Patron  der  Tuchmacher  (s.  „Tuch- 
macher")   —  3.  Febr.    316.     Blaslns  von  Sebaste. 

Schneider.  Bei  Dockum  in  Weatfriesland  wurde 
Bonifacius  ermordet.  Das  Schwert  ging  durch 
sein  vorgehaltenes  Evangelienbuch,  ohne  den  Text 
zu  verletzen.  Die  Schneider  hat  nach  Cahier's 
kühner  Vermutung  das  durchbohrende  Schwert  an 
die  ihre  Stoffe  durchstechende  Nähnadel,  für  die  sie 
nun  eine  gleiche  Sicherheit  erhofften,  erinnert.  — 
Attribute:  Baum.  Beil.  Buch,  Fuchs.  Geissel. 
Quelle.     Rabe.     Schwert.    —   Ortspatronate:    Arn- 
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atadt.  Erfurt.  Friesland.  Fulda.  Groningen. 
Hameln.  Herafeld  (Abtei).  Mainz.  Sachsen. 
Thüringen.     Utrecht.  —  5.  Juni.     755, 

BoiitfACius,  Apostel  der  Deutschen. 

NchEeider.  Im  Jahr  164t  stiftete  Heinrich  Michael 
Buch  („der  gute  Heinrich")  eine  Schuhmacher- 
verbrüderang unter  dem  Patronat  der  hl.  Crispin 
und  Crispiuian,  und  bald  entstand  eine  gleiche 
Vereinigung  der  Schneider,  die  dieselben  Patrone 
wählten.  —  25.  Oktober.     285. 

Crispinas  und  Crisplnlanns. 

Schneider.  Wohl  wegen  der  schönen  Kleidung  der 
Dominicaner  oder  deshalb,  weil  die  begeisterte 
Menge  oftmals  dem  hl.  Dominicus  Stückchen  von 
seiner  Kleidung  als  Reliquie  abachnitt.  —  Attri- 
i  bute :  Buch.  Erdkugel.  Fackel.  Hund.  Lilie. 
Sperling.  Stern.  Taube.  Vogel,  —  Ortspatronate: 
tjordova.  Madrid.  Palermo.  —  4.  August,  1221, 
Dominicus,  Stifter  des  Prediger-Ordens. 

Sehnelder.     [Cahierj.  Die  hl.  Dreieinigkeit. 

Sehneider.  Der  Vater  des  hl.  Franeiscus  war  ein 
reicher  Seideuhändler  und  Franz  selbst  hatte  vor 
seiner  Bekehrung  eine  übermässige  Freude  an 
schönen  Kleidern.  —  4,  Oktober.     1226. 

Franeiscus  ron  Ässisi. 

Schneider.      Homobonus    übte    selbst    dieses    Hand- 
werk aus  (s.  „Kaiifleute").  —  13.  November.   1197. 
Homobonus 

Schneider,  Im  letzten  Aufflammen  ihres  glühenden 
Hasses  durchstiess  Herodias  die  Zunge  des  ent- 
haupteten Johannes  mit  einer  goldenen  Haarnadel. 
Die  Nadel  hat  nun  Veranlassung  zur  "Wahl  des 
hl,  Johannes  gegeben  als  Schützer  derjenigen  Ge- 
werbe, die  mit  Nadel  oder  Pfriem  zu  tun  haben. 
XJebrigens  bietet  das  härene  Gewand  des  Täufers 
eine  zureichende  Erklärung  unseres  Patronata,  — 
24,  Juni.     I.Jahrhundert.     Johannes  der  TSufer. 


Schneider.  Aus  dem  unter  „Näht  er  innen"  genannten 
Grund.   -    13,  Dezember.     303.  Llicia. 

Scluteider,  Martin  tötete  einen  Freund  im  Duell. 
Zur  Sühne  zog  er  sich  in  die  Einsiedelei  zurück, 
wo  er  die  Schneiderei  trieb  und  seinen  Verdienst 
den  Armen  schenkte.   —   8.  April.     1342. 

Martin,  Einsiedler. 

Schneider.  Martin  teilte  mit  einem  Bettler  seinen 
Mantel  (s.  „Soldaten").   —   11.  November.     397 

Martin  von  Tours. 

Schneider.  —  24.  Febr.  1.  Jahrh.    Matthias,  Apostel. 

Schneider,  belgische.  —   15.  Januar.     .^83. 

MauroB,  Abt  von  Glanfeuil. 

Schneider.  Ueber  der  goldenen  Rüstung  trägt  der 
hl.  Michael  in  der  christlichen  Kunst  oft  einen 
Mantel,  was  die  Schneider  veranlasst  hat,  ihn  zum 
Patron  zu  wählen.  —  29.  Sept.    Michael,  ErzengeL 

Schneider,  Dem  hl.  Quintin  wurden  bei  seinem 
Martyrium  u.  a,  Ahlen  in  die  Finger  gestossen. 
Diese  Ahlen  haben  vielleicht  die  Schneider  an 
ihre  Nadeln  erinnert  und  so  das  Patronat  veran- 
lasst. —  31.  Oktober.     303.  Qnintinns. 

Sehneider.  Als  Diacon  wird  Stephanus  natürlich  in 
der  prächtigen  Gewandung  dieses  Standes  dar- 
gesteUt.  Vielleicht  sind  die  Sehneider  dadurch  zu 
dem  Patronat  gekommen,  da  sie  ja  bei  der  Häufig- 
keit der  bildlichen  Darstellung  des  hl.  Stephanus 
gerade  an  ihn  besonders  nachdrücklich  erinnert 
wurden.  —  26.  Dezember.  35.    Stephanns,  Diacon. 

Schneider  s.  auch  ,, Kleidermacher". 

Schnitter.  Die  Erntearbeiter  haben  viel  mit  dem 
Binden  von  Garben  zu  tun  und,  da  diese  Arbeit 
gerade  in  die  Zeit  des  August  fällt,  konnten  sie 
dabei  leicht  au  den  gefesselten  Petrus  denken.  — 
1.  August.  Pelrl  Rettenfeler. 

Schnitter.     Als   Patron    der    Bauern    (s.     „Bauern"). 
-  30.  Mai.     1016.  Walstan. 
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Schnupfen  (gegen).  Maurus  rettete  seinen  Bruder 
Placidus  aus  dem  Wasser,  ohne  sich,  wie  Alt  sagt, 
den  Schnupfen  zu  holen.  —  Attribute :  Krummstab. 
Wasser.  —  Ortspatronat :  Badajoz.  —  16.  Jan.  583. 

Maurus,  Abt  von  Qlanfeuil. 

Schnupfen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Husten  (s. 
„Husten").  -  31.  Oktober.     303.  Qaintinus. 

Schrecken  (gegen  panischen).  Als  Patron  gegen 
Besessenheit  (s.  „Besessenheit*').  —  9.  November. 
4.  Jaiirhundert.  Mathurinus  (Matnrinus). 

Schreiber.  Cassius  war  SehuUehrer  in  Imola  und 
wurde  von  seinen  Schülern  mit  Griflfeln  durch- 
bohrt (s.  „Lehrer").  —  13.  Aug.   4.  Jahrh.     Cassius. 

Schreiber.     Als  Patron  der  Copisten  (s.  „Copisten"). 

—  6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  EFangelista  (ante  portam  latinain). 

Schreiber.  Aus  dem  unter  „Nähterinnen"  genannten 
•Grund.  -—  13.  Dezember.  Lucia. 

Schreiber.  Nach  der  Legende  hat  der  Apostel 
Petrus  das  nach  Marcus  benannte  Evangelium 
letzterem  dictiert;  Marcus  war  also  hier  sozusagen  als 
Schreiber  tätig.  —  Attribute:  Buch  und  Feder. 
Löwe.  —  Ortspatronate :  Alexandria.  Albanien 
(Königreich).  Antivari.  Arlon.  Bergamo.  Candia. 
Cattaro.  Corfu.  Curzola.  Dalmatien  (Königreich). 
Donibes  (Fürstentum).  Morea  (Fürstentum).  Treviso. 
Valencia.     Venedig.     Zante  (Insel).   —   25.    April. 

08.  Marcus. 

Schreiber.    Als  Patron  der  Schreiblehrer  (s.  „Schreib- 

lelirer")  und  Notare  (s.  „Notare*').  —  6.  Dezember. 

324.  Nicolaus  von  Bari. 

Schreiblehrer.   Als  Patron  der  Schüler  (s.  „Schüler"). 

—  G.  Dezember.     324.  Nicolaus  TOn  Bari. 
Schreiner.     Wegen  des   unter    „Holzhauer"   berich- 
teten Wunders.  —   11.  Oktober.     774. 

Ournmarus  (Corner). 

Schreiner.    Das  Patronat  ist  durch  die  unter  „Weiss- 
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zeughäncller"  angegebene  Ursache  zu  erklären.  — 
20.  März.     1.  Jahrhundert. 

Joachim,  Gemahl  der  hl.  Anna. 

Schreiuer  Als  Patron  der  Tischler  etc.  {s.  „Tischler'' 
und  „Zimmerleute").  —  19.  März.   1.  Jahrh.  Joseph. 

Schreiner.  Als  Fischer  musste  sich  St.  Petrus 
durch  Anfertigung  der  nötigen  Fischkästen  auch 
als  Schreiner  betätigen.  —  29.  Juni.     67. 

Petrus,  Apostel. 

Schreiner.  Als  Krankenpfleger  beerdigte  Rochus 
auch  mitunter  die  Toten,  hatte  also  auch  mit 
Särgen,  den  Producten  der  Schreiner,  zu  tun.  — 
16.  August,     1327.  Rochus. 

Sohrlf^lesser.  Als  Patron  der  Buchdrucker  (s. 
„Buchdrucker").  —  6,  Mai.     ca.  95. 

Johannas  Evangelista  (ante  portam  latlnam). 

Schriftsteller.  Als  Verfasser  der  Apokalypse.  — 
6.  Mai.     ca.  95. 

JohanneH  ErangeiUla  (ante  portam  latinam). 

Schahflfel^er.  Der  Evangelist  Marcus  heilte  den 
Schuster  Anianus  von  Alexandria,  der  sich  mit 
einer  Ahle  verletzt  hatte,  nachdem  dieser  ihm 
versprochen  hatte,  im  Falle  seiner  Heilung  Christ 
zu  werden,  —  25.  April.     1.  Jahrh.  Anianus. 

Schuhfllclier.  Ais  Patrone  der  Schuster  (s.  „Schuster"). 
—  25.  Oktober.  285.    Crlsplnus  and  Crisplnianns. 

Seholifllolier.  In  der  Einsiedelei  auf  einem  Felsen 
bei  Serravalle  (Piemont)  verdiente  sich  der  hl. 
EnseuB  seinen  Unterhalt  durch  Schuhflieken.  — 
15.  Februar,     4.  Jahrhundert.  Euseus. 

Schnhfliciier.  Täglich  kommen  die  Schuhflicker  in 
die  Lage,  beim  Flicken  Bänder  verwenden  zu 
müssen,  wobei  sie  nach  Broc  de  Segange  wohl 
an  die  ■Banden  Petri  dachten  (s.  „Schlosaer"), 
Cahier  erklärt  das  Patronat  mit  der  Auffor- 
derung des  Engels  an  St.  Petrus  im  Kerker,  seine 
Schuhe  (!)  anzutun.  —  1.  Aug.    Petrl  Kettenfeier. 
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Schnhfllcker.  Der  Grund  ist  unter  „Schuhmacher'' 
g(;naiint.  —  1.  Juni.  1150.    Theobaldng  Ton  Yieo. 

Kehnhmacher.  Als  Patron  der  Lederarbeiter,  Gerber, 
etc.  (h.  „Metzger'*).  —  24.  August.     1.  Jahrhundert. 

BartholomMus,  Apostel. 

Kehuhmaeher.  Blasius  wurde  mit  Wollhecheln  zer- 
floiHcht.  Jedenfalls  wurden  die  Schuster  durch 
Heine  zerrissene  Haut  an  ihr  Leder  erinnert.  — 
i\,  Februar.    316.  Blasius  TOn  Sebaste. 

Schuhmacher.  In  Soissons  predigten  Crispin  und 
(JriHpinianus,  zwei  vornehme  Bömer,  das  Evange- 
lium. Nachts  verfertigten  sie  Schuhe  für  Arme; 
nacjli  Andf^ren  trieben  sie  dieses  Handwerk  zu  ihrem 
(dienen  Unterhalt.  Engel  brachten  ihnen  das 
Lodor;  nach  einem  alten  Spruch  stellte  es  Crispin. 
(Ks  li(Ü8Ht  dort:  „er  staltas  das  Leder'*,  was  fälsch- 
lich mit  „stahl  (las  Leder"  statt  „stellte"  übersetzt 
wird).  Von  ihren  Kunden  bekehrten  sie  viele, 
llnl.nr  Maximian  wurden  sie  enthauptet.  — 
A  t  tri  buto :  1 1  aut.  Schuhmachergeräte.  —  Orts- 
piitrouat.o;  Osnabrück  (Bistum  und  Stadt).  Soissons. 
2r).  Oktober.  285.    Crlspinus  und  Grispinianns. 

Sehuhmaeher.  Gengulph  überführte  seine  ehe- 
brocherisclie  Frau,  indem  er  sie  den  Arm  in  Wasser 
tauclion  Hess,  was  ein  Herabfallen  der  Haut  über 
dio  Kin^orapitzen  zur  Folge  hatte.  Dieses  Wunder 
mit  (lor  Haut  erinnerte  naturgemäss  die  Schuh- 
mai'htn'    an    ihr    wichtigstes  Material.  —  11.  Mai. 

T(>0.  Gengulph. 

Schuhmacher,  Wohl  als  Ideal  des  christlichen 
Bürgers  überhaupt  (s.  ,, Kaufleute**).  —  13,  Nov. 
HOT.  Homobonna. 

Schuh uiaoher.  Die  Felgen  der  Kader,  auf  denen 
ilio  hl,  Katharina  gemartert  werden  sollte,  waren 
mit  Mossern  und  Xägoln  ges]nokt.  Wie  die  Barbiere 
habon  wohl  auoh  die  Schuhmacher  in  Erinnerung 
an  ihr  aus  Ahlen  eto.  bestehendes  Handwerkszeug 
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sich  durch  diesen  Umstand  zur  Wahl  der  hl, 
Katharina  als  Patronin  berechtigt  gefühlt.  — 
25.  Nov.     4.  Jahrh.     Satbarina  toh  Alexandria. 

Schuhmacher,  belgische.  —  15.  Januar.    583. 

Manras,  Abt  von  Glanfenil. 

Scbnhmacher.     Vor  seiner  Bekehrung  war  Nevolonus 

.i  Schuhmacher  in  Faenza.  —  27.  Juli.     1280. 

Nevolonus  (NoTelonius). 

Schuhmacher.  Theobald  war  Sohnstergeselle.  Da 
sein  Meister  sehr  zufrieden  mit  ihm  war,  bot  er 
ihm  sein  Geschäft,  und  seine  Tochter  zur  Frau  an. 
So  sehr  das  Theobald  erfreute,  konnte  er  doch 
sein  Keuscbheitsgelübde  nicht  brechen  und  floh  in 
die  Einsiedelei.  Bald  darauf  kehrte  er  in  die  Stadt 
Alba  zurück,  wo  er  als  Lastträger  all  seinen  Lohn 
den  Armen  schenkte.  —  Attribut:  Schuhmacher- 
geräte. —  Ortspatronat:  Thann.  —  1.  Juni.  1150. 
Theobaldas  von  Vico. 

Schubmacher.  Zachaeos  (?). 

Schulbriider.  Als  Stifter  der  Genoasenschaft  der 
christlichen  Schulbrüder.   —   7.  April.     1719. 

Johannes  Baptista  de  la  Sallc. 

Schulen.  Als  Patron  der  Lehrer  und  Schüler  (s. 
„Lehrer").  —  12,  März.     604,  Gregor  d.  Gr. 

Schulen.     Als  Kirchenlehrer.  —  30.  Nov.     7.  Jahrh. 
Hieronymns,  Kirchenlehrer. 

Schulen.      Wegen    ihrer    grossen    Gelehrsamkeit   (s. 

„Philosophen").   ^  25.  November.     4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandria. 

Schalen,  katholische.  Als  Patron  der  Theologen 
(s.  „Theologen")  und  wegen  seiner  eminenten  Ge- 
lehrsamkeit verdient  Thomas  von  Aquino  in  erster 
Linie  dieses  Patronat.   —  7.  März.     1274, 

Thomas  von  Aquino. 

Schüler.  Caasius  war  Lehrer  in  Imola  (s.  „Lehrer"). 
—  13.  August,     4.  Jahrhundert.  Cassins. 

Schüler.     Gregor  war  ein  grosser  Freund  der  Schulen. 
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Selbst    heftige   (j-ichtschmerzen    hielten   ihn  nicht 

vom  Unterricht  ab.  — 12.  März.  604.  Gregor  d.  Gr. 
Schüler*    Wegen    seiner   grossen  Gelehrsamkeit.  — 

30.  Nov.  7.  Jahrh.  Hieronymius,  Kirchenlehrer. 
Schüler.     Wegen  ihrer  eminenten  Gelehrsamkeit  (s. 

„Philosophen").  —  25.  November.     4.  Jahrhundert. 

Katharina  yon  Alexandria. 

Schüler.     Schon  als  Jüngling  war  der  hl.  Laurentius 

von    solcher    Frömmigkeit,    dass  ihn  Papst  Sixtns 

zTi    sich    nahm    und    ihn   persönlich  unterrichtete. 

—  10.  August.     258. 

LanrentiuSy  Erzdiacon  von  Bom. 

Schüler.      Vielleicht    weil    sie    mit   einem  Buch  als 

BüKserin  in  der  Wüste  lesend  abgebildet  wird    (s. 

„Dirnen").  —  2^.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Schüler.  Nach  Alt  hat  Mathurinus  als  junger  G-eist- 
licher  auch   in  Schulen   unterrichtet   (s.  „Lehrer"). 

—  9.  Nov.    4.  Jahrh.      Mathnrinns  (Maturinas). 

Schüler.  Als  kleines  Schulkind  schon  zeigte  Nico- 
laus erstaunliches  Talent  (s.  „Kinder").  —  Attri- 
bute :  Anker.  Beutel.  Brode.  Buch.  Drei  Kinder. 
Kirche.  Kübel.  Kugeln.  Mädchen.  Schiff.  Tauf- 
becken. —  Ortspatronate :  Amiens.  Anclam.  An- 
coiia.  Antwerpen.  Bari.  Berlin.  Calcar.  Campen. 
Corfu.  Enghien.  Feldkirch.  Freiburg  (Schweiz). 
Greifswald.  Griechenland.  Laibach.  Lothringen 
(Herzogtum).  Lüttich  (Bistum).  Meran.  Moskau. 
Neapel  (Königreich).  Paris.  Pritzwalk.  Bussland. 
Sabionetta.  Sassari.  Sicilien.  Stendal.  Stralsund. 
Uoberlingen.  Venedig.  Wismar.  Znaim.  — 
6.  Dezember.     324.  Nicolaus  von  Bari. 

Schüler.  —  22.  August.     250. 

Symphorianus,  Märtyrer  zu  Autun. 

Schüler,  Von  seiner  Jugend  an  lag  Vincenz  mit 
heiligem  Eifer  den  Wissenschaften  ob.  Schon  in 
seinem  20.  Jahr  wurde  er  zum  Diacon  gewählt.  — 
Attribute:    DiaconenkleiH.      Kreuz.      Rabe.     Rost. 
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Scheiterhaufen. — Ortspatronate :  Agen.  Arragonien, 
Badajoz.  Bayeux.  Bern.  Chalons  aur  Saone. 
Cortona.  Grenoble.  Huesca.  Lamego.  Leon, 
Lissabon.  Mäqou.  Magdeburg.  Mailand.  Oporto. 
Portugal.    Salzburg.    Saragossa.  Valencia.   Viviers. 

—  22.  Januar.    304.     Viacentias  von  Saragossa. 
Schälerinnen.     Der  Vater  der  hl.  Osaana  riet  Beiner 

Tochter,  von  ihrem  glühenden  Wunach,  lesen  und 
schreiben  zu  lernen,  um  die  Schriften  der  Heiligen 
kennen  zu  lernen,  abzustehen,  da  das  für  Frauen 
gefährlich  werden  könne;  da  flehte  sie  zur  Jung- 
frau Maria  um  Hilfe  und  einea  Morgens  fand  sie 
in  ihren  Händen  ein  mit ,,  Jesus,  Maria"  beschriebenes 
Pergament,  welche  Worte  Osanna  sofort  lesen 
konnte.  Alsbald  verachwand  das  Pergament.  — 
18.  Juni.     1505.  Osanna  von  Mantua. 

Schalkinder.  Als  Stifter  des  Benedictinerordena, 
der  sich  ja  auch  die  Erziehung  von  Kindern  zur 
Aufgabe  macht,  hat  der  hl.  Benedict  auch  den 
Grund  zu  den  Klosterschulen  gelegt.  —  21.  März. 
543.  Benedict  von  Nnrsia. 

Schallehrer  s.  „Lehrer". 

Schulter  (ge^en  Schmerzen  in  derselben).  Karl 
Martell  verrenkte  der  hl.  Amalberga  die  Schultern 
(s.  „Quetschungen").  — lü.  Juli.  772.    Amalberga. 

Schulter  (gegen  Schmerzen  in  denselben).  Als 
Laurentius  in  Rom  auf  einem  glühenden  Rost 
gebraten  wurde,  hatte  er  natürlich  auch  an  den 
Schaltern  schwere  Schmerzen  zu  dulden.  — 
10.  Ang.    268.      Laurentius,  Erzdiaeou  von  Rom. 

Schuster  s.  ,, Schuhmacher". 

Schätzen.     Als    Patron    in   Kämpfen  (s.  ,, Kämpfe"). 

—  9.  Oktober,     ca.   117. 

Dionysins  Areopagita  (Ht.  Denis),  Bischof  v.  Paris. 

Schützen.       Der    hl.    Sebastian    war    Offizier    anter 

Diocletian    und    von    diesem    hochgeschätzt.      Als 

aber  der  Kaiser  erfuhr,  dass  Sebastian  Cliriat  war, 
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liess  er  ihn,  da  alle  Ueberredungsversuche,  von 
Christo  abzufallen,  fruchtlos  waren,  von  Bogen- 
schützen mit  Pfeilen  durchbohren,  bis  er  wie  tot 
liegen  blieb.  —  Attribute:  Baum.  Brunnen.  Pfeile. 

—  Ortspatronate :  Asti  (^Bezirk).  Chiemsee  (Bistum). 
Deutschland.  Gent.  Lamego.  Lodi.  Mannheim. 
S.  Medard  (Abtei  in  Soissons).  Oppenheim.  Oet- 
tingen  (Grafschaft).   Bom.    8.  Sebastiano.   Soissons. 

—  20.  Januar.     286  oder  288.  Sebastian. 
Schützen.    Wohl  wegen  seiner  Macht  über  das  Feuer, 

d.  h.  als  Patron  gegen  Feuersgefahr  etc.  (s.  „Feuers- 
gefahr"). —  1.  Oktober.     651. 

Wasnon  (Wasnnlf)  von  Cond^. 

Schützen  s.  auch  „Armbrustschützen"   und  „Bogen- 
schützen". 
Schwäche  s.  „Körperschwäche". 
Schwammhändler.  —  16.  Jan.  356.    Antonius  d.  Gr. 
Schwangerschaft  (gegen  deren  Gefahren).    Die  hl. 

Edelburg    ist    besonders    bei    den  Frauen    beliebt; 

viele  tragen  ihren  Namen;  es  ist  daher  begreiflich, 

dass  sie  zu  obigem  Patronat  kam.  —  7.  Juli.   688. 

Edelburg,  Aebtissin  von  Faremoutiers. 

Schwangerschaft   (gegen    deren   Gefahren).    Der 

Grund  des  Patronats  ist  unter  „Entbindung"  ge- 
nannt. —  Attribute:  Brust.  Hacken.  Kreuz. 
Scheiterhaufen.  Taube.  —  Ortspatronate:  Barce- 
lona.    Merida.  —  12.  Februar.     303. 

£ulalia  von  Barcelona. 

Schwangerschaft  s.  auch  „Frauen,  schwangere". 

Schweine.  In  der  Einsiedelei  suchte  der  Teufel  den 
hl.  Antonius  durch  allerlei  Anfechtungen  zu  ver- 
führen ;  er  stellte  ihm  schöne  "Weiber  gegenüber 
und  setzte  ihm  herrliche  Mahlzeiten  vor,  in  der 
HoflFnung,  ihn  dadurch  zur  Fressgier  und  Sinnlich- 
keit, deren  Personification  das  Schwein  ist,  zu 
bringen.  Nach  Anderen  ist  dem  Heiligen  der 
Teufel  in  Gestalt  eines  Schweins  erschienen.   Später 


hatten  die  Äntoiiiuamönche  das  Vorrecht,  „ihre 
Schweine  mit  einem  Glöcklein  am  Hals  und  einem 
Streifen  in  der  Haut  frei  herumlaufen  zu  lassen" 
(s,  „Glöckner").  —  Attribute  :  Glocke.  Hohle.  Kreuz- 
stab. Schwein.  Stab.  Teufel.  Weib.  —  Orts- 
patronate :  Aethiopien.  Dauphine.  Hildesheim  (?). 
Minorca.  Neapel.  Paderborn.  Paris.  —  17.  Jan. 
356.  Antonius  d.  Gr. 

Schweine.  Blasius  zwang  einen  Wolf,  das  einer 
armen  Frau  geraubte  Schwein  zurückzugeben.  — 
3.  Februar.     316.  Blasins  von  Sebaste. 

Schweinehändler.  Als  Patron  der  Schweine  (s. 
„Schweine").  —  17.  Jan.     356,      Antonius  d.  Gr. 

Schweinehirten.  Als  Patron  der  Schweine  (s. 
„Schweine").  —  17.  Jan.     356        Antonius  d.  Gr. 

Schweinehirten.  Als  Patron  der  Seh  weine  (s. 
„Schweine").  —  S.Febr.  316.     Blasius von Sebafite. 

Schweinehirten.  Der  hl.  Eberhard  war  Hirte  in  der 
Gegend  von  Freising.   —  28.  Sept,      Gbcrhardus. 

Schweinehirten.  Harinogastes  (?). 

Scliweinehirten.  Ulmarus  (Vilraarns)  [?]. 

Schwertfeger.  Wohl  als  Patron  der  Schmiede  etc. 
(s.   „Hufschmiede").  —   1,  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

ScUwertfeger.  —  20.  Sept.    2.  Jahrh.     Enstachius. 

Schwertfeger.     Bei  Erklärung  des  Patronata  ist  an 
das  Schwert  zu  denken,  mit  dem  der  Heilige  ent- 
hauptet worden  ist.   —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 
Johannes  der  Täufer. 

Schwertfeger.  Michael  wird  mit  einem  Schwerte 
dargestellt  (s.  „Fechter"),  welches  Attribut  das 
Patronat  veranlasst  hat.  —  29,  September. 

Michael,  Erzengel. 

Schwertfeger.  Das  Patronat  bezieht  sieh  auf  das 
resp.  die  Schwerter,  die  St.  Paulus  zum  Attribut 
hat  (s.  „Presse,  katholische").  —  29.  Juni.     67. 

Panlns,  Apostel 
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Schwertfeger.  Victor  war  Soldat  unter  Maximian 
und  wurde  wegen  seiner  Weigerung,  den  Göttern 
zu  opfern,  enthauptet.  —  21.  Juli.    3.  Jahrhundert. 

Victor  von  Marseille. 

Schwertschleifep.  Als  Drachentöter  wird  Georg 
mit  gezücktem  Schwert  dargestellt,  daher  das 
Patronat.  -  23.  April.     303.  üeOTg  d.  Gr. 

Schwestern,  barmherzige.  Elisabeth  ist  das  welt- 
berühmte Muster  der  Aufopferung  im  Dienst  der 
leidenden  Menschheit.  Nach  dem  Tode  ihres 
Gemahls  wurde  sie  vom  Hof  vertrieben  und  starb 
nach  vielen  Leiden  im  Spital  zu  Marburg.  — 
19.  November.     1231. 

Elisabeth,  Landgräfin  von  Thüringen. 

Schwestern,  barmher^e.  Wegen  ihrer  Fürsorge 
für  Jesu  materielles  Wohl.  —  29.  Juli.      Martha* 

Schwestern,  barmherzige.  Als  Stifter  dieses  Ordens. 
—  19.  Juli.    1660.  VinceBtius  de  Paulo. 

Schwimmer.  Aus  der  Gefangenschaft  der  Sarazenen 
wurde  der  hl.  Adjutor  auf  wunderbare  Weise  nach 
der  Normandie  gerettet.  Einen  gefährlichen  Schlund 
in  der  Seine  verstopfte  er,  indem  er  ein  Stück  von 
«einen  Fesseln  hineinwarf.  —  Attribute:  Fessel. 
Ketten.     Vögel.  —  IM).  April.     1131.         Adjotor. 

Schwindel  (gegen).  Als  Patron  gegen  Kopfweh 
(8.  „Kopfweh").  —  5.  Mai.     1170. 

Ayertinns,  Diacon  von  St.  Gilbert  (England). 

Schwindel  (gegen).  Als  Patron  gegen  Tanzwut 
(s.  ^Tanzwut").  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Schwindel  (gegen).  Am  Grabe  der  sei.  Orana  wur- 
den viele  von  chronischen  Schwindel  befreit.  — 
15.  September.     14.  oder  15.  Jahrhundert.    Orana« 

Schwindsucht  bei  Kindern  (gegen).   —   19.  Juli. 

1054.  Bernulphns,  Erzbischof  von  Utrecht. 

Schwindsucht  (gegen).    "Wegen  der  Heilkraft  seiner 


Reliquien  gegen  dieses  Leiden.  —  15.  November, 
565.  Malo  (Machntos),  Bischof  von  Aleth. 

Seefiscbhäodler.    [Cahier].  Mariae  Gebort. 

Seefischhäadler.  AlsPatron  der  Fischer  (a.  „Fischer"). 
—  29,  Juni.     67.  Petms,  Apotel. 

Seelen.  Wohl  als  erster  der  Schutzengel.  —  24.  Okt. 
Rapbael,  Erzengel. 

Seelen,  arme,  im  Fegefeuer.  Ale  Christina  nach 
ihrem  Tode  die  Qualen  der  Seelen  im  Fegefeuer 
mit  ansah,  wurde  sie  von  solchem  Mitleid  ergriiFen, 
dass  sie  Gott  bat,  sie  auf  die  Erde  zurückkehren 
zu  lassen,  um  dort  zur  Erlösung  der  armen  Seelen 
die  grÖBBten  körperlichen  Schmerzen  zu  dulden. 
Gott  liess  es  zu,  und  nun  auferlegte  sich  die 
Heilige  übermenschliche  Qualen:  sie  sprang  in 
brennende  Back-Oefen,  Herde,  Kessel  mit  sieden- 
dem Inhalt,  legte  sich  auf  Kirchhöfen  neben 
faulende  Leichen,  stand  im  Winter  in  eiskaltes 
Wasser,  hängte  sich  an  Galgen  auf;  aber  immer 
erduldete  sie  zwar  die  Schmerzen  in  vollem  Mass, 
kam  jedoch  mit  dem  Leben  davon,  so  dasa  sie 
für  eine  Zauberin  gehalten  wurde  und  viele  Ver- 
folgungen, sogar  von  ihren  eigenen  Schwestern  zu 
dulden  hatte,  bis  sie  endlieh  starb.  —  24.  Juli. 
12.  lind  13.  Jahrh.  Christine  von  St  Trond. 

Seelen,  arme,  im  Fegefeuer.  Ein  EJosterbruder  er- 
schien dem  hl,  Hugo  aus  dem  Fegefeuer,  beichtete 
ihm  eine  mit  ins  Jenseits  genommene  grosse 
Sünde,  empfing  Absolution  und  verschwand,  als 
der  Heilige  ihn  berühren  wollte.  Später  erschien 
er  nochmals,  aber  in  strahlendem  Glanz  und  dankte 
dem  hl.  Hugo  für  seine  Erlösung.  ^  1.  April. 
12.  Jahrhundert.  Hngo  von  Bonnevanx. 

Seelen,  arme,  im  Fegefener.  Dem  hl.  Michael  sind 
die  Seelen  im  Fegefeuer  anvert.raut  und  er  hat, 
wie  der  hl.  Alphons   von  Liguori    hervorhebt,    die 
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besondere  Befugnis,  sie  zu  trösten  und  ihre  Qualen 
zu  lindem.  —  ^9.  September.  Michael,  Erzengel. 
Seelen,  arme,  im  Fegefeuer.  Als  junger  Augustiner- 
mönch  befreite  Nicolaus  durch  sein  heisses  Gebet 
viele  Seelen  aus  dem  Fegefeuer,  so  einen  früheren 
Freund,  der  ihm  im  Traum  erschienen  war  und 
seine  furchtbaren  Qualen  geschildert  hatte;  nach 
einiger  Zeit  teilte  der  Freund  ihm  wieder  im 
Traume  mit,  dass  er  mit  vielen  Anderen  durch 
des  Heiligen  Gebet  aus  dem  Fegefeuer  erlöst 
worden  sei.  —  Attribute:  Augustinertracht.  Engel. 
Geld.     Crucifix.     Stern.  —    10.  September.     1805. 

Nicolaos  von  Tolentino. 
Seelen,  arme,  iin  Fegefeuer.  Der  hl.  Odilo  wurde 
schon  mit  31  Jahren  Abt  von  Cluny.  Hier  maclite 
er  es  sich  und  seinen  Mönchen  zur  wichtigsten 
Aufgabe,  für  die  armen  Seelen  im  Fegefeuer  zu 
beten.  Einst  erzählte  ihm  ein  vom  hl.  Lande 
kommender  Pilger  von  einem  sicilischen  Einsiedler, 
der  öfters  vor  seiner  Klause  die  Erde  sich  öffnen 
sah  und  durch  die  Spalte  Millionen  von  Seelen 
erblickte,  die  im  Fegefeuer  die  furchtbarsten 
Qualen  erlitten.  Unter  ihren  Jammertönen  hörte 
er  die  Teufel  Verwünschungen  und  Flüche  aus- 
stossen  gegen  den  Abt  von  Cluny,  durch  dessen 
glühende  Gebete  und  heiligen  Wandel  so  viele 
Seelen  ihnen  entrissen  wurden.  Odilo  ordnete 
daraufhin  an,  dass  immer  am  2.  November  das 
Gedächtnis  der  verstorbenen  Gläubigen  begangen 
werde,  welche  Einrichtung  sich  als  „Aller  Seelen" 
bis  heute  erhalten  hat.  —  Attribute:  Bischofsstab. 
Fegefeuer.  Krummstab.  Mönche.  —  Ortspatronat: 
Cluny.  —  1.  Jan.     1049.      Odilo,  Abt  von  Cluny. 

Jeelen    (fHr  deren  Bekehrung).    Aus  dem  unter 

„Reinheit"    genannten    Grund.   —    31.    Dez,     274. 

Columbia, 
'»elenrettung  eines  Sohns  (für).    Die  Bekehrung 
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des  nachmalige D  Kirchenvaters  Aiigustin  durch 
seine  Mutter,  die  hl.  Monica,  ist  weltberühmt.  — 
4.  Mai.     387.  Monica. 

Seeleute.  Als  die  Beliquien  dar  hl.  Amalberga  nach 
Gent  überführt  warpn,  wurde  das  leere  Sohiif  von 
unsichtbarer  Kraft  stromaufwärts  zurückgetrieben. 

—  10.  J«U.    77a.  Amalberga. 
Seeleute.      Als     Patronin     gegen     Stürme     etc.     (s, 

„Stürme").  Auch  wohl  wegen  der  Bezeichnung 
„aainte  Barbe"  für  die  Pulverkammern  franzö- 
sischer Kriegsachifte  (s.  „Artillerie").  —  4.  Dez. 
235.  Barbara. 

Seelente.  St.  Brendanus  wollte  das  Paradies  suchen. 
Als  er  eines  Tags  auf  dem  Meer  fahrend  die  Messe 
las,  kamen  Fische  heran  und  lauschten  seinen 
"Worten.    —    Attribute:    Fisch      Kerze.    —    Orta- 

?atronate ;  Ardfert.  Clonfert.  —  20.  Oktober. 
.  Jahrhundert.  Brendanns  (Bradanus). 

Seelente.  —  9.  Dezember.  0.  oder  7.  Jahrhundert. 
Budoc(Buzok,  Devoeh,Benzek),BischofvonDol. 

Seelente.  Der  hl.  Castrensis  wurde  mit  vielen  an- 
deren Bischöfen  unter  Valens  und  Valentinian  in 
einem  alten  baufälligen  Schiff  bei  heftigem  Sturm 
ins  Meer  hinausgestossen;  sie  landeten  aber  heil 
und  wohlbehalten  an  der  campanischen  Küste.  — 
1.  Februar,     450,  Castrensis  von  Capna. 

Seelente.  Nach  vielen  Martern  wurde  Christina  von 
ihrem  heidnischen  Vater  in  einen  See  geworfen, 
aus  demselben  aber  von  Engeln  gerettet,  — 
24.  Juli.    3.  Jahrhundert.  Christina  von  Toscana. 

Seelente.     Als    Patron    der    Schiffer    (s.    „Schiffer"). 

—  25.  Juli.     3.  Jahrhundert.  Christo phor US. 
Seeleute.     Wegen  seiner  Macht  über  das  Wasser  (a. 

„Marmorarbeiter"),   —  23.  November.     100. 

Clemens  IV.,  Papst. 

Seelente.     Cuthbert   lebte    als   Einsiedler    auf   einer 

kleinen  Insel,  wo   ihm  ein    Adler    Speise    brachte. 
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Einmal  suchte  er  vergebens  Holz  für  den 
Boden  seiner  kleinen  Hütte;  da  kam  am  anderen 
Morgen  das  gewünschte  Quantum  auf  dem  Meere 
angeschwommen.  Auch  besänftigte  der  Heiligf 
oftmals  den   Sturm    auf  dem  Meer.    —    20.  März. 

687.  Cathbert  von  Lhidigilanie. 

Seeleute.  Ein  Engel  befreite  den  eingekerkerten 
Erasmus  und  brachte  ihn  auf  einem  Schiff  nach 
Formiae  (heute  Mola  di  Gaeta)  in  Campanien. 
Einst  hielt  er  bei  furchtbarem  Sturm  eine  Schiffs- 
predigt, wobei  es  über  ihm  und  seinen  Zuhörern 
völlig  ruhig  und  heiter  blieb.  In  Italien  heisst 
er  Elmo  (entstanden  aus  Ermo).  Das  Elmsfeuer 
hat  von  ihm  den  Namen.  Auch  manchem  anderen 
See-Heiligen,  z.  B.  dem  hl.  Petrus  Gonzales,  wurde 
der  Name  ^Elmo"  beigegeben.  —  2.  Juni.  4.  Jahrh- 
hundert.  ErasmilS,  Bischof  von  Antiochien. 

Seeleute.  Spanische  Seeräuber,  die  den  hl.  Leo  er- 
mordet hatten,  gingen  durch  einen  gewaltigen 
Sturm  zu  Grunde.  —  1.  März.     900. 

Leo,  Bischof  von  Bayonne« 

Seeleute.  Der  in  Thessalonich  beigesetzte  Leich- 
nam der  hl.  Matrona  wurde  später  von  Christen 
geholt;  als  er  in  ein  Schiff  gelegt  war,  erhob  sich 
ein  gewaltiger  Sturm  und  trieb  das  Schiff  trotz 
aller  Anstrengungen  der  Seeleute  an  die  spanische 
Küste.  Bei  Barcelona  landete  das  Schiff.  Hier 
wurde  der  Heiligen  auf  einem  nahen  Berg  eine 
Kirche  erbaut.  —  Ortspatronat :  Barcelona.  — 
lö.  März.     11.  Jahrhundert.    Matrona  VOn  Capua. 

Seeleute.  Der  Grund  ist  unter  „Schiffer"  angegeben. 
—  6.  Dezember.     324.  Nicolaus  VOU  Bari. 

Seeleute.  Petrus  Gonzales  nahm  sich  besonders  der 
Seeleute  an.  Wo  er  konnte,  suchte  er  sie  zum 
Christentum  zu  bekehren,  und  einmal  rettete  er 
einen  ins  Meer  gestürzten  Matrosen.  Bei  Stürmen 
liat  er  sich  nach    dem  Bericht    alter  Seeleute    oft 


auf  den  Masten  und  Rahen  mit  einem  grünen 
Licht  (St.  Elmsfeuer)  in  der  Hand  gezeigt,  worauf 
die  See  immer  ruhig  wurde.  Der  Heilige  wird 
oft  mit  Erasmus  verwechselt,  ja  man  hat  ihm  so- 
gar dessen  verstümmelten  Namen  „Elmo"  bei- 
gegeben,   —    Attribute:    Feuer.     Fische.     Mantel, 

—  15.  ÄprU.  1248.  Petras  Gonzales  (Elmo). 
Seeleute.     Am  Kap  Hom  wurde  im  Jahre  1006  die 

Flotte  "Wilhelms  des  Eroberers  von  heftigen 
Stürmen  zurückgehalten,  die  sich  legten,  als  man 
daa  Bei iquienbä stehen  des  hl.  Valericus  von  seiner 
auf  dem  Kap  stehenden  Kapelle  über  die  Schiffe 
trug.  Als  später  die  Reliquien  nach  Leucone 
überfährt  werden  sollten,  erhob  sich  ein  solcher 
Sturm,  daas  das  Schiff  dem  Untergang  nahe  kam. 
Da  trugen  zwei  vornehme  Christen  das  Reliquien- 
kästchen durch  das  Meer,  in  dem  sieh  eine  Öasse 
bildete.  —  1.  April.     619  oder  622.         Valericus. 

Seeleute.  Der  Leichnam  des  hl.  Vincenz  wurde  ins 
Meer  geworfen,  aber  wieder  ans  Ufer  gespült,  wo 
ihm  die  Wellen  ein  Grab  aushöhlten.  —  ^2.  Januar. 
;{04.  Vincentins  von  Saragossa. 

Seeleute  s.  auch  „Meer",   „Schiffer". 

Seelsorger.  Karl  Borromäus,  der  berühmte  Mai- 
länder Erzbischof,  erfüllte  auch  während  der  Pest 
seine  Seelsorgerpflichtan  und  teilte  trotz  der 
Lebensgefahr    den   Kranken    die  Commimion    aus. 

—  Attribute :  Pestkranke.  Strick.  —  Ortapatronate : 
Dezana  (Grafschaft),  Faenza.  Guastala  (Herzog- 
tum und  Stadt).  Mailand.  Mantiia.  Savoyen 
(Herzogtum).  —  4.  Nov.  1584.     Karl  Borromäus. 

Seeniannsfraoen,  Der  Legende  nach  wurde  Resti- 
tutus  mit  LazHTUs,  Magdalena  und  Martha  von 
Juden  in  einem  Schiff  ohne  Segel  und  Ruder  ins 
Meer  gestossen.  Durch  göttlichen  Beistand,  ohne 
den  sie  untergegangen  wären,  kamen  sie  unversehrt 


in  Marseille  an.  —  7.  November,     I,  Jalir hundert. 
Restitatas,  Bischof  von   St.   Paul-Trois-Chäteaux. 

Seereisen  (Patron  auf).  Wegen  seiner  überseeischen 
Mission sreisen  und  als  Patron  gegen  Stürme  (s. 
„Stürme").  —  3.  Dez,  I.'i52.  FraDciscns  Xaverins. 

Seestnrm  s.  „Sturm". 

Seidenarbeiter.    [Cahierj.  Hariae  (rebnrt 

Seidenfabrikanten   in  Fregnay.  —    H.  Juli.    1274. 
Bonaventnra,  Cardinal. 

Seidenweber.  AU  Patron  der  Weber  (a.  , Weber"). 
—  I,  Febr.    389.  Severas  von  Ravenna. 

Seifensieder.  Eine  arme  Frau  brachte  dem  gefangenen 
Blaaius  einige  Wachskerzen  zur  Erhellung  des 
Kerkers.  Der  Heilige  ermahnte  die  Prau,  sein 
Andenken  stets  mit  Anzünden  von  Lichtern  zu 
begehen,  was  in  der  Kirche  heute  noch  durch- 
geführt wird.  —   3.  Februar.     316. 

Blasias  von  Sebaste. 

Seifensieder.  Aus  dem  unter  -Bierbrauer"  genannten 
Grund.   —  4.  Mai.     3.  Jahrb.  Florian,  Soldat. 

Seiler.  Andreas  war  früher  Fischer.  Den  Fischern 
liefern  die  Seiler  Netze  oder  wenigstens  das 
Material  dazu.  Als  Patron  der  Fischer  {s.  „Fischer"), 
die  sich  auch  zuweilen  im  Netzefiechten  betätigen, 
konnte  Andreas  mit  Recht  auch  von  den  SeUem 
angerufen  werden,  —  30,  November.     62. 

Andreas,  Apostel. 

Seiler.  —  -^d.  Juli.  Anna. 

Seiler.  Katharina  sollte  mit  Bädern  gemartert 
werden  (s.  „Müller").  Zahlreiche  Gewerbe,  die  mit 
Bädern  zu  tun  haben,  wählten  sie  deshalb  zur 
Patronin,  so  auch  die  Seiler.  —  25.  November. 
4.  Jahrhundert.  Katharina  von  Alesandria. 

Seiler.  Die  Bekehrung  Pauli  ist  nach  Cahier  das 
Patronatsfest  der  Seiler  „weil  sie  auch  bei  ihrer 
Arbeit  immer  umkehren  (!}"  oder  weil  sie  den 
Hanf  „drehen"   (Wortspiel    mit   torsion    und    con- 
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Version).  Uebrigens  wurde  Paulus  in  einem  an 
einem  Seil  (I)  befestigten  Korb  die  Stadtmauer  von 
Damascus  hinuntergelassen.   —  29.  Juni.     fi7. 

Paulas,  Apostel. 

Seiler.    [Cahier].  Postbnnins. 

Seitenstechen  (gegen).  Die  Asche  des  hl.  Leucius, 
auf  die  schmerzende  Stelle  gelegt,  befreite  vom 
Seitenstechen.  —  28.  Januar.     4.  Jahrhundert. 

Lancias  von  Brindisi. 

Seitenstechen  (gegen).  Manuel  wurde  vom  persi- 
schen König  wegen  Friedens  Verhandlungen  zu 
Julian  dem  Apostaten  gesandt;  er  soll  von  diesem, 
da  er  den  Göttern  nicht  opferte,  zum  Märtyrertod 
verurteilt  worden  sein;  vorher  wurden  ihm  die 
Seiten  ausgebrannt.  —   17.  Juni.     360,        Hannel. 

Seitenstechen  (gegen).  Wohl  wegen  der  Steinigung, 
die  Stephanus  vor  Jerusalem  erlitt.  —  26,  Dez. 
35.  Stephanus,  Diacon. 

Seitenstechen  (gegen).  In  Cordova  wurden  dem 
hl.  Zoilus  die  letzten  Rippenwirbel  ausgebrochen 
und  durch  die  Oeffnung  die  Eingeweide  heraus- 
gerissen. —  27.  Juni.     1.  Jahrhundert.         Zoilns. 

Seminare.  Wohl  wegen  seiner  grossen  Verdienste 
als  Kirchenfürst.  —  4.  November.     1584. 

Karl  Bopromäns. 

Senfhändler.  Amandus  ist  Patron  der  Weinhändler 
(s.  „  Weinhändler")  und,  dabei  der  Senffabrikation 
Wein  verwendet  wird,  auch  der  Senfhändler.  Bei 
der  grossen  Beliebtheit  des  Heiligen  las  st  sich 
diese  weitliegende  Beziehung  erklären.  —  6.  Febr. 
679.  Araandns. 

Sergeanten  zn  Pferd,  Als  Patron  der  Soldaten  (s. 
„Soldaten").  —  11.  Nov.    397.    Martin  Ton  Tonrs. 

Serviten.  Juliana  trat  mit  15  Jahren  in  diesen 
Orden-  —  19.  Juni.     1340,       Jnliana  Falconleri. 

Serviten.  Als  eigentlicher  Stifter  des  Ordens.  — 
22.  August.     1285.  Philippus  Benitina. 


S«uchen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Aatoniusfeuer 
etc.  (s.  „Äntoniusfeuer").  —  17.  Januar.     356, 

Antomos  d.  Gr. 
Seachen  (gegeo}.  —  26,  Mai.     3.  Jahrhundert. 

Priscns  and'  Cottus. 
Seacfa6D  (gegen).     Als  Patron  gegen  Peat  (s.  „Pest"). 

—  L'O.  Januar.     286  oder  2S8.  Sebastian. 
Seuchen   s.  auch  „Epidemien'^. 
Sieche.     Ale  Patron  der  Krüppel  (s.   „Krüppel").  — 

6.  Juni.     699.     Claudius,  Erzbischof  von  BeBan9on. 
Sieche.  —  29.  Dezember.     6.  Jahrhundert. 

Ebrulphus,  Abt  von  Ouche. 
Sieche.     Als  Patron    der  Biukenden  (a.   „Hinkende"). 

—  24.  November.     6.  Jahrh.  PortiauDS,  Abt. 
Siechtum  bei  Kinderu  (gegen).    Wohl  als  Patron 

für  glückliche  Entbindung  (a,   „Entbindung  etc."). 

—  6.  November.     559.     Leonhard  von  Umoges. 
Silberarbeiter.      Andronicus   war    Silberarbeiter    in 

Antiochia  (Syrien);  zwei  Drittel  seiner  Einnahmen 
pflegte  er  den  Armen  zu  schenken.  —  9.  Oktober. 
5.  Jahrhundert.  Aadronicns. 

Silberarbeiter.  Als  Patron  der  Goldschmiede  (s. 
„Goldschmiede").  — ■  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyoa. 

Silberbergwerke  s.  „Bergwerke". 

HUberstoff  (Arbeiter,  die  mit  solchem  zu  tun  haben). 
[Cahier].  Mariae  Geburt. 

Situationen,    in    verzweifelten.     Christine    hat    so 
Ungeheures  erduldet  (s.  „Seelen,    arme,    im   Fege- 
feuer"),   dasa    man    in   jeder    Lage    Hilfe  von  ihr 
erwarten  konnte.  —  24.  Juli.     12,  und   13.  Jahrh. 
Christine  von  St.  Trond. 

Sitnationen,  in  verzweifelten.  Als  einer  der  14 
Nothelfer.  —  20.  Sept.     2.  Jahrh.  Eustachios. 

Situationen,  in  verzweifelten.  "Wegen  seiner  zahl- 
losen Wundertaten  hat  der  hl.  Gregor  den  Bei- 
namen   Thauraaturgus    (Wundertäter);    es    erklärt 


sich  dadurch  leicht  der  Glaube,  daaa  der  hl.  Gregor 
überhaupt    in    jeder    schlimmen     Lage    helfe.    — 
17.  November.  '  ca.   270. 
Gregorius  ThauiuatnrgUS,  Bischof  v.  Neocaesarea. 

Situationeu,  in  verzweifelten.  Der  hl.  Joseph 
befand  sich  selbst  zahllose  Male  in  schlimmer 
Lage.  —   19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Sitnatioiien,  in  verzweifelten.  Judas  Thaddaeus 
wurde  lange  von  den  Gläubigen  vernachlässigt, 
da  sein  Name  an  den  Verräter  Judas  Ischariot 
erinnert.  Erst  später  wurde  er  ganz  als  Apostel 
gewürdigt  and  eifrig  verehrt.  Man  rief  ihn  nun, 
wie  um  Versäumtes  nachzuholen,  überhaupt  in 
schlimmer  Lage  als  allgemeinen  Helfer  an.  — 
Auf  einer  Missionsreise  soll  Judas  mit  Simon  ein 
babylonisches  Heer  angetroffen  haben,  das  mit 
Indern  im  Kampf  lag.  Die  Apostel  rieten  dem 
babylonischen  Heerführer,  die  Feindseligkeiten 
einzustellen,  da  sich  die  Inder  am  nächsten  Tage 
unterwerfen  würden.  Diese  Voraussage  traf  ein, 
—  28,  Oktober.  Jadas  Thaddaeus. 

Situationen,  in  verzweifelten.  Schon  als  Knabe 
hatte  der  hl.  Stanislaus  den  innigen  Wunsch,  in 
die  Gesellschaft  Jesu  einzutreten.  Doch  stellten 
sich  allerlei  widrige  Hemmungen,  Chikanen  Uebel- 
wollender,  schwere  Krankheit  ein;  er  war  schon 
aui'  den  Tod  gefasst,  da  erschien  ihm  die  hl.  Jung- 
frau und  versicherte  ihm,  dass  er  sein  Ziel  erreichen 
werde.  Und  wirklich  trat  alsbald  schnelle  Besserung 
ein  und  nach  wenigen  Wochen  wurde  Stanislaus 
zn  Born  in  den  Orden  aufgenommen,  —  13,  Nov. 
1568.  Stanislaos  Eostka. 

Situationen,  in  verzweifelten.  Olympius,  Anhänger 
des  Athanasius  und  eifriger  Bekämpferder  Arianer, 
wurde  von  letzteren  bei  Kaiser  Constantiua  ver- 
leumdet und  daraufhin  zum  Tod  verurteilt,  worauf 


imaer  Patronat  wohl  zurückzuführen  sein  wird.  — 

12.  Juni.  4.  Jahrh.     Olympias,  Bischof  von  Enos. 

SklaveB.    Der  Grund  ist  unter  „Dienstboten"  genannt. 

—  '21.  Februar,  3,  Jahrhundert.  Ennns. 
Sklaven.  Jostns  (?). 
SklaveD.    Der  Grund  ist  unter  „Dienstboten"  genannt. 

—  4.  November.  304.  Vitalis. 
Sklaven  s,  auch  „Gefangene". 

Skorbnt  (gegen).  Der  hl,  Antonius  ist  Patron 
gegen  Antoniuafeuer  {s,  „Antoniusfener"),  diese 
dem  Skorbut  ähnliche  Krankheit,  —  17.  Januar. 
356.  Antonios  d.  Gr. 

Skorbnt  (gegen).  —  25.  September.    287, 

Firniinns  von  Amiens. 

Skrofeln  (gegen).  Papst  Alexander  L  heilte  die 
skrofulöse  Balbina,  Tochter  des  römischen  Tribuns 
Quirinus,  der  dadurch  Christ  wurde.  —  31.  März. 
169.  Balbina  von  Rom. 

Skrofeln  (gegen).  —  21.  Sept.  490.    Gado(Kadok). 

Skrofeln  (gegen).  Das  Haupt  der  hl,  Candida,  einer 
der  Begleiterinnen  der  hl.  Ursula,  wird  in  der 
Kathedrale  zu  Dertosa  (Catalonien)  verwahrt.  Bei 
blosser  Berührung  eines  Fadens,  den  man  zuvor 
um  den  Kopf  der  Heiligen  gelegt  hat,  wurden  nach 
den  Bollandisten  zahllose  Skrofulöse  geheilt.  — 
22    Oktober.     4,  Jahrhiindert.  Candida. 

Skrofeln.  —  7,  Sept.    560.     Clodoaldus  (St  Cloud). 

Skrofeln  (gegen).  Der  hl,  Donauus  heilte  durch 
Berührung  mit  seinem  Stock  viele  Skrofolöse.  — 
17.  April.     1064.         Donanns,  Abt  in  Schottland. 

Skrofeln  (gegen).  Eduard  III,,  der  fromme  König 
von  England,  betrachtete  die  Fürsorge  für  die 
Armen  und  Kranken  seines  Reichs  als  seine  Lebens- 
aufgabe. Er  vollbrachte  auch  viele  Wunder:  so 
heilte  er  Blinde,  Lahme,  Gichtbrüchige  und  ein- 
mal eine   skrofulöse   Frau,   indem  er  das  Kreuzes- 


zeichen  über  sie    machte.    —    ]3.  Oktober. 

Eduard  III.  tod  England,  der  Bekenner. 

Skrofeln  (gegen).  Als  Patron  gegen  G-eactwüre  {i 
„Geschwüre").   —   1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyor 

Skrofeln  (gegeu).  Siehe  anter  „Fieber".  —  3.  Okt. 
9ö9.  Gerhard,  Abt  von  Brogne. 

Skrofeln  (gegen).  Am  Grab  des  hl.  Leontius 
achahen  viele  Wunder,  gewiss  wurden  anch  Skrofu- 
löse geheilt,  —  Ortapatronat :  Frejus.  —  1.  Febr. 
4.  Jahrhundert,  Leontins,  Priester. 

Skrofeln  (gegen).  Die  französiachen  Könige  von 
Karl  dem  Einfältigen  bis  auf  Karl  X.  hatten  die 
wunderbare  Gabe,  Skrofulöse  heilen  zu  können; 
sie  wurde  zuerst  Karl  dem  Einfältigen  vom  hl. 
Marculphus  verliehen,  der  dadurch  dem  König  für 
den  Bau  des  über  seinem  Grab  errichteten  Klosters 
Corbeny  danken  wollte.  So  viele  Skrofulöse  wurden 
von  den  Königen  geheilt,  dasa  man  die  Krankheit 
nur  noch  „morbus  regius"  (Königskrankheit)  nannte. 
—  1,  Mai.     558.     Marculphus,  Abt  von  Nanteuil. 

Skrofeln  (gegen).  Der  hl.  Maurus  heilte  einen 
Skrofulösen.  —   15.  Januar.     583. 

Manrns,  Abt  von  Glanfeuil. 

Skrofeln  (gegen).  Als  Patron  gegen  Krätze  (s. 
„Krätze").  —  21.  Juni.     617. 

Merennns,  Abt  in  der  Bretagne. 

Skrofeln  (gegen).  Der  römische  Tribun  Quirinus 
bekehrte  sich,  als  Papst  Alexander  seine  skrofulöse 
Tochter  heilte.  In  Frankreich  wrtrden  früher  die 
Skrofeln  etc.  „mal  de  St.  Quirin"  genannt.  — 
Attribute:  Bischofstracht.  Habicht.  Mühlstein. 
Bitter,  Römische  Kleidung.  —  Ortspatronate : 
Bayern.  Cöln.  Correggio  (Grafschaft).  Neuss. 
Oeaterreich.  —  30.  März.    130.     Quirinus,  Tribun. 

Skrupel  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewissensbisse 
(s.  „Gewissensbisse").  Uebrigens  hat  der  hl.  Ignatius 
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zuerst  den  Begriff  „Skrupel"  festgelegt.  —  31.  Juli. 

1558.  Ignatius  von  Loyola. 

Soldaten.  Adrian  war  Chef  der  kaiserlichen  Garde 
unter  Maximian-Galerius  (s.  „Gefängniswärter", 
„Schmiede"  etc.).  —  Attribute:  Ambos.  Hand. 
Klippe.  Löwe.  Bitter.  —  Ortspatronate :  Grammont. 
Lissabon.  —  8.   September.     310. 

Adrian  von  Nicomedien. 

Soldaten.  Demetrius,  Proconsul  von  Thessalonich, 
begünstigte  die  Christen.  In  Rom  erfuhr  man  das 
und  sein  Tod  war  beschlossene  Sache.  Thessalonich 
wurde  belagert;  aber  Demetrius,  an  der  Spitze 
seiner  Getreuen,  vertrieb  den  Feind  und  bewies 
hier  seine  kriegerische  Tüchtigkeit,  wie  vorher 
seinen  Glaubensmut.  —  Attribute :  Lanze.  Pfeile.  — 
Ortspatronate:  Constantinopel.  Salonichi.  Venedig. 

—  8.  Okt.    303.      Demetnns  von  Thessalonich. 

Soldaten.  Georg  ist  Patron  Aller,  die  Waffen  tragen 
(s.  „Ritter").  —  23.  AprU.     303.         GeoPg  d.  Gp. 

Soldaten.  Wider  seine  Neigung  wurde  der  hl.  Martin 
von  seinem  Vater  zum  Militärdienst  gezwungen. 
Er  machte  unter  Constantin  und  Julian  viele 
Feldzüge  mit.  Zu  Amiens  erhielt  er  die  Taufe. 
Hier  geschah  auch  die  berühmte  Teilung  seines 
Mantels  mit  einem  Bettler.  Diese  edelmütige  Tat 
hatte  er  im  Drillhäuschen  zu  bezahlen,  in  das  ihn 
der  Centurio  wegen  Sachbeschädigung  stecken  Hess. 
Da  man  ihm  die  übrige  Hälfte  seines  Mantels 
wegnahm,  hatte  er  —  es  war  November  —  sehr 
unter  der  Kälte  zu  leiden,  bis  plötzlich  der  Nebel 
sich  zerteilte  und  die  Sonne  durchbrach.  „Dies 
war  der  erste  St.  Martins-  (Altweiber-)  Sommer". 
Zur  Erklärung  unseres  Patronats  ist  noch  an  die 
bedeutende  apostolische  Tätigkeit  des  hl.  Martin 
hauptsächlich  in  Gallien  zu  erinnern,  wobei  er  sich 
als  mutvoller  Streiter  Christi  bewährte.  Nebenbei 
bemerkt  soll  er  dabei  in  Uniform  gewesen  sein.  — 


Attribute;  Bettler.  Gans.  Hostie.  Mantel.  Pferd, 
Schwert.  —  Ortspatronate :  Altorff.  Ämbarg.  Amiens. 
Avignon.  Batenbug.  Berg  in  Zülphen  (Grafschaft). 
Biberach.  Bingen.  Braga.  Brenkhorat  (Grafschaft). 
Castiglione  (Fürstentum).  Chur  (Bistum  und  Stadt), 
Cleve  (Herzogtum),  Colmar,  Dezana  (Grafschaft). 
Düren.  Ensisheim.  Erfurt.  EtÜLugen.  Frank- 
reich. Geldern  (Herzogtum).  Groningen.  Grona- 
feldt  (Grafschaft).  Hall.  Heil  igen  Stadt.  Hesdin. 
Heydt.  Hörn  (Grafschaft).  Idstein.  Kaiserslautern. 
Kassel.  Laudshut.  Leutkirch.  Lucca.  Magdeburg 
(Erzbistum).  Mainz.  St.  Martin  de  Tours  (Abtei). 
Memniingen.  Montserrat,  Nienburg.  Northnmber- 
land  (Königreich).  St,  Omer.  Paris.  Piacenza 
(Herzogtum).  Salzburg  (Erzbistum).  Schwarzburg 
(Grafschaft).  Schwyz  (Canton).  Speyer  (Bistum). 
Toumay,  Tours.  Ungarn.  Unterwaiden  (Canton). 
üri  (Canton).  Utrecht.  Vienne.  Wangen.  Werden. 
Worms.     Ypem.  —  11.  November.     397. 

Martin  von  Tonrs. 

Soldaten.  Mauritius  ist  der  Chef  der  berühmten 
thebaiscben  Legion,  die  wegen  ihrer  Weigerung, 
den  Göttern  zu  opfern,  unter  Diocletian  am  Genfer 
See  decimiert  wurde.  —  22.  Sept.    286.     Mauritius. 

Soldaten.  Als  vornehmster  Streiter  Gottes.  — 
29.  September.  Michael,   Erzengel. 

Soldaten.  Der  hl.  Sebastian  war  unter  Diocletian 
Offizier  in  der  kaiserlichen  Garde  (s.  „Schützen"). 
-    20.  Januar.     286  oder  288.  Sebastian. 

Soldaten.  Theodorus  war  römischer  Feldherr  in 
Bithynien.  Er  wurde  in  Heraclea  als  Christ  ent- 
hauptet. —  7.  Febr.  316.    Theodorns  von  Heraclea. 

Spengler  s.  ,, Klempner". 

Spezereihändler.  Am  unentbehrlichsten  ist  im 
Spezereigeschäft  wohl  die  Wage,  die  der  hl.  Michael 
zum  Attribut  hat  (s.  „Wagenfabrikanten").  — 
29.  September,  Michael,  Erzengel. 
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Spezereihftndler.  Als  Patron  der  Parfameriehändler 
(h.  „Parfümeriehändler**).   —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaufl  von  Bari. 

Hpiegelmacher«  Bei  den  Patronaten  des  hl.  Ciarus 
spielt  die  Volksetymologie  die  ausschliessliche  Bolle. 
Der  Name  „Ciarus'^  brachte  auch  das  nicht  latein- 
kundige Volk  darauf,  den  Heiligen  zunächst  gegen 
Krankheiten  der  Augen,  die  ja  vor  allem  klar  sein 
müssen,  anzurufen.  Bald  stellten  sich  die  Glaser 
unter  seinen  Schutz  und  ihnen  folgte  eine  lange 
Reihe  von  Gewerkschaften,  deren  Erzeugnisse  zu 
optischen  Zwecken  dienen  oder  nur  das  Licht 
reflectieren  resp.  durchscheinen  lassen.  —  18.  Juli. 
H86.  ClaniBy  Priester  im  Vexin. 

Hpie^elmacher.  Als  Patron  der  Glasmacher  (s. 
,,(ilasniacher").  —  6.  Mai.     ca.  96. 

Johannes  Efangelista  (ante  portain  latinam). 

Npielkartenfabrikanten.  Yergl.  den  nächsten  Artikel. 
6.  Jan.  Balthasar  (der  dritte  der  hl.  drei  Könige). 

Npielkartenfabrikanten.  Die  Könige  im  Kartenspiel 
orinnerton  an  die  hl.  drei  Könige;  darin  ist  der 
(Tirnnd  dieses  Patronats  zu  suchen.  Hauptsächlich 
Balthasar  gilt  hier  als  Patron.  —  Ortspatronate: 
(yöln  (Krzhistum  und  Stadt).  Jülich  (Herzogtum). 
Kirc/henstaat.     Sachsen.    —    6.  Januar.      1,  Jahrh. 

Die  U.  drei  Könige. 

Hpiellonte.  Als  Patron  der  Schauspieler  (s.  „Schau- 
spip.h^r").  —  25.  August.     3.  oder  4.  Jahrhundert. 

GenesiuSy  Schauspieler. 

Spielwarenfabrikanten.  Als  Patron  der  Drechsler 
(h.  „Drocjlisler").    —  6.  Juni.     699. 

Claudius,  Erzbischof  von  Besan9on. 
Spinner.     Als    Patron    der    Weber  (s.  „Weber").   — 

1.  Kobruar.    889.  Severus  von  Ravenna. 

Spinnerei  besitzer.     Blasius   ist    Patron    der    Woll- 

h(v»hler  (s.  „WoUhechler"),  weil  ihm  der  Leib  mit 


Wollhecheln  zerriaseti  wurde.    —  3.  Februar.     316. 
Blasius  Toii  Sebaste. 

Spinn eriimeii.      Katharina    sollte    gerädert    werden 

(a.   „Müller");    das    erinnerte    die   Spinnerinnen  an 

ihr  Spinnrad.    —    25.  November,     4.  Jahrhundert. 

Katharina  tou  Alexandria 

Spitäler.     Camillus   war    4  Jahre    in    einem    Spitale 

zu  Rom  tätig  (s.  „Sterbende").  —   14.  Juli.     1004. 

Camillas  von  Lellis 

Spitäler.  Wohl  als  Patron  der  Soldaten  etc.  (s. 
„Ritter"),  die  ja  im  Krieg  die  Spitäler  sehr  in 
Anspruch  nehmen.   —  23.  April.  303.    Georg  d.  Gr. 

Spitäler.  Als  der  bekannteste  Kranke  der  Bibel.  — 
10.   Mai.  Hiob. 

Spitäler.  Als  Patron  der  Kranbenpfleger  {s  „Kranken- 
pfleger"). —  ß.März.    1650.    Johannes  von  Gott, 

Spitäler.  Als  Patron  der  Aerzte  etc.  (s.  „PesL").  — 
16.  Angust      1327.  Rochns. 

Spitäler  9.  auch    „Krankenhäuser"   und  „Lazarette". 

Spitzenhändlerinnen.     Aus  dem    unter  „Leinwand- 

händler"  angegebenen  Grund.  —  6.  Dezember.  324. 

Nicolaos  von  Bari. 

Spitzenniactier.    [Cahier].    Das  bl.  Altarsakrament. 

Spitzen niacher.  Als  Patronin  der  Hausfrauen  (s. 
„Hausfrauen").  —  26.  Juli.  Anna. 

Spitzenmacher.  Im  Jahre  1640  verbot  der  Magi- 
strat der  Stadt  Puy  das  Tragen  von  Spitzen;  er 
tat  das,  um  die  zahlreichen  in  der  Spitzen-Branche 
beschäftigten  Frauen  den  an  grosser  Mägdenot 
leidenden  Familien  von  Puy  zuzuführen.  So  ver- 
loren denn  viele  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  ihr 
Brot.  Der  hl.  Regia  hatte  Mitleid  mit  ihnen  und 
bewirkte  in  Toulouse  die  Aufhebung  des  Verbots. 
Reuigen  Gefallenen  brachte  der  Heilige  später 
Spitzengewebe  zum  Verarbeiten,  um  ihnen  Ver- 
dienst zu  schaffen.  —  16.  Juni.     1640. 

Franciscus  Regis,  Jesuit. 
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Spitzenmacher  (hauptsächlich  in  Flandern).  [Ca- 
hier].  Maria  vom  Schnee. 

Spitzenmacherinnen.  Die  hl.  Elisabeth  soll  einen 
sehr  feinen  Schleier  getragen  haben,  der  an 
Spitzenarbeit  erinnerte.  Da  die  Spitzen  bekannt- 
lich erst  im  17.  Jahrhundert  von  Belgien  her  in 
den  Handel  kamen,  war  vielleicht  die  obige  Tat- 
sache den  Spitzenmacherinnen  merkwürdig  genug, 
um  darauf  unser  Patronat  zu  gründen.  —  19.  Nov. 
1231.  Elisabeth,  Landgräfin  von  Thüringen. 

Sporer.  —  1.  Sept.    724.         Aegidins  (StGiUes). 

Sporer.  Wohl  als  Patron  der  Schmiede  etc.  (s. 
„Hufschmiede**).  —  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Spritzenleute.  Als  Patronin  der  Feuerwehr  (s. 
„Feuerwehr").  —  4.  Dezember.     235.        Barbara« 

Spritzenleute.  Als  Patron  gegen  Feuersbrunst  (s. 
„Feuersbrunst").  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolans  von  Bari. 

Stallknechte.  Die  hl.  Anna  ist  in  einem  Stall  ge- 
boren. —  26.  Juli.  Anna. 

Stallknechte.  Hormisdas,  ein  vornehmer  Perser  und 
Günstling  des  Königs  Gororanes,  wurde  Christ 
und  deshalb  vom  Hof  Verstössen;  er  musste  nun  die 
Kamele  hüten.  —  Attribut:  Kamel.  —  8.  August. 
5.  Jahrhundert.  Hormisdas. 

Stallknechte.  Als  Patron  der  Pferde  (s.  „Bauern"). 
—  6.  November.    559.     Leonhard  von  Limoges. 

Stallknechte.  Maxentius  verlangte  vom  hl.  Mar- 
cellus,  er  solle  die  Götterbilder  anbeten.  Der 
Heilige  weigerte  sich  und  musste  nun  zur  Strafe 
Stallknechtsdienste  verrichten.  —  Attribute:  Esel. 
Krippe.  —  16.  Januar.    310.     Marcellus  1.,  Papst. 

Stärkmehlfabrikanten.  —  4.  November.     1584. 

Karl  Borromäns. 

Stechfliegen  (gegen).  Als  Philipp  III.  von  Frank- 
reich im  Jahre  1285  in   die  Stadt  Gironne  einfiel, 


zeratörten  seine  Soldaten  n.  A.  das  Grab  des  hl, 
Narcissus,  Aber  die  Strafe  folgte  dem  Frevel  auf 
dem  Fusse:  20000  Soldaten  tind  14000  Pferde 
wurden  durch  die  giftigen  Stiche  eines  plötzlich 
über  sie  herfallenden  Schwanns  blauer  und  grüner 
Mücken  getötet.  —  18.  März.     4.  Jahrhundert. 

Narcissus  von  Gironne. 

Stein  (gegen).  —  25.  Juni.     ca.  725. 

Äemilianns,  Bischof  von  Nantes. 

Stein  (gegen).  —  Attribute:  Aehreu.  Keule.  Wolke. 
—  Ortapatronate ;  Eavenna.  Remagen,  — 23.  Juli. 
601.  Apollinaris,  Bischof  von  Ravenna, 

Stein  (gegen).  Kaiser  Heinrich  der  Heilige  glaubte 
den  Mönchen  von  Monte  Cassino  nicht,  dase  sie 
die  Reliquien  des  hl.  Benedict  besitzen.  Da,  als 
er  einmal  furchtbar  am  Stein  litt,  erschien  ihm 
der  hl.  Benedict,  erklärte,  dass  die  Mönche  mit 
ihrer  Behauptung  Recht  hätten  und  verkündete, 
dass  wenn  er,  der  Kaiser,  aufstehe,  er  drei  grosse 
Steine  finden  und  keine  Schmerzen  mehr  haben 
werde.  So  kam  es  denn  auch,  und  der  dankbare 
Kaiser  beschenkte  das  Kloster  reich,  unter  anderem 
auch  mit  einem  kostbaren,  mit  wertvollen  Steinen 
verzierten  Evangelienbuch    ^  21.  März.     543, 

Benedict  von  Nnrsia. 

Stein  (gegen).  —  14.  Oktober.     754. 

Burkhard,  Bischof  von  Würzburg. 

Stein  (gegen).  Der  hl.  Drogo  heilte  viele  Stein- 
leidende. —  16.  April.     1189.  Drogo. 

Stein  (gegen).  —  Attribute :  Bär,  Schafe.  Sonnen- 
strahl.    Tiere.  —  7.  November,     ca.  693, 

Florentins,  Bischof  von  Strasaburg. 

Stein  (gegen).  —  16,  Jan.     650.  Fnrseos. 

Stein  (gegen).  Der  hl.  Gebuinua  litt  selbst  lange 
am  Stein,  —  17.  April.     1064.  Gebainus. 

Stein  (gegen).  Der  hl.  Godehardus  heilte  einen 
Stein  kranken.    —    Attribute:    Drachen.      Kirchen- 
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modeil.     Tote.  —  Ortspatronate :  Ferrara.    Hildes- 
heim.    Modena  (Herzogtum).  —  4.  Mai.     1038. 

Godebardas,  Bischof  von  Hildesheim. 
Stein  (gegen).  —  12.  Juni.    1479. 

Johannes  a  S.  Facnndo. 

Stein  (gegen).  Eine  Unzahl  von  Steinkranken  wurde 
bei  Berührung  der  Reliquien  des  hl.  Liborius  ge- 
sund. —  Attribute:  Buch.  Pfau.  Steine.  —  Orts- 
patronat:  Paderborn  (Bistum).    —    23.   Juli.     390. 

Liborins,  Bischof  von  Maus. 

Stein  (gegen).  Am  Grab  des  hl.  B>atho  gesundeten 
Steinkranke.  —  19.  Juni.     ca.  953. 

Ratbo  (Rasso),     Graf  von  Andechs. 

Stein  (gegen).  Am  Grab  der  hl.  Rolendis  sollen 
Steinleidende  geheilt  worden  sein.  —  13.  Mai. 
7.  und  8.  Jahrhundert.  Rolendis. 

Stein  (gegen).  Stephanus  wurde  vor  Jerusalem  ge- 
steinigt. —  26.  Dezember.  35.     Stepbanos,  Diacon. 

Stein  (gegen).  Am  Grab  der  hl.  Syria  wurden  Stein- 
leidende geheilt.  —  8.  Juni.    298.    Syria  (Syra). 

Stein  (gegen).  —  2.  November.     7.  Jahrhundert. 

Valganins,  Einsiedler. 

Stein  s.  auch  „Nierenstein**. 

Steinbrncbarbeiter.  —  6.  Dezember.    324. 

Nicolaas  von  Bari. 

Steinbaaer.  Als  Barbara  von  ihrem  Vater  verfolgt 
wurde  (s.  „Architekten**)  kam  sie  an  einen  grossen 
Felsen,  der  sich  vor  ihr  öffnete  und  sich  hinter 
ihr  wieder  schloss.  —  4.  Dez.     235.       "    Barbara. 

Steinbaaer.  Blasius  wurde  mit  einem  Mühlstein 
um  den  Hals  in  einen  See  geworfen,  tauchte  aber 
wieder  auf.  —  3.  Febr.  316.    Blasius  VOn  Sebaste. 

Steinbaaer.    [Cahier].  Cbristi  Himmelfahrt. 

Steinbaaer.  Als  Patrone  der  Bildhauer  (s.  „Bild- 
hauer"). —  8.  November.  302.  Glaadias,  Nico- 
stratas,  Sympborion,  Castorias  and  Simplicias. 

Steinbaaer.    Florus    und    Laurus,    Bildhauer    aus 


Byzanz,  sollten  in  lUyrien  einen  heidniaclieu  Tempel 
bauen.  Ä.ber  sie  schenkten  die  ihnen  dazu  über- 
gebene  Summe  den  Armen ,  zertrümmerten  die 
Götzenbilder  und  errichteten  einen  christlichen 
Tempel.  Sie  wurden  daraufhin  zum  Tod  verurteilt, 
—  18.  August.     2.  Jahrh.        FloruB  und  Lanms. 

Steinhaner.  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Steiohauer.  Marinus  war  Steinhauer  in  Arbo  (Dal- 
matien)  und  wurde  später  Diacon  in  Rimini.  — 
Attribute :  Hammer,  Kelle.  Maurer-  und  Stein- 
metzgeräte, —  Ortspatrouat:  San  Marino  (Bapublik 
und  Stadt).  —  4.  September.     359.  Marinm. 

Steinhaner.  Petrus  ist  nach  Christi  Ausspruch  der 
Fels,  auf  dem  er  seine  Gemeinde  bauen  will.  — 
29.  Juni.     67.  Petrns,  Apostel. 

Steinhaner.  Dieses  Patronat  stammt  aus  Frankreich 
und  hängt  mit  rfem  Namen  des  hl.  Rochus  (roc  = 
Felsen)  zusammen.   —   16.  August.   1327.    Rochns. 

Steinhaner.  Stephanus  wurde  vor  Jerusalem  ge- 
steinigt. —  26.  Dez     35.  Stephanns,  Diacon, 

Steinhauer.  Aus  dem  unter  „Architekten"  genannten 
Grund.  —  21.  Dez.     1.  Jahrh.     Thomas,  Apostel. 

Steinkohlengräber.  Das  Patronat  soll  darauf  zurück- 
zuführen sein,  dass  Leonhard  einst  einem  in  einer 
zugedeckten  Grube  gefangen  Gehaltenen  erschienen 
sei  und  ihn  befreit  habe.  Die  Steinkohlengräber 
hofften,  dass  St.  Leonhard  auch  ihnen  in  der  Grube 
solch  wunderbaren  Schutz  angedeihen  lasse.  — 
6,  November.     559.  Leonhard  von  Limoges. 

Steinmetzen.  Blasius  sollte  ertränkt  werden,  tauchte 
aber  trotz  des  Mühlsteins,  der  ihm  um  den  Hals 
gebunden  wurde,  wieder  auf  (s.  „Bauarbeiter").  — 
3.  Februar.     316.  Blasius  von  Sebaste. 

Steinmetzen.  Beruht  auf  einer  Verwechsbmg  (s. 
„Bauhütten").  Die  vier  Gekrönten.  ^ 

Steinmetzen.     Der    hl.  Eeinold    stammte    autt    einea 
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berühmten  Ofßziersfamilie.  Bald  erkannte  er  die 
Eitelkeit  der  Welt  und  Dahin  in  Köln  die  Kutte. 
Sein  Abt  machte  ihn  zum  Änfseher  über  die  Stein- 
metzen bei  Gelegenheit  eines  Klosterbatis.  Da  er 
selbst  viel  mehr  leistete  aU  seine  Untergebenen 
(nach  Stadler  und  Ginal  weil  er  zu  streng  war), 
beschlossen  diese,  den  unbeqnemen  Mönch  ans  dem 
Wege  zu  ränmen  nnd  zerschmetterten  ihm  mit 
einem  Hammer  den  Kopf  Ein  auffallender  An- 
klang an  die  Hiram-Sage.  —  Attribute;  Hammer. 
Möuchstracht.  Ritterstracht.  Schwert.  —  Orts- 
patronat:  Dortmund.  —    1.  Jan.     960.       Reinold. 

Steinmetzen.  Nach  vielen  Martern  wurde  der  Leib 
des  hl.  Sebastian  in  die  Cloaca  maxima  geworfen. 
Jedenfalls  hat  der  steinerne  Kanal  die  Steinmetzen 
an  ihren  Bernf  erinnert  —  30.  Januar.  286  oder 
288  Sebastian. 

Stellmacher  s.  „Wagner". 

Stenographeo.  Cassiua,  Schallehrer  in  Imola, 
wurde  von  seinen  Schülern  mit  Griffeln  (I)  durch- 
bohrt (s.  „Lehrer").  —  13.  Aug.  4.  Jahrh.    Casslus. 

Sterbende.  Als  Patron  für  guten  Tod  (s.  „Tod,  für 
guten-).  —  10.  November.     1608  (1590?) 

Andreas  Avellino,  Theatiner. 

sterbende.  Ais  Patronin  gegen  unbuss fertigen  Tod 
etc.  (s.  „Tod,  gegen  plötzlichen").  —  4.  Dezember. 
235.  Barbara. 

Sterbende.  Einem  sterbenden  Mönch  erschien  der 
hl.  Benedict  mit  vielen  Brüdern,  sang  ihm  die 
Mette  und  versprach,  „ihn  dahin  zu  bringen,  wo 
er  selbst  wohne".  Auch  der  hl.  Gertrud  erschien 
Benedict  und  offenbarte  ihr,  dass  er  allen  ihn  Ver- 
ehrenden in  der  Stunde  ihres  Abscheidens  ein 
„Wall  gegen  die  Fallstricke  des  Satans  sein  werde", 
—  21.  März.     543,  Benedict  von  NoFsia. 

Sterbende.  Der  hl.  CamiUus  führte  zuerst  als  Offi- 
zier ein  leichtsinniges  Leben.     Mit   25  Jahren  be- 
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r  kehrte  er  sich,  wurde  Krankenpfleger,  dann  Priester 
und  gründete  einen  Orden,  der  die  Pflege  von 
Kranken  und  ihre  Vorbereitung  für  die  Sterbe- 
sakramente zu  seiner  Hauptaufgabe  machte.  — 
I  14.  Juli.     1614.  Camillas  Ton  Lellis. 

Sterbende  (iüp  deren  Lebenaveplängerong).  — 
10.  Juli.     ca.  670.  Etto  (St  Z6),  Bischof. 

Sterbende.  Der  hl.  Joseph  starb  in  dea  Armen 
Jesu  und  Mariae.  - —  19.  März.   1.  Jahrh.     Joseph. 

Sterbende.  Wohl  wegen  seines  schrecklichen  Marter- 
todes iu  Eschen  (bei  Alost  in  Flandern).  —  12.  Nov. 
ca.  657,  Livinus  (Livieil),  Bischof, 

Sterbende.  Als  Patron  für  guten  Tod  (s.  „Tod  für 
guten").  —  29.  September.  Michael,  Erzengel. 

Sterbende  (für  deren  gnten  Tod,  Zeit  zur  Ord- 
nnng  ihrer  Angelegenheiten  und  znm  Empfang 
der  SterbesakraiDcnte).  Sterbende,  die  in  ein 
Oratorium  des  hl.  Psalmodius  gebracht  wurden, 
lebten  immer  bis  zum  Empfang  der  Sakramente 
und  bis  sie  ihre  Angelegenheiten  in  Ordnung 
hatten,  —  15.  Juni.     589.  Psalmodins. 

Sterbende.    Der  hl.  Sebastian  war  oft  in  Todesangst 

und  einmal  (s.  „Schützen"),  als  er  mit  Pfeilen  fast 

ganz  durchbohrt  war,    entging  er    nur   durch    ein 

Wunder  dem  Tode.   —  20.  Januar.     286   oder  288. 

Sebastian. 

Sterbende.  Der  hl,  Ulrich  soll  nach  Surius  eine 
besondere  Macht  über  die  Dämonen  gehabt  haben, 
weshalb  ihn  die  Sterbenden  in  der  Todesstunde 
anrufen.  —  4.  Juli,     973. 

Ulrich,  Bischof  von  Augsburg, 

Sterbende.  Wilgefortis,  nach  der  Sage  eine  portu- 
giesische Königstochter,  soll  gekreuzigt  worden 
sein.  —  Attribute:  Bart.  Kreuz.  —  Ortspatronate: 
Madrid.     Siguenza.  —  28.  Januar.       Wilgefortis. 

Sterbende  s.  auch  , Bekehrung  in  der  Todesstunde", 
_Tod"  etc. 
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Sterbesakramente  (für  deren  Erlangung  in  der 

Todesstunde).  Die  Mutter  der  hl.  Katharina 
konnte  nicht  glauben,  dass  sie  sterben  müsse ;  es 
kam  aber  doch  so  weit  und  zwar  ohne  dass  sie 
gebeichtet  hatte.  Aber  durch  die  heissen  Bitten 
ihrer  untröstlichen  Tochter  kam  sie  wieder  ins 
Leben;  wohlvorbereitet  starb  sie  im  89.  Lebens- 
jahre. —  Später  bekehrte  die  Heilige  zwei  Räuber 
auf  dem  Weg  zum  Galgen,  tröstete  einen  zum 
Tod  verurteilten  jungen  Advokaten  und  reichte 
ihm  die  Sterbesakramente.  —  30.  April.     1380. 

Katharina  von  Siena. 
Sterblichkeit  (gegen).    Als  Patron   für   guten  Tod, 
der    Sterbenden    etc.    (s.    „Tod,    für    guten**).    — 
10.  November.     1608  (1590?). 

Andreas  Avellino,  Theatiner. 

Sterblichkeit  (gegen).  Maura  und  Brigitta,  zwei 
britische  Königstöchter,  entflohen  den  Freuden 
des  Hoflebens.  Unterwegs,  in  Angers,  brachte 
Maura  zwei  sterbende  Jünglinge  ins  Leben  zurück. 
Die  beiden  Heiligen  wurden  von  Barbaren  in  Ba- 
lagny-sur-Theraise  ermordet.  —  13.  Juli.    5.  Jahrh. 

Manra  nnd  Brigitta. 

Steaerbeamte.  Matthaeus  war  vor  seiner  Bekehrung 
Zöllner.  —  Attribute:  Beil.  Beutel.  Engel.  Helle- 
barde. Lanze.  Winkelmass.  —  Ortspatronat : 
Salerno.  —  21.  Sept.  1.  Jahrh.    Matthaeus,  Apostel. 

Sticker.  Wohl  als  Patronin  gegen  Augenkrank- 
heiten (s.  „Augenkrankheiten"),  denen  die  Sticker 
ja  leicht  ausgesetzt  sind.  —  12.  August.     1253. 

Clara,  Stifterin  des  Clarissinnen-Ordens. 

Sticker.     Als  Patron  der  Maler  und  Kunsttechniker 

(s.  „Maler").  —  18.  Oktober.      Lncas,  Evangelist. 

Sticker.  —  25.  Aug.  1270.    Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Stickerinnen.    [Cahier].  Maria  vom  Schnee. 

Stiere    (gegen  wütende).     Als    einer   der    berühm- 


testen  Heiligen  Spaniens,  des  Landes  der  ötier- 
gefechte.  —  10.  Oiitober.      1572. 

Francesco  Borgia,  Herzog  von  Gandia. 

Stockmacher.  —  ^6.  Juli.  Anna. 

Stoffe  (gegen  schädliche).  "Wohl  als  Patron  gegen 
Schlangen  (a.  „Schlangen"),  bei  denen  doch  in 
erster  Linie  das  G-ift  gefürchtet  wird.  —  3.  Nov, 
lb2.  Pipminns,  Abt. 

StorclinesteT  auf  dem  Lande.  Agricolua  rief  Störche 
zur  Säiibemng  des  Landes  von  Schlangen  etc.  herbei. 
Die  Störche  pflegten  sich  zutraulich  um  ihn  zu 
versammeln.  —  Attribut:  Storch.  —  Ortapatronat : 
Avignon.  —  2,  September.     700. 

Agricolns,  Bischof  von  Avignon. 

Stottern,  bei  Kindern  (gegen).  Cahier  meint,  die 
beiden  ersten  Silben  im  Namen  des  hl.  Mommo- 
linus  klingen  beim  Aussprechen  wie  eine  Art 
Lallen  oder  Stottern;  das  Bei  der  Grund  des 
Patronats.  Auch  werde  der  Heilige  mit  einem 
aufgeschlagenen  Buch  dargestellt;  daraus  könne 
auf  Lese-  und  öprechübuDgen,  die  der  Heilige 
wohl  oft  mit  kleinen  Kindern  vorgenommen  habe, 
geschlossen  werden.  —  18.  Mai.  683. 
Mommollnns,  Bischof  von  Tonmay  und  Noyon. 

Streiche,  tolle  (gegen).  Ais  Patronin  gegen  Ver- 
nicktlieit  etc.  |s.  „Tollheit").  —  22.  Mai.     640. 

Quiteria. 

Strudel  (gegen).  AlsPatron  derSchitrer(s.  „Schiffer"). 

—  24.  Nov.     385.      Romanna,  Priester  von  Blaye. 
Strumpfllicker.     Auf   bildlichen  Darstellungen  trägt 

Rochus  meist  Strümpfe  mit  Löchern  an  den  Knieen, 
die  mit  Pestbeulen  bedeckt  sind  (s,  „Pest").  — 
16.  August.     1327.  Rochns. 

Strumpfwirker.  Als  Patronin  der  Hausfrauen  (s. 
„Hausfrauen":.  —  26.  Juli.  Anna. 

Strumpfwirker.     Als  Patron  der  Weber  (s.  „'Weber").j 

—  3.  Februar.     316.  Blaslufi  von  Sebatit4 


STRUMPFWUIKER  —  STUDENTEN.  ^H 

Strnmpf^Irker.  —  18.  Juli.    886. 

Claras,  Priester  im  Vexin. 
Strumpfwirker.  —  20.  Sept.  2,  Jahrh.  Enstachins. 
Strunipfwirber.  —  30.  Aug.  570.  Fiacrius,  Einsiedler. 
Strumpfwirker.   —   25.  Juli.     44. 

Jacobus  der  Aeltere. 
Stmmpfwirker.  —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Strumpfwirker.     Wohl    wegen    dea   unter  „Weber" 

bei    „Mariae  Verkündigung"    genannten    Orundes. 

Maria. 

Strumpfwirker.     Als  Patron  der  Weber  (s.  „Weber"}. 

—  1,  Februar.    389.  Severns  von  RaTeona. 
Studenten.     Schon  mit  18  Jahren  trat  der  )il.  Aloysius 

in  flen  Jesuitenorden  ein,  wo  er  durch  sein  frommes, 
fleisaiges    und    abtötendes    Leben    allgemeine  Be- 
wunderung fand  (a.  „Jugend").    -   21.  Juni.     1591. 
Äloysius  (LudoviCQS)  von  Gonzaga. 

Studenten.  Der  hl.  Ambrosius  studierte  in  Paria 
Theologie.  Später  unterstützte  und  förderte  er 
Studenten,  wo  er  konnte.  —  20.  März.     1286. 

Ambrosius  von  Siena. 

Studenten.  Wegen  seiner  grossen  Gelehrsamkeit.  — 
12.  März.     604.  Gregor  d.  Gr. 

Studenten.       Wegen    seiner   groaaen    Gelehrsamkeit 

und   Frömmigkeit,    aowie   der  zahlreichen  Beweise 

von  Liebe  zu  der  Jugend.  —  30.  Sept.     7.  Jahrh. 

Hieronymus,  Kirchenlehrer. 

Studenten  der  Philosophie.  Als  Patronin  der 
chriatlichen  Philosophen  (a,  ,, Philosophen").  — 
25.  Nov.    4.  Jahrh.     Katharina  von  Alexandria. 

Studenten.      Als    Patron  der  Schüler  (s.  „Schüler"). 

—  10.  August.     2.'i8. 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 
Studenten.  —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

Studenten,  katholische.  Bei  der  ungeheuren  Gelehr- 
samkeit des  hl.  Thomas  von  Aquino  und  dem  hohen 


Grad  seiner  chriatlicheD Tugenden  ist  diesesPatronat 
selbstverständlich.  —  7,  März.     1274. 

Thomas  von  Aquino. 

Stadenten  a.  auch  „Pnifungscandidaten". 

Stumme,  Der  Name  des  hl.  Mutius  erinnert  an 
„mutus"   =  stumm,  —  13.  Mai.    4.  Jahrhundert. 

MatiUB,  Priester  in  Conatantinopel. 

8tnmmheit  (gegen).  —  16.  April.     1189.        Drogo. 

Stnmmheit  (gegeo).  —  8.  Juni.  ca.  398.   SjTia  (Syra). 

Htnrra  (gegen).    —    17.  November.     4.  Jahrhundert. 
Acisclus  und  Victoria,  Märtyrer  in  Cordova. 

Sturm  (gegen).  Aegidius  besänftigte  einen  gewal- 
tigen Sturm  auf  seiner  Reise  von  Athen  nach 
Frankreich.  —  1.  Sept.  724.      Äegidins  (St.  Gilles). 

Sturm  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Gewitter  (s. 
„Gewitter").  —  4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Stnrm  (gegen).  Ein  Adler  schützte  mit  seinen 
Fittichen  den  hl.  Bertulf,  als  dieser  beim  Pferde- 
hüten von  heftigem  Regen  und  Sturm  überfallen 
wurde.  —  Attribute:  Adler,  Schiff.  Wasser.  — 
5.  Februar.     705.  Bertlüf,  Abt  zu  Renty. 

Stnrm  (gegen).  Wegen  der  Aehnlichkeit  seines 
Namens  Blasius  mit  dem  Zeitwort  „blasen".  — 
3,  Februar.     316.  Blasins  von  Sebaste. 

Sturm  (gegen).  Als  Patron  der  Schiffer  (s.  „Schiffer"). 
—  23    November.     100.  Clemens  IV.,  Papat. 

Stnrm  (gegen).  Als  Patron  der  Seelente  (s.  „See- 
leute"). —  2.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Erasmus,  Bischof  von  Antiochien. 

Sturm  (gegen).     Wohl  als  Patron  gegen  Feuer  etc. 
(s.   „Feuerabrnnst").  —  4.  Mai.     3.  Jahrhundert. 
Florian,  Soldat. 

Sturm  'gegen).  Auf  der  Ueberfahrt  von  Japan  nach 
Indien  besänftigte  Franciscus  einen  heftigen  Sturm 
und  rettete  dadurch  das  Schiff.  —  3.  Dezember. 
1552.  Franciscus  Xaverins. 
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Sturm  (gegen).  Als  Patron  gegen  Q-ewitter  (s. 
„Gewitter").  —  7.  September.     9.  Jahrhundert. 

Gratus,  Bischof  von  Aosta. 

Sturm  (gegen).  Das  Schweisstuch  eines  dieser  Mär- 
tyrer soll  durch  einen  Wirbelwind  in  den  Himmel 
geweht  worden  sein.  —  3.  März. 

Hemeterins  nnd  Cheledonins. 

Sturm  (gegen).  Auf  der  Ueberfahrt  von  England 
nach  Frankreich  besänftigten  Luglius  und  Lug- 
lianus,  zwei  hibernische  Königssöhne,  die  aus  reli- 
giösen Gründen  auf  den  Thron  verzichtet  hatten, 
durch  ihr  Gebet  einen  heftigen  Sturm.  —  23.  Okt. 
ca.  705.  Luglins  und  Luglianus, 

Sturm  (gegen).  Durch  blosses  Gebet  besänftigte 
der  hl.  Mesmin  einen  Sturm  auf  der  Loire,  der 
ein  Getreideschiff  sonst  zum  Untergang  gebracht 
hätte.  —  15.  Dezember,     ca.  520. 

Mesmin  (Maximinus)  von  Yerdun. 

Sturm  (gegen).  Der  Grund  ist  unter  „Schiffer"  an- 
gegeben. —  6.  Dez.    324.       Nicolaus  von  Bari. 

Stürme  (gegen).  Der  hl.  Petrus  beruhigte  oftmals 
Stürme  auf  dem  Ozean.  —  29.  April.     1252. 

Petrus  Martyr. 

Sturm  (gegen).  Theodor  legte  Feuer  an  den  Tempel 
der  Cybele  in  Amasia.  Auf  sein  Gebet  entstand 
nach  Alt  ein  heftiger  Sturm,  der  eine  rasche  Aus- 
breitung des  Feuers  bewirkte.  —  Attribute:  Domen- 
krone. Fackel.  Krieger.  Krokodil.  Scheiter- 
haufen. Tempel.  —  Ortspatronat :  Brindisi.  — 
9.  November.     304.  Theodorus  Tiro,  Soldat. 

Sturm  (gegen).  Thomas  von  Aquino  besänftigte 
einmal  einen  wütenden  Orkan  durch  sein  Gebet. 
—  7.  März.    1274.  Thomas  von  Aquino. 

Sturm  (gegen).  Nach  Valerian's  Hinrichtung  erhob 
sich  ein  gewaltiger  Sturm,  wodurch  der  Hauptmann 
Maximus,  der  Leiter  der  Execution, bekehrt  wurde.  — 
14.  April,  ca.238.  Yalerianus,  Gemahl  der  hl.Caecilie, 


Sucht,  fallende  s.  „Epilepsie". 

Sünden  (gegen  verschwiegene)  s.  „Gewissensbiaae". 

Sttndßr.  Unter  allen  Märtyrern  litt  Bartholomaeua 
den  schrecklichsten  Tod  (s.  „Metzger");  seine  Für- 
bitte für  die  Sünder  muas  daher  am  wirksamsten 
sein.  —   24.  Augast.     1.  Jahrhundert. 

Bartholomaens,  Apostel. 

Sünder,  reuige.  Auf  seiner  Reise  nach  Pannonien 
■wurde  Martin  von  einer  Räuberbande  überfallen. 
Den  ihn  bewachenden  Räuber  bekehrte  er.  Der 
reuige  Sünder  liess  den  Heiligen  darauf  frei  (s, 
auch  „Trinker").  —  II.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 

Sünder  (fiip  deren  Bekehrung).  Dem  auch  dieses 
Patronat  erklärenden  Bericht  unter  „Seelen,  arme,- 
im  Fegefeuer"  ist  hinzuzufügen,  dass  Christine 
während  ihres  Leidenslebens  viele  Sünder  bekehrte, 
indem  sie  ihnen  die  Qualen  des  Fegefeuers  schilderte. 

—  24,  Juli.     12.  und  13.  Jahrhundert. 

Cliristine  von  St.  Trond. 
Sünderinnen,  reuige  s.  „Dirnen"  und  „Büsserinnen". 
<SypÜlis    (gegen).     Flaccius    heilte    einen   Syphili- 
tischen, der  sich,  darauf  bekehrte.  Flaccius.) 
Syphilis  (gegen).     Hiob  war  mit  Schwären  bedeckt. 

—  10.  Mai.  Hiob. 
Syphilis  (gegen).  —  6.  November.     559. 

Leonhard  von  Limoges. 
Sj-philis  (gegen).  —  22.  Aug.   250.     Symphorianus. 


Tabakhändler.  —  13.  Februar.    1589. 

Katharina  Ton  Ricci. 

Taglühner.  Der  sei.  Albert  von  Ogna  war  Bauern- 
knecht. Einmal  legten  ihm  seine  misagünatigen 
Mitknechte    beim    Mähen   einen   grossen  Stein  ins 
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Gras,  den  er   wie    Heu   zerschnitt   —   Attribute: 
Hostie.     Sense.    Stein.     Taube.   —  7.  Mai.     1190. 

Albert  von  Ogna. 

Tänzer.  Als  Patron  gegen  Tanzwut  (s.  „Veitstanz"). 
—  15.  Juni.     4.  Ja^hundert.  Veit  (Vitus). 

Tanzlehrer«  Als  Patron  der  Schauspieler  (s.  „Schau- 
spieler"), die  ja  im  Mittelalter  mit  Tänzern,  Gauklern 
etc.  in  eine  Kategorie  fielen.  —  25.  August.  3.  oder 
4.  Jahrhundert.  Genesius,  Schauspieler. 

Tanzlehrer.  Julian  ist  Patron  der  Musiker  (s. 
„Musiker"),  welche  Kunst  die  Tanzlehrer  ja  oft 
nebenbei  und  gleichzeitig  ausüben.  —  29.  Januar. 

313.  Jnlianns  Hospitator. 

Tanzwat  (gegen).  Der  Tanz  der  Salome  wurde 
dem  hl.  Johannes  Ursache  des  Todes.  Im  Mittel- 
alter wurde  eine  merkwürdiger  Weise  in  der  Zeit 
um  Johanni  auftretende  Nervenkrankheit  nach 
Analogie  von  „Veitstanz"  Johannistanz  genannt. 
Durch  das  wirre  Geschrei  der  Tanzenden  konnte 
man  häufig  den  Namen  „Johannes"  hören.  Der 
Abt  Berthoumieu,  dem  diese  Notiz  zu  danken  ist, 
bemerkt,  dass  gegen  diese  Krankheit  als  recht 
unzartes  Heilmittel  eine  tüchtige  Tracht  Prügel 
in  Anwendung  kam.  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Tanzwnt   (gegen).     Als  Patron  gegen  Besessenheit 

(s.  „Besessenheit").    —    15.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Veit  (Vitns). 
Tanzwat  s.  auch  „Veitstanz". 
Tapetenhändler.      Des    hl.    Franciscus    Vater    war 

Seidenhändler,  daher  wohl  das  Patronat.  —  4.  Okt. 

1226.  Franciscus  von  Asstst. 

Tapetenwirker.  —  3.  Jan.  526.     Oenoyefa  TOn  Paris. 
Tapetenwirker,     In  Corinth    verdiente    sich    Paulus 

bekanntlich    seinen    Unterhalt    als   Zeltweber.    — 

29.  Juni.     67.  Panlus,  Apostel. 

Tapezierer.  ~  25.  Aug.  1270.  Ludwig  IX.,  der  Heilige. 


TAPEZIERER  —  TAUBHEfT.  355 

Tapezierer.     [Cahier].  91arlae  Eiupfitiiguls. 

Tflscheospieler.  Julian  ist  Patron  der  Gaukler  (s. 
„Gaukler"  etc.),  wie  aller  derer,  die  bei  geringen 
G-etdmitteln  oder  mittellos  eine  gute  Her  berge 
suchen  (s.  „Reisende").  —  29.  Januar.     313. 

Jolianos  Hospitator. 

Taube.  —  29.  Juni.     67.  Paulos,  Apostel. 

Taubheit  (gegen).  In  Frankreich  geht  der  hl. 
Audoenus  uater  dem  Namen  Ouiu;  das  Patronat 
ist  wohl  auf  die  ÄehnJichkeit  dieses  Namens  mit 
dem  Wort  oui'r  ^  hören  zurückzuführen.  — 
24.  Aug.    083.      Andoenns,  Erzbischof  von  Rouen, 

Taubheit  (gegen).  Im  Limousinischen  wird  der 
Name  des  hl.  Aurelianus  „Aureille"  ausgesprochen, 
lautet  also  ganz  wie  oreille  =  Ohr;  da  musste  dem 
ainnigen  "Volk  der  Heilige  denn  bald  ein  Arzt  für 
die  Krankheiten  des  Ohres  sein.  —  8.  Mai. 
1.  Jahrhundert,  AnreÜBDUs, 

Taubheit  (gegen).  —  21.  Sept.  490.    Cado  (Kadok). 

Tanbhelt  (gegen).  Ein  Tauber  verbrachte  zwei 
Nächte  in  der  Höhle,  wo  einst  Christophorus  ge- 
kreuzigt witrde  {s.  „Kinder").  Nach  dem  Verlasseu 
der  Höhle  konnte  er  wieder  hören.  —  21j.  Sept. 
1490.  Cbrlstophorns  von  Guardla. 

Taubheit    (gegen).     Am    Grab    der    hl.  Eugenia   in 

Mans  wurden  so    viele    Taube    gesund,    dass    mau 

die  Heilige   in  Frankreich   nur    noch    Ouine    oder 

Andouine    (von  ouir  ^  hören)   nennt,  —  7.  Juni. 

Eas^enla  (Ouüne). 

Tanbhelt  (gegen).  Bei  der  Ueberführung  der  Reliquien 
des  hl.  Leonhard  von  Vandroeuve  ins  Morvan- 
gebirge  erlangten  viele  Kranke,  darunter  auch 
Taube,  ihre  Gesundheit  wieder.  —  15,  Oktober, 
ca.  570.  Leonhard  von  Vandroeuve,  Abt. 

Tanbhelt    (gegen).      In    Stival    (Bretagne)    bewahrt 
3  Glocke  aus  dem  Besitz  des  hl  Meriadocus, 
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deren  Ton  Tauben  das  Gehör  zurückgeben  soll.  — 
7.  Juni.     7.  Jahrhundert. 

Merladocns,  Bischof  von  Vannes. 

Taubheit  (gegen).  Am  Grab  der  sei.  Orana  wurden 
Taube  geheilt.  —  15.  September.  14.  oder  15.  Jahrh. 

Orana. 

Taiibstiimniheit  (gegen).  —  16.  April.  1189.    Drogo. 

Templer.  —  27.  Dezember.     Johannes  Eyangelista. 

Teppichmacher.  Paulus  beschäftigte  sich  selbst  mit 
diesem  Gewerbe.  —  29.  Juni.  67.     Paulus,  Apostel. 

Theatlner.  Als  Stifter  des  Ordens.  —  7.  August. 
1547.  C^Jetanus  Thienaeus. 

Theologen.  Als  der  grösste  Kirchenlehrer.  —  Attri- 
bute: Adler.  Engel.  Herz.  Jesuskind.  Löffel. 
Pfeil.  —  Ortspatronate :  Mainz.  Palermo.  Pavia. 
Piombino  (Fürstentum).  —  28.  August.     430. 

Angustin«  Kirchenvater. 

Theologen.  Als  Doctor  seraphicus,  welchen  Ehren- 
namen ihm  seine  hervorragenden  Tugenden  und 
theologischen  Kenntnisse  eintrugen.  —  Attribute: 
Cardinalshut.  Engel.  Hostie.  —  Ortspatronat: 
Lyon.  —  14.  Juli.     1274.     Bonaventura,  Cardinal. 

Theologen.  Als  Kirchenlehrer. — Attribute :  Cardinals- 
hut. Crucifix.  Dornen.  Höhle.  Löwe.  Nackte 
Stein.  Totenkopf.  —  Ortspatronate:  Curzola. 
Pesaro.  Rom.  Ürbino  (Herzogtum).  —  30.  Nov. 
7.  Jahrhundert.  Hierouymus,  Kirchenlehrer. 

Theologen.  Als  Verfasser  des  Johannes-Evangeliums 
und  Lieblingsjünger  Jesu.  —  27.  Dezember. 

Johannes  EFangelisfa. 

Theologen.  Als  glänzender  Prediger  und  mutvollster 
Streiter  Christi.  —  29.  Juni.   67.     Paulus^  Apostel. 

Theologen.  Als  Doctor  angelicus  oder  universalis, 
als  leuchtendster  Vertreter  der  Scholastik.  — 
7.  März.     1274.  Thomas  von  Aquino. 

Theologen  s.  auch  „Beichtväter",  „Geistliche", 
^^Pfarrer",  „Priester",  „Seelsorger". 


Tlerfirzte.  Als  Patron  der  Pferde  resp,  wegen  des 
unter  „Hufschmiede"  erzählten  Wunders,  —  1.  Dez. 
659.  Eligias  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Tiere  (für  Se^ong  von  deren  Nahrang).  Aus 
dem  unter  „Pferde"  genannten  Grund.  —  26.  Dez. 
35.  Stephanus,  Diaeon 

Tiere,  schädliche  (gegen).     Als   Patron    gegen    In- 

secteu  (s.  „Insecten").  —  7.  September.     9.  JahrL. 

■*  GratnS,  Bischof  von  Aosta, 

Tiere,  schädliche  (gegen).  Als  Patron  gegen 
Schlangen  und  Raupen  (s,  „Schlangen").  —  tt.  Sept. 
666.  Magnus,  Abt  von  Füssen. 

Tiere,  wilde  (gegen).  Als  Patron  gegen  Schlangen 
(a.  „Schlangen"),  —  11.  Juni.     5.  Jahrhiindert. 

Ämabilis  von  Kiom. 

Tiere,  wilde  (gegen).  Unter  Diocletian  floh  Bla- 
aius,  Bischof  von  Sebaate,  ins  Gebirge ;  jeden 
Morgen  kamen  wilde  Tiere  zu  ihm,  Hessen  sich 
segnen  und,  wenn  sie  krank  waren,  von  ihm  heilen 
(s,  „Halsweh",  „Sohweine",  Seifensieder"  etc.)  —^ 
Attribute :  Chorknabe.  Hechel.  Kamm.  Kerze. 
Schwein.  Tiere.  Vögel.  —  Ortspatronate :  Blasien. 
Comiso.  Mühlhauaen  (Thüringen).  Neapel.  Hagusa. 
—  3.  Febr.     .^16.  Blaslus  von  Sebaste. 

Tierkrankheiten  (gegen).  Blaaiua,  armenischer  Arzt, 
später  Bischof  von  Sebaste,  floh  während  einer 
Christen  Verfolgung  unter  Diocletian  ins  Gebirge; 
dort  lebte  er  in  einer  Hohle;  die  wilden  Tiere 
kamen  zu  ihm,  Hessen  sich  von  ihm  segnen  und 
ihre  Krankheiten  heilen.  —  3.   Februar.    316. 

Blasins  von  Sebaste. 

Tierkrankheiten  (gegen).  Der  selige  Pompee  liegt 
in  Amay  bei  Huy  in  einem  Sanctuarium  der  hl. 
Katharina  begraben.  Er  ist  dort,  Tiere  segnend, 
abgebildet;  der  Grand  der  Anrufung  ist  nicht  be- 
kannt. —  23.  Oktober,     oa,  723. 

Porap6e  (Pope).  Priest^J 
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Tierkrankheiten  (gegen).    Der  hl.  Yincentianas  war 

lange  Zeit  Stallknecht  und  sorgte  in  rührender 
Weise  für  das  Wohlbefinden  der  Tiere.  —  2.  Jan. 

667.  Vincenüanns  (Viance). 

Tierkrankheiten  s.  auch  „Viehkrankheiten"  und 
„Viehseuchen". 

Tischler.  Der  hl.  Joseph  ist  Patron  der  Zimmer- 
leute und  Holzhauer,  als  solcher  natürlich  auch 
der  Tischler.  —  19.  März.  I.Jahrhundert.    Joseph. 

Tischler  s.  auch  „Schreiner"  und  „Kunsttischler". 

Tod  ohne  Beichte  (gegen).  Als  Patronin  gegen 
plötzlichen  Tod    (s.  „Tod,  gegen  plötzlichen").    — 

—  4.  Dezember.    235.  Barbara. 
Tod  (gegen  ewigen).    Christus  verkündete   der  hl. 

Martha  die  Todesstunde  voraus  und  versicherte 
ihr,  dass  er  ihr  einen  Platz  in  seinem  Königreich 
bereiten  werde.  —  29.  Juli.     84.  Martha. 

Tod  (für  gnten).  Andreas  starb  unter  schwerem 
Todeskampf  an  den  Folgen  eines  Schlagflusses  (s. 
„Schlag").  —  10.  November.     1608  (1B90?). 

Andreas  Avellino,  Theatiner. 

Tod  (für  gnten).  Als  Patronin  der  armen  Seelen 
im  Fegefeuer   (s.  „Seelen,    arme,    im    Fegefeuer"), 

—  24.  Juli.     12.  und  13.  Jahrhundert. 

Christine  von  St.  Trond. 
Tod  (für  gnten  nnd  bnssfertigen).    Der  hl.  Joseph 

starb  in  den  Armen  Jesu  und  Mariae,  —  19.  März. 
1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Tod  (für  guten).  Der  hl.  Michael  ist  der  Engel  der 
Auferstehung,  der  die  Seelen  wägt  und,  wenn  sie 
zu  leicht  befunden  werden,  um  Vergebung  der 
Sünden  bittet.  —  29.  Sept.         Michael.  Erzengel. 

Tod  (für  guten).  Schntzengel. 

Tod  (für  guten).     Stephanus  ist  der  erste  Märtyrer; 

bekanntlich    wurde    er    vor    Jerusalem    gesteinigt. 

—  20.  Dezember.     35.  Stephanns,  Diacon. 
Tod  (für  gnten).     Als  Erl()serin  von  den  Qualen  des 


Fegefeuers  (s.  „Fegefeuer").  —  21.  Qktober.     383. 

Tlrsala. 

Tod    (gegen  plötzlichen).     Äldegundis    erfuhr    den 

Tag  ihres  Todes   durch   göttliche   Offenbarung.  — 

30.  Januar.     736.  Aldeguudia. 

Tod  (gegen  plötzlichen).     In    dem  Augenblick,    aU 

f  Barbara  von    ihrem    Vater    enthauptet    wurde    (s. 

L         „Architekten"),    traf  diesen,  einen    rohen    Heiden, 

^^^r  Blitz: 

^^^^^  „Barbara  hast  vollendt  liea  t^treit 

^^^^H  Durdi  deines  Tat«rs  Grausamlteit. 

^^^^1  Hilf  den  Sündern  in  Todeeliämpfen 

^^^^B  Den  verfluchten  Satan  dämpfen  1 

^^^^H  Alle,  welche  dich  begrässt, 

^^^H  -  Hab'n  im  Tod  ihr  Sund  gebiisst". 

^^m  (Alter  Hymnus). 

^^^H  ^Ht  Btirbe^  die  vermag  zu  stärken, 

P  Ilenu  wer  in  ihren  Diensten  steht 

r  Nit  ohne  Sacrameiit  von  hinnen  geht". 

E  Conr.  Dang|>rotzheim.    148&.-^ 

r  Im  Kerker   erhielt  Barbara  von    einem  Engel 

f  Communion.       Barbara    gehört    zu    den    14    Notj 

I  heifern.  —  4.  Dezember.     235.  Barbari^ 

I'      Tod  (gegen  plStzUchen).     Als  Patron  gegen  unbuse 

j  fertigen  Tod  (s.  „Tod,  gegen   unbusafertigen"). 

1  25.  Juli.     3,  Jahrhundert.  Ghrlstophon 

Tod  (gegen  plOtzilchen).    —    6.  Januar,     1.    Jahrl^ 


Die  hl.  drei  Könige.' 

23.  Oktober,     ca.  718. 
,  Erzbisohof  von  Auch. 


Tod  (gegen  plötzlichen) 

Leothadus, 

Tod  (gegen  plötzlichen).    Martha  erfuhr  von  Christo 
seibat  die  Stunde  ihres  Todes.  —  29,  Juli.  84,  Hartha. 
Tod  (gegen  plötzlichen)      Als  Patron  für  guten  Tod 
(s,   „Tod,  für  guten").  —  29.  September. 

nichael,  Erzengel. 

Tod  (gegen    nnbussfertlgen).     Als    Patronin    gegen 

plötzlichen  Tod  {s.  „Tod,    gegen  plötzlichen").    — 

"        "         235.  Barbara. 

Tod  (gegen  nnbnssfertigen).  Im  Mittelalter  standen 
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voi"  vielen  Kirchen  Cbri  stop  hör  uastatuen.  Wer 
nun  am  Morgen  ein  Chriatophoruabild  betrachtete, 
d.  h.  in  die  Kirche  ging,  hatte  natürlich  eine 
Garantie  gegen  unbussfertigen  Tod.  —  25.  Juli. 
3.  Jahrhundert.  Christophoros. 

Tod  (gegen  nnbllSSfertigen).  Marcus  erschien  einem 
Dominicaner  in  seiner  Sterbestunde  und  tröstete 
ihn.  Als  der  Mönch  gestorben  war,  trug  eine 
Schaar  Engel  seine  Seele  zum  Himmel.  Im  letzten 
Kapitel  des  Marcua-Evangeliums  heisst  es,  „wer 
nicht  glaubt,  wird  verdammt  werden".  Desshalb, 
meint  Broc  de  Segange,  wenden  wir  uns  am 
besten  an  den  hl.  Marcus,  um  Glauben  zu  erlangen 
und  so  einem  un bussfertigen  Tod  zu  entgehen.  — 
25.  April.     68.  Harens. 

Todesfarcht  (gegen).  Achatius,  ein  römischer  Haupt- 
mann, wurde  in  Cons tantin opel  als  Christ  aufs 
Entsetzlichste  gemartert.  Halb  tot  warf  man  ihn 
in  den  Kerker,  ohne  sich  mehr  um  ihn  zu  küm- 
mern. Nach  7  Tagen  glaubte  man,  dass  seine 
Stand  haftigkeit  gebrochen  sei.  Da  aber  der  Hei- 
lige bei  seinem  Bekenntnis  blieb,  wurde  er  ent- 
hauptet. Achatius  gehört  zu  den  14  Nothelfern 
(s.  „Nothelfer"). 

Wider  den  Satan  triumpiiirt 

Hast  du,  Achati  wohlgeziert. 

Scharfe  Däruer  sind  dir  gewesen 

Lauter  Rosen  auserlesen. 

Wenn  iins  sticht  der  Sünden  Dom, 

Bitt',  abwRiide  Gottes  Zorn. 

(Aller  Hynmns). 

■  Attribut:  Dornstrauch.  —  8.  Mai.     307. 

Achatius,  Hauptmann. 
Todesfurcht  (gegen),     Dem  hl.  Saturninas  ward  vor- 
her verkündet,  dass  ihm  der  Märtyrertod  bestimmt 
sei.     Dass  der  Heilige    keine    Furcht   zeigte,    son- 
dern mit  Freudigkeit  in   den  Tod  ging,    ist  unter 


„Kopfweh"   erzählt.    —    ^9.  November.     1,  Jahrh. 
Saturninus,  Bischof  von  Toulouse. 

Todesfurcht  (gegen).  Obgleich  dem  hl.  Servatius 
die  Stunde  seines  Todes  genau  geoffeubart  ward, 
bewahrte  er  doch  bis  zu  derselben  einen  wahrhaft 
göttlichen  Gleichmut.  —  13.  Mai.     384. 

SerYatlaa,  Bischof  von  Tongern. 

Todesstande  (für  Beistand  In  derselben).  Dem  hl. 
Saturninus  war  geoffeubart  worden,  dasa  ihm  der 
Märtyrertod  bevorstehe,  als  er  in  Toulouse  einem 
durch  heidnische  Priester  gegen  ihn  aufgehetzten 
Pöbelhaufen  entgegenging.  Er  nahm  daher  einige 
Geistliche  zum  Beistand  mit,  die  ihn  aber  schmäh- 
lich im  Stich  Hessen,  als  die  Situation  gefährlich 
wurde.  —  29.  November.     1,  Jahrhundert. 

Satarntnas,  Bisehof  von  Toulouse. 

Todesstunde  (fttr  A'orhersage  derselben).  Der  durch 
oft  erfahrene  Offenbarungen  weit  bekannten  schwe- 
dischen Prinzessin,  der  Gründerin  des  Brjgitten- 
ordens,  wurde  nach  der  Legende  durch  Christus 
selbst  die  Stunde    des   Todes    vorher    augekündet. 

—  Attribute:    Herz.      Kreuz.     Nonne.      Pilgerhut, 

—  Ortspatronate :  Schweden.     Vadstena.  —  8.  Okt. 
1373.  Brigltta  (Birgitt«)  von  Seliwedeii. 

Toilwot    (gegen).     Dionysius    wurde    wilden   Tieren 
vorgeworfen,    die    ihn     aber    nicht    zu     berühren 
wagten,  nachdem  er  das  Kreuzeszeichen    über   sie 
gemacht  hatte.  —  9.  Oktober,     ca.  117, 
Dlouyslus  Areop8gIta(St.  Dönis),  Bischof  von  Paris. 

Tollwut  (gegen).  Vielleicht  wegen  seines  an  canis 
^=  Hund  erinnernden  Namens  (Dominicua  = 
domini  canis).  —  20.  Dezember.     1073 

Dominicas  von  Silos. 

Toilwat  (gegen).  Forannanus  heilte  viele  von  tollen 
Hunden  Gebissene,  —  30.  April.  982.   Forannanns. 

Tollwut  (gegen).  Tiere,  und  Menschen,  über  denen 
das  Gebet    des  hl.    Germanus    gesprochen    wurde, 
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wurden  von  Tollwut  geheilt.  Tieren  brannte  man 
auch  den  Namen  des  Heiligen  ein,  wodurch  die- 
selbe Wirknng  erzielt  wnrde.  —  31.  JolL     450. 

Oenaaiiva,  Bischof  von  Aoxerre. 

Tollwut   (gegen).     Gildas    heilte    viele    von    tollen 

Hnnden  Gebissene.  —  29.  Januar.    5.  Jahrhundert. 

ßlldasy  der  Weise. 
Tollwnt  (gegen).  Vor  dem  Antritt  des  Bistums 
Mastricht  wurde  dem  hl.  Hubertus  durch  einen 
Engel  —  es  soll  die  Jungfrau  Maria  selbst  ge- 
wesen sein  —  eine  weisse  Stola  überreicht.  Der 
Engel  erklärte  dem  hl.  Hubert,  dass  die  Stola  eine 
Heilkraft  für  jede  Art  von  Tollwut  besitze,  und 
dass  sie  gegen  Dämonen 'und  überhaupt  teuflische 
flächte  wirksam  sei.  Durch  sie  sollen  unzählige 
Heilung  gefunden  haben.  Auch  mit  seinem  gol- 
denen Schlüssel  heilte  Hubert  viele  von  tollen 
Hnnden  Gebissene.  —  3.  November.     727. 

Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 
Tollwut  (gegen).  An  dem  Tage,  da  Hubertus  seine 
erste  Messe  las,  heilte  er  eine  Besessene.  In  seiner 
Todesstunde  betete  er  zu  Gott,  er  möge  alle  ihn 
Anrufenden  vor  Tollwut  bewahren.  —  30.  Mai. 
714.  Hubertus^  Mönch  von  Bretigny. 

Tollwut  (gegen).  Durch  den  hl.  Otto  wurden  dem 
Berichte  der  BoUandisten  gemäss  von  Tollwut 
Befallene  geheilt.  —  Attribute:  Löwe.  Nägel. 
Pfeile.  —  Ortspatronate :  Bamberg.  Camin.  Coimbra. 
Oesterreich.     Pommern.  —  2.  Juli.     1139. 

Otto,  Bischof  von  Bamberg. 
Tollwut  (gegen).  Nach  der  Legenda  aurea  des 
Jacobus  de  Voragine  machte  Petrus  einen  tollen 
Hund,  den  der  Zauberer  Simon  auf  ihn  hetzte, 
durch  das  Kreuzeszeichen  unschädlich.  Als  Simon 
diesen  Frevel  später,  da  Petrus  als  Angeklagter 
vor  Nero  stand,  wiederholte,  machte  Petrus  die 
Hunde  durch  ein  Stück  von  ihm  geweihten  Brotes 


zahm.  Die  Bollandisten  berichten,  der  Papst  Syl- 
vester habe  auf  Geheiss  eioea  Engels  einan 
Schlüssel,  ähnlich  dem  Petri,  fertigen  lassen,  der, 
in  Lodi  aufbewahrt,  zu  vielen  Heilungen  Beses- 
sener, von  Sehlangen  und  Hunden  Grehissener  etc. 
benützt  wurde.  —  29.  Juni.     67.     Petros,  Apostel, 

Tollwut  (gegen).  Aus  dem  unter  „Fieber"  ange- 
gebenen Grtind.  —  4.  Dezember.     45Ü. 

Petms  Chrysologus,  Erzbiachof  von  Ravenna. 

Tollwut  (gegea).  Am  Grab  der  hl.  Quiteria  wurden 
Tobsüchtige  geheilt.  —  22.  Mai.     640.     Quiteria. 

Tollwut  (gegen).  Als  Patron  gegen  Pest  (s.  „Pest"), 
die  ja  teilweise  ahnliche  Symptome,  wie  die  Toll- 
wut zeigt.  —  16,  August.     1327.  Kochns. 

Tollwut  (gegen).  Im  Grab  des  hl.  Ulrich  wurde 
ein  Kelch  gefunden,  aus  dem  später  von  tollen 
Hunden  Gebissene  Wein  tranken  und  dadurch 
genasen.  —  In  Oettingen  soll  ein  den  hl.  Ulrich 
Lästernder,  so  erzählt  Surius,  plötzlich  die  Sprache 
verloren,  wie  ein  Hund  gebellt  haben  und  kurz 
darauf  gestorben  sein,  —  4.  Juli.     973. 

Ulrich,  Bischof  von  Augsburg. 

Tollwut  (gegen).  Als  Patron  gegen  Veitstanz  (s. 
„Veitstanz").  —   15,  Juni.     4.  Jahrb.    Veit  (Titas). 

Tollwut  (gegen).  Der  Grund  ist  unter  „Verrückt- 
heit'' genannt.  —  19.  Okt.     585. 

Veranus  (Vraln),  Bischof  von  Cavaillon. 

Tollwut  (gegen).  "Walpurgis  hilft  gegen  tolle 
Hunde  (s.  „Hunde,  gegen  tolle  und  bissige").  — 
25.  Februar.     779.       Walpurgis  TOn  Heldenhelm. 

Töpfer.  In  Clermont  verwahrt  man  ein  Gefäss,  in 
dem  sich  der  hl,  Bonitus  die  Hände  gewaschen 
haben  soll;  das  ist  nach  Cahier  der  Grund  des 
Patronats.  —   15.  Januar.     719.  Bonitus. 

Töpfer.  —  Attribute:  Schwert.  Taube.  —  20,  Jan. 
260.  Fabian,  Papst. 
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TOpfer.  Aus  dem  unter  „Ziegelbrenner"  genannten 
Grund.  —  30.  August.   570.     Fiacrius,  Einsiedler. 

Töpfer.  Der  hl.  Goar,  der  die  ihn  in  seiner  Einsiedelei 
Besuchenden  immer  bestens  bewirtete,  wurde  von  Ver- 
leumdern bei  Bischof  Rusticus  von  Trier  des  Wohl- 
lebens beschuldigt.  Dieser  sandte  die  Ankläger  zu 
dem  Heiligen,  um  den  Tatbestand  untersuchen  zu 
lassen.  Auf  dem  weiten  Heimweg  verschwand 
ihnen  plötzlich  die  Wegzehrung;  bald  waren  sie 
dem  Verschmachten  nahe,  da  erschien  St.  Goar 
mit  einem  Topf,  molk  zwei  vorbeieilende  Hirsch- 
kühe und  rettete  dadurch  seine  Verleumder  vom 
Tod.  Er  wird  deshalb  meist  mit  einem  Topf  ab- 
gebildet, wodurch  dann  bald  die  Töpfer  veranlasst 
wurden,  ihn  zum  Patron  zu  wählen.  Stadler  und 
Ginal  deuten  dies  Attribut  als  Symbol  der  Gast- 
freundschaft. —  Attribute:  Hirschkühe.  Hut.  Kutte. 
Sonnenstrahl.  Teufel.  Topf.  —  Ortspatronat :  St. 
Goar.  —  6.  Juli.    575.  Ooar. 

Töpfer.  Justa  und  Kufina  betrieben  das  Töpfer- 
gewerbe in  Sevilla.  Einst  brachten  ihnen  heid- 
nische Frauen  eine  Venusstatue  zum  Ausbessern; 
als  Christen  weigerten  sich  die  Heiligen.  Die 
darob  wütenden  Frauen  zertrümmerten  die  Waren 
der  Heiligen,  welch'  letztere  dagegen  die  Venus- 
statue zerbrachen.  Deshalb  angeklagt  wurden  sie 
zum  Tode  verurteilt.  —  Attribut:  Gefässe.  — 
Ortspatronat:  Sevilla.  —  19.  Juli.    3.  Jahrhundert. 

Justa  und  Kufina. 

Töpfer.  Wegen  *der  Räder,  mit  denen  Katharina 
gemartert  werden  sollte  und  die  die  Töpfer  an  das 
für  sie  unentbehrliche  Rad  erinnerten  (s.  ,, Seiler"). 

—  25.  November.     4.  Jahrhundert 

Katharina  von  Alexandria. 
TOpfer.     [Cahier].  Marlae  Geburt. 

Töpfer.     Als  Patron  der  Ziegler  etc.    (s.  „Maurer"). 

—  29.  Juni.     67.  Petrus,  Apostel. 


Töpfer.  Die  fromme  Königin  Radegundia  gab  sich 
in  ihrer  Demut  den  niedrigsten  Arbeiten  hin;  regel- 
mässig spülte  sie  das  Gesehirr,  das,  wie  Broc  de 
Segange  argumentiert,  damals  hauptsächlich  aus 
Ton  bestand.  —  13.  August.     587. 

RftdesandlB,  Königin  von  Frankreich. 

Töpfer.  —  20.  Jannar.     286  oder  288.        Sebastian. 

Totengräber.  Im  Alter  von  50  Jahren  machte  sieh 
der  hl.  Antonius  auf,  den  hl,  Paulus,  den  ersten 
Einsiedler,  zu  besuchen;  aber  er  traf  nur  die  Leiche 
an.  Er  hatte  keine  Hacke,  den  Heiligen  zu  beerdi- 
gen, da  kamen  aus  der  Wüste  zwei  Löwen  und 
scharrten  den  Boden  auf,  so  dass  der  hl.  Paiil  be- 
stattet werden  konnte.  Nach  einem  Heiligen- 
lexikon von  17113  hielt  sich  Antonius  von  seinem 
20.  bis  35.  Jahr  in  Gräbern  unter  den  Toten  auf, 
um  das  "Weltleben  ganz  zu  vergessen.  —  17.  Jan. 
356.  Antniilns  d.  Gr. 

ToteagrSber.  Als  Patronin  hat  St.  Barbara  ver- 
schiedene Beziehungen  zum  Tod  (s.  „Tod,  gegen 
plötzlichen"  etc.).  Vielleicht  erklärt  sich  dadurch 
das  Patronafc.  Möglich  ist  es  auch,  dass  sich  die 
Totengräber  den  Bergleuten,  die  unter  dem  Schutz 
der  hl.  Barbara  stehen  und  deren  Gewerbe  in  ge- 
wissen Punkten  an  das  der  Totengräber  erinnert, 
angeschlossen  haben.  —  4,  Dez.     235.        Barbara. 

TotengrSber.  Als  Patron  der  Sterbenden  (s.  , .Ster- 
bende") und  für  guten  Tod.  —  19.  März.  1.  Jahr- 
hundert. Joseph. 

Tot#ngrSber.  Bekanntlich  bestattete  Joseph  von 
Arimathia  Christus  in  seinem  Garten.  —  17.  März, 
1.  Jahrhundert.  Joseph  TOn  Arimathia. 

TotengrSber.  —  Attribut:   Schriftrolle.  —   12.  Sept, 
Tobias,  Vater. 

TotengrSbergenossenscbaflen.  s.  unter  „Pest".  — 
16.  August.  1327.  Rochns, 

Trlnitarler.  — 21.  Jan.  304  oder  306.  AgnesTonRom. 
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Trinitarler.    [Cahier].  Die  hl.  Dreieinigkeit. 

Trinitarier.  Als  Stifter  des  Ordens.  —  8.  Februar. 
1213.  Joliaunes  TOn  Matlia. 

Triuilarier^  uobeselinhte.  Als  Angehöriger  dieses 
Ordens.  —  5.  Juli.    1625.         Michael  de  Sanetis. 

Trinker.  Als  Patronin  gegen  Kopfweh  (s.  „Kopf- 
weh**), das  ja  häufig  als  Folge  des  unmässigen 
Genusses  von  geistigen  Getränken  eintritt.  — 
Vielleicht  auch  wegen  ihres  an  das  lateinische 
bibere  =  trinken  erinnernden  Namens.  —  2.  Dez. 
363.  Bibiana. 

Trinker.  Als  Bischof  von  Tours  war  St.  Martin 
einst  zur  kaiserlichen  Tafel  geladen.  Als  der 
Kaiser  persönlich  ihm  einen  vollen  Weinkelch 
reichte,  trank  er  nur  ganz  wenig  und  liess  dann 
zum  Entsetzen  der  Höflinge  den  kaum  berührten 
Kelch  dem  Kaiser  zurückgeben.  Dieser  konnte 
nicht  umhin,  über  die  Enthaltsamkeit  des  Bischofs 
und  dessen  mutvolle  Durchsetzung  der  Persönlich- 
keit auch  der  Hof-Etikette  gegenüber  seine  An- 
erkennung auszusprechen.  Andere  erklären  das 
Patronat  damit,  dass  am  Martinstag  als  dem  Termin 
der  Pachtzinszahlung  für  den  Bauern,  tüchtig 
geschmaust  und  getrunken  wurde  (daher  im 
Französischen  „martiner"  gleichbedeutend  mit 
„schmausen"  gebraucht  wird).  Auch  die  mit  grossen 
Gelagen  begangenen  Herbstopfer  Wotans  fielen 
auf  diesen  Tag.  —  11.  Nov.  397.  Martin  von  TouPS. 

Trinker,  renige.  Nach  Verschiedenen  ist  der  Zöllner 
Zachaeus  und  Matthias  ein  und  dieselbe  Person, 
und  Cahier  sieht  in  deren  Bekehrung  den  Grund 
des  Patronats.  Vielleicht  liegt  er  auch  darin, 
dass  durch  Clemens  von  Alexandria  ein  Ausspruch 
des  hl.  Matthias  überliefert  ist,  nach  dem  die 
Dämpfung  der  sinnlichen  Lüste  durch  Abtötung 
des  Fleisches  eine  Hauptaufgabe  ist.  —  2.  Februar. 
1.  Jahrhundert.  Mattllias,  Apostel. 


Trödler  s.  „Krämer". 

Trftbsal  (Helferin  in).    In  Trübsal  und  Widerwärtig- 
keiten zeigte    die  sei,    Maria  dasselbe    freundliche 
Gesicht,  wie  in  guten  Tagen.  —  18.  April.     1618. 
Maria  de  Inearnatione. 

Trunksncht  a.   „Trinker". 

Tnclihändler.  Aus  dem  unter  „Hutmacher"  genannten 
Grund.  —  4,  Dezember.     235.  Barbara. 

Tnchhändler.  —  20.  Sept.    2.  Jahrh.      Enstachius. 

Tachhändler.  AIsPatronderKaufieuteund  Schneider 
(s    „Schneider").  —  13.  Nov.    1197.     Homobonns. 

Tuchhändler.     Wohl  als   Patronin    der  Nähterinnen 

l,s.    „Nähterinnen"),    denen    die    Tnchhändler    das 

Material  liefern.  —  2Ö.  November.      4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Älexandria. 

Tnchhändler.  —  25.  Aug  1270  LndwiglX.,  d.  Heilige. 

Tnchhändler.  —  1.  November,     ca.  436. 

Marcellns,  Bischof  von  Paria. 

Tnchhändler.  Der  hl.  Martin  teilte  bekanntlich 
seinen  Mantel  mit  einem  Bettler  (s.  „Soldaten"!. 
—  11.  November.     397.  Martin  von  Tours. 

Tnchhändler.  Wegen  des  Mantels,  mit  dem  Ursula 
oft  dargeseüt  wird.  Sie  suchte  unter  demselben 
ihre  Begleiterinnen  vor  den  Hunnen  zu  schützen 
[3.   „Heirat").  —  21.  Oktober.     383.  Ursula. 

Tuchmacher.  Anastasiua  war  Tuehfärber  (oder 
Weber)  in  Salona  (Dalmatien).  Er  wurde  unter 
Dioeletian  in  Aquileja  ins  Meer  geworfen.  — 
7.  September.     304  (285?).  Anaätasius. 

Tuchmacher.     Benno  ist  Patron  von  München;    die 

bayerischen  Tuchmacher  haben  sich  wohl  de.shalb 

unter    seinen    Schutz    gestellt.  —  16.  Juni.     1106. 

Benno,  Bischof  von  Meissen. 

Tnchmacher.  Blasius  wurde  mit  Wollhecheln  zer- 
fleischt, die  ja  dem  Tuchmacher  auch  Dienste 
leisten.  —  3.  Febr.     316.       Blaäius  von  Sebaste. 

Tuchniaclier.    [Caliier].  Mariae  Geburt. 
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Tuchmacher.    Menignus    war  Walker.  —  15.  März. 

251.  Menignus. 

Tuchmacher.    Der  Grund  ist  unter   „Tuchscheerer'* 

genannt.  —  29.  September.  Michael,  Erzengel. 
Tuchmacher.     Aus    dem    unter    ^Leinwandhändler^ 

angegebenen  Grund.  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  Ton  Bari. 
Tuchmacher.  —  20.  Jan.  286  oder  288.  Sebastian. 
Tuchmacher.     Als  Patron  der  Weber  (s.  -Weber"). 

—  1.  Februar.    389.  Severus  von  Kayenna. 
Tuchscheerer.    Als  Patron  der  Tuchweber  (s.  „Tuch- 
weber"). --  17.  Jan.    356.  Antonius  d.  Gr. 

Tuchscheerer.  —  19.  März.  1.  Jahrhundert.    Joseph. 

Tuchscheerer.     Wohl  aus    dem  unter  „Weber*^    bei 

„Mariae  Verkündigung*^  genannten  Grund.  —  Maria. 

Tuchscheerer.    [Cahier].  Mariae  Empfängnis. 

Tuchscheerer.  Ihr  unentbehrlichstes  Instrument  er- 
innerte die  Tuchscheerer  an  das  wichtigste  Attribut 
des  hl.  Michael,  das  Schwert  (s.  „Fechter").  — 
29.  September.  Michael,  Erzengel. 

Tuchscheerer.  Aus  dem  unter  ^Leinwandhändler*^ 
angegebenen  Grund.  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolaus  Ton  Bari. 

Tuchweber.  Die  Antoniusmönche  trugen  grosse 
wollene  Kleider,  auch  der  hl.  Antonius  selbst  ist 
so  dargestellt.  —  17.  Jan.    356.     Antonius  d.  Gr. 

Tuchweber.  Als  Patron  der  Schneider  (s.  „Schneider"). 

—  4.  Oktober.  1226.  Franciscus  von  Assisi. 
Tuchweber.  -  27.  Mai.    680. 

Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 
Tuchweber.  Wohl  als  Patron  der  Färber  (s.  „Färber"). 

—  22.  September.  286.  Mauritius. 
Tuchweber.     Nach  dem  Bericht  Apostel-Geschichte 

10  sah  Petrus  ein  Tuch  (!)  mit  allerlei  Tieren  vom 
Himmel   sich    herniederlassen.  —  29.  Juni.     67. 

Petrus,  Apostel. 
Tuchweber.  —  28.  Aug.  460.  Vivien,  Bischof v.  Saintes. 


TttDcher,  Als  Patron  der  Schweine  (s.  „Schweine"), 
ana  rleren  Borsten  der  Weissquast  der  Tflncher 
verfertigt  wird,  —  Irrtümlich  gibt  Lang  Antonius 
von  Padua  als  Patron  der  Tüncher  an.  —  17,  Jan. 
3Ö6.  Antonins  d.  Gr. 

Tanchep.  —  8.  Juli.     688. 

Kilian,  Bischof  von  Würzburg. 

TÜPhiiteP.  Als  Patron  der  Messner  (s.  „Messner"). 
—  23.  September.     6.  Jahrhundert. 

CoDstantins  von  Ancona. 

Türhüter.  Aus  dem  unter  „Nähterinnen"  genannten 
Grund.   —   13.  Dezember.     303.  Lncia. 

Typhns  (gegen).  Als  Patron  gegen  Fieber  (s. 
„Fieber").  Adalardus. 


u 


Uebepfahrt,  glückliche,   übep   einen    Flnss.      Als 

Patron  der  Schiffer  (s.  „Schiffer")    und   Reisenden 
(s,  „Reisende").  — ■  29.  Januar.     313. 

Jalianns  Hospitatop. 
Uebepschwemmung    (gegen).      Bei    einer    üeber- 
schwemmung    des  Flusses    Bobbio    befahl    der    hl, 
Columban  einem  seiner  Diacone,    dem  Fluss  einen 
Stab,  über  den   er,    der    hl.  Columban,    zuvor    das 
Zeichen  des  Kreuzes  zn   machen  hatte,    entgegen- 
zuhalten.   Dies  geschah  und  der  Fluss  trat  alsbald 
in  seine  Ufer  zurück.  —  Attribute:  Quelle.  Sonne. 
—   Ortspatronat :   Irland.    —   21.  November,     615. 
Colnmbanns,  Abt  von  Luxeuil. 
Uebepschwemmong    (gegen).     Als    Patron    gegen 
Regengüsse  (s.  „Regen")   —    19.  Juni.     7.    Jahrh. 
Deodatna,  Bischof  von  Nevers. 
rebepschwemmnng  (gegen).   —  14.  Okt.    ca.  389. 
Donatianos,  Bischof  von  Reims. 
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Ueberschwemmung  (gegen).    Bei  Ueberschwemm- 

ungen    brachte      ein      einfaches     Entgegenhaltea 

des     Beliquienkästchens     des    hl.    Exuperius    die 

Wogen  zum  Zurückweichen.    —    1.  August.     140. 

Exuperius  (St.  Spire),  Bischof  von  Bayeux. 

Ueberschwemmung  (gegen).  Bei  einer  ueber- 
schwemmung des  Flusses  Lyons  steckte  der  hl. 
Gregor  seinen  Stab  am  Ufer  in  die  Erde.  Der 
Stab  wuchs  alsbald  zu  einem  mächtigen  Baum  an. 
Sobald  das  Wasser  in  die  Nähe  des  Baums  kam, 
wich  es  zurück,  so  dass  es  zu  einer  Ueberschwem- 
mung nicht  mehr  kommen  konnte.  —  17.  Nov. 
ca.  270. 
Gregorius  Thaumaturgus,  Bischof  von  Neocäsarea. 

Ueberschwemmung  (gegen).  Bei  einer  Dürre  in 
Troyes  erzielte  man  durch  eine  Procession  mit  den 
Reliquien  der  hl.  Hoildis  so  starken  Kegen,  dass 
man  eine  Ueberschwemmung  befürchtete. — 30.  April. 
5.  Jahrhundert.  Hoildis  (Hon). 

Ueberschwemmung    (gegen).     Katharina     rettete 

Kom  vor  einer  Ueberschwemmung,  indem  sie  den 
heranströmenden  Wassern  einfach  den  Fuss  ent- 
gegensetzte. —  Attribute:  Hirsch.  Königliche 
Zeichen.  —  22.  März.     1384. 

Katharina  von  Schweden. 
Ueberschwemmung    (gegen).      Vielleicht   weil   sie 
auf   der  Osterinsel    zwischen    Ofen    und    Pest    in 
einem    von    ihrem    Vater    erbauten    Dominicaner- 
innen-Kloster lebte  und   starb.  —    18.  Jan.     1271. 

Margaretha  von  Ungarn. 
Ueberschwemmung    (gegen).     Als    Patron    gegen 

Unglück  durch  Wasser  (s.  „Unglück durch  Wasser"). 

—  13.  Sept.  426.  Maurilius,  Bischof  von  Angers. 
Ueberschwemmung  (gegen).  —  7.  Juli.    1122. 

Odo,  Bischof  von  Urgel. 

Ueberschwemmung  (gegen).    Unter  dem  Episcopat 

des  hl.  Prothadius    wurden    die  gestohlenen    Reli- 


ijuieu  des    hl.   Stephanus    im  Doubs 

Vielleicht  ist  dieses  wunderbare  Ereignis  der  Grund 

des  Patroßats  (s.  „Dürre").  —   10.  Febr.     624. 

Prothadins. 
UeberschwemmuDg  (gegen),  Kin  Verehrer  des  hl. 
Spiridion  reiste  zu  dessen  Grab  und  brachte 
Kleidungsatücke  mit,  die  er  den  Armen  schenken 
wollte.  Als  sich  ein  starkes  Gewitter  zu  erheben 
schien,  betete  der  Mann  zum  hl.  Spiridion,  er 
möge  doch  das  Wetter  zurückhalten.  Wirklich 
brachte  er  sieh  und  die  Geschenke  für  die  Armen 
ins  Trockene.  Dann  aber  brach  ein  heftiger  Regen 
los,  der  drei  Tage  dauerte.    —    Attribut;  Stachel, 

—  Ortspatronate:  Corfu.    Oviedo.  —  14.  Dezember. 
4.  Jahrhundert. 

Spiridion,  Bischof  von  Trimythonte  auf  Cypem. 

Ueberschwemmung  igegen).    Der  hl.  Ursus  rettete 

die  überschwemmte  Stadt  Aosta  durch  sein  Gebet, 

auf  welches    hin    das  Wasser    sofort    zurückwich. 

—  1.  Febr.     6.  Jahrhimdert. 

Ursus,  Erzdiacon  von  Aosta. 

Utirmacher.  Wohl  als  Patron  der  Graveure  etc. 
(s.  „Goldschmiede").    —  1,   Dezember,     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Uhrmacher.  Die  ersten  Uhrmacher  waren  Kunst- 
schlosser und  mit  den  Schlossern,  die  den  hl.  Petrus 
zum  Patron  haben,  zu  einer  Zunft  vereinigt.  Diese 
Erklärung  des  Patron  ata  ist  wohl  stichhaltiger, 
als  die,  wonach  der  Hahn,  der  Zeitverkünder,  den 
Petrus  zum  Attribut  hat,  an  die  künstlichen  Zeit- 
messer, die  Uhren,  erinnert  habe.  —  29.  Jimi.  67, 
Petrns,  Apostel. 

Unbussfertigkeit  bis  in  den  Tod  (gegen).  Ak 
Patronin  gegen  plötzlichen  Tod  (s.  „Tod,  gegen 
plötzlichen").  —  4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Unbussfertigkeit  bis  in  den  Tod  (gegen).  Am 
Kreuz,  zur    Hechten  Jesu,    bekehrte   sich    Dismas 


372  UNFAUE  —  UNFRUCHTBARKEIT. 

noch  in  seiner  Todesstunde.  —  25.  März.  1.  Jahr- 
hundert. Dismas. 

UnfKIle  (gegen).  —  2.  Dezember.    363.       Bibiana. 

Unfruchtbarkeit  (ge^en).  Der  Grund  des  Patronats 
ist  unter  „Unfruchtbarkeit,  eheliche**  genannt.  — 
1.  September.     724.  Ae^dins  (St  Gilles). 

Unfmchtbarkeit  (^gen).  Als  Lastträger  schenkte 
St.  Theobald  einst  ihm  übergebenes  Mehl  einem 
Bettler  und  fiUlte  den  leeren  Sack  mit  Sand,  der 
alsbald  zu  Mehl  wurde.  —  1.  Juni.     1150. 

Theobaldus  yon  Vico. 

Unfruchtbarkeit,  eheliche  (ge^en).  —  8.  September. 
310.  Adnan  Ton  Nicomedien. 

Unfruchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Judith,  Ge- 
mahlin des  Polenkönigs  Wladislas,  erhielt  nach 
langer  Unfruchtbarkeit  infolge  eines  Gebets  zum 
hl.  Aegidius  einen  Sohn.  Nach  Anderen  war  das 
bei  Karl  Martell's  Gemahlin  der  Fall.  —  1.  Sep- 
tember.   724.  Aegidius  (St  Gilles). 

Unfruchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Auf  ein  Gebet 
zur  Jungfrau  Maria  wurde  St.  Albert  seinen  Eltern 
geschenkt,  die  bisher  24  Jahre  in  unfruchtbarer 
Ehe  gelebt  hatten.  —  7.  August.     1306. 

Albert  von  Trepano,  Carmeliter. 

Unfruchtbarkeit,   eheliche   (gegen).    Wohl  wegen 

seines  Namens.     (Andreas    von   duijp  =  der  Mann 

[als  Träger  der  Zeugungskraft] ).  —  30.  November. 

62.  Andreas,  Apostel. 

Unfruchtbarkeit,    eheliche    (gegen).    —    17.  Sept. 

13.  Jahrhundert.  Camilla. 

Unfruchtbarkeit,    eheliche    (gegen).    —   9.   April. 

1007  Casüda. 

Unfruchtbarkeit,  eheliche  (gegen).    Die  Mutter  der 

hl.  Coletta  war  60  Jahre  alt,  als  sie  ihr  Kind  zur 
Welt  brachte.  —  6. März.  1447.   Coletta  (Nicoletta). 

1  Infruchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Anna,  Gemahlin 

Peters  II.    von    Bourbon,   war    lange  unfruchtbar. 


Äaf  das  Gebet  des  hl.  Franciscua  gebar  sie  Zwillinge, 

einen  Knaben  und  ein  Mädchen.  —  S.April.    1507. 

FranciscDS  von  Paolo. 

Unfrachtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Wohl  ala  Patron 
der  QeHellschaft  zur  Rehabilitierung  der  Ehe  (b, 
„Q-esellsehaft  etc.").  —  16,  Juni.     1640. 

Franciscus  Regis,  Jesuit. 

Unfrachtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Gabriel  ver- 
kündigte dem  Zacbarias  die  Geburt  Johannis  des 
Täufers  und  der  Jungfrau  Maria  diejenige  Christi. 

—  \S.  März.  Gabriel,   Erzengel, 

Unfmchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Durch  Anrufung 

des  U.  Guenolö  wurde  mauche  bisher  unfruchtbare 

Ehe  mit  Kindern  gesegnet.   —  !(.  März.     6.  Jahrb. 

Guenol^  (Wennoli). 

Unfl'achtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Als  Patron 
gegen  schwere  Niederkunft  (a.  „Niederkunft, 
schwere"),  —  16.  August.     1257. 

Hyacinth  von  Polen,  Dominicaner. 

Unfruchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Johannes  kam 
im  20,  Jahre  der  bis  dahin  unfruchtbaren  Ehe 
seiner  Eltern  zur  Welt.   ^  Attribut:  Brennneaseln. 

—  Ortspatronate :    Logrofio.     Najera,     —    2.  Jnni. 
1143.  Johannes  von  Urtica  (Orteca). 

Unfmchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Eine  17  Jahre 
lang  -unfruchtbare  Frau  genas  eines  Knaben,  nach- 
dem sie  sich  den  Gürtel  des  hl,  Maginus  umgelegt 
hatte,  —  25,  August.     3,  Jahrhundert. 

Maginns  (Maximns)  von  Tarragone. 

Unftnchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  AU  Patronin 
der  verheirateten  Frauen  etc.  (s.  „Entbindung, 
glückliche").   —  20.  Juli.     290. 

Margaretha  von  AntiocMen. 

Un&nchtbarkeit,  eheliche  (gegen).  —  21.  Februar. 
1.  Jahrhundert.  MattUaa,  Apostel. 

Un&ochtbarkeit,  eheliche  (gegen).  Ein  reiches 
Ehepaar  erhielt  durch  Vermittlung  des  hl.  Nieolaus 


ä 
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fAnfm  Sohn,  üeber  dessen  Schicksal  s.  „Gefangene". 

—  6.  Dezember.    324.  Xicolans  Ton  BarL 

Unfraehtbarkeit,  eheliehe    (^eseii).    —   9.   Jali. 

11,  oder  12,  Jahrhundert.  Proenlir. 

Unfrnehtbarkeit^   ehelidie   (gegen).  —  17.  Sept. 

1134.  Reginaldiis,  Einsiedler. 

Unfrnehtbarkeit  der  Felder  (gegen).    Als  Patron 

der    Gärtner   («.  ^Gärtner").  —  30.  August.    570. 

Fiaerina,  Einsiedler. 

Unfrnehtbarkeit  der  Felder  (gegen).    Bei  Florians 

Patronat  gegen  Feuers-  und  Wassergefahr  lässt 
nioh  die  Beziehung  zur  Dürre  resp.  Ueber- 
Hchwemnmng  leicht  erklären.  —  4.  Mai.  3.  Jahr- 
hundert. Florian,  Soldat. 
Unfrachtbarkeit   der  Felder  (gegen).    Bei  Dürre 

Moll  nach  den  BoUandisten  durch  eine  Procession 
mit  den  Reliquien  der  hl.  Bolendis  immer  eine 
Wendung  zum  Besseren  eingetreten  sein.  — 
IH.  Mai.     7.  und  8.  Jahrhundert.  Rolendis. 

Unfruchtbarkeit   der  Franen  (gegen).    Wohl  als 

l'atron    für    gute    Entbindung    (s.  „Entbindung"). 
IH.  Juni.    1231.  Antonins  von  Padna. 

Unfrnclitbarkeit  der  Franen  (gegen).  —  19.  Juli. 

\i)M,  Bernnlphus,  P^rzbischof  von  Utrecht. 

Unfrnclitbarkeit  der  Franen  (^egen).    Gilbert  war 

vorluMratot;  deshalb  legte  er  auch  auf  den  Ehe- 
Htand,  der  ihm  selbst  heilig  war,  seinen  Segen.  — 
7.  .hnii.     12.  Jahrhundert. 

Gilbert,  Abt  von  Neufontaines. 

UntVuchtbarkeit  der  Franen  (gegen),  —  12.  März. 

(UM.  Gregor  d.  Gr. 

Unfruchtbarkeit   der  Franen   (gegen).    Philippus 

«M'wookto  don  toten  Sohn  des  Fürsten  Massimi  in 
Konu  Pioso  geheimnisvolle  Macht  über  das  Leben 
war  OS  wohl,  die  bei  unfruchtbaren  Frauen  die 
Uortuung  erregte,  der  Heilige  werde  auch  sie  zum 


Ziel  ihrer  Wunsche    bringen    können    —  26.  Mai. 

1595.  Fhilippns  Neri,  Stifter  der  Oratorianer. 

Unfruchtbarkeit   der   Frauen    (gegen).    —    Orts- 

patronate:  Liege.  Malmedy.  Spa.  Stavelo.  Tongern. 

Verviers.  —  3.  Sept.    ca.  665.     RemacloB,  Bischof. 

Unfruchtbarkeit   der  Frauen   (gegen).  —  29.  Jan. 

Sevems  (?). 

Ungewitter  s.  „Gewitter". 

Ungeziefer  (gegen).     Als  Patron    gegen   Sehlangen 

(s.  „Schlangen").  —  3.  Nov.    752.     Pirminua,  Abt. 
Unglück    (gegen    allgemeines).      Agatha    schützte 

ihre  Vaterstadt    Oatanea    in  vielen  Gefahren,    vor 

Hungersnot,  Pest,  Aetnaaiisbruch  etc.  —  5.  Febr. 

251.  Agatha  von  Catanea. 

Unglück  (gegen  allgemeines). 

Von  einer  HirBchiii  Milch  läßlich 

Aegidius  ernähret  sich; 

Gott  gibt  ihm  viele  grnsae  Gnaden, 

Daes  er  wirket  Wunderthateu. 

Ihm  ein  Engel  kundgetan, 

Wer  ihn  bitt',  Hilf  leisten  kann. 

(Alter  njmnus}. 
Aegidina    gehört    zu    den    14  Nothelfern  (s.  „Not- 
helfer"). —  1.  Sept.    724,     Äegidlus  (St  Gillps). 
Unglück  (gegen  allgemeines).     Im  Jahr  1494  nahm 
die  in  Avignon  wütende  Pest  ein   Ende,    nachdem 
man  den  hl.  Agricolua  angerufen  hatte  (s.  „Begen"). 
—  2.  Sept.  700.     Agricolus,  Bischof  von  Avignon. 
Unglück    (gegen    allgemeines).     Als    Orleans    von 
Attila  belagert  wurde,  rettete  der  hl.  Amonus  die 
Stadt    durch  sein  Gebet.    —    17.  November.     453. 
Amonus  (Aiguan),  Bischof  von  Orleans. 
Unglück    (gegen    allgemeines).     Das    Patronat    ist 
wohl  der  grossen  Beliebtheit  und  Verehrung  zuzu- 
schreiben, welcher  sich  die  hl.  Märtyrer  in  Caunes 
erfreuten.   —  5.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Amandns,  Lucias,  Alexander,  Andaldus. 
Unglück  (gegen  allgemeines).     Während  der  Pest 
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in  Florenz  (1638)  blieb  der  Stadtteil,  in  dem  der 
Leib  des  hl.  Antoninus  aufbewahrt  war,  von  der 
Seuche    unberührt.    —    Attribute:    Inful.     Wage. 

—  Ortspatronate :  Castiglione  (Fürstentum).  Florenz. 
Mirandola.     Pesaro.     Piacenza.    —   2.  Mai.     1459. 

Antoninns,  Erzbischof  von  Florenz. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  —  15.  Okt.  2.  Jahrh. 

Anstriclinianns,  Gefährte  des  hl.  Martial. 

Unglück  (gegen  allgemeines).    Die  hl.  Brigitta  ist 

Patronin  gegen   Verfolgung  (s.   „Verfolgung**).  — 

1.  Februar.    523.  Brigitta  von  &land. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  —    9.  April.    1007. 

Casilda. 

Unglück   (gegen  allgemeines).    Während  der  zu 

Be8an9on  1629    und  1636   wütenden  Pest   brachte 

der  hl.  Claudius  seiner  alten  Bischofstadt  Rettung. 

—  6.  Juni.     699. 

Clandins,  Erzbischof  von  Besan9on. 
Unglück  (gegen  allgemeines).    Wohl  wegen  seines 

Namens  (Defendens  =  der  Verteidigende).  Der 
Bischof  Robert  von  Marseille  bezeichnete  ihn  als 
einen  Heiligen,  dem  Gott  besondere  Erhörung  zu- 
gesagt habe,  wenn  er  bei  allgemeinem  Unheil,  bei 
Landplagen  etc.  seine  Fürbitte  einlege  und  verord- 
nete seine  Anrufung  während  der  im  Jahre  1884 
wütenden  Cholera-Epidemie.  —  2.  Januar.  4.  Jahr- 
hundert. Defendens. 

UnglUck  (gegen  allgemeines).  Nach  den  Bollan- 
disten  half  bei  allgemeinem  Unglück  immer  eine 
Procession  mit  dem  Rock  des  hl.  Deodatus.  — 
19.  Juni.  7.  Jahrh.    Deodatns,  Bischof  von  Nevers. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Als  die  Vandalen 
die  Stadt  Langres  belagerten,  starb  Desiderius,  der 
Bischof  der  Stadt,  den  Opfertod  für  die  Vater- 
stadt. —  23.  Mai.     3.  Jahrhundert. 

Desiderius,  Bischof  von  Langres. 

Unglück  (gegen  allgemeines).    Eulalia  ist  Haupt- 


patronin  von  Barcelona,  hilft  bei  Epidemien  (3. 
„Ruhr"),  bei  Dürre  etc.,  so  dass  ilire  Anrufung  bei 
öffentlichem  Unheil   überhaupt    gerechtfertigt   ist. 

—  12.  Februar.  303.  Enlalia  von  Barcelona. 
Unglück  (gegen  allgemeinem).  Wegen  der  wunder- 
baren Hilfe,  die  Proeessionen  mit  den  Reliquien  der 
hl,  Eulalia  bei  allgemeinem  Unglük  brachten.  — 
10.  Dezember.     303.  EalaUa  von  Merida. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  —  30.  August.   570. 

Fiacrins,  Einsiedler. 

Unglück  (gegen  allgemeines),     Genovefa,  die    sich 

den  Parisern    so   oft    als    rettender  Engel    bewies, 

wird  auch    in    anderen    Städten    und   Ländern    in 

Not  und  Gefahr  angerufen.  —  3,  Januar.     Ö12. 

Genovefa  von  Paris. 

Unglück  (gegen  allgemeines).     Als  Patronin  gegen 

In  fections  krank  heilen,    Feuersbriinste ,    Dürre    etc. 

Siehe  die  betr.  Schlagworte,  —  11.  April,  ca.  700. 

Godeberta. 

Unglück  (gegen  allgemeines),    lieber  den  Grund 

dieses  Patronats  siehe    „Regen    (für    und  gegen)". 

—  16.  Januar.     429.  Honoratns  von  Arles. 
Unlück  (gegen  allgemeines).    Das  Patronat  bezieht 

sich  auf  die  energische  Bekämpfung   der    Arianer 

durch  den  hl.  Johannes.  —  11.  Juli.     683. 

Johannes,   Bischof  von  Bergamo. 
Unglück  (gegen  allgemeines).    Als  Patronin  gegen 

Pest  (s.  „Pest").  —  21.  Juli.     275. 

Julia  von  Troyea. 
Unglück  (gegen  allgemeines).     Als  Patrone  gegen 

Pest,    Feuersgefahr,    Sturm    etc.    (9.   „Sturm").    — 

23,  Oktober,     ca.  705.        Lngttns  und  LngUanus. 
Unglück  (gegen  allgemeines).    Als  Patron  gegen 

Pest    (s.  „Pest")    und    wegen    «einer    ungezählten 

Wunder.  —  30.  Juni.     74, 

Martialis,  Apostelschüler,  erster  Biscliofv,  Limoges. 
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Unglück  (gegen  allgemeines).  —  8.  Juni.    540. 

Medardns,  Bischof  von  Noyon. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Die  Einwohner  der 
Stadt  Senlis  wurden  wiederholt  bei  Ueberfällen 
und  Belagerungen  der  Sarazenen  dadurch  gerettet, 
dass  sie  das  Reliquienkästchen  des  hl.  Regulus  auf 
die  Stadtmauer  legten.^  Durch  dasselbe  Wunder 
wurden  unter  Karl  VII.  die  Engländer  zum  Abzug 
gebracht.  Bei  einer  Pest  im  Jahre  1576  und  1582 
trug  man  dasselbe  Kästchen  in  Senlis  umher,  wo- 
rauf die  Todesfälle  sofort  seltener  wurden.  — 
Attribut:  Frösche.  —  Ort spatronate :  Lucca.  Senlis. 

—  30.  März.    130.  Regnlns  von  Senlis. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Als  Patron  gegen 
Pest  (s.  „Pest").  —  16.  August.     1327.      Rochus. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Die  Reliquien  de« 
hl.  Saintin  ruhen  in  Verdun.  Bei  den  verschieden- 
sten Unglücksfällen,  welche  die  Stadt  betrafen, 
geschahen  heilsame  Wunder  nach  Processionen 
mit  diesen  Reliquien.  —  11.  Oktober.  1.  Jahrh. 
Saintin,  Schüler  des  hl.  Dionysius  Areopagita. 
Unglück  (gegen  allgemeines).  —  9.  Aug.  6.  Jahrh. 

Serenns,  Bischof  von  Marseille, 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Als  Patron  gegen 
Ueberschwemmung  und  Dürre  (s.  „Dürre").  — 
23.  Oktober.     5.  Jahrhundert. 

Severinus,  Bischof  von  Cöln  und  Bordeaux. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Sigebert,  der  edle 
König  von  Frankreich,  war  von  grosser  Frömmig- 
keit und  Wohltätigkeit  gegen  die  Armen,  die  in 
jedem  Unglück  seiner   Hilfe    sicher    sein  konnten. 

—  1.  Februar.    656.      Sigebert  von  Frankreich, 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Wohl  wegen  der 
zahlreichen  Wunder,  die  die  hl.  Solangia  voll- 
brachte. —  10.  Mai.     880.  Solangia. 

Unglück  (gegen  allgemeines).    Wohl  als  Patronin 


gegen  Dürre  (a.  „Dürre").  —   17.  Oktober,   ca.  80. 

Solina  von  Äqnitanlen. 

Unglück  {gegen  allgemeines).  —  Attribute :  Krone. 

Schwert.  —  11.  Aug.  pa.  295.    Snsanna  von  Rom. 
Unglück    (gegen    allgemeines).     Während    seines 

Episcopats  in   Narbonne    suchte  der    hl.  Theodard 

alle  leiblichen  und    geistigen  Schäden    seiner  Zeit 

zu  heilen,  —  1,  Mai,     ca.  893. 

Theodard  (Andard),  Erzbischof  von  Narbonne. 
Unglück  (gegen  allgemeines).     Der  hl.  Vincenz  hat 

hauptsächlich    bei    Landplagen    Wunder    gewirkt 

und  sich  um  die  Allgemeinheit  verdient  gemacht. 

—  Attribute:  Buch.  Flamme.  Sarazenen.  Sonne 
mit  IHS.  Strahlendes  Angesicht.  —  Ortspatronate  ^; 
"Valencia.     Vannes.  .—  5.  April.     1419. 

Vincentins  Ferrerins. 

Unglück  (gegen  allgemeines).  Das  Patronat  be- 
zieht sich  wohl  auf  die  segensreiche  Tätigkeit  des 
hl.  Ynigo  als  Abt  des  spanisehen  Benediktiner- 
klostera  Onna.  —  1.  Juni.   1057.       Vnigo  (Eneco). 

Unglück  (gegen  allgemeines  und  privates).  Vor 
der  Statue  des  hl.  Calogerus  in  Nara  auf  Sieilien 
sollen  zahlreiche  Gebete  bei  allgemeinem  oder 
privatem  Unglück  erhört  worden  sein.  Calogerus 
ist  der  berühmte  Säuberer  Siciliens  von  Dämonen. 

—  18.  Juni.     486.  Calogerus,  Einsiedler. 
Unglück  durch  Wasser  (gegen).    Maurilius  rettete 

einst  durch  Besänftigung  eines  heftigen  Unwetters 
auf  der  Loire  dem  Versinken  nahe  Schiffe  vom 
Untergang.  Die  ihm  ins  Meer  gefallenen  Schlüssel 
zu  den  Reliquien  seiner  Kirche  in  Angers  wurden 
in  den  Eingeweiden  eines  Fisches  wiedergefunden. 
^  13.  Sept.  426.  Manrilios,  Bischof  von  Angers. 
Unmögliches  (für).  An  ihre  sie  in  ihrer  Krankheit 
besuchenden  Eltern  richtete  die  sei.  Rita  die  un- 
möglich zu  erfüllende  Bitte,  ihr  eine  Rose  aus 
ihrem  Garten  zu  bringen;    man    war  damals  näm- 
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lieh  mitten  im  Januar.  Die  Eltern  hielten  ihre 
Tochter  für  geisteskrank,  als  sie  aber  zu  Hause 
angekommen  waren,  sahen  sie  im  Garten  eine 
prächtige  Böse  blühen.  , —  Attribute :  Christus. 
Dornenkrone.  —  22.  Mai.     1456. 

Rita  von  Cassia,  Augustinerin. 
Unwetter  (gegen.)  —  1.  Oktober,    ca.  287. 

Piatns,  Apostel  von  Toumay. 
Unwetter  (gegen).  —  26.  Mai.    3.  Jahrhundert. 

Priscns  nnd  Cottns. 
Unterleibskrankheiten  (gegen).    Als  Patron  gegen 

Sehmerzen  in  den  Eingeweiden  (s.  „Eingeweide"). 
—  2.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

£rasnms,  Bischof  von  Antiochia. 
Unterricht^  christlicher.     Als  Stifter  der  Genossen- 
schaft der    christlichen  Schulbrüder.    —    7.  April, 

1719.  Johannes  Baptista  de  la  Salle. 

Ursnlinerinnen.  Als  Patronin  der  Lehrerinnen.  — 
21.  Oktober.    383.  Ursula. 

Urteile  (gegen  irrige).  Als  Patron  gegen  Ver- 
leumdung etc.  (s.  „Brücken").    —    16.  Mai.     1393. 

Johannes  von  Nepomnk. 
Urteile  (gegen  irrige).  24  Jahre  lebte  der  hl.  Ma- 
rianus in  einem  Wald  bei  Evau  als  Einsiedler. 
Eines  Tags  fand  man  ihn  unter  einem  Baum 
liegend;  man  hielt  ihn  für  betrunken;  erst  später 
sah  man,  dass  man  es  mit  einem  Leichnam  zu 
tun  habe.  —  19.  August.     6.  Jahrhundert. 

Marianns  von  Berry. 

Urteile  (gegen  irrige).  Drei  Offiziere  waren  un- 
schuldig der  Majestätsbeleidigung  bezichtigt.  Ihr 
Todesurteil  war  schon  ausgesprochen,  da  riefen 
sie  in  ihrer  Not  noch  den  hl.  Nicolaus  an.  Der 
erschien  dem  Kaiser,  belehrte  ihn  über  den  Sach- 
verhalt und  bewirkte  die  rechtzeitige  Wider- 
rufung des  Urteils.  —  6.  Dezember.     324. 

Nicolans  von  Bari. 


Urteile  (gegen  übereilte).  Ein  Brauer  auerkannte 
den  hl.  Marianus  nicht  als  Heiligen  und  arbeitete 
an  seinem  Festtag.  Ein  Nachbar  hielt  ihm  daa 
vor,  aber  der  Brauer  bezeichnete  Marianus  als 
einen  Fresser,  der  bei  Befriedigung  seiner  Gier 
von  einem  Baum  gefallen  und  daran  gestorben  s^i, 
also  kein  Heiliger  sein  könne.  (Dieses  Gerächt 
ging  damals  vielfach,  in  Wahrheit  war  der  Heilige 
in  der  Einsiedelei  gestorben.)  Dem  frevelhaften 
Wort  folgte  schnelle  Strafe:  die  ganze  Habe  des 
Brauers  verbrannte  urplötzlich.  —  1 9.  Aug.  6,  Jahr- 
hundert. Marianns,  Anachoret. 


Vaterland.  Als  Patron  für  Kirche  und  Glauben' 
(a.  „Glauben").  —  5.  März.     675.  Drausins. 

Vateriandsfeinde  (gegen).  Als  Patron  in  Kämpfen 
(s.  „Kämpfe").  —  4.  März.     14S3.  Casimir. 

Veitstanz  (gegen).  Als  Patron  gegen  Tanzwut 
(a.  „Tanzwut").  —  24.  Juni.     ].  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Veitstanz  (gegen).  Als  Patron  gegen  Besessenheit 
(s.  „Besessenheit"),  Gegen  Veitstanz  wird  der  hl. 
Veit  seit  dem  Jahr  1418  angerufen,  wo  der  Strasa- 
burger  Magistrat  offiziell  die  von  Tanzwut  Be- 
fallenen in  einer  Kapelle  des  hl.  Veit  durch  Gebet 
heilen  Hess.  Auch  nach  Ulm  wallfahrteten  Kranke, 
wo  sie  vor  der  ehemaligen  Veitskapelle  bis  zum 
Niederfallen  tanzten,  dann  aber  ein  ganzes  Jahr 
vor  neuen  Anföllen  verschont  blieben.  In  der 
Legende  wird  Veit  von  tanzenden  Mädchen  um- 
ringt, die  ihn  verführen  wollen.  Der  Heilige 
gehört  zu  den  14  Nothelfern.  —  Attribute;  Buch. 
Hahn.     Kessel.     Löwe.     Sehale,      Wolf.    —    Orts- 
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patronate :  Böhmen.  Corbie  (Abtei  in  der  Picardie). 
Corvey  (Abtei).  Ellwangen.  Höxter.  Prag.  Sachsen. 
Sicilien.  —  16.  Juni.     4.  Jahrh.  Veit  (Vitus). 

Verbannte.  Das  Patronat  bezieht  sich  auf  die  Flucht 
der  heiligen  Familie  nach  Aegypten.  —  19.  März. 
1.  Jahrhundert.  Joseplu 

Verbrecher  (zum  Tod  verurteilte).    Dismas  ist  der 

bussfertige  Schacher  am  Kreuz  zur  Rechten  Jesu. 

—  Attribut:  Kreuz.  —  25.  März.     1.  Jahrhundert. 

Dismas. 

Vereine,  christliche.  Als  vornehmster  Streiter 
Christi.  —  29.  September.  Michael,  Erzengel. 

Verfolgung  (in).  Als  Patron  in  Todesangst  (s. 
„Todesangst*^).  —  8.  Mai.     307, 

Achatius,  Hauptmann. 

Verfolgung  (gegeu).  Eine  vornehme  Jungfrau 
wurde  von  ihren  Eltern  gezwungen,  zu  heiraten. 
In  ihrer  Not  entfloh  sie  zur  hl.  ßrigitta;  aber  ihr 
Vater  verfolgte  sie  mit  grossem  Q-efolge.  Brigitta 
jedoch  machte  das  Zeichen  des  Kreuzes  und  die 
Pferde  der  Verfolger   blieben  unbeweglich  stehen. 

—  1.  Februar.    523.  Brigitta  von  Irland. 
Vergiftung  (gegen).    Den  von  Schlangen  Gebissenen 

entfloss  das  Gift  bei  Berührung  der  Reliquien  des 
hl.  Amabilis.  —  11.  Juni.     5.  Jahrhundert. 

Amabilis  von  Riom. 
Vergiftung  (gegen).  Als  die  Mönche  von  Vicovaro 
bei  Tivoli,  denen  die  peinliche  Sittenzucht  des 
hl.  Benedict  lästig  wurde,  dem  Heiligen  den  Wein 
vergifteten,  zersprang  der  Becher,  als  Benedict 
nach  seiner  Gewohnheit  das  Zeichen  des  Kreuzes 
vor  dem  Trinken  gemacht  hatte.  Später  reichte 
ihm  ein  Priester  namens  Plorentius  vergiftetes 
Brot,  das  ihm  dann  ein  Rabe  vom  Mund  weg  nahm. 
Zum  Andenken  au  dieses  Wunder  wird  heute  noch 
in   vielen  Benedictinerklöstern  ein  Rabe  gehalten. 

—  Attribute  :  Becher.  Buch.  Dornen.  Glas.  Kugel. 


Rabe.  —  Ortspatronate :  Biel.  Bologna.  Mona. 
Monte  Casino.  Palermo,  Seligenatadt  (Stift).  — 
21.  März.    543.  Benedict  von  Nursia. 

Vergiftung  (gegen).     Der  Grund  des  Patronats  ist 
unter  „Gift"  genannt.  —  27.  Dezember. 

Johannes  Evangelista. 

Vergiftung  (gegen).  Eomanus  (?). 

Vergiftung  a    auch  „Gift". 

Vergolder.     Mit  Bezug  auf  den  Namen  der  hl.  Clara 

(die  Helle,   Klare)    haben    sich    die    Metallarbeiter 

.unter  ihren  Schutz  gestellt.  —    V^.  August.     1253. 

Clara,  Stifterin  des  Clariasinnen-Ordenis. 

Vergolder.      Der    Grund    des    Patronats    ist    unter 

„Spiegelfabrikanten"  angegeben.   —  18.  Juli.     886. 

ClarnSi  Priester  im  Texin. 

Vcpgolder.     Als  Patron  der  Goldschmiede  (s.  „Gold- J 

schmiede").   —  1.  Dezember.     659,  I 

Eligios  (Eloy),  Bischof  von  Noyon.  I 

Vergolder.     Dem  hl  Michael  wird  in  der  christlichen  J 

Plastik  meist  eine  vergoldete  Rüstung  beigegebeniB 

(a.  „Fechter"),    was    die  Vergolder  veranlasst  hat,  1 

ihn  zum  Patron  zu  wählen.  —  29.  September.         ■ 

Michael,  Erzengel.  I 

Verlassene,  Aus  dem  unter  „Reinheit"  genannten  I 
Grund.  —  31.  Dezember.     274.  Columbia.  I 

Verleiher.      Der    hl.    Bemhardin    half   vielen    voni 

Gläubigem     bedrängten     Armen,     indem     er    fürfl 

Gründung  von  Leihhäusern  vornehmlich  in  Mantua.J 

und  Venedig  sorgte,   ^  28.  September.     1494.         I 

Bemhardin  von  Feltre,! 

Verleumdungen  (gegen).  Dem  sei.  Johannes  erschien,  1 
öfters  die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Jesuskind  in^fl 
seiner  Zelle  im  Franciscanerkloster  zu  Culm.  Misa-J 
günstige  Klosterbruder  fasaten  bald  einen  häss-fl 
liehen  Verdacht,  in  dem  sie  durch  die  aus  deirfl 
^elle  dringende  Frauen-  und  Kinder-Stimme  be-l 
stärkt  wurden.     Sie  drangen  gewaltsam  ein,  fandenfl 
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aber  zu  ihrem  Erstannen  Johannes  allein  mit  einem 
mächtigen  wie  lebend  erscheinenden  Cmcifixus.  — 

9.  Oktober.    1264.  Johannes  Lobedan. 

Verlenmdnngen  (gegen).  Als  Märtyrer  des  Beicht- 
geheimnisses (s.  „Brücken").  —  16.  Mai.     1393, 

Johannes  von  Nepomnk. 
Verlenmdnngen  (gegen).  —  28.  Januar.    545. 

Johannes  von  Reomay. 
Verleumdungen  (gegen).  —    11.  August,    ca.  295. 

Snsanna  von  Rom. 
Verliebte.     Als  Patron  der  heiratslustigen  Mädchen 
(s.    „Mädchen,    heiratslustige").    —    6.    Dezember. 
324.  Nicolans  von  Bari. 

Verlobte.  Der  sei.  Ambrosius  schloss  besonders 
die  Verlobten  in  seine  Fürbitte  ein  und  sehr  oft 
räumte  er  Schwierigkeiten  hinweg,  die  eine  Heirat 
unmöglich  zu  machen  schienen.  —  20.  März.    1287. 

Ambrosius  Sansedonins. 

Verlobte.  Procopius,  der  Sohn  des  römischen  Prä- 
fecten  Sempronius,  begehrte  die  schöne  und  reiche, 
erst  dreizehnjährige  Agnes  zur  Frau;  aber  sie 
erklärte,  schon  einem  mächtigen  und  reichen  Herrn 
—  sie  meinte  Christus  —  verlobt  zu  sein,  dem  sie 
die  Treue  nicht  brechen  könne.  Sempronius,  dem 
es  bald  klar  wurde,  dass  Agnes  Christin  war,  liess 
die  Heilige  nach  vielen  Martern  enthaupten. 
Agnes  ist  auch  Patronin  für  Keuschheit  (s.  „Keusch- 
heit"). —  21.  Januar.     304  oder  306. 

Agnes  von  Rom. 

Verlobte.  Vielleicht  ist  der  Grund  für  dieses  Patronat 
im  Namen  des  hl.  Valentin  (=  der  Gesunde)  zu 
suchen,  da  ja  für  einen  glücklichen  Brautstand 
die  erste  Bedingung  Gesundheit  ist,  oder  im  An- 
klang seines  Namens  an  das  französische  „galantin" 
(Liebhaber)  oder  in  den  vortrefflichen  Eigenschaften 
des  Heiligen,  in  seiner  Frömmigkeit,  Tugend  und 
Keuschheit,    worin    ihn    die  Verlobten    sich    zum 


Beispiel  nehmen  können.  —  Hauptsächlich  in  Eng- 
land werden  am  Valentinatag  zabUose  Liebesbriefe 
geschrieben;  Verlobte  heisst  man  Valentin  oder 
Valentine.  —  14.  Febrnar.     3.  Jahrhundert, 

Valentin  von  Teriii. 
Verluste  (gegen)  s.  „Wiederfinden  verlorener  Sachen". 
Verrückte.     Als  Patron  gegen  Besessenheit  (s.  „Be- 
sessenheit").— 1 1.  Juni.  5.  Jahrh.  AniabiHsTon  Riom. 
Verrückte.     Kbrulphus  heilte  Verrückte.  —  29.  Dez. 
6.  Jahrhundert.  Ebrnlphus,  Abt  von  Ouche, 

Verrückte     Als  Patron  der  Wahnsinnigen  (s.  „Wahn- 
sinnige"). —  8.  Juni,     540. 

Medardos,  Bischof  von  Noyon. 
Verrückte.     Der  hl.  Victurnianus  hatte   die   Macht, 
Geisteskranke  zu  heilen.    —    30.  Sept.     7.    Jahrh. 
Victnmianas,  Einsiedler. 
Verrücktheit   (gegen).     Aegidius    heilte   in    Athen 
einen  Besessenen.  —  1 .  Sept.  724.  Aegidins  (St.  Gilles). 
Verrücktheit    (gegen).     Hertha    heilte    einen    Ver- 
rückten.    An  ihrem  und  ihres  Gatten  Grabe  vmi- 
den  Geisteskranke    gesund.    —    1.  Mai.     7.  Jahrh. 
Bertha  nnd  Gombert. 
Verrftcktheit  (gegen).     Als  Patron  gegen  Besessen- 
heit (s.  „Besessenheit").  —   16    Juni.     6.  Jahrh, 
Berthaldns.  Einsiedler  in  der  Diöcese  Reims. 
Verrücktheit  (gegen).     AU  Patronin  gegen    Wahn- 
8inn(8.„Wahnsiiin"). —  15.  Mai.  7.  Jahrh.  Dynipna. 
Verrücktheit    (gegen).      Der    hl.  Ebrnlphus    heilte 
Verrückte.  —  29,  Dezember.     6,  Jahrhundert. 

Ebrnlphus,  Abt  von  Ouche. 

Verrücktheit  (gegen).    Das  Grab  des  hl.  Florentinus 

war  eine  Heilstätte    für    viele    Kranke    aller    Art., 

besonders  für  Geisteskranke.  —  24.  Okt.   10.  Jahrh. 

Florentinns,  Bekenner  von   Bonnet  (Mense) 

Verrücktheit  (gegen).     Als  Patron    gegen    Tollwut 

(s,   „Tollwut"  und   „Meineid").  —  31.  Juli.     450. 

üerraanos,  Bischof  von  Auxerre. 
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Verrücktheit  (gegen).  —  16.  Oktober.    316. 

Gratus,  Märtyrer  von  ßouergue. 

Verrücktheit  (gegen).  In  Gournay  existierte  eine 
Hildebert-Brüderschaft,  die  ihren  Patron  hauptsäch- 
lich bei  Geisteskrankheiten  anrief,  wozu  dessen 
zahlreiche  Heilwunder  Veranlassung  gegeben  haben. 

—  27.  Mai.  680.      Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 
Verrücktheit  (gegen).   Als  Patron  gegen  Tollwut  (s. 

„Tollwut").  —  3.  November.     727. 

Hnbertns,  Bischof  von  Lüttich. 
Verrücktheit  (gegen).     Als  Patron  gegen  Besessen- 
heit (s.  „Besessenheit").  —-  9.  November.     4.  Jahrh. 

Mathnrinus  (Matnrinns). 

Verrücktheit  (gegen).  Die  einfache  Berührung  des 
Kopfs  des  hl.  Menulfus  soll  Verrückten  den  Ver- 
stand zurückgegeben  haben.  —  12.  Juli.  7.  Jahr- 
hundert. Menulfüs. 

Verrücktheit  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Tollheit 
(s.  „Tollheit*^).  —  22.  Mai.     640.  Qniteria. 

Verrücktheit  (gegen).    Der  hl.  Tiberius   soll   viele 

Besessene  etc.  geheilt  haben.  —  10.  Nov.  4.  Jahrh. 

Tiberins  (Tubery),  Märtyrer  in  der  Diöcese  Agde. 

Verrücktheit  (gegen).  Valericus  heilte  viele  Be- 
sessene. —  1.  April.     619  oder  622.        Valericus. 

Verrücktheit  (gegen).  Veranus  wird  mit  einem 
Drachen  dargestellt ;  er  gehört  zu  den  sogenannten 
Drachenheiligen.  Man  nahm  wohl  deshalb  seine 
Macht  über  Dämonen  überhaupt  an,  die  ja  nach 
dem  Volksglauben  bei  Verrücktheit  im  Spiel  sind. 

—  19.  Oktober.    585. 

Veranns  (Vrain),  Bischof  von  Cavaillon. 

Verrücktheit  s.  auch  „Geisteskrankheiten"  und 
„Wahnsinn'*. 

Verschwiegenheit  (für).  Als  Märtyrer  des  Beicht- 
geheimnisses (s.  „Brücken").  —    16.  Mai.     1393. 

Johannes  von  Nepomuk. 
Verstand  (für  dessen  Entwicklung  bei  Kindern). 


Ala  Patron  gegen  Kopfweh  (s.  „Kopfweh")  hat. 
Avertinus  auch  Macht  über  die  richtige  Ausbil- 
dung des  Gebirns.  —  5.  Jilai.     1170. 

AvertiniiS,  Diacon  von  St.  Gilbert  (England  l. 

YersachnDgen  (gegen),  Daa  Patroaat  bezieht  sich 
nach  Broc  de  Segange  auf  die  vielen  Versuch- 
ungen, denen  die  ael.  Columba  siegreich  widerstand. 
—  20.  Mai.     1501.  Cülnmba  Reatina. 

Versuchungen  (in).  Als  Patron  in  allgemeiner  Not, 
gegen  böse  Geister  etc.  (s.  „Besessenheit").  — 
8.  August.     30.3.  Cypiacus,  Diacon. 

Versuchungen  (gegen).  Die  sei.  Ida  soll  durch  ihr 
Gebet  Viele  in  Versuchungen  bewahrt  haben.  — 
16,  Dezember.  12,  Jahrh.  Ida  TOn  Nivelle. 

Versuchungen  (gegen).  Der  hl.  Joseph  widerstand 
den  Versuchungen  des  Satans,  was  in  der  bild- 
lichen Darstellung  durch  den  Lilienzweig ,  das 
Symbol  tJer  Keuschheit,  ausdrücklich  hervorgehoben 
wird.  —  19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Versuchungen  (in).  Remigius  hatte  eine  besondere 
Macht  über  den  Teufel,  wovon  viele  seiner  "Wun- 
der Zeugnis  ablegen.  Seine  Verehrer  hatten  daher 
in  ihm  einen  kräftigen  Schutz  gegen  die  Anfecht- 
ungen des  Satana.  —  Attribute:  Oelfläschchen. 
Taube.  Teufel.  —  Ortspatronate :  St.  Kemi.  Reims 
(Bistum  und    Stadt).  —    1.  Okt.     ca.  532. 

Remigius,  Erzbisehof  von  Reims. 

Verunstaltungen  (gegen).  Um  nicht  heiraten  zu 
müssen,  hat  laberga,  Tochter  Pipins  des  Kleinen, 
Gott,  sie  zu  entstellen,  worauf  sie  aussätzig  wurde. 
—  21.  Mai.     9.  Jahrhundert,      laberga  (Gisela). 

Verwalter.  Unter  Papst  Sixtus  II.  wurde  Laurentius 
über  den  Kirchen  seh  atz  als  Verwalter  gesetzt. 
Da  der  Schatz  in  Gefahr  war,  eonfisciert  zu  werden, 
verteilte  ihn  Laurentius  an  die  Armen.  Als  das 
Kirchenvermögen  vom  Kaiser  nun  wirklich  ge- 
fordert wurde    wies  Laurentius  die  Armen  vor  und 
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bezeichnete  diese  als  den  Kirchenschatz.  Der  ent- 
täuschte Kaiser  liess  ihn,  da  er  zur  Auslieferung 
des  Goldes  nicht  zu  bewegen  war,  einen  entsetz- 
lichen Tod  sterben  (s.  „Hautreiz**).  —  Attribute: 
Almosen.  Falke.  Palme.  Bauchfass.  Best.  — 
Ortspatronate :  Alba.  Ancona.  Chiavenna.  Däne- 
mark. Dublin  (Bistum).  Escurial.  Fano.  St. 
Gallen.  Genua.  Havelberg  (Stift).  Kirchenstaat. 
Lorch.  Lugano.  Merseburg.  Nürnberg.  Botter- 
dam.  Schweden.  Viterbo.  Warendorf.  Wisloch. 
Wismar.  —  10.  August.     258. 

Lanrentius^  Erzdiacon  von  Born. 

Verwalter.  Marcian  war  Oberschatzmeister  der 
Kirche  von  Constantinopel.  Er  hat  sich  durch 
Erbauung  neuer  und  Wiederaufbau  zerstörter 
Kirchen  sehr  verdient  gemacht.  —   10.  Jan.     472. 

Marcianns  von  Constantinopel. 

Verzagtheit  (in).  Als  Patron  für  Erlangung  der 
Gabe  des  Gebets  (s.  „Gnade  etc.").  —  1.  Okt.       532. 

Bemigius,  Erzbischof  von  Beims. 

Vesuveruptionen  sollen  wiederholt  durch  Gebete 
zum  hl.  Januarius  abgewendet  worden  sein.  — 
19.  Sept.     305.      Januarius,  Bischof  von  Benevent. 

Vieh.  Aegidius  hielt  sich  in  der  Einsiedelei  eine 
Hirschkuh.  Einst  traf  ihn  der  für  die  Kuh  be- 
stimmte Pfeil  des  Gotenkönigs  Plavus  Wamba.  — 
1.  September.    724.  Aegidius  (St.  Gilles). 

Vieh.  Der  hl.  Antonius  ist  Patron  der  Haustiere 
(s.  „Haustiere"),  und  daher  des  Viehs  überhaupt. 
—  17.  Januar.    356.  Antonius  d.  Gr. 

Vieh.  Auf  Anordnung  des  Bischofs  Artene  von 
Sens  büsste  Baldus  seinen  Elternmord  (s.  „Friede 
etc.")  auf  einem  Berge  in  der  Nähe  der  Yonne 
und  zwar  so  lauge,  bis  ein  dürrer  in  die  Erde  ge- 
steckter Stab  Blüten  trieb.  Dieses  Wunder  zog 
wohl  besonders    die  Landleute  an    und  so    mögen 


sie  dem  Heiligen  aiicli    die  Gesundheit    des  Viehs 

anvertraut  haben,  —  2!"l,  Oktober.    1.  Jahrhundert. 

Baldas,  spanischer  (?)  Büsaer. 

Vieh,  Man  hatte  versäumt,  das  Grab  des  hl.  Bovo 
zu  umzäunen ;  das  Vieh,  das  darüber  sehritt,  fiel 
tot  nieder.  Als  man  das  Versäumnis  nachgeholt 
hatte,  hörten  die  Viehverluste  auf.  Doch  kann  auch 
der  Name  des  Heiligen  (bos  =  Vieh)  das  Patronat 
veranlasst  haben.  —  22.  Mai.  986,     Bovns  (Bovo). 

Vieh.  Die  hl.  Brigitta  ist  Patronin  der  Kühe  (s. 
„Kühe").  —  1.  Febr.     523.     Brigitta  von  Irland. 

Vieh.  —  8.  Nov.     302.  Claudins,  Nicostratns, 

Symphorion,  Castorins  und  Siniplicius. 

Vieh,     Drogo  hütete    als    Knabe    die  Herden    einer 

reichen  Dame   {s..  „Hirten"),    —    16,   ApriJ.     1189. 

Drogo. 

Vieh.     Als  Patron  der  Pferde  etc.  (s.  „Hufschmiede"). 

—  1.  Dezember.     659. 

Eligins  (Eloy),  Bischof  von  Noyou, 
Vieh.  ~  1.  Juli.     7,  Jahrb.  Floregins,  Bischof. 

Vieh.     Wohl  wegen  seines  Namens  Georg  ^  Bauer. 

—  aS.  AprÜ,  303.  Georg  d.  Gr. 
Vieh.  Der  hl.  Gerlach,  Cavallerie-Offizier  in  Lim- 
burg, wurde  durch  den  Tod  seiner  Gattin  von 
seinem  bisher  liederlichen  Leben  bekehrt.  Papst 
Eugen  IIL  absolvierte  ihn  und  legte  ihm  zur 
Busse  siebenjährige  Krankenpflege  auf.  Aber 
Gerlach  hielt  sich  dessen  nicht  für  würdig  und 
hütete  die  ganze  lange  Zeit  die  Schweine  und  das 
übrige  Vieh  im  Hospitaliter-Kloster  zu  Jerusalem. 

—  Attribute:    Baum.     Dorn,     Esel.     Stachel.    — 
29.  November.     1 1 70.  Gcrlach,  Süsser. 

Vieh.     Der    hl.    Guarinus    trug    ein    eisernes    Buss- 
Nach    seinem  Tode  schmiedete  man  aus 
einen  Schlüssel,    mit    dem    man    das   Vieh 
segnete,  um  es  dadurch  vor  Krankheit  zu  bewahren. 

—  7.  Jan.  1 1 .  und  1 2.  Jahrh.     Gnarinos  von  Sitten. 
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Vieh.     Als    Patron    der    Bauern    (s.   ^Bauern").    — 
12.  September.     1012.        Guido  von  Anderlecht. 
Vieh.  —  5.  November.     7.  Jahrhundert. 

Gimsaldus,  Einsiedler  von  Limousin. 
Vieh.     Als    Patron    der   Lämmer  (s.  „Lämmer").  — 

24.  Juni.    1.  Jahrh.  Johannes  der  Täufer. 

Vieh.  Irmundus  war  Hirte  zu  Mund  im  Jülich'schen. 
Er  Hess  einst  eine  Quelle  entspringen,  deren 
Wasser  die  Krankheiten  von  Mensch  und  Vieh 
heilte.  —  28.  Januar.  Irmundus. 

Vieh.  Aus  dem  unter  „Bauern"  genannten  Grund. 
—  6.  November.    559.     Leonhard  von  Limoges. 

Vieh.  Wohl  als  Patron  gegen  schädliche  Tiere  (s. 
„Tiere,  schädliche").  —  6.  September.     666. 

Magnus,  Abt  von  Füssen. 

Vieh.  Marius  lebte  in  Mauriac  (Auvergne)  als  Ein- 
siedler, mit  Tierfellen  bekleidet;  dieser  Umstand 
wird  das   Patronat    veranlasst    haben.  —    8.  Juni. 

Marius,  Einsiedler. 

Vieh.  Der  Vater  des  hl.  Mathurinus  hatte  einst 
eine  Vision,  in  der  er  seinen  Sohn  an  der  Spitze 
vielen  Volks  wie  einen  Hirten  mit  seiner  Herde 
erblickte.  Er  sah  darin  einen  Wink  von  Oben, 
bekehrte  sich  selbst  zum  Christentum  und  Hess 
seinen  Sohn  den  geistlichen  Beruf  ergreifen.  Die 
Hirten  rufen  ihn  wohl  deshalb  für  die  Gesundheit 
des  Viehs  an,  weil  die  erwähnte  Vision,  in  der 
Mathurinus  als  Hirte  auftrat,  für  den  H«eiligen  so 
bedeutsam  war.  —  9.  November.     4.  Jahrhundert. 

Mathurinus  (Maturinus). 

Vieh.  Vielleicht  weil  ihm  der  Teufel  in  der  Ein- 
siedelei in  der  Gestalt  eines  Schäfers  erschien.  — 
29.  Februar.  992.     Oswald,  Erzbischof  von  Yorck. 

Vieh.     Der  Grund  ist  unter  „Hornvieh"  genannt.  — 

26.  Juni.    825.  Pelagius  von  Cordova. 

Vieh.    Als  Patronin  der  Gänse  (s.  „Gänse")  wird  die 


i 


VIEH  ~  VIEHKRANKHEITEN.  391 

hl,  Pharaldis  auch   für    die  Gesundheit    des  Viehs 
überhaupt  angerufen.  —  4,  Jan.  740.      Pharaldis. 

Vieh.  Mit  noch  einem  Gefährten  wurde  der  hl. 
Salvius  in  der  Nähe  von  Valenciennes  ermordet. 
Die  Leichen  verscharrte  der  Mörder  in  einem 
Stall.  Von  dieser  Stelle  drängte  später  ein  Stier 
das  übrige  Vieh,  so  oft  es  in  die  Nähe  kam,  weg, 
durch  welches  auffallende  Gebahren  das  Verbrechen 
aufkam.  —  26.  Juni.     8.  Jahrh.    Salvins,  Bisehof, 

\'ieh.  Auf  der  Flucht  vor  ihrem  Liebhaber,  den  sie 
verschmähte,  stieas  die  hl.  Saturnina  auf  Vieh- 
hirten, unter  deren  Herde  sie  sich  versteckte;  sie 
wurde  aber  entdeckt  und  getötet.  —  4.  Juni. 

Saturnina. 

Vieh.  Als  Patron  der  Pferde  (s.  „Pferde").  ~ 
26.  Dezember.     35.  Stephanns,  Diacon. 

Vieh.  Als  Patron  der  Hirten  (s,  „Hirten").  — 
•J-2.  Oktober.     1015.      Wendelin,  Aht  von  Tholey. 

Viehhändler.  Honoratus  war  Viehhändler  in  Buzan- 
9ai9  (Diözese  Bourges  in  Frauki'eich).  —  Orts- 
patronat:  Buzam^.ais.  —  9.  Januar.  (1444  cano- 
nisiert).  Honoratus  von  Buzan<;^ais. 

Vlehhltndler.  Der  hl.  Honorins  war  jViehhändler. 
Einst  wurde  ihm  von  seinen  Dienern  ein  Kalb  ge- 
stohlen. Als  er  sein  Eigentum  zurückverlangte, 
wurde  er  meuchlings  ermordet.  Zur  selben  Stunde 
verdorrte  ein  Lorheerbaum  im  Garten  seiner 
Mutter,  die  dadurch  von  seinem  Tod  unterrichtet 
wurde ;  denn  Honorius  hatte  ihr  dies  Ereignis  als 
Zeichen  seines  Todes  vorhergesagt.  —  9.  Januar. 
14.  Jahrhundert.  HoQorins,  Märtyrer. 

Viehhändler. —  Ortspatronat:  Mastricht.  ^  10.  Sept. 
658.  Theodardns,  Bischof  von  Mastricht. 

Viehkrankheiten  (gegen).     Als  Patron  gegen  Veits- 
tanz {s.  „Veitstanz")  wurde  Veit  wohl  speciell  gegen 
Drehkrankheit  angerufen.  —   15.  Juni.     4,    Jahrh. 
'\  eit  (AMtns). 
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Yiehkrankheiten  (gegen).  Einem  armen  Bauern 
waren  seine  beiden  Kühe  im  Ourcq,  einem  Neben- 
iluss  der  Marne,  ertrunken.  Yulgisus  machte  das 
Kreuzeszeichen  über  dem  Wasser,  und  die  Tiere 
entstiegen  demselben  heil  und  gesund.  —  2.  Okt. 
550.  Yulgisus. 

Yiehkrankheiten  s.  auch  „Tierkrankheiten^. 

Vlebseuchen  (gegen).  Der  hl.  Antonius  ist  Patron 
der  Haustiere  (s.  „Haustiere")  und  der  Schweine 
(s.  „Schweine"),  worin  der  Grund  des  Patronats 
gegen  Viehseuchen  liegt.  —  17,  Januar.     356. 

Antonfas  d.  Gr. 

Ylehseuehen  (gegen).  Als  Patron  für  Esel  und 
Pferde  (s.  „Pferde").  —  13.  Juni.     1231. 

Antonlas  Ton  Padaa. 

Yiehseaehen  (gegen).  —  10.  Febr.  202.    Caralampe. 

Viehseuchen  (gegen).  Christine  hütete  bei  ihren 
Schwestern  das  Vieh.  —  24.  Juli.  12.  und  13. 
Jahrhundert.  Christine  TOn  8t.  Trond. 

Viehseuchen  (gegen).  Als  Patron  der  Hirten  (s 
„Hirten").  —  28.  September. 

Eberliard  (Erhardt)  von  Freising. 

Viehseuchen  (gegen).  Solange  Erasmus  in  der  Ein- 
siedelei lebte,  kamen  Tiere  zutraulich  in  seine 
Hütte.  —  2.  Juni.     4.  Jahrhundert. 

Erasmus,  Bischof  von  Antiochien. 

Viehseuchen  (gegen).  Die  BoUandisten  heben  die 
Macht  des  hl.  Etto  gegen  Viehseuchen  hervor. 
Der  Heilige  wird  oft  mit  Kühen  abgebildet,  deren 
stummen  Hirten  er  heilt.  Durch  dieses  Bild  kam 
man  wohl  zu  obiger  Anrufung.  —  10.  Juli.     ca.  670. 

Etto  (St.  Z6),  Bischof. 

Viehseuchen  (gegen).  Das  Wasser  der  Quelle,  aus 
welcher  der  hl.  Gerlach  in  der  Einsiedelei  trank, 
verwandelte  sich  mehrere  Male  in  Wein  und  heilte 
die  Krankheiten  von  Mensch  und  Vieh.  —  29.  Nov. 
1170.  Gerlach,  Büsser. 


Viehseuchen  (gegen).     Mit  einem  aus  dem  eisernen 
Eil  sserge  wand      des      hl.     Gnarinus      verfertigten 
Schlüssel  segnete  man  das  VieL,  um  es  vor  Krank- 
heiten zu  schützen.  —  1.  Januar.    11.  u.  V2.  Jahrh. 
Guarinns  von  Sitten. 

Viehseuchen  (gegen).  Als  Patron  der  Bauern  (3. 
„Bauern").  —   12.  September.     1012. 

(•aldo  Ton  Anderlecbt, 

Viehsenchen  (gegeu^  Als  Patron  gegen  Pest  (s. 
„Pest").  —  16.  August.     1327.  Rochas. 

Viehseuchen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Seuchen 
im  Allgemeinen   und   gegen   Pest    (s,    „Pest").    — 

20.  Januar.     286  oder  288.  Sebastian. 
Vlehsenchen    (gegen).     Als    Patron    der    Hirten    (s. 

„Hirten").  —  22.  Oktober.     1015. 

Wonilelln,  Abt  von  Tholey. 
Viehzucht.     Der   (ininil    ist    unter    „Bauern"    auge- 
geben. —  6,  Nov.     ri5E).     Leonhard  von  Llmoges. 
Vlncenz-Vereinlgungen.  —  19.  Juli.     1660. 

Vinci^iitlUB  de  Paulo. 
VlBltandlnerlnnen.  —  24.  Juli.     1610 

FrancIacuB  Solanus. 
Visitandfnerinnen.      Als    Stifterin     des    Ordens.    — 

21.  August.  I(i4].  Jobanna  Franelsca  von  Cbantsl. 
Vllcss,  Orden  vom  goldenen.     Dieser    Orden  wurde 

zu  Ehren  des  hl.  Andreas,  des  Patrons  in  Kämpfen 
etc.,  von  Philipp  dem  Guten  von  Burgund  ge- 
gründet. —  30.  Nov.     62.  Andreas,  Apostel. 

VoafelhSndter.  Wohl  weil  er  in  der  byzantinisehen 
Kunst  mit  Flügeln  dargestellt  wird.  —  24  Juni. 
1.  Jahrhundert.  Johannes  der  Täufer. 

Vogel kSHgmach er.  Wie  der  hl.  Michael  d«n  Drachen, 
die  beflügelte  Riesenschlange  (Lucifer),  bezwang, 
so  machen  die  Vogelkäfigmacher  diireh  ihre 
Fabrikate  die  Zähmung  wilder  Vögel  möglich,  — 
29.  September.  Bllchaelf  Erzengel. 


'/M  WACHSZIEHER  —  WAFFENSCHMIEOE. 


w 

HVüdbhyAeher.  Wegen  der  Bienen,  die  dem  hl.  Am- 
bro»iu8  als  Knaben  in  den  Mund  flogen  (s.  ^Bienen"). 
—  7.  Dez.  397.  Ambroslas,  Erzbischof  von  Mailand. 

Wachszleh^r«  Bernhard,  „der  Doctor  mellifluus",  hat 
als  Symbol  der  Beredsamkeit  einen  Bienenkorb 
zum  Attribut.  Die  Bienen  producieren  Wachs: 
daher  das  Patronat.  —  20.  August.     1153. 

Bernhard  Ton  ClairTanx. 
Wachszleher.    Als  Patrone  der  Krämer  etc.  (s.  „Apo- 
theker"). —  27.  September,     ca.  300. 

Cosmas  und  Damian. 

Wachszieher.  Auf  dem  Weg  zum  hl.  Dionysius 
Arc^opagita,  den  sie  sehr  verehrte,  nahm  Genovefa, 
bogloitet  von  mehreren  Jungfrauen,  eine  Kerze 
als  Jjeuchte  mit.  Der  Teufel  löschte  das  Licht 
aus,  konnte  das  aber,  nachdem  die  Heilige  es  be- 
rührt hatte,  nicht  zum  zweiten  Mal  tun.  —  3.  Jan. 
r)12.  0enoTefa  Ton  Paris. 

Wachszieher.  —  25.  Juli.  44.    Jacobus  der  Aeltere". 

Wachszieher.  [CahierJ.  Mit  Anspielung  auf  Licht- 
niosH.  •  Mariae  Reinigung. 

Wachszieher.  Als  Patron  der  Lichterfabrikanten 
(h.  „Lichterfabrikanten").  —  6.  Dezember.     324. 

Nlcolaas  Ton  Bari. 

WaffelnbScker.     Als  Patron   der   Pastetenbäcker    (s. 

„Pastotenbäcker").  —  29.  Sept.     Michael,  Erzengel. 
Waffen.      Als      Patronin     der     Waffenschmiede     (s. 

„WatVouscIimiode").  —  4.  Dez.     235.  Barbara. 

Waffenmeister.  Michael  wird  mit  einem  Schwert 
dargostollt  (s.  „Fechter**),  was  die  Waffenmeister 
an  ihr  Handwerk  erinnerte.  —  29.  September. 

3[ichael,  Erzengel. 

Waffenschmiede.  Aus  dem  unter  „Feuerwerker"  an- 
gogobenen  (^rund.  —  4.  Dez.     23.'^.  Barbara. 
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>Valfen  geh  miede.  Als  Patron  der  Schmiede  etc.  (a, 
„Goldsehmiede'i).  —  19.  Mai.     988. 

DuDBtan,  Erzbischof  von  Canterburry. 

WaflenschJlliede.  Als  Patron  der  Schmiede  etc.  (3. 
„Hufschmiede ").  —  1.  Dezember.     6&9. 

Eligius  (Eloy),  Bisehof  von  Noyon. 

Waffenschmiede.  Georg  ist  Patron  Aller,  die  mit 
Waffen  zu  tun  haben,  also  auch  derer,  die  sie  fubri- 
eieren  (s.  „Eitter").  —  23.  April.    3U3.    Georgd.  Gr. 

Waffen  schmiede.  Der  hl.  Marcian  war  seines 
Zeichens  "Waffenschmied.  Er  starb  als  Märtyrer, 
wahrscheinlich  während  der  vandalischen  Verfolg- 
ung, —  4.  Jan.     5.  Jahrh.      MarcianaS,  Märtyrer. 

Waffenschmiede.  Als  Patron  der  Soldaten  (s.  „Sol- 
daten"). —  11.  Nov.     ;-i97.  Martin  von  Tours. 

Waffenschmiede.  Als  Patron  der  Soldaten  (s.  „Sol- 
daten"), —   22.  September.     286.  Mauritins. 

Wattenschmiede,  Nach  seiner  Bekehrung  durch  den 
hl.  Benedict  von  Äinan  trug  Wilhelm,  der  groase 
Herzog  von  Aquitanien,  zur  Busse  über  dem 
blossen  Leib  einen  Harnisch,  den  er  nie  ablegte. 
—  Man  ist  noch  im  Unklaren,  ob  unser  Heiliger 
identisch  ist  mit  Wilhelm  von  Maleval;  ich  be- 
halte daher  die  bisher  übliche  Scheidung  bei.  — 
Attribute:  Hehn.  Teufel.  —  10.  Februar.  1157. 
Wilhelm  von  Aqaitanien. 

AVagenfabrikanten.  Der  hl.  Michael  wird  vielfach 
mit  einer  Wage  in  der  Hand  dargestellt,  in  der 
er  die  Seelen  der  Verstorbenen  wiegt  (a.  „Tod, 
für  guten").  —  29.  Sept.  Michael,  Erzengel. 

Wagner.  Als  Patron  der  Kutscher  resp.  Pferde  (3. 
„Pferde").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Eloy),  Bischof  von  Noyon. 

Wagner.  Entgegen  der  biblischen  Ueberlieferung 
berichtet  Justin  der  Märtyrer,  der  hl.  Joseph  sei 
Wagner  gewesen.  —  19.  März.   1.  Jahrh.    Joseph. 

Wagner.     Die  Räder,  mit  denen    die    hl.  Katharina 
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gemartert  werden  sollte,  erinnerten  die  Wagner  an 
ihre  Erzeugnisse  (s.  ,,Mtiller").  —  25.  November. 
4.  Jahrhundert.  Katharina  von  Alexandria. 

Wagner.  Willigis,  der  spätere  Mainzer  Erzbischof, 
war  der  Sohn  eines  Wagners.  —  Attribut:  Bad. 
—  23.  Februar.     1011.  WiUigis. 

Wahnsinn  (gegen).  Die  Reliquien  des  hl.  Constantinus 
sollen  sich  auch  gegen  Wahnsinn  wirksam  erwiesen 
haben.  —  2.  Dez.     ca.  570.       Constantinns,  Abt. 

Wahnsinn  (gegen).  Der  Vater  der  hl.  Dympna 
hatte  das  wahnsinnige  (!)  Gelüste,  sie  zu  heiraten. 
Da  sie  standhaft  widerstand,  liess  sie  ihr  Vater 
enthaupten.  —  Attribute:  Schwert.  Teufel.  — 
15.  Mai.     7.  Jahrhundert.  Dympna. 

Wahnsinn  (gegen).  Der  hl.  Ebrulphus  heilte  Wahn- 
sinnige. —  29.  Dezember.     6.  Jahrhundert. 

Ebmiphns,  Abt  von  Ouche. 

Wahnsinn  (gegen).  Als  Patron  gegen  Verrücktheit 
(s.  „Verrücktheit**).  —  27.  Mai. 

Hildeberi;,  Bischof  von  Meaux. 

Wahnsinn  (gegen).  Als  Patron  gegen  Besessenheit 
(s.  „Besessenheit").  —  9.  November.     4.  Jahrh. 

Mathurfnus  (Maturinns). 

Wahnsinn  (gegen).  Als  Patronin  gegen  Tollheit  (s. 
„Tollheit").  —  22.  Mai.     640.  Quiteria. 

Wahnsinn  (gegen).  Als  Patron  gegen  Besessenheit 
(s.  „Besessenheit").  —  23.  Oktober.     639. 

Romanus,  Erzbischof  von  Ronen. 

Wahnsinn  s.  auch  „Q-eisteskrankheiten"  und  „Ver- 
rücktheit". 

Wahnsinnige.  Wahnsinnigen  soll  in  Judoigne  (Bra- 
bant)  durch  Auflegung  des  Kiefers  des  hl.  Me- 
dard  oft  geholfen  worden  sein.  —  8.  Juni.    540. 

Medardas,  Bischof  von  Noyon. 

Wahnsinnige.  Als  Patron  der  Verrückten  (s.  „Ver- 
rückte"). —  80.  September.     7.  Jahrhundert. 

Victnrnianns,  Einsiedler. 


Waisen.  Besonders  die  WaiBen  erfreuten  aich  der 
werktätigen  Liebe  des  hl.  Hieronyinua.  In  Ber- 
gamo gründete  er  zweiBewahrnngsanstalten  für  sie. 
—  Attribut:  Kette.  —  Ortspatronate :  Treviso. 
Venedig. —20,  Juli.  1537,    Hieronynius  Äemiliani. 

Waisen.  Als  Patron  der  kleinen  Kinder  (s.  ^Kinder, 
kleine").  —  19.  März.     1.  Jahrhundert.       Joseph. 

Waisen.  Ivo  war  Rechtsgelehrter  und  nahm  aich 
besonders  der  Waisen  an  (s.  „Rechtsgelehrte").  — 
22.  Mai.     1303.  Ivo. 

Waisen.      Als    Bischof    nahm    sich    Spiridion    aller 
Armen,    besonders    der    Waisen,    an,    - —    14.  Dez. 
4,  Jahrhundert. 
Spiridion,  Bischof  von  Trimythonte  auf  Cypern. 

Waisen.  Der  hl.  Vincenz  gründete  in  Paris  das 
erste  Findelhaus  und  oft  rettete  er  selbst  Kinder 
vom  Untergang  auf  der  Strasse.  —  Attribute : 
Kind..    Sklaven.  —  19.  Juli.     1660. 

Vincentius  de"  Paulo. 

Wald.  Aegidius  lebte  als  Einsiedler  in  einem  Wald 
im  Bistum  Nimes.  Er  nährte  sich  von  der  Milch 
einer  Hirschkuh.  —  1.  September.     724. 

Aegidius  (St,  Gilles). 

Waldschlägep  s.  „Holzhauer". 

Walker.  —  25,  Juli.     3.  Jahrh.  Christo pliorus. 

Walker.  Jacobus  wurde  von  den  Juden  vom 
Tempel  herabgestürzt;  unten  tötete  ihn  ein  Walker 
vollends  mit  seinem  Walkerbaum.  Das  Patrouat 
gilt  auch  für  Philippus,  weil  sein  Fest  mit  dem 
des  hl.  Jacobus  auf  einen  Tag  fällt.  —  Attribut: 
Tuchwalkerstange,  — Ortspatronate:  Dieppe.  Fries- 
land. —   I.  Mai.     1.  Jahrhundert. 

Jacobus  der  Jüngere  and  Philippns,  Apostel. 

Walker.     Michael  siegte  über  den  Drachen  und  trat 
ihn  mit  Füssen,  letzteres   erinnerte  nach    Broc  de 
ge  an  das  Walken  des  Tuchs.    ^    29.  Sept. 
Michael,  Erzengel. 
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Walki*T.  AI«  Patron  der  Tuchweber  ^s.  ^Tuch- 
wftU?r^j,  —  29,  Juni.     67.  Petros,  Apostel. 

Walker.  —  1.  Juli.    1066.    Theobald  von  Prolins. 
Walker.  -     6,  Februar,     ca.  540. 

VedaMtuti  (Gasten,  Waast),  Bischof  von  Arras. 

WammMtnaeher.  Wohl  als  Patronin  der  Nähterinnen 
otc.    (h,   „Nähterinnen").    —  25.   Nov.      4.   Jahrh. 

Katharina  von  Alexandria. 

Warzen  (Kegen).  Als  Patron  gegen  Hautkrank- 
lM?iieTi  (h.  „Hautkrankheiten").  —  17.  Januar.    356. 

Antonius  d.  Gr. 

WäHcher.  Als  Patron  der  Färber  (s.  „Färber").  — 
22.  S(^ptoinl)or.    286.  Mauritius. 

WäHeho.rinnon.  Clara,  (die  Helle,  Klare),  wird  von 
(Ion  WäHchorinnen  angerufen,  die  Klarheit  und 
hlniidoiuleH  Weiss  bei  ihrem  Objekt  anstreben.  — 
12.  AuKtiHt.     1253. 

Clara^  Stifterin  des  Clarissinnen-Ordens. 

WllHeh(M*inilc.n.  Die  hl.  Hunna  entstammte  der  vor- 
nnhiuHl.on  olsäHHisohen  Familie.  Sie  war  sehr  wohl- 
ttlti^  luul  wusch  trotz  ihres  Reichtums  eigen- 
häiuli^  für  die  Annen  und  dieKirche. — Attribute: 
LtMuwand.  Wäsche.  —  30.  Nov.  7.  Jahrh.     Hnnna. 

WHHchorinnon.  Weil  die  hl.  Katharina  sich  wei- 
^tM*(i\  zu  hoiraton,  wurden  ihr  von  ihren  Eltern 
harto  Küohonarbeiten  auferlegt.  —  30.  April. 
K'U'^O.  Katharina  von  Siena. 

WMsohorinntMi.  Als  einer  der  wichtigsten  Feuer- 
piitrono  (s.  „Feuersbrunst"  etc.),  da  ja  die 
^VÄsohoriuuou  viel  mit  Feuer  zu  tun  haben.  — 
10.  .Vuijust.  258.    Laurentins,  Erzdiacon  von  Rom. 

WÄsoht^rinnen.  Wohl  als  tüchtige  Hausfrau.  — 
i>i>.  Juli.  HartluL 

WÄsohorinnon.  Maur«  entstammte  einer  vornehmen 
Fjutnlie  vvni  Tn\ves  und  zeichnete  sich  durch  hohe 
obristhohe    Tugenden    aus.      Dem    hl.    Prudentius 


^< 


wob  sie  ein  linneuea  Chorhemd  und  wusch 
es  eigenhändig.  Oft  achenkte  sie  armen  Kranken 
Wäsche ;  beim  bloBsen  Berühren  derselben  wur- 
den diese  gesund.  —  21,  September.     850, 

Manra  von  Troyes. 

Wäscherinnen.  Dem  nach  Golgatha  ziehenden  Hei- 
land bot  Veronica  ^„vera  imago"  ^  „wahrhaftiges 
Bild")  ihr  Tuch  zum  Abtrocknen  des  Schweisses. 
Als  die  Heilige  das  Tuch  zurückerhielt,  war  auf 
demselben  das  Antlitz  Christi  abgedrückt.  —  Attri- 
bute: Bild  Christi.  Schweisstuch.  —  4.  Februar. 
1.  Jahrhundert.  Vcronica  Ton  Jerusalem. 

Wasser.     Weil   er    Christus    Über    einen    reissenden 

Strom  trug  (s,  „Schiffer").  —    25,  Juli.     3,  Jahrh. 

Christophurns. 

Wasser.  Der  Grund  ist  uuter  „Schiffer"  genannt. 
—  6.  Dezember.     324.  NlcolaUH  von  Bart. 

Wasser  (gegen  Verheernngen  durch  dasselbe). 
Der  Grund  ist  unter  „Schiffer"  augegeben.  — 
6.  Dezember.     324.  Mcolaus  TOn  Basel. 

Wassersgefahr  (gegen).  Als  Patron  der  Schiffer  etc. 
(s.  „Schiffer").  —  25,  Juli.  3.  Jahrh.  Chrlstophorns. 

Wassersgefahr  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter 
(s.  „Gewitter").  —  30.  Juni.     2.  Jahrhundert. 

Donatns,  Märtyrer. 

Wassersgefahr    (gegen).     Unter   Maximian    wurde 

Florian  in  der  Enns  ertränkt.  —  4.  Mai.    3.  Jahrh. 

Florian,  Soldat 

Wassersgefahr  (gegen).  Als  Patron  gegen  Gewitter 
(s.  „Gewitter").  —  27.  Mai  680. 

Hildebert,  Bischof  von  Meaux. 

Wassersgefahr  (gegen).  Johannes  wurde  in  der 
Moldau  ertränkt.  Es  ist  der  berühmteste  Brücken- 
Heilige  (s.  „Brücken").  Viele  Gewerbe  etc.,  die 
der  Wassersgefahr  ausgesetzt  sind,  haben  sich 
daher  unter  seinen  Schutz  gestellt.  —  16.  Mai.  1393. 
Johannes  von  Nepomuk. 
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Waftsersgefmhr  ^gegen).  Dem  hl.  Maurilias  waren 
die  Sacristeischlüssel  von  Angers  ins  Meer  gefallen, 
später  wurden  sie  von  einem  Fisch  ins  Schiff  ge- 
worfen. —  13.  September.     437. 

Maorlilos,  Bischof  von  Angers. 

Was^ersgefahr  fgegen).  Als  Patron  gegen  Ver- 
heerungen durch  Wasser  (s.  „Schiffer").  —  6.  Dez. 
324.  Nicolmos  von  Bari. 

Wasserachen  ^gegen).  Als  Patron  gegen  Tollwut 
fH.  „Tollwut";.  —  3.  November.     727. 

Hubertus,  Bischof  von  Lüttich. 

Wassersucht  /"gegen).  Wassersüchtige  tranken  sich 
an  einer  der  hl.  Albana  geweihten  Quelle  gesund. 
—  31.  März.     13.  Jahrhundert.  Albana. 

WabHersacht  (gegen).  Eutropius  heilte  einen  Wasser- 
süchtigen. Hauptsächlich  in  Frankreich  wird  er 
f:^('fj;en  Wassersucht  angerufen,  vielleicht  wegen  der 
Aehnlichkeit  seines  Namens  Eutrope  (Ydrope)  mit 
dorn  Worte  hydropsie  (Wassersucht).  —  30.  April. 
1 .  .fahrh.  EutroplttS,  Bischof  von  Saintes. 

WasserHUcht  (gegen).  —  25.  September.     287. 

Firminas  von  Amiens. 

Wassersucht  (gegen).  Manche  Wunder  des  hl. 
Kiirseus  hängen  mit  Wasser  zusammen;  so  erweckte 
er  die  toten  Zwillingssöhne  des  hl.  Brendanus, 
doreii  Ijeichen  an  seine  Zelle,  die  auf  einem  kleinen 
Eiland  im  Orbsen-See  lag,  angeschwemmt  kamen 
und  Hess  die  Knaben  über  das  Wasser  wie  auf 
fcstom  Boden  zu  den  Eltern  heimgehen.  —  16.  Jan. 
1  ();■)().  Furseus 

Wassersucht  (gegen).  Am  Grab  des  hl.  Gilbert  ge- 
Mcliahen  viele  Wunder,  gewiss  auch  Heilungen  von 
Wassersüchtigen.   —  13.  Februar.     1009. 

Gilbert  von  Meaux. 

Wassersucht  (gegen).  Nach  Alt  wurden  Wassersücli- 
ti^o  durch  Berührung  der  Reliquien  des  hl.  Liborius 
gt^sund.— 23.Jnli.  390.  Liborius,  Bischof  von  Maus. 


Wassersncllt  (gegen).  Der  hl.  LubiBus  heilte  einen 
Wasseraüchtigen ,  indem  er  das  Zeichen  des 
Kreuzes  über  ihm  machte.  —   14.  März.     557. 

Lnbinus  von  Chartres. 

Wassersncht  (gegen).  Als  Kn^ihe  schlief  St.  Malo 
einst  am  Meer  ein  und  glitt  langsam  das  Ufer 
hinab.  Als  er  hart  am  Wasser  war,  hoben  sich 
plötzlich  Älgenbüschel  aus  dem  Meer,  bildeten 
eine  kleine  Insel  und  verhüteten  das  Versinken 
des  Heiligen.  Später  als  Bischof  brachte  St,  Mulo 
ein  ertrunkenes  Kind  ins  Leben  zurück.  Bei  dieser 
Macht  des  hl.  Malo  über  das  "Wasser  hofften  wohl 
auch  die  Wassersüchtigen  von  ihm  Heilung  von 
ihrem  Leiden.  —  15.  November.     640. 

Malo  (Machntns),  Bischof  von  Aleth. 

Wassersucht  (gegen).  Die  hl.  Onenna  heilte  Wasser- 
süchtige. —  30.  April.     630.  Onenna. 

Wassersncht  (gegen).  Quintiuus,  der  Apostel  von 
Amiens  und  Märtyrer  unter  Diocletian,  wurde  in 
Marteville  ins  Gefängnis  geworfen.  Dort  soll  er 
eine  Quelle  haben  entspringen  lassen,  die  bei 
Wassersucht  heilsam  sei.  Der  Heilige  selbst  wurde 
nach  langen  Martern  in  die  Somme  geworfen. 
Kach  55  Jahren  wurde  der  Leichnam  an  derselben 
Stelle  völlig  unberührt  und  —  das  hat  das  Pa- 
tronat  veranlasst  —  ohne  eine  Spur  von  An- 
schwellung zu  zeigen ,  aufgefunden.  Auch  soll 
der  Schmied,  der  die  Ahlen  und  Spiesse  zur  Folter- 
ung des  Heiligen  angefertigt  hatte,  alsbald  ge- 
storben und  seither  jeder  Schmied  in  Marteville 
von  der  Wassersucht  befallen  worden  sein.  — 
31.  Oktober.     303.  Quintinns. 

Wassersacht  (gegen).  Wassersüchtige  fanden  Heil- 
ung in  der  Quelle  der  hl.  Reiuofre  zu  Incoiirt. 
^    14,  Juli.     630.  Reinofre  (Ragenufle). 

Wasserträger,     Andreas    war    früher    Fischer    und 
Kkrlek.  Patrohatk  2fi 
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hatte  als  solcher  natürlich  mit  dem  Wasser  zu  tun. 

—  30.  November.     62.  Andreas,  AposteL 
Wasserträger.      Leonhard     wollte     sich    mit    noch 

zwei  Mönchen  in  einem  Wald  bei  Limoges  eine 
Zelle  bauen.  Nun  mussten  sie  das  nötige  Wasser 
von  sehr  weit  her  und  auf  beschwerlichen  Wegen 
tragen.  Da  zog  Leonhard  mit  seinem  Stab  bei 
der  Baustelle  Furchen  in  die  Erde,  denen  alsbald 
klares  Wasser  entquoll.  —  6.  November.     559. 

Leonhard  von  Limoges. 

Weber.  Bei  einem  Ausbruch  des  Aetna  wurde 
dem  Lavastrom  der  Schleier  der  hl.  Agathe  ent- 
gegengehalten, worauf  er  zurückwich.  Der  Schleier 
ist  Ursache  des  Patronats.  —  5.  Februar.     251. 

Agatha  von  Catanea. 

Weber.  Aegidius  verkaufte  sein  Seidenmagazin  und 
wurde  Franciscaner.  —  17.  Februar.     1812. 

Aegidius  vom  hl.  Joseph. 

Weber.  Als  Patronin  der  Hausfrauen,  die  ja  auch 
dann  und  wann  Webereien  anfertigen.  —  26.  Juli. 

Anna^ 

Weber.    Als  Patron  der  Tuchweber  (s.  „Tuchweber"). 

—  17.  Januar.    356.  Antonius  d.  Gr. 
Weber.     Der    hl.    Athanasia    fiel    beim    Weben    ein 

Stern  auf  die  Brust.     Dieses  Wunder    soll  sie  zur 

Christin     gemacht    haben.     —    Attribute :    Stern. 

Webestuhl.  —  14.  August.     860.  Athanasia. 

Weber.  —  11.  Juni.  Barnabas,  Apostel. 

Weber.  Wohl  wegen  des  unter  „Hutmacher"  ge- 
nannten Grundes.  —  4.  Dezember.  235.    Barbara. 

Weber.  Blasius  ist  Patron  der  Wollhechler  (s.  „  Woll- 
hechler"),  die  den  Webern  in  die  Hände  arbeiten. 

—  3.  Februar.    316.  Blasius  von  Sebaste. 
Weber.     Als   Patrone    der  Schuster    (s.  „Schuster**), 

mit  denen  die  Weber  vielfach  zu  einer  Zunft  ver- 
einigt waren.  —  25.  Oktober.     285. 

Crispinus  und  Crispinianns. 


Weber.  —  18.  Daz.     ca.  700.  D6sip6,  Mönch. 

Weber.     Als  Patron  der  Schneider  (s.  „Schneider"). 

—  4.  Oktober.     1226.         Franciäcus  von  Ässisi. 

Weber.  .Johannes  fertigte  sich  sein  Kleid  aus 
Kam  eishaaren.    —    24.  Juni.     1.   Jahrhundert, 

Johannes  der  Täofep. 

Weber.      Wohl    wegen    seines    au    lier    =    binden, 

knüpfen    erinnernden    Namens.    —    5.    Nov.     534. 

Laetas  (Li6),  Einsiedler  in  der  Diözese  Orleans. 

Weber.  Aus  dem  unter  „Nähterinnen"  genannten 
Grund.  —    13.  Dezember.     303.  Lucia. 

Weber.  —  25.  Aug.  1270.    Lndwig  IX,,  der  Heilige. 

Weber,  In  der  griechischen  Kunst  wird  Maria  bei 
der  Verkündigung  spinnend  dargestellt  und  nach 
der  Legende  hat  sich  Maria  während  ihrer  Er- 
ziehung im  Tempel  viel  mit  Sticken  und  Weben 
abgegeben.     [Cahier]  Marlan  VerkHndIgnng. 

Weber.  Als  Patron  der  Tuchhändler  (s.  Tnch- 
händler").  —  11.  Nov.     397.      Martin  YOn  Tours. 

Weber.  Aus  dem  unter  ,, Leinwand händler"  ange- 
gebeneu Grunde.  —  6.  Dez.  324.    Nicolaus  Ton  Bari. 

Weber.  Vielleicht  weil  er  sechzig  Jahre  in  der 
Thebais  nur  mit  Blättern  bekleidet  (er  war  also 
sein  eigener  Weber)  lebte.  —  Attribute:  Blätter, 
Brot,    Engel.    Felle.    Haar.    Hunde,    Jäger.    Laub. 

—  12.  Juni.    ca.  400(1').  Onuphrias. 
Weber.     Als   Patron    der    Zeltwirker    und    Teppich- 

macher,  deren  Gewerbe  Paulus  trieb.  —  29.  Juni. 
67.  Paulos,  Apostel. 

Weber.  —   13.  August.     587. 

Badegoodls,  Königin  von  Frankreich. 
Weber,     Vor    seiner  Ernennung    zum    Bischof    von 
ßavenna  betrieb  Severus   die    Wollweberei.     Viel- 
fach wird  er  mit  Severinus  verwechselt.  —  Attri- 
bute:   Schu  lim  acher  gerate.     Taube.     Webergeräte. 
-  Ortspatronat:    Ravenna,    —    1,    Februar.     389. 
SeTerus  ron  Ravenna. 
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Wi'ber.  —  28.  Oktober.  Simon,  Apostel. 

Weber.  Wohl  aus  dem  unter  „Schneider"  genannten 
Grund.  —  26.  Dezember.  35.     Stephanus^  Diacou. 

Weber.  —  4.  Juli.    973. 

ririch«  Bisehof  von  Augsburg. 

Weber  s.  auch  „Leineweber",  „Tuchweber"  und 
„Wollweber". 

Wechsler.  Matthaeus  war  vor  seiner  Bekehrung 
Zöllner.  —  21.  Sept.  l.Jahrh.   Mattbaeus,  Apostel. 

Wehrstand.  Als  Patronin  der  Artilleristen  (s.  „Artil- 
leristen"). —  4.  Dezember.     235.  Barbara. 

Weiber,  alte  s.  „Jungfern,  alte". 

Weiber,  böse  (gegen).  Der  hl.  Gummarus  lebte 
in  unglücklicher  Ehe;  seine  Frau  machte  nicht 
nur  ihm  das  Leben  so  sauer  als  möglich,  sondern 
quälte  auch  die  Dienstboten  auf  jede  erdenkliche 
Weise.  —  11.  Oktober    774.    Onmmarus  (Goiner). 

Weiber,  böse  f gegen).  „Böse  Weiber  haben  den 
Teufel  im  Leib",  daher  wird  gegen  sie  der  Patron 
gegen  Besessenheit  (s.  ,, Besessenheit")  angerufen. 
—  \K  Nov.    4.  Jahrh.       Mathurinus  (Maturinus). 

Weichenmacher.  Als  Patron  der  Schlosser,  Schmiede 
etc.  ^'s.  „Hufschmiede").  —  1.  Dezember.     659. 

Eligius  (Kloy),  Bischof  von  Noj^on. 

Weinablader  der  Brüderschaft  des  hl.  Johannes 
des  Täufers  und  des  hl.  Nicolaus.  Als  Patron 
der  Weingärtner    (s.  Weingärtner").    —    24.  Juni. 

1.  Jahrhundert.  Johannes  der  Täufer. 

Weinaufseher.  Als  Patron  der  Weingärtner  (s. 
,, Weingärtner").  —  22.  Januar.     3o4. 

Vineentius  von  Saragossa. 

Wciut^ärtner.  Der  hl.  Antoninus  pflanzte  in  Sorrent 
an  der  von  ihm  gegründeten  Martinskirche  einen 
Weinst(^ck ,  der  die  schönsten  Trauben  in  der 
gnnzen  Stadt  trug  (s.  „Besessene").  —  Attribute: 
Faline.  Stadtmauer.  —  Ortspatronate :  Pamiers. 
Sorrent.  —  14.  Jan.  830.    Antoninus  TOn  Sorrent. 


AVeingärtner.  Um  den  Bartholomaeustag  beginnt 
die  Weinlese,  Grund  genug  für  den  "Winzer,  sich 
unter  den  Schutz  des  bedeutendsten  der  Heiligen 
zu  stellen,  deren  Fest  in  jene  Tage  fällt.  Auch 
kann,  wie  Samson  vermutet,  das  Messer,  das  Bar- 
tholomaeus  wegen  der  Art  seines  Todes  zum 
Attribut  hat  (s.  „Metzger"),  an  das  "Winzermesser 
erinnert  haben.  Daber  die  Redensart:  „wissen 
wo  Barthel  den  Most  holt"  =  ^wer  am  Bartho- 
lomaeustag schon  sagen  kann,  wo  es  den  besten 
Most  gibt,  ist  gescheit".  —  24,  August.  1.  Jahr- 
hundert, Bartholomaens,  Apostel. 

Weingärtnep.  Als  Einsiedler  auf  der  Insel  Vindunet 
steckte  der  hl.  Friard  einst  seinen  dürren  Stab  in 
die  Erde,  der  alsbald  herrliche  Fruchte  trieb.  — 
1.  August.    557.  Friard. 

VVeingärtner.  Genovefa  liess  dem  hl.  Dionysius 
Areopagita,  fär  den  sie  grosse  Verehrung  hegte, 
eine  Kirche  bauen.  Als  einmal  den  erschöpften 
Arbeitern  der  Wein  ausgegangen  war,  verwandelte 
sie  das  Wasser  in  einem  nahestehenden  Bottich 
in  solchen.  Der  Wein  ging  während  der  ganzen 
Bauzeit  nicht  aus,  —  3.  Januar.     512. 

Genovefa  von  Paris. 

Weingärtnep.  St.  Goar  pflanzte  nicht  nur  das 
Evangelium  in  der  Bheingegend,  er  erzog  auch 
die  Bevölkerung  zu  materieller  Kultur  und  ver- 
anlasste sie  namentlich  zur  Anlage  von  Weingärten. 
—  6.  Juli.     575.  Goar. 

Weingärtner.  In  manchen  Gegenden  zertreten  die 
Winzer  mit  blossen  Füssen  ihre  Trauben  in  Kufen. 
Diese  Kufen  heisseu  in  Frankreich  „tinea"  und 
dem  hl.  Johannes  gibt  man  die  nähere  Bestimm- 
ung „devant  la  porte  latine"  (s.  ,, Brandwunden"), 
Hier  kann  nun  ein  Wortspiel  unser  Patronat  er- 
klären, wenn  man  nämlich  schreibt:  „St.  Jean 
porte  la  tine".     Uebrigens    rechtfertigt    die    Kufe 
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an  sich  zur  Genüge  das  Patronat,  insofern  sie  mit 
dem  Oelkessel  des  hl.  Johannes  (s.  z.  B.  „Papier- 
fabrikanten") in  Verbindung  zu  bringen  ist.  — 
6.  Mai.     ca.  95. 

Johannes  Erangelista  (ante  portatn  latinam). 

Weingärtner.    Weil  er  nach  Luc.  I,  15  keinen  Wein 

trinkt  (s.  „Böttcher").  —  24.  Juni.    1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Täufer. 

Weingärtner.  In  Frankreich  heisst  eine  Weinstock- 
Art,  deren  Trauben  im  Juli  reif  und  meist  am 
Tag  der  hl.  Maria  Magdalena  geerntet  werden, 
Madeleine.     Siehe  „Gärtner*^  —  22.  Juli. 

Maria  Magdalena. 

Weingärtner.      Der    hl.    Morandus    genoss    einmal 

während  der  Fasten  nur  eine  einzige  Weintraube. 

—  S.Juni.  12.  Jahrh.  Morandus,Prior  von  Altkirch. 
Weingärtner.  Artikel  58  des  2.  Buchs  des  Sachsen- 
spiegels bestimmte:  „In  sente  urbans  dage  sin 
wingarden  und  bomgarden  tegeden  verdenet**. 
Nach  ^eutsch-mittelalterlichem  Recht  wurde  näm- 
lich der  Besteller  eines  Ackers  Eigentümer  der 
Frucht,  auch  wenn  ihm  der  Acker  selbst  nicht 
gehörte.  Für  Weingärtner  trat  das  Eigentums- 
recht nach  dem  angeführten  Paragraphen  also 
am  Urbanstag  in  Kraft;  so  war  ihnen  der  hl. 
Urban  ein  wichtiger  Heiliger,  zumal  sie  an  seinem 
Tag  noch  nichts  über  den  Erfolg  ihrer  Arbeit 
wissen  konnten;  es  lag  daher  nahe,  dass  sie  ihre 
Hoffnungen  auf  ihn  warfen.  —  Papst  Urban  soll 
sich  während  einer  Verfolgung  in  Weinbergen  ver- 
borgen haben.  Dies  und  der  Umstand,  dass  er 
stets  auf  die  hl.  Gefässe  (speziell  die  für  den  Wein 
bestimmten)  bezüglich  Verwendung  puren  Goldes 
und  Silbers  sah,  mag  das  Patronat  noch  fester  be- 
gründet haben.    —    Attribute:    Traube.     Schwert. 

—  Ortspatronate :  Mastricht.  Toledo.  Troyes. 
Valencia.  —  25.  Mai.  3.  Jahrh.      Urban  I.,  Papst. 
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Weingärtner.  Bischof  Urban  hatte  grosse  "Wunder- 
kral't;  ao  vertrieb  er  oft  den  Weingärtaern  zu  Heb 
Stürme  und  sorgte  ihnen  für  Sonnenschein  oder 
Regen.  Nach  Menzel  hat  sich  der  Heilige  bei 
einer  Christen  Verfolgung  in  einen  Weinberg  ge- 
flüchtet und  ist  seitdem  Hüter  der  "Weinberge 
und  des  Weins  im  Keller.  —  Attribut:  Weinstock. 

—  Ortspatronate :  Dijon.  Langres.  —  23.  Januar, 
375.  Urban  von  Langres. 

Weingärtner.  Nach  Cahier  hat  die  Vorsilbe  seines 
Namens    fvin  =  Wein)    das    Patronat    veranlasst. 

—  22.  Januar.  304,     Vincentins  von  Saragossa. 
Weingärtner.     Der  hl.  Walther  wird  dargestellt  mit 

Äehren  in  der  Hand  und  mit  einem  Weinstock  zur 
Seite  (Symbolisierung  derhl.Communion);  letzteres 
Attribut  erklärt  das  Patronat.  —  8.  April.  1099. 
WaltheP  (Gautier),  Abt  zu  St.  Martin  bei  Pontoise. 

Weingärtner.  Werner's  Vater  war  Weingärtner. 
Als  kleiner  Knabe  soll  unser  Heiliger  in  Oberwesel 
von  Juden  nach  grässlichen  Martern  ertränkt 
worden  sein.  —  In  Besan<;on  bildete  sich  später 
unter  dem  Patronat  Werners  eine  Weingärtner- 
genosse nach  aft,  die  auf  die  Stadtverwaltung  einen 
bedeutenden  Einfluss  ausübte.  Noch  heute  trinken 
die  Mitglieder  der  Brüderschaft  in  der  Magdalenen- 
kirche  zu  Besannen  am  19.  April  aus  der  „Plat  de  St, 
Vernier"  einige  Tropfen  Wein  zu  Ehren  ihres  Schutz- 
patrons. —  19.  April.  1287.     Werner  (Wemher). 

WeinhändleP.  König  Dagobert  nannte  den  hl. 
Amandus  einen  eifrigen  Arbeiter  im  „Weinberge" 
des  Herrn.  Vielleicht  ist  das  der  Grund  des  Pa- 
tronats;  siehe  auch  unter ,, Brauer",  —  6,  Februar. 
679.  Amandas. 

WeinhändleP.  Als  Patronin  der  Weingärtner  (s, 
„Weingärtner").  —  22.  Juli,       Maria  Magdalena. 

Weinhändler.    Als  Patron  der  Trinker  (s.  „Trinker"}. 

—  11.  November.     397.  Martin  von  Toars. 


408  WEINHANDLER  —  WEINSTOCK. 

Weinhändler.  Vielleicht  als  Patron  der  Küfer  (s. 
„Küfer").  —  6.  Dez.    324.       Nicolans  von  Bari. 

Weinhändler.  Der  hl.  Vincenz  ist  Patron  der  Wein- 
gärtner (s.  „Weingärtner"),  die  den  Weinhändlern 
in  die  Hände  arbeiten.  —  22.  Januar.     304. 

Vincentins  von  Saragossa. 

Weinmakler.  Als  Patron  der  Weinhändler,  Trinker 
etc.  (s.  „Trinker").  —  11.  November.     397. 

Martin  von  Tours. 
Weinstock    (für   dessen   Gedeihen).      Als   Patron 

gegen  Insekten,  Regen,  Hagel  etc.  (s.  „Insekten"). 

—  Attribut:  Traube.  —  7.  September.  9.  Jahr- 
hundert. Gratus,  Bischof  von  Aosta. 

Weinstock.     Als  Patron   gegen  Hagel  (s.  „Hagel"). 

—  24.  Juni.   1.  Jahrh.         Johannes  der  Täufer. 
Weinstock   (für  dessen   Gedeihen).    Wohl  wegen 

seiner  Bedeutung  für  die  Rheingegend,  das  Land 
des  Weinstocks.  —  Attribute :  Bischofs-  und  Pilger- 
stab. Infuln.  Kirche.  Krummstab.  —  Orts- 
patronate  :  Tongern.     Trier.  —   14.  Sept.    ca.  347. 

Matemus,  Bischof. 

Weinstock  (für  dessen  Gedeihen).  —  22.  Sept. 
286.  Mauritius. 

Weinstock  (für  dessen  Gedeihen}.  Medardus  hilft 
für  Regen  (s.  „Regen"),  der  dem  Weinstock  ja  im 
Juni  besonders  Not  tut.  —  8.  Juni.     540. 

Medardus,  Bischof  von  Noyon. 

Weinstock  (für  dessen  Gedeihen).  Mytrius  diente 
dem  Gouverneur  der  Stadt  Aix-en-Provence;  unter 
anderem  hatte  ereinenschönenWeinstock  zu  pflegen. 
Da  er  die  Trauben  den  Armen  schenkte,  liess  ihn 
sein  Herr  im   Zorne  töten.    —    13.  Nov.     ca.  304. 

Mytrius  (Metrius,  Mitre). 

Weinstock    (für  dessen  Fruchtbarkeit).    Der   hl. 

Severin  ist  Patron  von  Wien,  dessen  Einwohner 
ihm  zu  Ehren  jährlich  eine  Procession  unter- 
nahmen.    Kurz    nach    der    ersten   Procession    am 
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23.  September  1744,  geschah  es,  diiss  die  in  diesem 
Jahr  nur  kümmerlich  gediehenen  Weintrauben 
plötzlich  mit  fabelhafter  Schnelligkeit  wuchsen 
und  eine  herrliche  Ernte  ergaben.  —  Attribut: 
Crucifix.  —  Ortspatronate:  Bayern,  Oesterreich 
(Erzherzogtum)  S,  Severino.  "Wien.  —  8.  Januar. 
48i!.  Severinus,  Apostel  von  Oesterreich. 

Weinstock  (für  dessen  Gedeihen).  Al,s  Patron  der 
Weingärtner  (s.  „Weingärtner").  - —  25.  Mai.  3.  Jahr- 
hundert. Urban  I.,  Papat. 

Weintransportenre  nach  Konen.  Broc  de  Segange 
sieht  den  Grund  dieses  Patronats  darin,  dass  der 
hl.  Lubinus  in  dieser  Q-egend  überhaupt  sehr  be- 
rühmt war  durch  die  vielen  Wunder,  die  er  voll- 
brachte. —  14.  März.  557.    Lubinus  von  Chartrea. 

AVeintrauben  (für  deren  Gedeihen).  Broc  de  Se- 
gange meint,  da  Laurentius  so  grosse  Macht  über 
das  Feuer  habe,  könne  man  ihn  auch  um  die  zum 
Gedeihen  der  Weintrauben  nötige  Hitze  anrufen 
(s.   „Feuersbrunst"  etc.).  —  10.  August.     258, 

Laurentius,  Erzdiacon  von  Rom. 

AVeintrauben  (für  deren  Gedeihen).  Diese  Anruf- 
ung findet  sich  in  zahlreichen  alten  Gebetbüchern, 
aber  den  Grund  für  dieselbe  zu  finden,  ist  bisher 
nicht  gelungen.  —  6.  Aitg.  258.     Sixtus  II.,  Papst, 

AVeissgerbep.  In  der  Vorstadt  von  Carcaasonne,  Aude, 
sollen  Nachkommen  des  hl.  Guimerra,  Namens 
Soulairac,  wohnen.  Man  nahm  deshalb  den  Schutz 
des  Heiligen  über  diesen  Stadtteil  an  und,  da  er 
hauptsächlich  von  Weissgerbern  bevölkert  wird, 
haben  ihn  diese  zum  Patron  gewählt.  —  13  Febr. 
932,  Guimerra.  Bischof  von  Carcaasonne. 

AVeissgerber.  —  22.  Juli.  Maria  Magdalena. 

AVeissgerber.  Als  Patron  der  Gerber  (a.  „Gerber"). 
—  11.  November.     397.  Martin  von  Toars. 

AVeisszenghändler.  In  manchen  Gegenden  wird 
der  hl.  Joachim  am  seihen  Tage  verehrt,    wie  die 
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hl.  Anna,  am  26.  Juli,  und  es  wird  dieses  Pa- 
tronat,  das  der  hl.  Anna  zu  eigen  ist,  auch  auf 
ihn  übertragen.  —  Attribute:  Jungfrau.  Korb. 
Tauben.  —  Ortspatronate :  Joachimsthai.  Schlick 
(Grafschaft).  —  20.  März.     1.  Jahrhundert. 

Joachim,  Gemahl  der  hl.  Anna. 

Weisszeaghändlerinnen.  Als  Patron  der  Tuch- 
händler etc.  (s.  „Hutmacher").  —  4.  Dezember. 
235.  Barbara. 

Werft- Arbeiter  und  Angestellte.    Als  Erbauer  der 

Arche.  —  Attribut :  Arche.  —  10.  Mai. 

Noah^  Patriarch. 

Wetter  (für  schönes).     Agatha  ist  Patronin  gegen 

Gewitter  (s.  „Gewitter")  und  damit  auch  für  gutes 

Wetter.  —  5.  Febr.  251.      Agatha  von  Catanea. 

Wetter  (für  schönes).     Wohl   wegen   seiner    Macht 

über  den  Regen   (s.    „Regen").    —    2.   September. 

700.  Agricolus,  Bischof  von  Avignon. 

Wetter  (für  schönes).  ~  10.  Juli.     150. 

Alexander,  Sohn  der  hl.  Felicitas  von  Rom. 

Wetter  (für  schönes).     Das    Patronat    bezieht    sich 

auf  den  Namen  des  hl.  Clarus  (clarus  =  hell,  klar). 

—  1.  Juni.     469.  Clams,  Abt  von  Albi. 

Wetter  (für  schönes).  —  19.  September.    69. 

Constanza  von  Nocera. 
Wetter  (für  schönes).  —  16.  Oktober.    475. 

Dolcissimus  (Dolcius),  Bischof  von  Agen. 
Wetter  (für  schönes,  bei  Ernte  und  Feldarbeiten). 

Der  hl.  Eberhard,  ein  italienischer  Herzog,  entfloh 
dem  Hofleben  in  die  Einsamkeit  und  erniedrigte 
sich  selbst  zum  Viehhirten.  —  15.  Juli.  8.  Jahr- 
hundert. Eberhard,  Hirte. 
Wetter  (für  schönes,  bei  Ernten).  Die  Eltern  des 
hl.  Exuperius  waren  Bauersleute.  Die  Erinnerung 
an  diese  Abstammung  mag  wohl  das  Patronat 
verursacht  haben.  —  28.  September.    410  oder  415. 

Exuperius,  Bischof  von  Toulouse. 


Wetter  (für  schönes).  —  Ortspatronate:  Elsass. 
Glanis  (Canton),  Säckiiigen,  Strassburg.  —  6.  März. 
540.     Fridolin,  Abt  und  Missionar  in  der  Schweiz. 

Wetter  (.für  schönes).  "Wobl  wegen  seines  Namens 
üeorg  =  Bauer.  —  23.  April.  303.     Georg  d.  Gr. 

Wetter  ffiip  schönes).  —  2b.  Juli.     44. 

Jacobas  der  Aeltere. 

Wetter  {fflr  schönes).    Wohl  als  Patron  fürTrucbt- 

barkeit  (s.  „Fruchtbarkeit").  —   11.  November.  397. 

Martin  von  Tours. 

Wetter  (für  schönes).    Als  Patron  für  Fruchtbarkeit 

der  Felder    (a.  ^Fruchtbarkeit")  —    8.  Juni.     540. 

Medardus,  Bischof  von  Noyon. 

Wetter  (für  schönes).  —  1.  Juli.     1122. 

Odo,  Bischof  von  Urgel, 

Wetter  (für  schönes).    Ein  heftiges  Gewitter  endete, 

als  man  die   Glocken    im    Cisterzienserkloster    des 

hl.  Raimund  zu  Fitero  läutete.  —  1.  Febr.     1163. 

Raimond  von  Fitero. 

Wetter  (für  schönes).  Wohl  des  Namens  -wegen 
(serenus  ^  heiter).  Vielleicht  auch,  weil  er  Gärtner 
war.  —  23.  Februar.  307.    Serenas  Ton  Birmium. 

Wetter  (für  günstiges,  bei  Ernten).  Als  Patron 
der  Weingärtner  (s.  „ Weingärtner")  —  23.  Januar. 
375.  Urban  von  Langres. 

Wetter,  stürmisches  (gegen).  Der  hl.  Urban  hat 
speziell  die  Weinberge  oftmals  vor  Stürmen  bewahrt. 
—  23.  Januar.    37Ö.  Urban  von  Langres. 

Widerwärtigkeiten  (gegen).  Wer  ein  Christo- 
pboruabild  am  Morgen  andächtig  betrachtet,  (d.  h. 
wer  in  die  Kirche  geht,  denn  vor  diesen  standen  im 
Mittelalter  häufig  Christophorns-Statueu),  bleibt 
nach  uralten  Sprüchen,  die  man  noch  an  verschie- 
denen Kirchtüren  nachlesen  kann,  den  Tag  über 
vor  jedem  Uebel  verschont.  —  25.  Juli.  3.  Jahr- 
hundert. ChristopUorns, 
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Wiedererlangung  gestohlener  Sachen  (für),    um 

sich  vor  Diebstahl  zu  sichern,  stellte  ein  Jude  das 
Bild  des  hl.  Nicolaus  vor  seine  Geldkammer.  Als 
er  trotzdem  bestohlen  wurde,  schlug  er  im  Zorn 
das  Bild  in  Stücke.  Da  erschien  Nicolaus  noch 
in  derselben  Nacht  den  Dieben  und  zwang  sie, 
dem  Juden  sein  Geld    zurückzugeben.  —   6.    Dez. 

324.  Nicolaus  von  Bari. 

Wiedererlangung  gestohlener  Sachen  (für).    Das 

Patronat  ist  wohl  durch    ein  Wortspiel    mit    dem 
Namen  des  hl.  Restitutus  (restituere  =  wieder  zu- 
rückgeben) zu  erklären.  —  7.  November.  1.  Jahrh. 
Restitutus,  Bischof  von  St.  Paul-Trois-Chateaux. 

Wiedererlangung  gestohlener  Sachen   (für).    Der 

hl.  Vincenz  verschaffte  einem  armen  Mann,  der 
ihn  anflehte,  seine  gestohlene  Kuh  wieder.  Auch 
andere  ihn  Anrufende  erhielten  durch  seine  Ver- 
mittlung   ihr   gestohlenes     Eigentum    zurück.     — 

22.  Januar.    304.        Vincentius  von  Saragossa. 
Wiederfinden   verlorener   Sachen   (für).     Die   hl. 

Anna  hatte  in  ihrem  Haushalt  eine  so  tadellose 
Ordnung,  dass  ein  Verlegen  oder  Verlieren  von 
Gegenständen  unmöglich  war.  —  26.  Juli.     Anna. 

Wiederfinden  verlorener  Sachen  (für).    Nach  dem 

Juristen  Coquille  werden  im  französischen  Recht 
die  Mobilien,  deren  Eigentümer  nicht  ermittelt 
werden  können,  mit  dem  Worte  „espaves"  be- 
zeichnet; Padua,  bei  welcher  Stadt  sofort  an  den 
lil.  Antonius  gedacht  wird,  hiess  auf  Altitalienisch 
Pava,  in  Frankreich  also  Paves,  so  dass  man 
leicht  bei  „espaves"  an  die  Stadt  Paves  und  damit 
an  den  beliebten  Heiligen  erinnert  wurde.  Das 
kann  der  Ursprung  unseres  Patronats  sein;  doch 
lässt  es  sich  auch  noch  anders  begründen :  Im 
Franciscaner-Kloster  zu  Montpellier  wurde  dem 
hl.  Antonius  ein  wertvolles  Manuscript  gestohlen. 
Nach  langem  Suchen  und  Beten  seitens    des  Hei- 


ligen  brachte  es  der  Dieb  zurück,  dem  der  Teufel 
mit  dem  Tod  gedroht  hatte,  wenn  er  den  Raub 
nicht  zurückgebe.  Sehr  hübsch  erklärte  der  hl, 
Franciscus  einem  Spötter  das  Patronat:  „^ir 
können  vom  hl.  Antonius  wiedererlangen,  was  wir 
täglich  verHeren;  Ihr  die  christliche  Einfalt  und 
ich  die  Demut,  die  ich  leider  oft  ausser  Acht 
lasse".  —  13.  Juni.    1231.     Antonius  von  Padaa. 

Wiederfinden  verlorener  Sachen  (IUp).  Dieses  Pa- 
tronat beruht  wohl  auf  einer  Verwechslung  mit 
dem  Musiker  Arnold  (s.  „Musiker"),  der  seinen 
Ring  in  einen  Fluss  warf  und  seine  Sünden  so  lang 
als  unvergeben  betrachtete,  bis  er  eines  Tags  den 
Ring  in  den  Eingeweiden  eines  Fisches  wieder- 
fand, —   18,  Juli,     9.  Jahrhundert, 

Arnold  (Ärniilf)  von  Metz. 

IV'lerterfluden  yerlorener  Sachen  (für).  —  3.  Januar, 
Daniel  YOn  Padua,  Diacon, 

Wiederfinden  rerlorener  Suchen  (für).  „Rebus  in 
ii.missis  Jeron  saepissime  fiilget",  In  Nordwich 
fanden  verschiedene  Bürger  durch  Vermittlung 
des  hl,  Jeron  verlorene  Gegenstände  wieder,  — 
Attribute:  Falken,  Schwert.  —  17.  August.  856, 
Uiero  (Jeron). 

Wiederfinden  verlorener  Sachen  (für).  Eia  Bauer 
fand  nach  einem  Gebet  am  Grab  des  hl.  Marianus 
sein  gestohlenes  Rind  wieder:  nach  Verlassen  des 
Grabes  stiess  er  direct  auf  den  Dieb  mit  seinem 
Rind,  —  19,  Aug.  6,  Jahrb.     Harianus,  Anachoret. 

Wiederlinden  yerlorener  Sachen  (für).  —  17.  Sep- 
tember,    1 134.  Reginaldus,  Einsiedler, 

Wiederfinden  verlorener  Sachen  (für).  Als  Stifter 
der  Pindelhäuser.  —  11).  Juli.     166U. 

VincentiuB  de  Panlo, 

Wiesel.  Wohl  als  Patron  der  Schafe,  gegen  Wölfe 
etc,  (3.   „Wölfe").  —    ].  Sept.     623. 

Lnpus,  Erzbischof  von  Bens. 
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Wildfeuer  (gegen).  —  26.  März.  ca.  286.    Castulus. 

WindmiQleP.  Wegen  seines  Namens  (s.  ^Sturm- 
wind"). —  3.  Febr.    316.     Blasius  von  Sebaste. 

Winzer  s.  „Weingärtner**. 

Wirte  s.  „Gastwirte". 

Wischlappenmacher.  —  13.  November.    444. 

Brictios,  Bischof  von  Tours. 

Wissenschaft.  Wegen  ihrer  Gelehrsamkeit  (s.  „Philo- 
sophen"). —  25.  November.     4.  Jahrhundert. 

Katharina  von  Alexandria. 

Wissenschaft.  Wohl  als  Verfasser  eines  Gesetz- 
buches. —  25.  August.     1270. 

Ludwig  IX.,  der  Heilige. 

Wissenschaft,  katholische.  Als  Dr.  angelicus  oder 
universalis  und  Begründer  der  „philosophia 
perennis".  —  Attribute:  Buch.  Glorie.  Kelch. 
Sonne.  Taube.  —  Ortspatronat :  Neapel.  —  7.  März. 
1274.  Thomas  von  Aquino. 

Witwen.  Als  Cyriaca  Witwe  ward,  schenkte  sie 
ihr  reiches  Vermögen  den  Armen.  Sie  starb  später 
als  Märtyrerin.  —  21.  Aug.     3.  Jahrh.      Cyriaca. 

»Witwen.  Nach  dem  Tod  ihres  Mannes  ging  St. 
Galla  trotz  dringenden  Zuredens  der  Aerzte  keine 
neue  Ehe  ein,  sondern  weihte  sich  ganz  Christo. 
—  Attribut:  Bart.  —  5.  Oktober.     546. 

Galla,  Witwe  von  Rom. 

Witwen.  Als  Aebtissin  von  Nivelle  sorgte  die  hl. 
Gertrud  in  hohem  Masse  für  die  Armen,  besonders 
für   die  Witwen    und  Waisen.    —   17.  März.     659. 

Gertrud  von  Nivelle. 

Witwen.  Als  die  hl.  Lea  Witwe  ward,  schenkte 
sie  all  ihr  Hab  und  Gut  den  Armen  und  ging  in 
ein  Kloster.  —  Attribut:  Stössel.  —  22.  März. 
384.  Lea. 

Witwen.  Nach  dem  Tod  ihres  Gemahls  weigerte  sich 
die  sei.  Margaretha  standhaft,  wieder  zu  heiraten 
und  gründete  ein  Frauenkloster.     Durch  ihre  zahl- 


reichen    Wunder    wurde    aie    weithin   berühmt.  — 
27.  November.  146i.     Margapetha  von  Saroyen. 

Witwen.  Schon  mit  22  Jahren  Witwe,  wurde  die 
hl.  Bigulina  Aebtissin  des  Klosters  Troclar,  das 
ihr  Vater  für  sie  erbauen  liess,  —  24.  Juli. 
8.  Jahrhundert,  Sigolina. 

Witwen.  Die  drei  Töchter  der  hl.  Witwe  Sophia 
starben  unter  Hadrian  für  ihren  Glauben.  Der 
Schmerz  über  den  Verlust  brach  der  Mutter  das 
Herz.  —  Attribut:  Kinder.  —  30.  Sept.     132. 

Sophia,  Witwe. 

Wochenbett,   für  glückliches.  —  3.  Januar, 

Daniel  von  Fadna,  Diacon. 

Wöchnerinnen.  Als  der  hl.  Baudelius  enthauptet 
wurde  (b.  „Kopfachweisa  etc.")  verwandelte  sich 
das  herausströmende  Eint  in  Milch,  daher  das 
Patrouat,  —  20,  Mai.     2.  oder  3.  Jahrhundert. 

Bandelins. 

Wöchnerinnen.  Ende  des  17.  Jahrhunderts  sollen 
die  neugeborenen  Kinder  eine  ungewöhnlich  hohe 
Sterbeziffer  aufgewiesen  haben.  Nach  Anrufung 
der  hl.  Brigitta  aollen  die  Todesfälle  naehgelasBen 
haben.  Zum  Dank  wurde  eine  Vereinigung  ge- 
stiftet, die  sich  die  Pflege  der  Neugeborenen  und 
Wöchnerinnen  zur  Aufgabe  machte.  —  1.  Febr. 
523,  Brigitta  von  Irland. 

Wöchnerinnen.     Vor    ihrer  Enthauptung  betete  die 

hl.  Dorothea    für  die  glückliche  Entbindung  aller 

sie    anrufenden   Wöchnerinnen.    —    6.  Febr.     304. 

Dorothea  von  Caesarea. 

Wöchnerinnen.     Die  Mutter  des  hl.  Drogo  starb  an 

dessen  Geburt  im  Wochenbett.  —  16.  April.    1189. 

Drogo. 

Wöchnerinnen.  Als  Patron  der  schwangeren  Frauen 
(s.  „Frauen,  schwangere").  —  30.  April.     1345. 

Peregrinus  Laziosi,  Servite. 

Wöchnerinnen.     Wasser,    in    das    die  Reliquien  des 
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hl.  Petrus  getaucht  worden  waren,  brachte  Wöch- 
nerinnen Erleichterung.  —  29.  April.     1262. 

Petrus  Martyr. 

Wöchnerinnen.  Nach  Alt  des  Namens  wegen 
(Vitalis  von  vita  =  Leben).  —  4.  November.     304. 

Vitalis,  Sklave. 

WohltätigkeitsTereine.  Elisabeth  ist  durch  ihre  Wohl- 
tätigkeit weit  berühmt  geworden  (s.  „Schwestern, 
barmherzige").  —  19.  November.     1231. 

Elisabeth,  Landgräfin  von  Thüringen. 

Wohnungsnöte  (gegen).  Der  hl.  Joseph  fand  mit 
der  Jungfrau  Maria  bei  der  Volkszählung  in  Beth- 
lehem keine  Wohnung  und  musste  in  einem  Stall 
wohnen.  —  19.  März.     1.  Jahrhundert.  Joseph. 

Wolf  (Wandsein  der  Sehenkel,  gegen).  Agathe 
wurde  bei  ihrem  Martyrium  vielfach  mit  Feuer 
gepeinigt;  sie  wird  deshalb  auch  gegen  Entzünd- 
ungen etc.  angerufen.  —  5.  Februar.     251. 

Agatha  von  Gatanea. 

Wolf    (gegen).     Ein    Gebet    auf   der   Insel    des    hl. 

Julius    im    Lago  Maggiore  befreite  vom  Wolf.  — 

31.  Januar.     5.  Jahrhundert.     Julius  TOn  Novarra. 
Wolf  (gegen).  —  1.  März.    900. 

Leo,  Bischof  von  Bayonne. 
Wolf  (gegen).     Als  Patron  der  Eeiter  (s.  „Eeiter"). 

—Ol.  November.    397.  Martin  von  Tours. 

Wolf    (gegen).      Als    Patron    gegen    Fussleiden    (s. 

„Fussleiden").  —  29.  Juni.     67.     Petrus,  Apostel. 
Wolf  (gegen).     Seines    Namens    wegen.  —  31.  Okt. 

994.  Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Wölfe  (gegen).  —  2.  Jan.    4.  Jahrh.      Defendens. 

Wölfe  (gegen).  Forellus  hat  einen  Wolf  zum  Attribut; 
der  Grund  ist  unbekannt.  Er  führte  ein  äusserst 
strenges  Büsserleben  in  einer  Felsenhöhle.  — 
16.  März.    1280.     Forellus  von  Poppi  (Etrurlen). 

Wölfe  (gegen).  Als  Knabe  bezwang  der  hl.  Hervaeus 
einen  Wolf  auf  dem  Feld  durch  den  blossen  Blick, 


ja  er  machte  ihn  sich  sogar  zur  Arljeit  clieristbar. 

—  n.  Jimi,     6,  Jahrliimdert.  Hervaeus,  Abt. 
WBlfe  (gegen).     Im  Jahr    1626    wüteten    Wölfe    in 

piemontesischen  Tälern.     In  dem  von  Lanzo  Tori- 

nenae     machte    ein    neuntägigea    Gebet    zum    hl. 

Ignatiua    der    Plage  ein  Ende.   —  31.  Juli.     lööO 

Igiiatins  von  Loyola. 

Wölfe  (gegen).  Seines  Namens  wegen.  —  1,  Sep- 
tember.    Ö'2'i.  Lupus,  Erzbiscliof  von  Senb. 

Wölfe  (gegen).  Den  von  Wölfen  stark  heimge- 
suchten Einwohnern  von  Trevi  veraprach  Petrus 
Erlösung  von  der  Plage,  wenn  sie  den  Sonntag 
streng  heiligten.  Das  versprachen  sie,  und  bald 
waren  sie  von  der  Gefahr  befreit,  —  30.  Augusi. 
11.  Jahrhundert.  Petrns  von  Trevi. 

Wölfe  (gegen).  Die  hl.  Radegunde  diente  auf  deni 
Hchlosa  Wellenburg  bei  Augsburg.  Als  sie  einst 
die  Kranken  eines  nahen  Spitals  besuchen  wollte, 
wurde  sie  — ■  der  Weg  führte   durch    einen    Wald 

—  unterwegs  von  Wölfen    zerrissen,   —    18.    Juli, 
13.  Jahrhundert.  Radegundis  (Radiana). 

WoUhechlep.  ßlasius  wurde  mit  Wollhecheln  zer- 
fleischt. —  3.  Febr.     316.     Blasius  von  Sebaste. 

Wollhechler.  —  6.  Oktober.  303.    Fides  von  Agen. 

Wollkämmer.  Blasius  wurde  mit  WoUhechelu  zer- 
fleischt. —  3.  Febr.     316.      Blasius  von  Sebaste. 

Wollkämmer.  ~  16.  August.     1327.  Rochus. 

Wollweber.  Als  Franciscaner ,  resp.  Stifter  der 
Observanten,  trug  der  hl.  Bernhard  stets  Kleider 
von  Wolle^  was  nach  Cahier  das  Patronat  veran- 
lasst hat.  —  20.  Mai.  1444.     Bernhard  von  Siena. 

Wollwebep.  Blasius  wurde  mit  WolUiecheln  zer- 
fleischt. —  3.  Febr.    316.     Blasius  von  Sebaste. 

Wollweber.  —  22.  Juli.  Jlaria  Magdalena. 

WoUweber.  Als  Patron  der  Weber  etc.  (s,  „Tuch- 
händler").  —  11.  Nov.     397.     Martin  von  Tours. 

Wandärzte.      Vielleiclit    wegeii    des    Wunders    mit 
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dem  Leichnam  des  Heiligen  (s.  „Wassersucht**).  — 

31.  Oktober.    303.  Qnintiniis. 

Wundärzte  s.  auch  „Aerzte". 
Wunden    (gegen).     Aldegundis    litt    am    Krebs    (s. 

„Krebs").  —  30.  Januar.     736.  Aldegund&SI. 

Wunden  (gegen).    Unter  Decius  wurde  Christophorus 

mit  Pfeilen  durchbohrt.  —  25.  Juli.     3.  Jahrh. 

Christophorus. 

Wunden  (gegen).  In  Caesarea,  dem  heutigen  Sara- 
gossa, hatte  die  hl.  Marciana  in  ihrem  Eifer  eine 
Diana-Statue  zertrümmert.  Sie  wurde  deshalb 
von  den  wütenden  Einwohnern  blutig  geschlagen 
und  dem  Richter  überliefert,  der  sie  von  wilden 
Tieren  zerreissen  Hess.  —  Attribute:  Leoparden. 
Löwen.  Ochs.  —  Ortspatronat:  Tortosa.  —  9.  Jan. 
4.  Jahrhundert.  Marciana. 

Wunden  (gegen).  Vor  der  Hinrichtung  wurde  der 
hl,  Margaretha  u.  A.  der  ganze  Leib  aufgerissen; 
doch  heilten  die  Wunden  sofort  zu  (s.  „Entbind- 
ung, glückliche").  —  Attribute:  Drachen.  Bjreuz- 
stab.  Krone.  Crucifix.  Palme.  Schwert.  — 
Ortspatronate :  Corneto.  Cremona.  Lynn-Regis. 
Montefiascone     Paris.  —  20.  Juli.     290. 

Margaretha  von  Antiochien. 

Wunden  (gegen).  Die  hl.  Raineldis,  die  die  Kirche 
von  Saintes  mit  noch  zwei  Geistlichen  vor  Bar- 
baren schützte,  wurde  von  diesen  erschlagen. 
Das  Wasser  einer  nach  der  Heiligen  benannten 
Quelle  soll  Wunden  und  Schwären  heilen.  —  16. 
Juli.     7.  Jahrhundert.  Raineldis. 

Wunden  (gegen).  Die  hl.  Rosa  pflegte  sich  bei 
ihren  Kasteiungen  bedeutende  Wunden  beizu- 
bringen. —  Attribute:  Dominicanernonne.  Krone. 
Rose.  —  Ortspatronate:  Amerika.  Callao.  Lima. 
Peru.  —  30.  August.     1617.  Rosa  von  Lima. 

Würmer  (gegen).  —  5.  November.  12.  Jahrhundert. 
Millefort  (Mimf ord,  Qainefort,Guignef ort),  Bischof. 


"Würmer  iin  Menschen  (gegen).    Als  Patron  gegen 

die  ähnliche    Schmerzen    verursachende    Kolik    (s. 

„Kolik",  auch  „Oehurtsschmerzen").  — Ifi.  Juni.  589. 

Psalmodina. 

Wurster.     Als  Patron    der    Metzger    (a.  „Metzger"). 

—  17,  Januar.     356.  Antonius  d.  Gr. 
Wurster.  —  3i'.  Mai.     1456. 

ft     Zahnärzte.     Als  Patrone    der    Aerzte    (s.  „Aerzte''), 

—  27.  September,  ca.  300.     Cosmas  und  Damian. 
Xnhoärzte.      Als    Patron    der    Chirurgen    (s.    „Chi- 
rurgen"). —  17.  September.     8.  Jahrhundert. 

Lambert,  Bischof  von  Mastricht. 

Zahnen  der  Kinder  (für).  Bei  seinem  Martyrium 
wurden  dem  fünfzehnjährigen  Agapitus  u.  A.  die 
Zähne  ausgeschlagen  und  die  Kinnbacken  zer- 
brochen. —  18.  Aug,    274.     Agapitus  (Agrapart). 

Zalinweh  (gegen).  —  17.  Juni,     640. 

Alena  von  Belgien. 

Zahnweh  (gegen).  Bei  einer  Christenverfolgung 
in  Alexandria  wurden  der  hl.  Äpollouia  die  Zähne 
mit  Steinen  ausgeschlagen;  nach  Änderen  erhielt 
sie  solange  Backenstreiche,  bis  alle  Zähne  ausge- 
fallen waren.  Während  dieser  Marter  betete  sie, 
dass  alle,  die  in  Zukunft  an  Zahn-  und  Kopfweh 
leiden  würden,  wenn  sie  aie  anrufen,  von  ihren 
Schmerzen  befreit  werden  mögen;  alsbald  erschien 
ein  Engel  und  verkündigte  ihr  die  Erhörung  ihrer 
Bitte,  —  Attribute:  Orgel.  Zahn.  Zange,  —  9.  Febr. 
249.  Apollonia. 

Zahnweh  (gegen).  —  29.  Oktober,     7.  Jahrhundert 
Baldns,  spanischer  (?)  Busser. 
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Zahnweh  (gegen).  Blasius  wurde  mit  Wollhecheln, 
dem  an  die  mit  Zähnen  besetzten  Kiefer  erinnern- 
den Instrument,  zerfleischt.  —   ;>.  Februar.     316. 

Blasius  von  Sebaste. 

Zahnweh  (gegen).  Auf  dem  Grabstein  des  hl. 
Ceraunus  ist  seine  Macht  gegen  das  Zahnweh  be- 
sonders hervorgehoben.  —  28.  September.     621. 

Ceraunus,  Bischof  von  Paris. 

Zahnweh  (gegen).  Charitina  starb  unter  Diocletian 
den  Märtyrertod ;  u.  A.  wurden  ihr  die  Zähne  aus- 
gerissen. —  Attribute:  Engel.  Kohlen.  Rad. 
Zange.     —    Ortspatronate :    Cartagena.      Venedig. 

—  o.  Oktober.    303.  Charitina. 

Zahnweh  (gegen).  Wohl  als  Patron  der  Schiffer 
etc.  (s.  „SchiflFer"),  die  dem  Zahnweh  so  leicht 
ausgesetzt  sind.  Auch  mag  hier  die  Erinnerung 
daran  bestimmend  eingewirkt  haben,  dass  Christo- 
phorus  bei  Wind  und  Wetter  arme  Reisende  über 
einen  reissenden  Strom  trug  (s.  „SchiflPer'*),  wobei 
er  sich  wohl  dann  und  wann  Zahnweh  zuzog.  — 
25.  Juli.    3.  Jahrhundert.  Christophorus. 

Zahnweh  (gegen).  Ein  an  Zahnweh  Leidender,  der 
vergebens  beim  Zahnarzt  Hilfe  suchte,  verlor  seine 
Schmerzen,  indem  er  den  kranken  Zahn  mit  einem 
Zahnstocher  berührte,  den  er  zuvor  auf  das  Grab 
der  hl.  Crescenz,  Märtyrerin  unter  Diocletian,  ge- 
legt hatte.  —  15.  Juni.     3,  Jahrhundert. 

Crescentia  von  St.  Denis. 

Zahnweh  (gegen).  Ein  in  der  Stadt  Girone  in 
einem  silbernen  Reliquienkästchen  aufbewahrter 
Zahn  des  sei.  Moneriiis  wurde  zahnenden  Kindern 
mit  Erfolg  aufgelegt.  —  24.  September.     1341. 

Dalmatius  Monerins. 
Zahnweh    (gegen).     Der   hl.    Desideratus   lebte   im 
Kloster  Gourdon  und    vertrieb    Vielen    ihre  Zahn- 
schmerzen durch    Gebet.    —    30.    April.     5.    oder 
H.  Jahrhundert.  Desideratus. 


Zahnweh  (gegen).  —  19,  November.     1231. 

Elisabeth,  Laudgräfin  von  Thüringen. 

Zahnweh  (gegen).  Wohl  seinea  Namens  wegen, 
in  den  Akten  und  Berichten  über  den  Priester 
Engelmnnd  wird  hauptaächlich  seine  Heilkraft 
gegen  Zahnweh  hervorgehoben.  In  dem  hollän- 
dischen Dorf  Velsen  Hess  er  eine  Quelle  entspringen, 
deren  Wasser  Zahnschmerzen  stillte.  —  Attribute: 
Quelle.  —  Ortspatronat:  Velsen  (Holland).  — 
21,  Juni.     8.  Jahrhundert.      Engelintmd,  Priester. 

Zahnweh  (gegen).  Ein  Priester  bekam  jedes  Jahr 
im  Mai  die  heftigsten  Zahn-  und  Kopfschmerzen, 
gegen  die  kein  Heilmittel  fruchtete.  Da  betete  er 
am  Grab  des  hl.  Forannanua  und  brannte  die  Nacht 
über  einen  Wachsstock,  der,  zusammengerollt, 
seinen  Kopf  vollständig  bedeckte.  Am  anderen 
Morgen  waren  alle  Sehmerzen  verschwunden.  Im 
nächsten  Jahr  unterliess  er  das  Abbrennen  dea 
Waehsatocks,  und  gleich  stellte  sich  das  alte  Uebel 
wieder  ein,  das  erst  wich,  als  er  wieder  wie  im 
letzten  Jahre  handelte.  —  30.  April,     982. 

FürannannB. 

Zahnweh  (gegen).    —    Attribute :    Knaben.     Pferd. 

—  16.  März.    lü.  Jahrh.  Gregor  von  Armenien. 
Zahnweh  (gegen).     Bei  Berührung  eines  Zahns  der 

sei.  Ida  soll  Zahnweh  vergangen  sein,  —  16.  Dez. 
12,  Jahrhundert.  Ida  von  Nivelle. 

Zahnweh  (gegen),  Zugespitzte  Stückchen  von  den 
das  Grab  dea  hl.  Medardus  schützenden  Zweigen 
halfen  nach  Gregor   von    Tours    gegen    Zahnweh. 

—  8,  Juni,     54D.    lUedardas,  Bischof  von  Noyon, 
Zahnweh  (gegen).     Ein  Mönch  litt  an  einer  achwie- 

rigen  Backengeschwulat.  In  seiner  Not  betete  er 
zum  hl.  Eigobert  und  stellte  eine  brennende  Kerze 
vor  dessen  Reliquien:  bald  darauf  war  er  geheilt, 
Später  wurde  der  Staub    vom  Grab    des    Heiligen 
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ils  erfolgreiches  Mit^.e!  g-^^gec  ZähzLweh  gebrancht. 

—  4,  .Kn,  ca.  733.  Rigobeitns  (Robert  von  Reims). 
Zahnweh    i^e^eo .     Der   Staub  vom    Grabstein    des 

fil.  Tha';rfia.=jr-.  von  dessen  Leben  beinahe  nichts 
bekannt  ist,  wurde  vom  Volk  als  wirksames  Mittel 
;(egen  Zahnweh  gebraucht.  —    1.  Jan.     5.   Jahrh. 

Thanmast,  Bischof. 
Zahnweh  ^^egen^.  —  1.  Mai.    590. 

Theodalph  (St  Thion>. 

Zahnweh  ^gegeU}»     Der  bl.  ürsmar  litt  neun  Jahre 
ununterbrochen  an  Zahnweh.   —  18.  April.    713. 
UramanLS,  Regionarbischof  und  Abt  von  Lobbes. 

Zanberei  ^gegen;.  Der  hl.  Benedict  heilte  einen 
hfiHfsHHfiTif^n  Mönch.  Er  erblickte  nämlich  nach 
langem  Gebet  ein  schwarzes  Kind,  das  den  Mönch 
rnit  sich  zog,  das  aber  alsbald  veschwand,  als  der 
Heilige    es    tüchtig    durchprügelte.  —    21.    März. 

o43.  Benedict  von  Nursia. 

Zauberei  (gegen).  Die  sei.  Columba  heilte  eine 
beseHHene  Frau.  —  20  Mai.  1501.  CoInmbaReatina. 

Zauberei  (gegen).  Ignatius  hatte  Gewalt  über  Dä- 
monen; wiederholt  erschien  ihm  der  Teufel,  den 
('S  dann  mit  dem  Stock  verjagte.  —  31.  Juli.    1556. 

Ignatius  von  Loyola. 

Zauberei    (gegen).     Wohl   weil    griechisch  ^jiapn^^"^ 

—  6.  Januar.     1.   Jahrh.        Die  hl.  drei  Könige. 
Zeitungsausträger.   Als  Engel  der  frohen  Botschaft. 

—  18.  März.  Gabriel,  Erzengel. 
Zeitungsausträger.  [Cahier].  Mariae  Verkündigung. 

Ze.Itwirker.  Paulus  beschäftigte  sich  bekanntlich 
mit  (liosem  Gewerbe.  —  29.  Juni.     67. 

Paulus,  Apostel. 

Zeughäuser  Als  Patronin  der  Waffenschmiede, 
Ar.snnalo  etc.    (s.  „Artilleristen").  —  4.  Dez.     235. 

Barbara. 

Zeugnis,  falsches  (gegen).  Als  Patron  ^egen  Mein- 
<M(I  (s.  „Meineid").  —  14.  Jan.  236.    Felix  vonNoIa. 


Zeagnis,  falsches  (gegeo).  Als  Patron  gegen 
Meineid  (s,   „Meineid").  ^  17.  Juni.     6.  Jahrb. 

Hervaeus,  Abt, 

Zeagnis,  falsches  (gegen).  Als  Patron  gegen  Mein- 
eid (s.  „Meineid").  —  12,  Mai.     304.     PancratJas. 

Zengnis,  falsches,  s.  auch  „Meineid". 

Ziegelarbeitep.  Als  Patron  der  Tüpfer  (a.  „Töpfer"}. 
~  6.  Juli.     575.  Goar. 

Ziegelbrenner.  Als  Fiacriua  sich  einst  auf  einem 
rohen  Stein  ausruhte,  verwandelte  sich  dieser  iti 
einen  bequemen  Sitz.  —  30.  August.     570. 

Fiacrias,  Einsiedler. 

Ziegel brenner.  Christus  nennt  Petrus  den  Fels, 
auf  dem  er  seine  Kirche  baut.  Dieses  Bild,  in 
naiv  materiellen  Sinne  ausgedacht,  hat  wohl  das 
Patronat    veranlasst.    —    29.  Juni.     67, 

Petrus,  Apostel. 

Ziegelbrenner.  Vincenz  beschützt  die  Dachdecker 
(s.  „Dachdecker")  und,  da  diesen  die  Ziegelbrenner 
unentbehrlich  sind,  natürlich  auch  letztere.  — 
5.  April.     1419.  Vincentius  Ferrerius. 

Ziegel  brenner.  Vincenz  wurde  auf  ein  mit  Scherben 
gefülltes  Bett  gelegt,  Die  Scherben  atamrateu  von 
Töpfen,  die  von  demselben  Stoff  waren,  wie  Ziegel 
oder  Backsteine.  —  22.  Januar,     304, 

Vincentins  von  Saragossa. 

Ziegelbrenner  s.   auch  „Backsteinmacher". 

Zlmmerlente.  Als  Patronin  der  Baunrbeiter  etc.  (s. 
„Architekten").   —   4.  Dezember.     235.       Barbara. 

Ximmerlente.  Wohl  wegen  des  Baums,  den  er  zum 
Attribut  hat  (s.  „Gärtner").  —  2.'i.  Juli.  3,  Jahr- 
hundert. Chri»4tophoras. 

Zimmerleute.  Der  Vater  der  ht,  Coletta  war 
Zimmermann.—  6. März.  1447.  Coletta  (Nlcoletta). 

Zimmerlente.  —  11.  März,     85y. 

Eulogius  von  Cordova. 

Zimmerleute.  Jacobus  Baeticns  (?). 
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Zimmerleate.  In  einer  gewaltigen  Busspredigt 
(Matth.  13,  10)  wendet  Johannes  das  Bild  an:  „Es 
ist  den  Bäumen  die  Axt  (!)  an  die  Wurzel  gelegt." 
Auch  kann  man  das  Patronat  in  Zusammenhang 
bringen  mit  der  Axt,  mit  der  nach  Einigen  der 
Täufer  enthauptet  worden  ist.  —  24.  Juni.  l.  Jahr- 
hundert. Johannes  der  Tänfer. 

Zimmerleate.  Der  hl.  Joseph  war  bekanntlich 
Zimmermann.  —  19.  März.     1.  Jahrh.         Joseph. 

Zimmerleate.  Der  hl.  Matthias  soll  mit  einer  Axt 
enthauptet  worden  sein.  Da  die  Axt  das  Haupt- 
werkzeug des  Zimmermanns  ist,  ist  das  Patronat 
leicht  erklärlich.  —  24.  Februar.     1.  Jahrhundert. 

Matthias,  Apostel. 

Zimmerleate.  —  7.  September.    3.  Jahrhundert. 

Regina  von  Alise. 

Zimmerleate.  Als  Patron  der  Maurer  (s.  „Maurer"), 
mit  denen  die  Zimmerleute  hauptsächlich  in  Hessen 
zu  einer  Zunft  vereinigt  waren.  —  26.  Dezember. 
35.  Stephanns,  Diacon. 

Zimmerleate.  Als  Patron  der  Bauarbeiter  (s. 
„Architekten").  —  21.  Dezember.     1.  Jahrhundert. 

Thomas^  Apostel. 

Zimmerleate.  Nach  dem  Holzfällen  warf  einmal 
der  hl.  Wolfgang  seine  Axt  weit  von  sich  und 
gelobte  sich  dabei,  an  der  Stelle,  wo  er  das  In- 
strument wieder  finde,  eine  Zelle  zu  bauen.  Er 
fand  die  Axt  am  Obersee  und  baute  sich  dort 
seine  Zelle,  die  im  Marktflecken  St.  Wolfgang 
jetzt  noch  stehen  soll.  —  Attribute :  Beil.  Kaiser 
(mit  den  Worten  „post  sex").  Kirche.  —  Orts- 
patronate:  Bayern.  Henneberg  (Grafschaft).  Oet- 
tingen  (G-rafschaft).  Regensburg.  Schneeberg. 
Ungarn.     Zug  (Canton).  —    31.  Oktober.     994. 

Wolfgang,  Bischof  von  Regensburg. 

Zinngiesser.  —  20.  Januar.    250.      Fabian,  Papst. 

^linngiesser.  —  30.  Aug.  570.    Fiacrius,  Einsiedler. 


Zinngiesser.  Karl  der  Grosse  liess  die  Liebfraueii- 
kirche  in  Aachen  mit  Zinn  decken.  —  28.  Jaunar, 
s]4.  Karl  d.  Gr. 

Zinn^ieaser.  —    9.  November.      4.  Jahrhunrierr, 

Mathurinus  (Matnrinus). 

Zinilf^iesser.  Die  "Waage  ist  ein  wichtiges  Af.tri- 
Init  des  bl.  Michael.  Weil  die  Zinngiesser  an 
deren  Herstellung  beteiligt  sind,  haben  tie  den 
li!.  Michael  zum  Patron  gewählt  (s.  „Bleigiesser"). 

—  y9.  September.  Michael«  Erzengel. 
ZinDgiesser.     Vielleicht    weil    die  Zinngiesser   auch 

Zinnsoldaten  machen  und  der  lil.  Sebastian  Patron 

der  Soldaten  ist.  —  20.  Jan.  286  oder  288,  Sebastian. 

Zithernlacher.  Als  Patron  der  Musiker  (s.  „Musiker"  i. 

—  18.  Juli.     9.  Jahrhundert.  Arnold. 
Zittern  (gegen).    Vielleicht  des  Namens  wegen  (Fir- 

minus  von  firmus   ^=  stark,  fest).  —  2b.  September. 
28T.  Firmians  von  Ämiens. 

Zollbeamte.  Matthaeus  war  vor  seiner  Bekehrung 
Zöllner.  —  21.  Sept.  1.  Jahrh.  Matthaeus,  Apostel. 

Ziicberhäcker.  —  16.  Januar.  356.    Antonius  d,  Gr. 

Zuckerbäcker.     Der    Zucker    spielt    bekanntlich    in 
der    Pharmacie    eine    grosse    Rolle;    die    Patrone 
dieser  Wissenschaft  ranssten  nun  auch  die  Zucker- 
händler etc.  beschützen.  —  27.  September,     ca.  300. 
Cosmas  and  Damian. 

Znckerbäcker.  —  24,  Februar.     1.  Jahrhundert. 

Aiatthias,  Apostel. 

Zacknngen  (gegen).  Als  Patron  gegen  Epilepsie 
is.  „Epilepsie"),  —  24.  Juni.     1.  Jahrhundert. 

Johannes  der  Tänfer. 

Znckangen  bei  Kindern  (gegen).  —  l.  September. 
724.  Aegidius  (St.  Gilles). 

Zncknngen  bei  Kindern  'gegen).  Wegen  der  Heil- 
ung einer  besessenen  Königstochter  (s.  „Nerven- 
krankheiten"). -    24.  August.     1.  Jahrhundert. 

Barthol oniaeus.  Apostel. 
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Zncknngen  bei  Kindern  (gegen).    Clandius  brachte 

mehrere  tote  Kinder  ins  Leben  zurück,  darunter 
das  ins  Wasser  gefallene  Eind  eines  Mannes,  der 
mit  seiner  Familie  dem  Heiligen  für  eine  wunder- 
bare Gebetserhörung  danken  wollte.  —  6.  Juni. 
699.  Clanoins,  Erzbischof  von  Besan9on. 

Zncknngen  bei  Kindern  (gegen)  Als  Patron  gegen 
Epilepsie  (s.  „Epilepsie**).  —  16.  September.     252. 

Cornelius,  Papst. 

Zuckungen  bei  Kindern  (gegen).  Wohl  aus  dem 
unter  „Frauen,  schwangere"  genannten  Grund.  — 
9.  Oktober.     681. 

Gislenus,  Gründer  des  Klosters  La  Celle. 

Zuckungen  bei  Kindern  (gegen).  S.  „Furcht  der 
Kinder".  —  1.  September.     623. 

Lupus,  Erzbischof  von  Sens. 

Zuckungen  bei  Kindern  (gegen).  —  22.  September. 
1.  Jahrhundert. 

Silvanus  (Sylvin,  Soning  etc.)  von  Leyroux. 
Zuckungen   (gegen).     Als   Patron    gegen  .Epilepsie 

(s.  „Epilepsie").  —  7.  November.     8.  Jahrhundert. 

Willibrord,  Erzbischof  von  Utrecht. 

Zungenkrankheiten  (gegen).    Wegen  ihrer  grossen 

Zungenfertigkeit  (s.  „Philosophen,  christliche").  — 

25.  Nov.    4.  Jahrh.    Katharina  von  Alexandria. 
Zweifel    (gegen  religiösen).     Paul   bekehrte   eine 

Witwe  und  ihren  blinden  Sohn,  den  er  geheilt 
hatte,  zum  Christentum  und  vertrieb  dadurch  alle 
Zweifel,  die  den  beiden  früher  sicher  aufgestiegen 
waren.  Auch  er  selbst  wurde  durch  den  Apostel 
Paulus    zum    Christentum    bekehrt.    —    22.   März. 

1.  Jahrhundert.  Paulus  von  Narbonne. 
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Register  der  Heiligen 

mit  ihren  Patronaten 
(einschliesslich   sonstiger  Higennaiden  etc.) 


Zifferu  ^=  Seiteiizdilen. 
:  Altiiliuten-  «nd  Ortssiatronate-Ntttliweia. 


Abraham,  Erzvater,     (iusiwirte 

i:n.    *  IlotflitTS  173. 
Abraham,   Oheim  der  Büsserin 

Maria  HS. 
Abraham     Tun     St.     Cirgues. 

l''tFbei- 100.    Ivindergeschrei  198. 
Aracins  ?,  AchattuB. 
AcliariUH    vun    No^on,     Leute, 

widerwärtige  286. 
Achatiua,  Hauptmann.  '  Tod«B- 

iuroht    360.     VerfolKutig    382. 

.Ausserdem  erw&hnt  217, 
Aoisclus  and  Vivtorla  von  Cor- 

dova.   'Regen  283.  Sttirin  361. 
Adalardns.    Fieber  100.  rUrtner 

\2it.    Infuclioiiskraiikheiteii  178. 

Tvpbua  369. 
A  dal  rieb,  elBäss.  Herzog  li>. 
Adam  von  Perm«.    Kiiilepaie  82. 
Adam   und    Eva.    Gurtner  121). 

ScIiiiPidiT  815. 
Adelelmus.    '  Dii'iistboieu,  m&iin- 

liciuf  m. 

Adelgnnda  k.  .\1dGgnndiB. 
Adeloga  !.  Iloitebpa. 
Adjutor.  EiirinkenäO.  •Schwim- 
mer b2().    .\iiE'i(>rdr'iii   erwäLut 


Adrian  von  Niconiedien.  Bier- 
brauer 37.  Buii^u  48.  Eilboten 
76.  O et'ikngniB warte r  i;J5.  Fleiiker 
166.  MeWt-er  248.  Test  266. 
Postbeamte  279.  Schmiede  314. 
'  Scildateii  338.  L'nlVuclitbarkeil, 
ebelicbo  872. 

Aedus.    Koptweli  20lj.     Pest  266. 

Afra.    "  liüssprinnen  68. 

Afrodisius  8.  Aphrodiaiiia. 

Agapitaa.  "  UaiicliB-eh24.  t'raueii, 
schwangere  U«.  Kinder  195. 
Kolik  204-    Zuhiieu  419. 

Agathav.Catanea.Ammou2.  Blitz 
42.  Brüste  54.  *BruatkTiinklieiten 
m.  Erdbeben  86.  P'ener  95. 
Feuersbrunat  96,  Frnchtburkeit 
123.  Gelbgiesser  138.  ße- 
schmeiilfl  mache  r  140.  Gewitter 
142.  Glockengiesser  152.  Görller 
156.  Hirtinnen  170.  Hungers- 
not 175.  Malteser  240.  Hegen 
288,  Römerinnen  297.  Rot- 
gieaser298.  Cnglück  375.  Weber 
402.  Wetter  410.  Wolf  416. 
Ausserdem  erw&hiit  46. 

Agathoelia.    Dienatmilgde  67. 

Agde  s.  äevenis  und  'riberitis. 

Agen  B,  Duicisaimiis    und    Fiili^S. 

Aegidius  ^gldlns).  Aussau  la 
Beichte  28.  Uettlei'  8H.  Bogen- 
sehülzen  47.  Dürre  71.  K]ii- 
lepsie  82.  l-'euersljninst  96. 
Furcht  124.   Hirten  lÜH    Kimler 
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I.  Heiligen-Kegistcr:    Aegidius  —  Allerheiligen. 


V.)\.  Krebs  220.  *  Krüppel  222. 
Menschenfurcht  247.  Pest  266. 
Pferdehändler  275.  Schleifer 
811  Sporer  342.  Sturm  351. 
Unfruchtbarkeit  372.  Unfrucht- 
barkeit, eheliche  372.  Unglück 
375.  Verrücktheit  385.  Vieh 
388.  Wald  397.  Zuckungen 
425.    Ausserdem   erwähnt  217. 

Aegidius  vom  hl.  Joseph.  Weber 
402. 

Agnes  von  Bona.  Paramenten- 
Anfertiger  264.  Posamentierer 
279. 

Agnes  von  Rom.  Gärtner  129. 
Jungfrauen  182.  *  Keuschheit 
J  H8.  Triiiitarier  365.  Verlobte  384. 

Agrapart  s.  Agapitus. 

Agricola,  kappadocischer  Statt- 
lialter  198.    263. 

Agricola  von  Bologna  (yC). 

Agriüola  und  Vitalis.  Herren 
und  Diener  166. 

Agricolus  von  Avignon.  Rcgin 
283.  *  Storchnester  349.  Un- 
f?lück  375.  Wetter  (für  schönes) 
410. 

Agrippina.  Aussatz  18.  Haut- 
krankheiten 164. 

Aegypten  s.  Maria. 

Ahab,  König  71. 

Aia.     I'rocesse  280. 

Aicardus  von  Jumi^ges.  Leute, 
ziinkische  235. 

Ai^nan  s.  Amonus. 

Aigulfus.     Besessenheit  31. 

Alarich  252. 

Albana.  Kpilepsie  82.  Wasser- 
suclit  400. 

Albanas  von  Mainz.    Bauern  24. 

•  pjpilei)8ie  82.  Gewitter  142. 
(i  riesleiden  155.  Halsweh  159. 
Ilarnkrankheiten  161.  Kopfweh 
206.     Leibschaden  232. 

Albert  von   Ogna.    Bäcker  20. 

*  raglöhiior  353. 


Albert  von  Sicilien  s.  Albert  von 
Trepano. 

Albert  von  Trepano.  *  Besessen- 
heit 31.  Böttcher  48.  Carme- 
liter  60.  Erdbeben  86.  Fieber 
100.  Fieber,  gelbes  113.  Gelb- 
sucht 138.  Halsgeschwüre  158. 
Unfruchtbarkeit,    eheliche    372. 

Albertinus,     Camaldulenser. 
Bruch  52. 

Albi  s.  Clarus. 

Albinus  von  Angers.  *Kinder  195. 

Albricus  von  Antun.  Fieber  100. 

Alcantara  s.  Petrus. 

Alderich  von  Mans.  Musik  253. 
Musiker  254. 

Aldericus.  Asthma  10.  Fieber  100. 

Aldegundis.  *  Augenleiden  13. 
Besessenheit  82.  •  Brüste  54. 
Fieber  100.  Geschwür»  141. 
Halsentzündung  158.  Kinder 
192.  Kinderkrankheiten  198. 
Kopfweh  206.  Krätze  218. 
Krebs  220.  Tod,  gegen  plötz- 
lichen 359.    Wunden  418. 

Alena  von  Belgien.  Augenleiden 
14.     Zahnweh  419. 

Aleth  s.  Malo. 

Alexander  und  Genossen.  Blitz 
42.  Marmorarbeiter  241.  Un- 
glück '  75. 

Alexander,  Köhler.  *  Köhler  203. 

Alexander  I.,Papst  221.336. 337. 

Alexander,    Präfect    172.    194. 

Alexander,  Sohn  der  hl.Felicitas 
von  Rom.  Blutfluss  45.  Ent- 
bindung 77.  Gewitter  142. 
Hämorrhoiden  160.  Kopfweh 
206.     Wetter  410. 

Alexandria  s.  Julianus,  Katharina 
und  Macarius  jun. 

Alexius.  *  Bettler  36.  Gürtler 
15().     Pilger  277. 

Alise  s.  Regina. 

Allerheiligen.  Getreidehändler 
142. 


Aller  Seelen  328,  1 

Alo  *.  Eligias. 

Alo^siuB  von  Gunzaga.  Augen- 
leiden 14.  Berufswolil  .'^l. ' 
*  .Tugend  180-  Pest  26t!.  Stu- 
denten 350. 

Alpaide  ßO. 

AIphoiisn§  de  Ligaori.  Kedenj|j- 
toriBteD  283.  AusHerdem  erwilliiit 
32T. 

Alt  8Ü.  14«.  172.  227.  231. 
ms.    3ia    322.    400.    4ia 

Altarsakrament,  das  hl.  Metzger 
-248.  l'läitfrauen  278.  Spitzen- 
macber  841. 

Altkirch  s.  Kforflndus. 

AmabOis  von  RJom.  BesesBeii- 
heit  32.  Feuersbruiist  96.  Mein- 
eid 245.  Säfte  21».  Schlangen 
308.  SchlangenbiGB  310.  Tiere, 
wilde  357.  Vergiftung  382.  Vit- 
riickte  .385. 

Atnadour  s.  Ziicbäua. 

Amalberga.  Annaclimerzen  B. 
Bauern  24.  I'eldfrüchte  91. 
Fieber  100.  Hagel  156.  *  (^uetsch- 
migen  281.  Hobiffbruch  304. 
Schulter  323.    Seeleute  329. 

Amandus  von  Uastricht.  Bier- 
brauer 37.  Branntweinbrenner 
Sil.  B  rannt  wein  Verkäufer  ßl. 
Essigbrauer  90.  Getrinkehäniller 
142.  Kfttfeescbenken  183.  Likhr- 
bändler  238.  Limonaden- 
Gehenken23ü.  Mostbandler  250. 
Schenkwirte  303.  Senfhandicr 
333.    Weinhündler  407. 

Amandus  and  Genossen.  Blits 
49.  MttiTnorarheiter  241.  Un- 
glück 375. 

Atoantiiifi  von  Rode«.  Blitz  42. 
Gewilter  142. 

Amaria,  Abt  1(I9. 

AmbrosiiisvonMailand.  *B{eneu 
37.  (ifinae  128.  Haustiere  1C2. 
LebkiicIienhAcker  2.30.    Waibs- 


zieher  394.  Auaaerdeii]  erwähnt 
47.    6ß.     103.    171. 

Ambrosias  Sansedonins.  Ver- 
lobte 384. 

Ambrosins  von  Siena.  Braut- 
leute öl.  Mädchen  238.  238. 
Studenten  350. 

Amiens  a.   Pirminus    und    llono- 

Aemiliani  s.  Hieroiiymus. 

Aemilianns.    Apotheker  4. 

AemilianDS  von  Nantes.  Bruch 
52.     Kopfweh  206.     Stein    343. 

AmmoniuB.    Bergleute  29. 

Arno  von  Toni.    Fieber  100. 

Amouna  von  Orleans.  Kinder 
195.     rnijlück  375. 

Ampelias.    Schmiede  314. 

Amorat,  türk.  Kaisei'  31. 

Anastasiatj,  Färber.  1'uchuiachcr 
367. 

Anastasiu»,  Kaiser  fl3. 

Anastaslui4  der  Perser.  An- 
fechtungen 3.  ReBessenheit  32. 
*  (ioliischmiede    153.     Kopfweh 


Ancyra  s.  Theoilotus. 

Andaldns  und  Genossen.  Bhtz 
42.  Marmorarbeitei'  241.  l'n- 
glück  375. 

Andechs  s.  Katho. 

Anderlecht  s.  (luido. 

Andreas,  Apostel.  Fischer  113. 
*  Fischhändler  114,  (Jicht  146. 
Halsweh  159.  Jungfern,  alte 
181,  Kiknipfel84.  Metzger  24a 
Seiler  332.  Unfruchtbarkeit, 
eheliche  372,  VliesB,  Orden  vom 
goldenen  393.  Waasei-träger  401. 
Ausserdem  erwähnt  114, 

Andreas  Avellino.  "  Gewitter 
143.  Sihliig3(ia.  StiTbeudc  316. 
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I.  Heiligen-Register:   Andreas  —  Aeolsharfen. 


Sterblichkeit  348.  Tod  (für  guten) 
358. 

Andreas  Corsinus  von  Fiesole. 
Carmeliter  GO. 

Andreas,  Genosse  des  hl.  Aure- 
lian  48. 

Andronicns  (loldschmiede  153. 
Silberarbeiter  384. 

Angadrema  von  Beauvais.  Dürre 
71.    Krieg  220. 

Angers  s.  Albinus,  Girard,  Lici- 
nius,  Magnobodus,  Maurilius  und 
Kcnatus. 

Anianus.     Scliuhflicker  319. 

Anna.  Animon  2.  Arbeiterinnen 
5.  *  Armut  8.  Berg^verke  31. 
Besenbinder  31.  Böttcher  49. 
Dienstboten  ßß.  Drechsler  70. 
Eheleute  74.  Eltern  77.  Feuer- 
wehr 99.  Flachshändler  115. 
Frauen  117.  Frauen,  schwangere 
118.  Gebärende  132.  Gold- 
schmiede 158.  Gras,  grünes  155. 
Hausfrauen  161.  Haushälterinnen 
162.  Heuernte  167.  Kinder  191. 
Kleidermacher 201.  Krämer  215. 
Kunstschrciner  223.  Müller  251. 
Nähterinnen  257.  Kegen  284. 
Reichtum  291.  Schiffer  304. 
Schleppenträger  der  Kardinäle 
811.  Seiler  832.  Spitzenmacher 
341.  Stallknechte  342.  Stock- 
macher 349.  Strumpfwirker  349. 
Weber  402.  Wiederfinden  ver- 
lorener Sachen  412.  Ausserdem 
erwähnt  75.    410. 

Jinna,  Gemahlin  Peters  II.  Ton 
Bourhon  372. 

Jinnemnndus  von  Lyon.  Epi- 
lepsie 82. 

Anno  von  CÖln.    Gicht  146. 

Ansbert  von  Ronen.   Fieber  100. 

Ansovinus  von  Camerino.  *Feld- 
früchte  94. 

Anthemins,  Kaiser  140. 

Antiochien  s.  Erasmus,  Ignatius, 


^lacarius,  Margaretha,  Philogo- 
nius  und  Phocas. 

Antiochns,  Arzt  166. 

Antoninus  von  Sorrent.  *  Be- 
sessenheit 32.  *  Weingärtner  404. 

Antoninus  von  Florenz.   Fieber 

100.  *  Unglück  375. 
Antonius  Eremitas.  Antonius  d.Gr. 
Antonius  d.  Gr.   Antoniusfeuer  4. 

Antoniusorden  4.  Baueni  24. 
Büchsenmacher  57.  Bürsten- 
binder 58.  P^ntzündung  81.  Epi- 
lepsie 82.  Fayencehändler  91. 
Fegefeuer  92.  Feuer,  heiliges 
96.  Feuersbnmst  96.  Furcht 
125.  Furunkeln  125.  Glöckner 
152.  Handschuhmacher  160. 
Haustiere  162.  Hautkrankheiten 
164.  Jucken  180.  Kopfweh  206. 
Korbmacher  212.  Krätze  218. 
Metzger  248.  Pächter  263.  Pest 
266.  Rose  297.  Rotlauf  298. 
Schwammhändler  824.  ^Schweine 
324.  Schweinehändler  325. 
Schweinehirten  325.  Seuchen 
334.  Skorbut 336.  Totengiäber 
865.  Tuchscheerer  368.  Tuch- 
weber 368.  Tüncher  369.  Vieh 
888.  Viehseuchen  892.  Warzen 
898.  Weber  402.  Wurster  419. 
Zuckerbäcker  425. 
Antonius  von  Padua.  Bergleute 
30.  Eheleute  75.  Entbindung 
78.  Erdbeerverkäufer  88.  Esel 
90.  Fayencefabrikanten  90.Fieber 

101.  Franciscaner  116.  Frauen 
117.  Haustiere  162.  Heirat  165. 
Liebhaber  236.  Mächte,  teuf- 
lische 237.  *  Pferde  274.  Rei- 
sende 291.  Schiffbruch  804. 
Unfruchtbarkeit  der  Frauen  374. 
Viehseuchen  392.  Wiederfinden 
verlorener  Sachen  412.  Ausser- 
dem erwähnt  369. 

Antoniusmönche  868. 
Aeolsharfen  254. 


Auata  s,  Gratüs  und  Trsus, 
AphrodEsiua  von  Beziers.    Epi- 
lepsie 82.    Regen  384, 
ApoUinaria  von  Raveiina.    '''Ge- 
schlechUteiie  140.    Nadler  25«, 
*  Steiu  343, 


ApoUoDia.  Kopfweh  20ß.  *Zalui- 

weh  4ia 
Apostelgesuhicbte  5&,    84,    91, 

126.     212.     24a.     368. 
Apronia.    Entliinilung  Ih. 
A<iaila.    *  Architekien  5. 
Aiioino  s.  Tliomas. 
Atinitanien  s.  Prosi>er,  Soliuu  uiid 

Wilhelm, 
Arbogast  von  Straeeburg.  P'üsse 

12f>,     Miüidigkeit  251.    NieJer- 

l^eschlagenheit  259, 
Arbugast,  Priester  24ß, 
Arcadius  2äl, 

Ardalion.     Schauspieler  302. 
Areopagtta  s.  Dionysins. 
Arianer  336.    377. 
Arimatbia  s,  Joseph. 
Arlet  8.  faesariuBimd  Tniphimiiti, 
Armengol  b.  Petrus. 
Armenien  s.  Gregor, 
Armogastes.    Bergleute  30, 
Arnold.     "Musiker    264.     Orga- 

nisien  260.    Zithermacher  425. 

Ausserdem  erwähnt  413. 
Arnold  a.  auch  Amtilf  und  Arnulf 

von  C'yguin((. 
Arnold  von  Mets.    Bierbrauer  38. 

Müller  251.     Wiederfinden  Ter- 

lornuer  Sacheu  413. 
Arnulf,  Abt  von  Arles  11.  48.  88. 
Amnlf  von  Cjr^oing.   Fieber  101, 

Halsweh  159. 
Arnulf  von  Soissons.    IJierbrtiuer 

38,    »Frauen,  schwangere  118. 

Jliiller  251. 
Amnlf  von  Hets  s,  Arnold. 


Arras  ^.  Autliertue,  Vedastua  uud 

Johannes, 
Äraenius.     Lehrer  231. 
Ariane,  Bischof  388. 
Asclepia.     BhittluBS  45. 
Asciepius  von  Limoges.    Kliit- 

Unss   iß.    Ehe  74,    Gediuiken, 

gegen  umeine  133. 
Äscoli  s.  (.'bris tan tianus  und  Emyg- 

Aeacnlap  308. 

Asprenns    von   Neapel.     Ivopf- 
M'ch  206. 

Atbanasia.     *  Weher  JU2. 
Athanaaioä  d.  Gr.    Kopfweh  SOG. 

Aussei'dfrn  ei-ftähnt  335. 
Athanasius ,    Gefängniswärter. 

Gefangniswdrier  135. 
Attila  29.    74.    376, 
Aubierge  a.  Edel  bürg. 
Auch  s.  Lcothadius. 
Audard  s.  Theodord. 
AndegiailuK,  Majordomas  104. 
Andoenua  von  Rouen.  Garküche 

128.  Gaat*iitel31.    Köche202. 

Tan  Wie  it  355. 
Augi^burg  s.  Ulrich. 
Augustiner  18.  41.  286.  32R  880. 
AugnstinaH.     Augen    11.     Bier- 
brauer   38.      Bui'hdnicker    56. 

*  Theologen    356.      Ausserdem 

em'ahnl  266.    329. 
Anrea  s.  Avia, 
Anreliana»  Bbtz  42.  Metzger  24a 

Ohreuweb   262.    Taubheit  366. 
Aurelian,  Kaiser  I6Ü. 
Austreberta.    *  h'eueregefabr  98. 

Regen  284. 
Anstriclinianii!«.      Fieber      101. 

Gicht  146.    Unglück  376. 
Antbertns   von    Cambrav    und 

Arras.   Itäcker  20.  Kinder  19fi. 
Antun     ij,    Albrirus,    Leodeg^r, 

Keveriiis  und  SyniphorianiiB. 
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I.  Heiligen-Register:    Auxerre  —  Belgien. 


Anxerre  s.  Geruianus  und  Pere- 

grinus. 
Avellino  s.  Andreas. 
Averrano.    Pest  2^3(5. 
Avertinns  von  8t.  Gilbert.  Ko])f- 

weh    207.     Leute,   junge    284. 

Mädchen  238.      Schwindel  32«. 

Verstand  386. 
Avia.    Bekehrung  29.  Kinder  192. 

Kornträger  213. 
Avignon  s.  Agricolus. 
Avranches  s.  Paternus. 
Aybertus.  Beichtväter  28.  Büsser 

68.     Fieber  101. 
Aza  s.  Johanna. 


lalbina  von  Rom.  Kroi)f  221. 
Skrofeln  330. 

Baldomerns.     *  Schlosser  311. 

Baldns.  Frieden  in  Familien  122. 
(licht  14G.  Kolik  204.  Vieh  388. 
Zahnweh  419. 

Balla  s.  Mochuanus. 

Balsamia.  Frauen ,  kreissende 
118.     Frauen,   schwangere  118. 

Balthasar.  Epilepsie  82.  ♦Holz- 
säger 172.  Si)ielkartenfabrikan- 
ten  340. 

Bamberg  s.  Otto. 

Barbara.  *  Architekten  5.  Arsenale 
8.  Artillerie  8.  Ballspielmeister 
22.  Bauarbeiter  23.  Bergleute 
30.  Blitz  43.  Büchsenmacher 
57.  Bürstenbinder  58.  Dacli- 
deckcr  63.  Dampfmaschinen  64. 
Khefrauen  74.  Feldschlangen- 
raaclier  95.  Festungswerke  95. 
Feuer8])runst  96.  Feuerwcilir 
99.  Feuerwerker  99.  Fieber 
10] .  Gefangene  133.  Gewitter 
145.  (iiesser  148.  Glöckner 
152.  Goldsclmiiede  153.  Ilut- 
maclier  176.  Hüttenarbeiter  177. 
Kanoniere  186.  Köche  202. 
Kürschner   224.      Lebensgefahr 


230.  Lederarbeiter  230.  Mäd- 
chen 237.  Maurer  242,  Metzger 
248.  Pulverkaiumeni  281.  Not 
259.  Pest  266.  Raketenmacher 
281.  Ritter  295.  Salpetersiede r 
300.  Schmiede  314.  Seeleute 
329.  Spritzenleute  342.  Stein- 
hauer 344.  Sterbende  B46. 
Sturm  35  L    Tod   ohne  Beichte 

358.  Tod,    gegen    plötzlichen 

359.  Tod,  gegen  unbussfertigen 
359.  Totengräber  365.  Tuch- 
händler  367  rnbiissfertigkeit 
371.  Waffen  394.  Waffen- 
schmiede  394.  Weber  402 
Wehrstand  404.  Weisszeug- 
händlerinnen  410.  Zeughäuser 
422.  Zimmerleute  423.  Ausser- 
dem erwähnt  217. 

Barbarossa  164 

Barcelona  s.  Kulalia. 

Bari  s.  Xicolaus. 

Barnabas,  Apostel.  Böttcher  49. 
♦Hagel  157.    Weber  402. 

Bartholomaens,  Apostel.  Buch- 
binder 55.  Fellhändler  95 
*Gerberl39.  Gipser  148.  Hand- 
schuhmacher 161.  Kornträger 
213  Lederarbeiter  230.  ^Metzger 
248.  Nervenkrankheiten  258. 
Salzträger  300.  Schneider  815. 
Schuhmacher  320.  Sünder  853. 
Weingärtner  405.  Zuckungen  425. 

Basilides.   Kinder  193.   Leib  232 

Baudelius.  Bruch  52.  Kopf- 
schweiss  205.  Schiffer  3()4. 
Wöchnerinnen  415. 

Bausset  s.  Gentius. 

Bavo.    *  Keuchhusten  188. 

Bayeux  s.  Exuperius. 

Baylon  s.  Paschalis. 

Bayonne  s.  Leo. 

BeatuH.    *  Krebs  220. 

Beauvais  s.  Angadrema  u  Luciau. 

Beguinen  67. 

Belgien  s.  Alena. 


175. 

Benedict  XIII.,  Papst  St.    .    . 

Benedict  von  Aloan  3!<5. 

Beaedictas  Bii^copins.  Maler 
2i)ü.     Musiker  95-i, 

Benedict  von  Mailand.  Proceese 
280. 

Benedict,  Mohr.  Kiitlnndim^  78. 
Ne|;er$kkTen  258. 

Benedict  von  Nnraia.  Entziinil- 
\mu  81.  Fieber  101,  •  Kämpfe 
184.  liupfei-sclimiede  223.  Niei-eu- 
Btein  259.  üuse  297.  Rui^essei- 
29R  Schulkinder  328.  Steüi 
343.  Kterbende  346.  •Vergift- 
ung 382,  Zauberei  422.  Ausser- 
dem erwähnt  44.    235. 

Benedictiner  11.  29.  132.  184. 
im.    298.    333.    379.    382. 

BenedictoInH  s.  Bene/et. 

Benevent  s.  Jauaariua. 

Ben«zet.  'HrückeDbauer-Bruder- 
srhaft  64.    Hirten  168. 

Beniti  s.  I'bilippus. 

Benno  t.  MeiBsen,  'Fisclier  118. 
Hegen  -284.    Tuchmacher  367. 

Benno  v  Osnabrück.  Heu- 
schrecken 167. 

Benzek  b   Budoc. 

Berchmanns  s,  Johannes. 

Bergamo  s.  Johannes  und  Nurue. 

Berigny  286. 

Bernhard  v.  Clairvaox.  'Bienen- 
zQchter  37.  Ciatercieuser  Ö3. 
Wachszieher  394. 

Bernhard  (Ptolemaeus).  Olive- 
Bernhard  V.  Kodes.  Frauen, ! 
schwangere  119. 

Bernhard  v.  Siena.  liluttluES  46. 
Brustkrankheiten  &&.  ■'neiser-i 
keit  ir>5.  Lungenkrankheiten  j 
23<i,     WüUweber  417.  I 

EaHLBR,  Pathoh.(tg, 


Be.rnhardin  t.  Feltre.    Veileihpv 


Frauen  874 
Bernward  v.  Uildesheim.  *fiold- 

B  Infamie  de  15-^. 
Berry  s.  Marianus  nud  Valericus, 
Berta    v.    Capriole.      Hlitz    4.8. 

Regen  288. 
Berterad  129. 
Bertha  u.  Gombert.  Vei luckiheit 

885. 
Berthaldus  v.  Keims.    Besessen- 

beit  32.     Verrücktheit  885. 
BertliiUa  s.  Bertilia. 
Berthilon.    Fiober  101. 
Berthunmieu  854. 
Bertila  s,  Kertilia  v.  (.'heiles. 
Bertilia   v.  CheUes.      Blitz    48. 

Bruch     B2.      GeBch*ulsi    141. 

Gewitter    143.      Halsweh    159. 

Kropf  221.    Pferde  275. 
Bertrand,  Herzog  t.  Aqnitauien 

178. 


Bethania  s.  Lazarus. 

Beziers  s.  Aphroüisius. 

Bibiana.  *Epilep9ie  83.  Kopf- 
weh 206.  Krampf  215.  Trinker 
366.    Unfälle  372. 

Bio  s.  BeatuB. 

Birgitta  b.  Brigiita. 

Bithynien  9.  Marina. 

Blandina.  Ilieiistmägde  (i7.  *Jnug- 
fraußu  182. 

Blandinen- Verein  67. 

Blasins  v.  Sebaste.  Aerzte  9. 
Bauarbeiter  23.  Blabungen  4X). 
Braune  51.  Gerbet  139.  Ge- 
wissensbiBse  142.  Gipser  14tl. 
Haiaeutzünduug   158.    HalBweb 


434      !•  Heiligen-  (u.  I^rofon-Namen-)  Register :  Blaye  —  Buch. 


151).  Husten  170.  Hiitiiuiclier 
170.  Keuchhusten  188.  Kimlor- 
kraukhciten  11)8.  Kropt  221. 
Maurer  242.  Mühlstciiihauer251. 
Ochscnliirtcn  201.  Packpffjrde 
20:i  Schneider  815.  Schuh- 
macher 820.  Schweine  825. 
Schweinehirten  825.  Seifen- 
si(?der  882.  Spinnereihesitzer 
840.  Steinhauer  Mi.  Stein- 
metzen 845.  Strumpfwirker  849. 
Sturm  851.  »Tiere,  wilde  Ji57. 
Tierkrankheiten  857.  l'uch- 
macher807.  Weht^r  402.  Wind- 
müller 414.  Wollhechler  417. 
Wollkämmer  417.  Wollweher 
417.  Zahnweh  420.  Ausserdem 
erwähnt  217. 

Blaye  s.  Konianus. 

Hobo  s.  liovus, 

Boetianus.  Kinder  1Ü2.  Kinder  195. 

l^olIandiHten  10.  22.  84  10. 
40.  40.  51.  58.  50.  78.  HO. 
81.  81.  82.  aS.  88.  100.  100. 
101.  108.  109.  111.  124.  191. 
190.  208.  210.  210.  222.  20H. 
294.  880.  802.  808.  808.  874. 
870.    892. 

Bologna  s.  Danio  und  Katharina. 

Bolzano  s.  Heinrich. 

Bona  s.  Agnes. 

Bonaventura.  Arheiter  5.  Kran- 
ciscaner  110.  Kinder  189.  Last- 
träger 229.  SeidenfahrikantcMi 
882.    *  Theologen  85(;. 

Bonavita.     Schlosser  812. 

Bonifatius.  Bierhrauer  .'K  Koilen- 
hiww.r  98.     *  Schneider  815. 

BonituH.  Gicht  140.  Lähmung 
22().     T()i)fer  868. 

Bonnet  s.  Klorentiiuis. 

Bonnevaux  s.  Hugo. 

Bonosa.  KJatt(;rn  40. 

Bordeaux  s.  Fortis  und  Sevcriims. 

Borgia  s.  Francesco  Borgia. 

Borromaeus  s.  Karl  Borromaeus. 


Bonrge«  s.  Desideratus,  Felix, 
Sulpicius  Pius  und  Wilhelm. 

Bova.     Frauen,   schwangere  119. 

Bovus.  Bauern  24.  Flaustiere  163. 
Vi(Oi  889. 

BrabantiuH.     Diensthoten  (36. 

Bradanus  s.  Brendanus. 

Brendanus.  *  Seeleute  329. 
Ausserdem  erwähnt  400. 

Bretagne  s.  Mandez  u.Mereunus. 

Bretigny  s.  Hubertus. 

BrictiuH  v.  Ti^nrs.  Kingeweide- 
kolik7().  Geister  137.  Geschlechts- 
teile 140.  Kinder  189.  Koller- 
mach(;r  205.  Leibweh  232. 
HichtcT  295.  Säckler  299. 
Wischlappenmacher  414. 

Brieuc  s.  Briocus. 

Brigitta  v.  Irland.  Kinder  196. 
♦Kühe  222.  Unglück  376. 
Verfolgung  382.  Vieh  389. 
Wöchnerinnen  415. 

Brigitta  v.  Schottland  s.  Brigitta 
V.  Irland. 

Brigitta  v.  Schweden.  Pilger  277. 

*  Todesstunde  8(;i. 

Brigitta  s.  auch  Maura  u.  Brigitta. 
Brigitten-Orden  8G1. 
Brindisi  s.  Laurentius  u.  Leucius. 
UriocuH.  Almosenheutelmacher  2. 

*  Beutelmacher  30. 
Brioude  s.  Juliaims. 
Britannien  s.  Lucius. 
Brixen  s.  Hartemanus. 

Broc  de  Segange  1.   5.  7.  7.  8. 

11.    88.   87.  89.  40.  43.  52.  5(5. 

00.  98.  129.  149.  150.  155.  1()7. 

172.    190.    192.    199.   213.  21f>. 

218.    228.    229.    2()7.  801.  819. 

800.    805.    ;-W7.    897.  409.  409. 
Brogne  s.  (ierhard. 
Brückeubauerbruderschaft    54. 
Brttder,    barmherzige  54.     217. 
Bruno  v.  Köln.     *  Pest  2(;0. 
Buch,    Heinich    Michael   („der 

gute  Heinrich")  316. 


BudoD.     Gewitter   143.    Meineid 

245.     Seeleute  329. 
Dnllone  237. 
Borgos  s.  Johannes, 
Bnrgund  s.  Sijjisniunil. 
Btirkbard  v.  WÜreburg,  *Glieder- 

kriLukheiten       151.       Leoden- 

BchmerKen  234.  Nierenleiden  359. 

RhenmatiBmus  293.     Stein  343. 
Bns  3.  Caesar. 
BnUer  9. 

Biizan^ais  s.  Honoratiis. 
nnzok  E.  Ijiiiioc. 
Byzantinisclie  Knnst  393. 


^aecilia.  Dichter  65,  Geigeu- 
iDocherlSS,  iDStrumentenmucher 
180.  ''Muaik253.  MuBiker'254. 
Orgel  263.  Sanger  300,  Ausser- 
dem erwähnt  236.    352. 

Cado.  Skrofeln  386.  Taubheit  355. 

Citgli&ri  s.  äatui'uinua. 

Cahier  20.  22.  26.  43.  47.  49.  49. 
Bl.  61.  63.  64.  71.  71.  7f».  90. 
91.  116.  117.  195.  128.  131.  139. 
142.  149.  154.  171.  172.  188. 
198.  202.  215.  215.  215.  219. 
228.  224.  235.  236.  236.  242. 
248.  248.  256.  275.  278.  279. 
285,  286.  S98.  3(H.  316,  31C. 
319.  327.  332.  333.  334.  341. 
342.  344.  348.  349,  355.  363, 
364,  366.  366.  367.  368,  394. 
403.   407.   417.  432 

Cabors  a.  ÄnatoliuB. 

Cajetanus  Thienaeus.  Thcutlner 
356. 

Calamanda.    Regen  284. 

Calaaanza  s.  Joseph. 

Calatraraorden  59. 

CalniintDS.  fieiicr  101.Regeii284. 

Calogerus.  Besesaenheit  32. 
Kinder  194.  l'eBt266.  Unglück 
;d79. 

CaUabellotta  s,  Peregriniis. 


Caraaldnlenser  52.    59.    60.   60. 

186,     203.    203. 
Cambray  s,  Äutbertiis, 
Camerino  s   AnGoyinus. 
Camilla,    Entbindung  78.  Frauen, 

schwangere    119.    Kinder   189, 

Ulifruchtbarkeit,    eheliche   372. 
CamilluB  v,  Lellia.    Kranke  216, 

Krankenpfleger    216.      Sjütäler 

341.     Sterbende  346. 
Candida,     Skrofeln  336, 
Canterbury  a,  Ducalan. 
Cantianilla  s.  Clantina. 
CantianUH  s.  L'untius. 
Cantimpre,  Thomas  de  93. 
Cantias,  Candanns,  Cantianilla. 

*  Kinder  189. 
Campbon  a    Victor, 
Capet  3.  Hugo. 
Capetinger  184. 
Capraains.       Nervenkrankheiten 

25S.     lilieumatismuB  294. 
Capriole  s.  Kerta. 
Capua  B.  CastrensiB  und  Matrona, 
Capnciner  60. 
Caralampe.     Cholera  61.     Pest 

■267.  Viehaeuchen  392. 
Carcassonue  s.  Guimerra. 
Carl  s.  Kor)  BoiTomaeus  und  Karl 

d.  (Jr.  etc. 
Carmeliter  32.   48,    49.    60.    86. 

152.    179. 
Carnot  a   Mauritius, 
Carpentraa  e,  Siffredus. 
Cartbäaaer  60. 

Cäsar  V.  Bus,     Augeokatarrh  13. 
Caesarea  a.  Dorothea. 
Caesaria.    Ivopfweh  207. 
Caesarins,  Arzt.    Aerzte  9. 
Caesarins  t.  Arles.  Feuersbr.  96. 
Casilda.    "»lilutfluas  46,  Unfrucht- 
barkeit, eheliche  372,    Unglück 

376. 
Casimir.    "Küiupfe  184,   Keufioh- 

heit  1B9,    Pest  267.    Religions- 

feinrle  393,  yBterlandBfeiDde381. 


436  I.  Heiligen-  (u.  Profan-Namen-)  Register:  Catsi«  —  Christus. 


Cassia  s.  Rita. 

Cassins.  Lehrer  231.  Schreiber 
H\H.  Schüler :{*21 .  Stenographen 

CaHtorius.  *  Bildhauer  80.  Fieber 
102.  Marmorarbeiter  241.  Stein- 
bauer :U4.     Vieh  889. 

('astrensis  v.  Capua.  Hcsessen- 
beit  88.     Seeleute  829. 

CaHtuIus.  Blitz  48.  Pferdediebe 
27r).  Rotlauf  208.  Wildfeuer  414. 

('ataldus  v.  Tarent.  Bruch  fvi. 
Pest  2<;7. 

(Katalonien  s.  .histus. 

(-atanea  s.  Agatha. 

('ataneus,  BiHchof  17. 

Katharina  s.  Katharina. 

('availlon  s.  Veraiuis. 

('elidoinuH  18. 

Celli  s.  (iregoriuK. 

Ceranus  v.  PariH.   Zahnweb  120. 

Cei'onno  v.  (-ornillan.  Fieber  101. 

('Crvellon  s    Msiria. 

Cervon  s.  Fptadius. 

Cessator  v.  Limoges.  Aussatz 
IH.     Krätze  218. 

Clialcedon  s.  Fuphcnnia. 

Chalons  sur  Marne  s.  Leudoniir 
luid  liupus. 

Ohaloiiä  sur  Saone  s.  Svlv(jster. 

Chantal  s.  Johanna. 

(/haritina.  '*Zabnweh  120. 

('hartres  s.  Lubinuh. 

('heledonius  s.  lieiiieteiius. 

('helles  s.  Hertilia. 

(/hezeiy  s.  Kobind. 

(.'hichester  s.  Richard. 

(yhilderich,  König  171. 

(  hlodomir  100. 

Chlodwig,  König  20.    117. 

(^ilotarH.,  König  Hl  154.  25.8. 

(Iiristantianns  v.Ascoli.(Jewitter 
148.     Hagel  157. 

('hristianus  v.  Douay.  Entbind- 
ung 78.     Fieber  101. 

Christina    v.    Toseana.    Bogen- 


schützen 47.   *Müller251.   See- 
leute 329. 

Christine  v.  St.  Trond.  Infec- 
tionskrankheiten  178.  Krank- 
heiten 218.  Seelen,  arme,  im 
Fegefeuer  327.  Situationen,  in 
verzweifelten  334.  Sünder  363. 
Tod,  für  guten  368.  Viehseuchen 
802. 

Christophoms.  Aepfel  4.  Blitz 
48.  liogenschützen  47.  Brett- 
schneider 61.  Buchbinder  65. 
Butterhändler  69.  Cbristophorus- 
brudcrschaften  63.  Dämonen  64. 
KpilepsieaS.  Färber91.  Frauen, 
schwangere  119.  Gärtner  129. 
(lebirgsreisende  182.  Geflügel- 
händler 136.  Gewitter  143. 
Hagel  167.  Hungersnot  176. 
Hutmacher  176.  Hutmacher  176. 
Kinder  197.  Komträger  213. 
Lastträger  229.  Meer  244. 
Obsthändler  261.  Orangenver- 
käufer 263.  Pest  267.  Reff- 
träger 28:-^.  Schatzgräber  302. 
*Schiffer  JJ05.  Schiffsablader  807. 
Tod,  gegen  plötzl.  359.  Tod, 
j^egen  unbussfert.  360.  Walker 
Mi)7.  Wasser  399.  Wassers- 
gei'ahr  IJ9i).  Widerwärtigkeiten 
411.  Wunden  418.  Zahnweh 
420.  Zhiunerleute  423.  Ausser- 
dem erwähnt  217. 

Christophomsbmderscbaften 
r;.s. 

Chriätophorns  v.  Gnardia.  Blind- 
heit 42.  Kinder  190.  Lälimung 
226.     Taubheit  355. 

Christus  5.  8.  13.  31.  51.  51.  54. 
65.  75.  82.  83.  84.  108.  116. 
126.  127.  127.  130.  180.  182. 
188.  155.  178.  174.  181.  lf)l. 
107.  216.  217.  220.  280.  288. 
240.  264.  269.  276.  296.  305. 
814.  :U7.  8o().  856.  858.  358. 
859.   865.    878.    383.   899.  428. 
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Christi  Himmelfahrt.  Dachdecker ' 
i;3.  Maurer  242.  Steinhauer  344. 

Christi  Verklärung.  FleokeD- 
reiniger  116.  Kriiner  215. 
MeUger  248. 

ClirfBftnthus  n.  Daria.  '*  Ititibt^r 
296. 

Chrysolins.     Fieber  101, 

ChryBologns  s.  Petrus. 

ChryHostomos  s.  Jobuuiics. 

Chusa  201. 

f"irgnee,  St.  e.  Abraliatn. 

eiste reienser  44,     6'A.     411. 

Cttta  di  Caatello  s.  Ventura. 

Clfiirvaiix  s,  Beinliarii. 

Clara.  *Augenleidcn  14.  Fieber 
101.  Plättfraueo  278.  Stioker 
ma.  Vergolder  383.  Wäsche- 
rinnen 398. 

Clarissinneo  14.    63.    67. 

Clarns  v.  Albi.  Augenleiden  11. 
Wetti-r  410. 

(.'laruH,  Einsiedler  tm  Vexiu. 
Augenleiden  14. 

Claras  v.  Nantes.  Augenleiden 
14.     Schiffahrt  307. 

Claras,  Priester  im  Vexin. 
Augenleiden  14,  Jirillenlabri- 
kaulon  51.  Brunne ureiuiger  54. 
Kmailleure  77.  Flaschner  115. 
Glaser  14S.  Latementnacher221ii. 
Lutrineiireiniger22Ö.  Ne8tler258. 
Spiegelmucher  340.  Strumpf- 
wirker 350.     Vergolder  383. 

Claudius  V.  Besanfon.  'Drechsler 
70,  Hinkende  168.  Krüppel  222. 
Lebkuchenhändl8r230.  Ltiin283, 
Pfeifemnacher  274.  Sattler  301. 
Sieche  334.  Spielwarenfabri- 
kanteii  340.  Unglück  37e. 
Zuckungen  426. 

Clandinsn.  Genossen,  ''Itildhuner 
39.  Fieber  102,  Marraurarbeiter 
241.  Steiuhauer  344.  Vieh  389. 
Ausserdem  erwähnt  28. 

ClandiDs,  Tribun  295. 


Clemens  IV.,  Papat.  Gewitter 
US.  Hutmacber  176.  Kinder- 
krankheiten 199.  *Marmor- 
urbeiter  241.  Mosi.händler  250. 
Schiffbruch  304.  Schiffer  805. 
Seeleute  329.    Sturm  361. 

Clemens  VTH.,  Papst  151. 

Clemens  t.  Alesandrla  386. 

Cleodolinde  295. 

Clermont  s.  Gallus,    Nepotianus 

Clodoaldus.  Furunkeln  126.  Kar- 
funkeln 186.  'Nagelschmiede 
257-    Skrofeln  336. 

Clothar  U,,  KSnie  i^.  Chlotar. 

Clotildis  V  Frankreich.  *  Be- 
kehrung eines  Gatten  29.  Fieber, 
bösartiges  112.  Frauen  117. 
Kinderkrankheiten  199.  Lahme 
226,    Notare  260. 

Clond  6.  Cbdimidu:«. 

Clony  ».  Hugo,    Odilo    uuil   (lilu. 

Coelestin  V.,  Papst  b.  l'ctnis 
Coelestinuii, 

Coel  estiner  56. 

Coletta,  Augenleiden  14.  Claris- 
sinnen  63.  Uienstraagde  67. 
Entbindung  78,  Fieber  10-.J. 
Kiipfweb  207.  Unfruchtbarkeit, 
eheliche  372.    Zimnierleute  423. 

CoUaltu  s.  Jiiliaaa. 

Colmann.  'Gehängte  136.  Pest 
267.  Pferde  (zwei  (Jrafen,  die 
öicb  mit  ihren  PferdeQ(!}  verirrt 
hatten ,  kamen  endlich  nach 
Böhme nkirclien  auf  der  Alb,  wo 
ein  Kinnhacken  des  Heiligen  ver- 
wahrt wird.  Aus  Uaukbarkcit 
stifteten  sie  nun  in  dem  sog. 
KoUmannswald  die  Kotlmanns- 
kapelle). 

Cöln  a.  Köln. 

Colomannns  s    Colmann. 

Colnmba  Reatina.  Vprsucbungen 
887.     Zauberei  422. 

Colnmhan  809. 


4.38  T.  ncilifren-  (\i.  Profan -Xampn-)  Register:  Cohinbamit— DaMian. 


ColombaniiM  v.  Laxeail.  Geistes- 
krankheit VM.    -^  f'eherschwera- 

Columbia.  Aii^ffMiIenlen  15.  Jiing- 
t'iiirien  182.  Ke^foii  2Ht.  lUriii- 
»M-it  21il.  Sf-el'en  :$28.  Ver- 
Iji-sen«  HHH. 

ComgallnH.    "  Milch  241i. 

(!oncordia.  Arainffn  2.  Kinder- 
mädchen 2^X). 

Cond^  H.  WaHiion. 

(!onflanH-Hur-Oi8a  s.  Honoiina. 

(*oti^^gation  du  Verbe  incam^ 

u;. 

(;onon,  König  In.    105. 
(^onraduH  PlacentinuH.    ^linich 

52.     .fägtM-  177. 
<.*onHalvuH  s.  ivti*u.s  (roiizalos. 
OonHortia.    JMuttltiss  40. 
(JonHiantln  d.  ür.  220.  257.  3Ji8. 
OoDHtantinuH,  Abt.     liosessonhoit 

:})i.  Kopfwcfh  207.  WahnsinnHlK). 
ConHiantiuH  v.  Ancona.     IVdcih; 

205.    SakristjuKi  2iM).    Türhüter 

CNmHtanliuH^  KalHer  Hlio. 
(UniHlanza  t.  Nocera    Il(jgen  2H1. 

Wctlor  410. 
Coquillo  412. 
Corblet  i)i).    22:J. 
(Virdova  h.  Acischis  und  Victoria, 

Kiilo^iiis  und  IVhi^nus. 
(!orneliuH,  FapHt.     K))iIe])Ki(>  8;i. 

V'w.hor     102.       IIauöti(T(;     KkJ. 

=' llornvicli   172.    OlircMiwch  202. 

Zunkiuif^on  '12r>. 
(lornoliiiH  V.  DanuiHCUM.    (laiiklcr 

l)i2. 
('Ornillan  h.  (Irronno. 
OorHinuH  s.  Andreas  (lorsinus. 
('Orloua  H.  Mar^ranMha. 
CoHinas    11.    Diiniiun.     Amnion  2. 

.\l)ot]i('k(M'l.  "■  Acrztc  i).  l»anda- 

t^istcn  22.    lijirhioro  2.S.    IJnich- 

iirztc  51.     ('l)inirg(Mi   <)().     Dro- 

^niistcn  71.     Drusen  71.     Drüsen 


71.  Epidemien  81.  Friseure  122. 
Geschwüre  141.  Krämer  215. 
I'hysiker  277.  Säfte  299. 
Schacherer  .S02.  Wachszieher 
.'m.  Zahnärzte  419.  Zucker- 
bäcker 426. 

Gottus  s.  Priscus. 

Coosin  s.  Germana. 

Cranach  76. 

Craadingis  s.  Uodvicus. 

CreHcentia  r.  St  Denla.  Zahn- 
weh 420. 

TrlBpia  u.  Griaplaian.  Gerber 
189.  Handschuhmacher  161. 
Lederarbeiter  230.  Sattler  mi. 
Schneider  316.  Schuhflicker  319. 
♦Schuhmacher  320.   Weber  402. 

CronanuB  s  Mochuanus. 

Caenza  s.  Julianus. 

Canera.  Halsweh  159.  Meineid  245. 

Gupertlno  s.  Joseph. 

Ganibert  197. 

Cnthbert  v.  Darham  s.  Guthbert 
V.  Lindisfarne. 

Cothbert  v.  Liadlgfarne.  ^Hirten 
108.    Pest  267.    Seeleute  329. 

Cybele  852. 

Cyr  s.  Quiricus. 

Cyprian  v.  Karthago.    Pest  267. 

Cyriaca.    Witwen  414. 

CyrIacuH.  Besessenheit 33.  *(jcistcr 
137.  Henker  166.  Versuchungen 
887.    Ausserdem   erwähnt  217. 

Cyrillus  n.  Nethodias.  ^Gewitter 
148. 

OyriuuH.     Kinder  193.    Leib  232. 

Cyru».    Aorzte  9. 

(/yHoing  s.  Arnulf. 


D. 


Dagobert,  KOnig  407. 

I)alnia1iu8   Nonerias      Zahnweh 

420. 
DamnHcns  s.  ('Ornelius. 
DaniasuH)  Paipst.     Fieber  102. 
Daniian  s.  (/osmas  u.  Damian. 


DamlaDDB  s.  auch  Petrus. 
naii^protxhelin,  Conr.  359. 
Dsniel    t.    Pstfna.     Frauen  118. 

Wiedertiiideu  verlorener  Sachen 

413.    Wochenbett  415. 
Dnoiel,  Fpu|(bet.   ■  Bergleute  30. 
Ilanio  T.  Bologna.    Bnich  52. 
Uanle  S. 
Oarcel  124. 
Iteria.    Richter  295. 
0«Tid.     Dichter  66.    Musik  254. 
IlecioB  11.    29.    47.     130.    162. 

ms.    418. 
llefendens.  Epilepsie  83.  Feuera- 

gefalir98.    Unglück  376.   Wölfe 

416. 
»emetriagv.  ThesBolonkb.  *Snl- 

dateii  33a 
Denis.  8t.  a.  Crescenlia  n,  Dionj- 

Uentlinng  v.  Bees,     Scliafe  302. 
DemlatnB  v.   Mevers.    Blitz  43. 

Geister    137.     *  Gewitter    145. 

Pest  267.    Regen  288.     ITeber- 

schweMinung  369.   ünglflck  37«. 
üesiderata  129. 
DusIderatoH.    Zahnweli  420. 
Ueslderalas  t,  B«nri;es.     Regen 

285. 
Oesiderlns,  Laugobarden-Klrnl^ 

12it. 
ItesIderlDS  v.  Langres.    I'rauen, 

schwangere   119.     Meineid  246. 

Unglück  87ß. 
DeaiderinBT.Tietine.  "FieberlOä. 
ÜMrd.     Welier  4a8. 
»enlscher   Orden    3fi.    62.    ßR. 
nevocta  s.  Biidoc 
Diana  121.    127.    148.   808.   418. 
DlGeatlDB  T.  Salntea.  Kinder  197. 
Didron  8. 

Dlesflen  e.  Mechtllilis.  l 

Dinoaldna.     Epilepsie  83. 
Diotletiiin  2.    33,    3fi.    43.    B*.'. 

55.  68.  lIXi.  119.  131.  185.  189. 

198.    209,   210.  2rf4.  247.  2ÖÜ.  I 


376.    : 


.  333.  ; 


357-  3B7.  367. 401. 420.  420. 

Dionyaius  Areupagita,  Kämpfe 
184.  "Kopfweh  207.  Schützen 
328.  Tollwut  361.  AuBserdein 
erwikhnt  217.    378.    394    405. 

Dioacurua  5.    6. 

Dismits.  Dielie  65.  Folterqualpu 
116.  rnbussfertigkeit371.  Ver- 
brecher 382. 

Dodo  V.  Walera-en'Faigne.  Leii- 
dpu  234.    Bückeji  298. 

Dol  s.  Buduc. 

Dominicaner  66.  69.  81.  89. 
150.  201.  210.316.  360. 370. 418. 

Oominicns,  Stifter  des  Prediger- 
Ordens.  Douiinicitner  69.  Fielier 
102.  Kleidermacher  201.  Nikhte- 
rinneu  257.  "Sohneider  316. 
AiiBserdem  erwähnt  69. 

Dominicas  Guemann  78. 

Dominicas  V,  Silos.  *  Entbindung 
76.  Gefangene  134.  Hirten  l(lB, 
Insecten  180.    Tollwut  361. 

Dominicos  v-  Sora.  Fieber  102. 
Gewitter  143.  Hagel  157.  Hunde 
175.  Regen  288.  Schlangen  308. 
Scblangeuhias  310 

Domitlan,  Kaiser  50  5(.  148 
195      262 

Domitianus  v  Mastritht    Firher 

im 

Domitiui«  iliilttseh  174 
Dumninus  Kindrr  l'ii 
Donanns  v  Schottland      I  n  her 

W2     SkiofLin  33b 
Donatianns   v    Keims      I  <  hei 

sihweiummig  i3li9 
Donatns     Bttrker  20      Itht/  41 
teiierBhiunst  96     l<iclPr    I 


144 


157 


lugend  im    W  aseer-t,.  hdii  -i  l'l 
Dorotheav  Taeaarea  Hi<iliiu,ii  i 
■JK    Bliimengailncr  45    Hlumou 
hftndler46  Braute  51    'Gikrtner- 


440       I.  Heiligen-  (u.  Profan-Namen-)  Register:  Douay  —  Eloy. 


129.    Neuverraälilte  258.  Wöch- 
nerinnen 415. 

Donay  s.  Christianus. 

Drausius.  (Hauben  150.  Kämpfe 
185.  Kirche  200.   Vaterland  881. 

Dreieinigkeit,  die  hl.  Glaser  149. 
Krämer  215.  Schneider  816. 
Trinitarier  866. 

Drogo.  Bnich  52.  Gliederver- 
stauchung 152.  Hirten  168 
Nierenstein  259.  *  Schafe  802. 
Stein  848.  Stummheit  351.  Taub- 
stummheit 356.  Vieh  889.  Wöch- 
nerinnen 415. 

Dnla.     Dienstmägde  67. 

Dulcissimus  v.  Agen.  Fieber  108. 
Herzklopfen  167.  Magenleiden 
239.    Wetter  410. 

Dulcins  s.  Dulcissimus. 

Dnnstan  v.  Canterbury.  ♦Gold- 
schmiede 153.  Hufschmiede  173. 
Musiker  254.  Schlosser  312. 
Schmiede  314.  Waffenschmiede 
395. 

Dympna.    Besessenheit  33.    Epi- 
lepsie 88.    Verrücktheit  385. 
*  Wahnsinn  396. 

fjberhard,  Hirte     Wetter  410. 

Eberhard  v.  Freising.  Haustiere 
168.  Hirten  168.  Schweinehirten 
825.     Viehseuchen  392. 

Ebrnlphus  v.  Onche.  Epilepsie 
83.  Fieber  108.  Hirten  168. 
Regen  288.  Sieche  384.  Ver- 
rückte 385.  Verrücktheit  885. 
Walmsinn  896. 

Edelburg  v.Faremoutiers.  Rheu- 
niatisnnis  294.  Schwangerschaft 
824.     Ausserdem    erwälint  108. 

Edeltrudis.     Augenleiden  15. 

Edmund  v.  Ostengland.  Pest267. 

Eduard  III.  v.  England.  ♦Eng- 
lands Könige  77.     Skrofeln  886. 

Egidius  s.  Aegidius. 

Eichstätt  s.  Willibald. 


Elerius  s.  Helerius. 
Elias,    Prophet.      Blattern    40. 
Bruch  53.  *l)ürre71.  Fieber  108. 
Eligins  (Eloy,  Alo)    v.  Noyon. 

Bauern  24.  Bergleute  30.  Blech- 
schmiede 41.  Büchsenmacher 
57.  Dieler  66.  Eisendreher  77. 
Epidemien  81.  Flaschner  115. 
Fuhrleute  124.  Geschwüre  141. 
Gold  153.  Goldschläger  153. 
Goldschmiede  164.    Goldwirker 

154.  Goldzieher  155.    Graveure 

155.  Grobschmiede  156.  ♦Huf- 
schmiede 173.  Knechte  202.  Korb- 
niacher212.  Kupferschmiede  223. 
Kutschenfabrikanten  226.  Kut- 
scher 225.  Lampenmacher  228. 
Lohnkutscher  236.  Maultiere  242. 
Messerschmiede  247.  Metall- 
arbeiter 247.  Münz arbeiter  263. 
Nadler  256.  Nagelschmiede  257. 
Pächter  263.  Pferde  274.  Pferde 
(gegen  bösartige)  275.  Pferde- 
händler 275.  Sattler  801. 
Schlosser  312.  Schmiede  314. 
Sctwertfeger  325.  Silberarbeiter 
384.  Skrofeln  337.  Spore r  342. 
Tierärzte  357.  Uhrmacher  371. 
Vergolder  383.  Vieh  389. 
Waffenschmiede  395.  Wagner 
895.    Weichenmacher  404. 

Elisabeth  (Mutter  Johannis  des 
Täufers)  200. 

Elisabeth  v.  Portugal.  *  Kriegs- 
not 221. 

Elisabeth  v.  Thüringen.  Bäcker 
21.  *  Bettler  86.  Schwestern, 
barmherzige  326.  Spitzenmache- 
rinnen  842.  Wohlthätigkeits- 
vereine  416.  Zahnweh  421. 
Ausserdem  erwähnt  88. 

Elisabeth  v.  Ungarn  s.  Elisabeth. 
Landgräfin  v.  Thüringen. 

Elmo  s.  Erasmus  U.Petrus  Gonzales. 

Elmsfeuer  331. 

Bloy  s.  Eligius. 


Eiric  B.  Aldericiis, 

Bmerentiana.  Frauen,  scliwangeie 
119.    Kolik  203.  MagenwehaSil, 

Gmerita,    Regen  -289. 

Emygdius  V.  Ascoli,  •ErdbpbenSß. 

Encratides.    K..pfweli  908. 

Rneco  s.  Yuig«. 

Engelmur.     Batiern  24 

Bngelmiuid.    *Zft]jiiweh  421. 

England  ».  Eilmimd  n  ?:i]iiavd  Ul. 

Rngratia  s.  Encratides. 

Enimia.  Aussatz  IS.  (irind  155. 
llauikr^iiiklieiten  164. 

Ennemandas  n.  Anneinnudiis. 

Eruindins  v.  PaviK.     Tlichter  65. 

Ennra.    Amtaen    2.     llücli  250. 

Enos  s,  OlympiuB. 

Eph«serbrief  280. 

Eptadins  v.  Cervon.  Gewitter  144. 
ScIiDiiede  ül4. 

EraBiniiST.Aiitioohiea.  Dreclisler 
70.  "Einijeweide  76.  OebWende 
132.  (leburtEBcli  merzen  l!i3. 
HauBtiere  1^3.  Kolik  204.  Krampf 
216.  Leib  252.  Leihweli  233. 
Meer  344.  Reichtum291.  Schiffer 
BOb.  Seeleute  330,  Slurm  351. 
Unterleibskraukheiten380,  Vleh- 
se  liehen  392.  AuBserdem  er- 
wähnt 217. 

Rrembert  v.  Toulouse.  FeiiPrs- 
briiuBt  96. 

ErbaFdt  v.  Freising  s,  Eberlmrd. 

Rrmelinda.  Hein^SS.  Günderlöl. 

Etheldreda  s.  Kdeltrudis. 

Kttn,  Sterliende  317.  Vielisenc.hen 
392. 

Eugen.  Diacon.    Hülle  170. 

Engen  m.,  Papst  389. 

Eugenia.  Beseääenheit  33.  Taub- 
heit 355. 

Rngenius  t. Toledo.    Maller251. 

Gulalia  T.Barcelona.  Knlbindung 
7a  Regen  289.  Keiseiide  291. 
Iluhr  298.  •Bcll^¥aIlgl'^scllili■t  Ü2^ , 
Unglück  e76. 


Eulalia  v.  Merida.    riiBlürk377, 
Enlogius  V.  Ciirdova.    "Kiiiil'er- 

schraiede  223.    Zimmerluiite  423. 
Ennua.    Dienstboten,    mtlnnl.  67. 

Sklaven  33(;. 
Rupbemia  t.  Chalcedon.    Paris 

(tlieol.  Faciiltat)  264. 
EuroBia  t.  Jacca.  BliD;  43.    Ge- 
witier 144.     HBiischreoken  1*17. 

Regen  286. 
Euseus.    Kchuhflicker  S19. 
Euaitins.     Bäcker  21. 
Enstachias.  Flaschnerllä,  'Jägi^r 

178.     Klempner  201,     Krämer 

315.  Schwei-tfeger  32.5.  Sitiiaüo- 

ncD ,     in      verzweifelten     334. 

Strumpfwirker  350.  Tuthliftndler 

367.    Ausserdem   erwähnt  217. 
Bastftuhins,     Abt     Augeo    11. 

Fieber  IffiJ.     Kinder  195. 
Eustasins  v.  Luxenil.    BeseBaon- 

hoit  33.  Ausserdem  erwähnt  42. 
EnsteUa.    Mädchen  238. 
Entropia.    'Kinder  195, 
Entropium  T.  Saintes.  GeachwuUl 

141.  Kinder  197.  *  Kopfweh  208. 

Krüppel  222.    Wassersucht  400. 
Eutfchiua  t.  Nnrsfa.  Regen  2B5. 
Eva  s.  Adam  u.  Eva. 
Evergislus  v.  K«!n.    Glaser  149. 
Espeditias,     Proeeä^e  280. 
Exuperius  V.  Bayeus.  '■|liirre72. 

Feuerabi' uns  1,97.  reherachwemtn- 

nng  370, 


r  abian,  Papst.     'Töpfer  363, 

Ziiingieeser  424. 
Facins.    Goldacb  miede  154. 
Facundo  b.  ilohaunes  a.  IS.  Facundo. 
FaiUon  270, 
Faleonieri  s.  iTuliaiia. 
Falarus  6.  Pbulotnis, 
Fano  s.  Fortunatus, 


442    I-  Heiligeu-  (u.  Profan-Xamen- )  Register:  Fara] —  Fnünlraud. 


Fara.    Augenleiden  15.  Blinde  41. 
Farenioutier8  >.  Edelburg. 

Felicitas  v.  Rom.  Frauen  117. 
*Ndchkonimeu  Schaft  2bf\.  Ausser- 
dem erwähnt  45. 

Felix  V.  Bonrges».  Augenlicht  1«. 
Fielicr  lOH. 

Felix  V.  (iraixolss.    Hegen  285. 

Felix  V.  Nantes.  Gliederverrenk- 
ung 151.  Pest  *2'W.  Zeugnis, 
falsches  422. 

Felix  V.  Nola.  Augen  11.  Haus- 
tiere 1(>H.     *  Meineid  240. 

Felix  V.  Spello.  Kinderkrank- 
heiten li.^. 

Feltre  s.  Hernhardin. 

Ferdinand  Ballone  2B7. 

Ferdinand  v.  Gonzaga  IHl. 

Fernio  s.  Adam. 

FerrariuH  2iK). 

Ferreolu».  (Jänse  12H.  *IIau.s- 
ticro    W).     Uhcumatismus  2t)4. 

Ferrerius  s.  Vincentius. 

FiacriuM.  Hlumcnhändler  45.  IMut- 
lluss  U)  Feldfrüchte  ii4.  Fisteln 
115.  (rartenfrüchte  128.  ♦(Gärt- 
ner 129.  (leschwüre  141.  Gitter- 
macher 148.  Hämorrhoiden  IGO. 
Kistenmacher  201.  Kolik  204. 
Koi)fweh  208.  Krankheiten  217. 
Krebs  220.  Ku])ferschmiede224. 
Messingschläger 247.  Xadler25f>. 
Packer  2(>J3.  Strumpfwirker-  850. 
T()])Uir  8(>4.  L'nfruciitbarkeit  der 
Felder  im.  Unglück  877.  Ziogel- 
brennor  428.      Zinngicsser  424. 

FideliM  v.  Sigmarin^en.  i>d\n\- 
CAuo.T  ('}().     Proi)agaiida  280. 

FideÜH  V.  Spello.  Kinderkrank- 
heiten im. 

FideH  v.Agen.  I^'rauen,  schwangere 
119.  Fruchtbarkeit,  eheliche  124. 
Kunstschreiner  228.  Wollhecblcr 
417. 

Fiesole  s.  Andreas  Corsinus. 


Findelhänser  413. 
Firmina!9y.Amieii8.  Böttcher  49. 

I  Kirre  72.  Fieber  103.  Furunkeln 

12fj.     Kinder  192.     Krampf  215. 

Hheumatismus  294.  Skorbut  Hüd. 

Wassersucht  400.     Zittern  425. 

Fitero  s.  Raimund. 
Flaccin».    S>i)hili8  353. 
Fiamina.    Augenleiden  15. 
Flandern  s.  Karl  der  Gute. 
Fiavitus.    Dürre  72.    Fieber  103. 
Fiavus  Wamba,  GotenkOnig  222. 

Flay  s.  Geremarus. 

Floregins.    Vieh  389. 

Florelegus.    Feldfrüchte  94. 

Florentia  v.  Poitiers.    Ernte  88. 

Florentinus  v.  Bonnet.  Verrückt- 
heit 8H5. 

FlorentiuH.     Pest  208. 

Florentins  v.  Glonne.  Fieber  108. 
Kopfweh   208.     Schlangen  808. 

Florentins  v.  Strassbnrg.  Bnicli 
58.     *Stein  :U8. 

Florentins,  Priester  882. 

Florenz  s.  Antoninus  u.  Zenobius. 

Florian,  liierbrauer  38.  Böttcher 
49.  *  Feuersbrunst  97.  Kaniin- 
kehrer  183.  Kämpfe  185.  Seifen- 
sieder 882.  Sturm  351.  Un- 
fruchtbarkeit der  Felder  874. 
VVassersgefahr  899. 

Florus  u.  Lanms.  Steinhauer  844. 

Folcou  18(1. 

Folgare,  Bernard  40. 

ForannanuH.  Tollwut  861.  Zahn- 
weh 421. 

Forkernus  v.  Irland.  Glocken- 
giesscr  152. 

Fortis  V.  Bordeaux.  Kinder  197. 
K()r])crscii wache  2J4. 

FortunatuH  v.  Fano.  Post  2(>H. 
Fortunatus  v.  Todi.  Geister  187. 
Fortunatus  v.  Turrita.  Bauern  25. 
Fraimband  s.  Frambold. 


Frambold,    Kopfweh  208. 

Kramechildiä.    Kopfweh  208. 

Prancft  v,  Piacenea.  Alpdrücken 
3.    Allgenleiden  15. 

Fraiicieca  Romana.  *Frauen  117. 

FranciscB  e.  auch  Johanna. 

Franciscaner  loa  116.  169.  184. 
■203.  203.  249.  25G.  383.  402. 
413.    417. 

Francisciig  t,  Aesiai.  Armut  8. 
FluchBhändler  115.  'Kautleute 
im.  Kopfweh  208,  Leineweber 
28H.  Pest  268.  Posamentierer 
279.  Schneider  316.  Tapeten- 
händler  364.  Tuchweber  368. 
Weber  403.  Ausserdem  erwähnt 
108.    189.    413. 

Francesco  Borgia.  ^Erdbeben 
86.    Süere  349. 

Franciscns  v.  Paulo.  "  Einsiedler 
76,  Leiden  233.  Nacbkomraen- 
scbaft  256.  Peat  268.  Unfrucht- 
barkeit, eheliche  372. 

Franclacna  Regia.  Beinbruch  28. 
Ehestand  75.  Spitz enm scher  341. 
Unfruchtbarkeit,    eheliche  373. 

Frauciecos  v.  Salea.  *PreB3e  279. 

Franclacns  Serapbicos  s.  Fnm- 
ctscuE  V.  AsKiei. 

Franciacna  Solanns.  Erdbeben 
87-  l'rancisoaner  117.  Visitaii- 
diue  rinnen  393. 

FranciscuH  Xaverius.  Glauben 
160.  Jesuiten  178.  'Missionare 
260.  Peel  268.  Seereisen  332. 
Starm  351. 

Frankreich  a.  Clotildts,  Hildegard, 
Radegimdis  und  Sigebert. 

Franz  I.,  König  256. 

Fredegaudus.    Peet  268. 

Freising  s.  Eberhard. 

Fremyot  s.  Jobanno. 

Freaea  200, 

Friard.  Bauern  25.  Fieber  103. 
ri'tilH''('ii  259.    \Vt'in(f:irtner 


Fridolin.    'Wetter  411. 
Friedrich  II.,  Kaiser  108. 
Friäins.    Epilepsie  83. 
Fronica  b,  Veronica. 
Fronto  v.  Perignenx.    Gebrecli- 

licbkeit  132.    Schlaugen  308. 
FructuoBDS.    *  Regen  285. 
Frninentias,  Brüder.    Kaulleute 

187, 
Fursene.  *' Augenleiden  15.  Bruch 

53.    Fieber  103.     Flechten  116. 

Kolik  204.  Krälze218.  Lähmung 

226.  Stern  343,  Wassersucht  400. 
Fnscianns  131, 
Füssen  s.  Magnas. 


G.» 


abriel,  Erzengel,    Boteu  48. 

Postbeamte    379.    Uufrucbtbiir- 

keit,    eheliche    373.      Zeituuga- 

austräger  422. 
Gaetanua  n.  Cajetanus, 
Galdericns  s.  Gualdericus. 
Galla  V.  Rom.    •  Witwen  414.    i 
Gallen,  St,  s.  GaUus. 
CFallna.    Gänse  128.    *  Hähne  IB^ 

Hennen  166.     Hühner  174. 
Gallns  T.  Clermont.    Fieber  II 

Pest  268. 
Galmier  s.  Baldomer. 
Gand  s.  Gada, 

Gandarna,  flandr.  Priester  312. 
Gandia  s.  Francesco  Bort^iu, 
Gangolf  B.  Gengulpb. 
Gaston  4. 

Gaston  t,  auch  Vedastus, 
Gatianas  y.  Tonrs.  Hausbaitunga-J 

gegenstände  162.  ■ 

Ganeber.    Fieber  104.     Gewitt« 

144.    Regen  285, 
Gandry  s.  Gualdericus. 
GanMdns  t.  Mans.    Fiebf 
Gantier  ».  Wallher. 
Gebhard  n.  y.  Konstanz. 


40.5, 


biiidiKi«  7 
I  Gebuinos. 


1  3-13, 


444    T.  Ileili^rrn-  (u.  rrofan-Xamou-)  Register:  Qef8t  —  Gertrud. 


Geist,  der  beilige.  IJriiniitwoin- 
hiuidlcr  51.  Dcstillatcun«  (j4. 
Ksseiizen Verkäufer  tM).  Liinmui- 
(lenverkäufer  2)i<J. 

Gekrönten,  die  vier.  Ilimliütten 
2H.  HildhaiHT  .-«».  Maurer  i>4'2. 
Steiimiotzeii  'Mi). 

(velasiuH.     SchauspieliT  8(12. 

(veiniiluM.     KeKOii  2^5. 

(Genesis  DU.     17)^ 

(«eiieHiiiH,  SchauHpieler.  Kpi- 
lri)sie  Kt.  Musiker  255.  Orj^el- 
(IreliiT  2(>H.  "'Schauspieler  ;i()2. 
Spieileute  :U().    Tanzlehrer  :J51. 

(«eneHiuB,  Schreiber.  KrostlxMiIeii 
122.     (irind    155.     Notare   2<)0. 

(»eueHiuH  v.  Tbiers.  Augen  12. 
Ijahnumg  22(). 

Genguipb.  (Jer]>er  ll^i).  Heirat 
J()5.  Kinder  n>5.  Knie  202. 
■''Seh  l(uht  verheiratete!  ;Ul.Schuh- 
niaclier  JVJO. 

Genitor.     Krankheiten  218. 

(renovefa  v.  Pari«.  Auj?(nhiden 
15.  Aussatz  Jf).  *nelagerung 
2H.  HIatterroöe  11.  Dürre  7H. 
Fieber  HM.  Krauen  117.  Hirten 
l(i!K  Hoi/messer  171.  Ilutniacher 
17(>.  Krieg  220.  Not  in  Krank- 
reich  250.  Pest  2()8.  'rai)eten- 
wirker  iJ51.  Inghick  )577. 
Wacliszieiier  )5i)l.  VVeingiirtner 
■105. 

GenovuH.     Podagra  278. 

(»entianus.  (Jastwirte  IJ-U.  Hote- 
liers  17)J. 

(ieiitius  V.  BauHset.  Dürre  72. 
Kiel)er  104.     Kolik  204. 

Geojrroy  Tl.  de  Loudon  s.  (iau- 
IVidus. 

(ireorg  d.  Gr.  Armbrustschützen 
7.  Hauern  25.  Heschinii)l'ung(ui 
;il.  Hogenschützen  48.  Horten- 
wirker d8.  Hött('her4ü.  Hüchsen- 
niacber  57.  nüchsensdiützen  57. 
(Kavallerie  00.     Deutscher  Orden 


(i5.  Fall  91.  Fieber  104.  Ge- 
fangene 183.  (Haubcu  IBl.  Haus- 
tiere lf;8.  Heere  164.  Kämpfe 
185.  Kampfe,  geistige  18(). 
Krieger  220.  Kriegsgefahr  221 . 
Kriegsunglück  221.  Pferde  275. 
Hegen  285.  Reiter  293.  Keli- 
gionsfeinde  298.  *  Ritter  295. 
Satan  :W.  Sattler  801.  Scbniuck- 
federnbändler  315.  Schwert- 
sclileifer  326.  Soldaten  J3Ji8. 
Spitäler  841.  Vieh  389.  Waffen- 
schmiede 895.  Wetter  411. 
Ausserdem  erwähnt  173.217.;^)1. 

(teraldns.    Pest  268. 

Gerebrenas  v.  Gheel.  ( -hiragra  (JO. 

(ireremams  v.  Flay.   Fieber  104. 

Gereon.    *Ko])fweh  208. 

(jrerbard  v.  Brogne.  Fieber  104. 
(J(4bsucht    IJW.     Skrofeln    387. 

(verius.  Epilepsie  8.8.  Kopfweh 209. 

Gerlacb.  *  Vieh  889.  Viehseuchen 
892. 

(irermana  Cousin.  *  Hirtinnen  170. 

GermanuM  v.  Auxerre.  1  )iarrhöe 
(»5.  Leib  282.  *  Meineid  24(>. 
Tollwut  8(;i.     Verrücktheit  885. 

(rermanu.s  v.  Konstantinopel. 
Musik  254. 

Germanus  v.  Montfort.  üebrecli- 
lichkeit  182.  Kinderkranklieitc^n 
199. 

(lermanus  v.  Paris.  Fciuersbninst 
97.  Kieber  104.  *  Gefangene 
188.     Musik  254. 

(üermanus  v.  Schottland.  T'ieber 
105. 

(wertrud  v.  Nivelle.  Arme  7. 
Keldfrüchte  94.  Kieber  105. 
(Jartenfrücbte  128.  (remüse- 
zücliter  188.  Herberge  166. 
Katzen  i8(j.  *  Mäuse  243.  Ratten 
282.  Reisende  291.  Witwen 
41^      A.,H9erdeia  erwähnt  846. 

G«  we  292. 

G  Dient«" 


(iervasins  v.  Malland.  BlutfliisB 
46.  Hiirütlass  IGl.  "Henmaclier 
IGT.    Kinder  192. 

Gervaaiue  n.  FrotaBlDs.  Dieli- 
stiüil  fi5. 

Gheel  s.  GerebrentiG, 

Ghillo.     Dienstboten,    nillnnl.    67. 

Gibrlanns.  Hinkende  168.  Kiuder- 
Icrankhuiteii  199. 

Gilbert,  St  s,  Averäuua. 

Gilbert  v,  Nenfontaines.  Aul- 
envecltuiig  11.  Milch  250.  Uu- 
fmchtbarkeit   der   Frauen  374. 

Gilbert  v.  Sfeanx.  Feuer,  heiliges 
m.     Waaaerauclit  400. 

Gildas,  der  Weise.   Tollwut  302. 

GiUea,  St.  fi.  Aegldius. 

Uillo  a.  (Jliillo. 

Girard  v.  Angers.    l''egefeuer  93. 

Gironne  n.  Narcissus. 

Gisela  s.  Isberga, 

Gislenns  v.  Ktoater  La  Celle. 
Fipilepsie83.  "Fraiien.schwBugere 
119,  Kinder  191.  Zuckungen  42ß. 

GlanfenU  a.  Maurus, 

Glonne  s.  Florentius. 

Goar.  Gastwirte  131.  Namen, 
für  ehrl.  268.  Schiffer  805. 
*  Töpfer  364.  Weingärtner  405. 
Ziege larheiter  423. 

G  ubrianna  v.Vaniiea  .Podagra  278. 

Gudeberta.  Dürre  72.  *Feuerä- 
brunst  97.  lufectiouEkrajtkbeiteii 
179.    Regen  288.    Unglück  377. 

Godebardna  y.  Hildeaheim.  Nie- 
renstein 259.    +SK!in  343. 

Godo.  Gerber  139.  Handschuh- 
luacher  löl,     Pest  269. 

Oodoleva,    Fieber    105. 
»eh  159. 

Gombert  s.  Hertha. 
i  Gomer  e.  riummarud. 
\  Qoa&ototva,  ind.  König 
I  GoUBaSa  s.  Aloysius. 
läoBUles  s.  Petrus  G. 


♦Ilals- 


Gorgoniasv.Nicomedien.  Notare 

200. 
GoToranes,  pera.  König  iW2. 

Gorze  e.  GuiherCus. 

Gott  s,  Jobajiues. 

Gotthard  s.  Godebard. 

Grande  s.  JobanneB. 

Gratua  v.  Aogta.  Feuei-sgefabrüH. 
Gewitter  144.  Hagel  157.  Insee- 
ten  180.  Regen  288.  Sturm  352. 
Tiere,ätbikdl.367.Weinstotk408. 

Gratos  v.  Ronergne.  Verrückt- 
heit 386. 

Graudingua  s.  RudricuH. 

Gregor  t.  Armenien.  Zahnweh 
421. 

Gregüriua  Celli.     Regen  285, 

Gregor  d.  Gr,  »Gelehrte  138, 
Gicht  146,  Knopfmaclier  202. 
Lebrer23I,MBurer242,  Musilicr 
255.  PeBt  269.  Posamentierer 
279.  fiänger  300.  Schulen  321. 
Schaler  321.  Stiidentftn  350. 
Unfruchtbarkeit  der  Frauen  374. 

Gregor  V.  Langres.  Kesi'sseuheit 
34, 

Gregor  \.  Nasianz,  Hichtcr  05. 
Ernte  88. 

Gregor  t.  Oatia.  Heuächreoken 
1(;7.    Insekten  180. 

Gregor  VII.,  Papst.    Kirche  200. 

Gregor  v.  Tours  32,  81.  93,  100. 
110.    111.    -241!.    421. 

Gregorius  Thaumatnrgas  von 
Neo caesarea,  äituationen,  in 
verzweifelten  334.  Ueberschwem- 
uiung  370. 

Gregor  V. Utrecht.  Lahmung22fi. 

Grenoble  s.  Hugo. 

Griechisvbe  Kunst  403. 

Grimonia.    Augen  12. 

Giialbertns  s.  Johannes. 

Gaaldericns.    Hegen  289. 

Gualfardas.    Sattler  301. 

(iualtherios  s.  Walther, 

Guardia  a,  t.'hrisioi'bnriiB. 


446  I.  Heiligen- fu.  Profan-Namen-)  Register:  Guarbi  —  HiMebert. 


Gnarin  4. 

Guarinus  v.  Sitten.    Vieh  389. 
Viehseucbeu  898. 

Gnbbio  s.  IJbaldus. 

Gaennoc  s.  Winocus. 

Guenol^.  Unfruchtbarkeit,  ehe- 
liche 878. 

Guerfipoy  b.  Werenfridus. 

Guiaud  274. 

GuibertuH  v.  Gorze.   Bräune  51. 

Guido  y.  Anderlecht.  Hauern  25. 
Glöckner  152.  Hornvieh  172. 
♦Kaufleute  187.  Ruhr  2fi8. 
♦Sakrißtane  299.  Vieh  890. 
Viehseuchen  898. 

(i^uignefort  s.  Millefort. 

GnilielmaH  s.  auch  Wilhelm. 

GuilielmuH   Hcoins.    Bäcker  21. 

(jJnimerrav.CarcasHonne.  Augen- 
leiden   Jf).      WeiöBgerber   409. 

(»uixolM  H.  Felix. 

Gummarn8.  Bruch  58.  Drechsler 
70.  Khe  74.  HandBchuhmacher 
lf)l.  Holzhauer  171.  öäckler 
2JM).  Schreiner  818.  Weiber, 
böso  404. 

(«unHaldns  v.  Limou»in.  Asthma 
10.  Halsweh  159.  Kropf  221. 
Vieh  890. 

(futhagon  ()7. 

(futniann  s.  lioniobonus. 

(jiuzmann  s.  Domiiiicus. 


H. 


.aberilla.      Kinderkrankheiten 
199. 
IIade.Ioga  v.  KiHsingen.    P'icber 

JOf). 

Iladrian  17H.    415. 
Iladrian  s.  auch  Adrian. 
Ilauno  s.  Anno. 

Ilarni<»^aste.s.  Schw(!incbirton825. 
llarteniauuH  v.  Hrixen.    Krauen, 

scbwauf^nn»   11!). 
Ilecca,  lUifling  Ul 
Heidenheiui  s.  Walpurgis. 


Heinrich  I.,  Deutscher  Kaiser  ^. 
Heinrich  IV.,  Kaiser  113. 
Heinrich  y.  Bolzano.  Hoizspalter 

172. 
Heinrich  der  Gute  s.  Buch. 
Heinrich  der  Heilige,  Kaiser  164. 

848. 
Heinrich  v.  Kempten  63. 
Helene,   Kaiserin.    Donner    69. 

Färher   91.     Feuersgefahr   99. 

Nadler256.  *Nagel8c]^ede257. 
Helerins.    Kinder  197. 
Hemeterius    und   Cheledonius. 

Sturm  252. 
Hennodius  s.  Ennodius. 
Heraclea  s.  Theodorus. 
Heribert  v.  Cöln.    *  Regen  285. 
Hermengarde  129. 
Herodes  75.  125.  131.  192.  277. 
Herodias  174.    316. 
Hervaens,   Abt.    ♦Meineid  246. 

Wölfe  417.  Zeugnis,  falsches  423. 

Hidnlph  v.  Trier.  *  Besessenheit 
;-M.  Geisteskrankheit  137.  Ge- 
witter 144.  Infectionskrankheiten 
179.    Pest  269.    liegen  289. 

Hiero.    *  Wiederfinden  verlorener 

Sachen  418. 
Hieronymns.  Augen  13.  Gelehrte 

188.    Lehrer  281.    Schulen  821. 

Schüler    822.     Studenten    350. 

♦Theolügen  856. 
HieronymnH  Aemiliani.  *  Waisen 

.897. 
Hilariu»  v.  Poitiers.  Kinder  192. 

♦Schlangen  809. 

Hildebert  v.  Meaux.    Epilepsie 

84.  Ertrunkene  89.  Feuersgefahr 
99.  Oewitter  144.  Kammmacher 
1H8.  Kinder  198.  Kunstschreiuer 
223.  Tuchweber  868.  Verrückt- 
lioit886.  Wahnsinn  896.Was8er8- 
t;('falir  899. 

Hildebert-Brüderschaft  88(). 

Hildebert,  Graf  v.  Perigord  184. 


Hildegard    von    Frankreich. 

*Krajike  2lß. 
Hilde^nnd  y.  Hehre.  Entliinduug 
7SI.     Kopfweh  -209. 

Hildeslieim  s.  ÜBvnwai'd  um) 
Gudeliardus. 

Hilier  9.  Heiei-iuB. 

HUIontns.  Fieber  105.  Kinder 
192.    Kupferstecher  224. 

Hiltradia  T.  Liessies,  Fieberlü5. 

Hiob.  Aussatz  19.  Finnen  IIU. 
•GeBcbwüre  141.  Krankbeiten 
217.  Ki'fitze2ia  Kuniiaer223. 
MelaDcholie  247.  Spitäler  341. 
Syphilis  353. 

Hippolytua.  •  Gefängniswärter 
136.  Körperacbwäcbe214.  Pferde 
274.   Ausserdem  erwähnt  2.  200. 

Hirara-Sage  346. 

Huildis.  Dürre  72.  Feuersbrunst 
97.     Ueberschwemmung  S70. 

Homobonaa.  Bürger  57.  'Kauf- 
leute 187.  Krämer  216.  Schmiede 
314.  Schneider  316.  Schuh- 
macher 320.    Tuchhändler  367. 

Hon  B.  Hoildis. 

Honura  s.  Enora. 

Honoratns  v.  Amiens.  *Bäcker 
21.  Blumenhändler  46.  Licbter- 
zlehar  236.  Meblhäudler  246. 
Müller  261.  Oblalenbäcker  261. 
Oelmüller  262.  Pasteteubäcker 
264.     Regen  289. 

HonoratoB  v.  Arles.  Regen  289. 
Unglück  377. 

Honuratns  t.  Buzangais.  Vieh- 
händler 391. 

Honoratns  v.  Toulouse.  Frauen, 
kreJB9eudell8,Frauen,schwange- 
re  119. 

Honnrlna  v.  Conflans-aur-Oiae. 
Fravien,  schwangere  !  19.  Ge- 
iangeiie  133. 

Honorina.  Ileirat  165.  Vieh- 
händler 391. 

Hurmisdaa.     «Staltknechte   342. 


Rorta  !<,  Landii  und  SälviUor. 
Hortenaius,  Senator  1119. 
HospitalbrUderschaft  4. 
Rnbertas  v.  Bretigny.    Tollwut 

362. 
Hubertus  T.  LUttich.    Drechsler 

70,  Förster  116.  Futteralmacher 

137.     Giesaev  148.    Hunde  174. 

Hunde,  toUe  175.    »Jäger  178. 

Kürschner 224.  Mathemutü241. 

Metallarbeiter  247.  Metzger  948. 

Üptiker2e2.  Schelletnnacher303. 

SchlimgenbiBä  310.   Tollwut  362. 

Verrücktheit  386.    Wasserscheu 

400. 
Hugo    V.    Bonneranx.     Seelen, 

arme,  im  Fegefeuer  327. 
Hugo  Capet  184. 
Hngo  V.  CInnf.    Fieber  105. 
Hngo  v.Grenoble.  *Kopfweh209. 
Hnnna.     »Wäscherinnen  398. 
Hyocintta  t.  Palen.    Domioicauer 

69.  Entbindung 81.  "Ertrunkene 

89.    *  Unfruchtbarkeit,  eheliobfl 

373. 


cJacca  a.  Eurosia, 

Jacku  s.  Hyacintb. 

Jacobs Orden  177. 

Jacobua  Alemannnf.  Glaser  149. 
-Glasmaler  im. 

JaoobuB  dl  Aett.  Aepfel  4.  Apo- 
theker 4.  Arbeiter  5.  Droguisten 
71.  llutmarher  176.  Jacohs- 
(inlen  177.  Kämpfe  185.  Korn 
213.  Kurnmesser  213.  Krieger 
221.  Lastträger  229.  "Pilger 
277.  BlieumatisniQB  294.  Ritter 
296.  Strumpfwirker  360.  Wacbs- 
zieher394.  Wetter  411.  Ausser- 
dem erwähnt  136. 

Jacobus  d.  Jüngere,  Apostel, 
Hutraacber  176.  Krämer  215, 
Pafitetenbäcker264.  *Wa!ker.^47. 

Jacob  I.  V,  Aragonien  164. 
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.lacobaii  BantifiuK.    ^^iniincrlcutn  |  Johannes  Baptist»  de  la  Salle. 
Scliiiiliriiiier    itSl.      Unterricht, 

tliristl.  iiSn. 


-WÜ. 


JacobnH  <i«  Voragine  '.iH'Z. 
•laen  s.  I'ctnis  l'asclüilia.  I 

Jagelln  ».  Lailisluu)!. 
JannariuN  T.  Bttnevent.    'Gulil- 

stliiLiU'Ue  164.  Vesuv- Eni] itioiip II 

ÜHK. 
Ida   V.   Niv«11e,    I''cgefGiioi'    02. 

Ver«iicliuiigrii.'!87.  Zaiiiiweli  -VZl. 
.lechin,  Aht  'M. 
.fernn  s.  llicro. 
.lenMalem  k.  Verniiica. 
JeMuit«n  m.  Hl.  7.5.  H7.  105.  lüG. 

151.   17«.    1«],    181,    181.  221). 

250.    .H[(5.    )m. 
Ignatins  V.  Antiochia,  (iriudl5r). 

*  Halsweh  l.'ii). 
IgnnliaM  v.  Loyola.     Kiebcr  1()5. 

Kruioii,    Btliwangerc    120.    (ie- 

witwuiisiiitisit  142.    JcHiiitco  17K. 

Khider    IIM.      *Kricjjer    S3U. 

Skruiiol!Üi7.wmfd417./itulierei 

^22. 


■(uai-liim,  (leraahl  der  hl.  Anna. 

Ehelctitc    7ö.     I^[;lir<:iiicr   !)1H, 

*Weissxniighan(ller40!>.  Auaaer- 

deiu  ei'wübnt  118. 
Joachim  v,  Siena.    tipilopsic  84. 
Iitdocus  T.  l'onthlen.   lirand  liei 

Knitcii  50.    Kriite  ö8.    "Feld- 

frUclite    94.     Feuersbiun^tt    97. 

I'ieliev  IfjG.    Getreidebrmid  142. 

(i.!witier  144.     Schiffer  !(06. 
Johanna  v.  Aza.  DominEcaner  09^ 
•luhunna  Kranciaca  Fretnyot  v. 

Chautal.  '^Ktitliiudinig?!).  Visi^ 

tuiiaiiieriiinKii  JUKI. 
•Iithanna,  Gemulilin  deti  Cliuiia. 

Kliiütcrlinfcrantwi  •Ml. 
Johannes  v.  ArraH.     Kniiili   5;i. 
Johanne»  Itaptlsta   s.  .lolimmca 
'iler. 


Johannex  Berchmanns.    Jugend 

181. 
Johannes  v.  Bergamo.    Ilngliinlc 

!(77. 

Johannes  v.  BnrgoB  06. 

Johannes  Chrysootomus.  •  Kpi- 
U:\we  64.  AiitiBcrd.  ei'w&lint  27(1. 

Johannes  Kr.  Alchimisten  1.  Epi' 
li-lisiR  K4.  Keldcr  Ü3.  FreunJ- 
sclLiift  122.  Kuasleiden  12fi, 
Gift  14K  Templer  S5fl.  nieo- 
lojieii  ;j5(i.    VergifCiuig  !)83. 

Johannes  Kvang.  (ante  portam 
latinam).  Hildciliandler  iV.). 
Uildhaucr  iJi).  liöttcher  49. 
jiraiid wunden  50.  Buchbinder 
55,  Biichdiiickcr  6(i.  *Bucfa- 
Uiliidlcr  r)C>.  Cnpiaten  (18.  Fiasch- 
iicr  11(1.  I'ruchtbarkeit  122. 
(Üaser  149.  Graveure  155. 
Ha(!<'l  lf>7-  Ifer/enfabrikanten 
I8H.  Kistci]Uiucbcr201.  Koffer- 
maclKT  208.  Korbmacher  212. 
Lam))enniucher  228.  Liclit<>r- 
/Mif.i  2!;5.  Lithograplien  386. 
Maler  2.H9.  Notare  260.  Noten- 
linicrer  2(11.  Oelmüller  262. 
Papicrfabrikanten  264.  Pappeii- 
inacber264.  Fergamentfalirikan- 
tea'2m.  Sattler  !»1.  Schreiber 
8ia  SchriftgieBMür  S19.  Schrift- 
steller aVJ.  Spioi^elmachcr  840. 
Wcingärtni'v  405. 

Johanne  S'Bvangelinm  116. 

Johanne»  a.  S,  Facundo.  Augn- 
stinfT  18.     Sti^in  !)44. 

Johannes  v.  ßott.  BuchMndlcr 
.5(1.  »Krankp  216.  Krank<m- 
[ideger  216.  Pa]>i('rmflller  264. 
Spitäler  B41. 

■lohannes  (irandä.  Gciateakrauk- 
heii  ia7.    Pestkranke  273, 


JobanneHßualb«rtns.*ßeseBaen- 

(leit  34. 

Jobannes  de  Leon.   *Käche202. 

ilobannes  Lobedan.  ScbifTer  3n(i. 
Verleumdungen  383. 

Jo  bannes  v.Matba.TiinitarierSfifi. 

.lobannes  v.  niunte  Marano. 
Hagel  157. 

Johannes  v.  Nepomuk.  Beicht- 
vater 2&  *I)nickeii  04,.  Ehre 
76.  F1Ö8S.V  116.  Müller  251. 
Priester  28ft.  Suhiffer  306.  Ur- 
teiie,  irrige  880.  Verleumdungen 
384.  Verschwiegenheit  386. 
Wassersgefahr  3S3. 

■Tobannes  n.  Panlns.  Blitz  43. 
•Gewitter  145.  Hagel  157.  Peat 
•2m.     ReRen  286, 

Jnbannes  ile  Prado.    Köche  202. 

Johannes  v.  Keims  e.  Johannes 
V.  Reomay  (wird  meist  mit  diesem 
verwechselt). 

Jobannes  v.  Reomay.  Besessen- 
heit   34.     Verleiiiodiingen    384. 

Johannes  v.  Sabagnn  s.  Johannes 
a  S.  Fur.iindo. 

Jobaanem  der  Täufer.  Aicher  I. 
Architekten  6.  Ai'mhruatschützen 
7.    Baustil    25,     Böttcher   49. 

^  Buch  Ben  schützen  57.  Carthäiiser 
ßO.  Drehkrankheit  71.  Epilepsie 
84.  F&rber  91.  Feldschlaugen- 
macher  95.  Frauen,  Bcliwikogere 
120.  Freimaurer  121.  Furcht 
135.  Gastwirte  131.  Gerber  139, 
Gürtler  156.  Hagel  157.  Himmel 
160.  Haustiere  163.  Hüuto- 
achaber  164.  Hufschmiede  174. 
Johaaniter-Orden  180.  Kal- 
daimenhändler  183.  Kamiiikehrer 
183.  Kerjfenfabrikanten  188. : 
Kinderkrankheiten  199.  Krampt  i 
216.  Kürschner  225.  *  Lämmer 
227.  Lederarbeiter  230.  Maurer  ' 
242.  Messerschmiede  247.  Mu- 
siker 265.  Heataurateure  '293.  | 
KmLaN,  Patkohati 


n  Neapel 


sanger  300.  Sattler  301.  Schafe 
302.  Schenkwirte  303.  Schmiede 
314.  Schneider  316.  Schwert- 
feger  336.  Schwindel  826.  Tanz- 
vnxi  354.  Veitstana  381.  Vieh 
390.  Vogelhändler  393.  Weher 
403.  Weinablader  404.  Wein- 
gärtner 406.  Weinstiick  40«. 
Zimmerleute  424.  Zuckungen 
425.  Ausserdem  ei-wähnt  240. 
373. 

Johannes  v.  Urtica.    Ertrinken 
89.  Unfruchtbarkeit,  eheliche373. 

Johanniter  180. 

Jonius,     Dürre  72. 

Joseph.  Augenleiden  16.  "Ehe- 
leute 75.  Familie  91. 
hauer  93.  Feinbäcker  ti 
93.  Serber  189.  Gesehmeide- 
macher 140.  Glöckner  152. 
Handwerk  161.  Holzhauer  171. 
Ingenieure  173.  Jugend  181. 
Jungfrauen  182.  Kinder  194. 
Kirche  200.  Pioniere  278,  Rad- 
macher 281.  Reisende  292. 
Schreiner  319.  Situationen,  in 
verzweifeilen  335.  Sterbende  347. 
Tischler  368,  Tod  358.  Toten- 
gräber 965.  Tucbscherer  368. 
Verbannte  382.  Versuchungen 
387.  Wagner  395.  Waiaen  a^7. 
Wolmuugsnöte  416.  Zimmerlente 
424. 

Joseph  V.  Arimathia,    Leichen- 
beaorger  2as.    Totengräber  365. 

ifosepb  Calaaanza.   *  Kindei'  194. 
i'iaristen  277. 

Joseph  V.  Cupertino.    Prüfunga- 
Cundidaten  280. 

iJoseph  N,  auch  Aegidius  vom  hl. 
Joseph. 

Jusias,    Gefängniswärter  136. 

Irene,  riim  Jungfrau.   *Rlit>:43. 


Uev 


■  145. 
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Irene,  Witwe  H5. 

Irland  s.  Hri^itta  und  Forkcriuis. 

Irmiindus.     Vioh  ;VM). 

iMarnns  s.  Vsarnus. 

Isberga.    Kiober  lOH.   Ilautkrank- 

h(»it(Mi  KJL  Vorimstaltiingen  H87. 

Ausserdom  erwiUint  HU. 
Isidor    Agricola.     *  Hauorn   25. 

Düno  72.  fteomoter  15J1>.  Il(»g<Mi 

.hian  de  Vergas  28(). 
.hidas  Iscliariot  .'^S5. 
Judns  Lebbaeiis  s.  Judas  Thad- 

daiMis. 
«hidas    Tbaddaeii».     Situationen. 

in  ver/wcitVlttM»  JJiif). 
Juden   iWl    140.    157.    U>n.    IJK). 

:m.    a}>7.     107.     \V2. 
.Inditb,  Toebter  Karls  d.  Kahlen 

Judith.  Polenkönigin  ;M2. 

Julia  V.  Troye».  Fieluu-  10«). 
Ttst  2<5J».     rnglüik  877. 

Juliana,  Camaldalen8erin.    I^ut- 1 
ti'rliändler  5*».  Käsehändk'r  18<».  i 

.luliana  v.  Oollalto.   Migräne  24^». ! 

.luliauav.Falconieri.  ♦Krl)rechen  i 
S<i.     Sorvitt'U  3:5:^. 

.luliana  v.  yicomedien.  Knt- 
bindunir  7*K  Int'ection^krank- 
heiton  I7i^ 

Julianus  v.  Alexandria.GicIit  I4ti. 

Julianus  Apostata  :\^^\.    :l'K 

•lulianns  v.  Brioude.  Ki»iilemion 
si.  Kii^bor  liHi.   <iu>thau'»er  i:U. 

Juliauus  V.  Cuenza.    Ueiren  *JS»i. 

Juliauu««  Hospitator.  I>ankel- 
>a:i;:t'V  '2'^.  UvuWv  :»«>.  Knulrr. 
barmher -iiro  ^4.  I'^aohdocker  »w». 
Ihvohslor  7".  FU'chton  ll«^ 
Fu<>io  V2*'\  «iastwirte  UU. 
uauklor  KVJ.  Goijjrer  l:^^.  Her- 
be vgo  Uit>.  Hinou  lriv\  Kratze 
*J  1  *^  1 . au:  enm ao  he r  2:3* \  M v. >ike  i 
2\\  inUor2T7.  ^  Roiseudo  lVJ, 
^dll^er.  tahreude  30* j.     ^chiffir 


m'h  Tanzlehrer  B54.  Taschoi- 
Spieler  855.  Ueberiahit  W, 
Ausserdem  erwähnt  131. 

.Julianu8  Podagricns  f>7. 

Julitta  194. 

«lulius  r.,  Papst.  Latrinenreiniger 
229. 

«Julius   V.  Novarra.     Wolf  41fi. 

«Fumi^ges  s.  Aicardus. 

«lungfVanen,  die  drei  hl.    Mäd- 
chen 2:^7. 

.hinins   v.   Poitoo.     Bauern  25. 

.Justa   n.    Rnfina.     Höcker  171 
'V6])i'er  S<54. 

.Instinns,    Märt.      *  Philosoph« 
27r>.    Ausserdem    erwähnt  3!J& 

Justns,  Kind.     Kopfweh  21)9. 

Jnstus  (?).    Sklaven  a%. 

Jnstus  V.  Catalonien.     Erdbehfi 
87.     Erde  88.     Regen  28a 

«fnyentus.  Fieber  106. 
i  Iyo.  Advokaten  1.  Arme  l 
Drechsler  71.  GerichtsdieiMr 
I  140.  Ministen albeamte  250.  >'»■ 
i  tare  2<><\  Pfarrer  273.  Procesrf 
2h0.  Rechtsanwälte  283.  ♦Rechts- 
I      gelehrte  283.     Waisen  397. 


Ix^adok  s.  Cado. 

Karl  MI.  378. 

Karl  Borromaeas.  Clenis  t.Kh 

t;:i.    lV>t2^i«i.    *Seelsorüer3S. 

Seminare  :»:i:-5.     Stärkmehlfikii' 

kanten  :U2. 
Karl  d.  KinnUtige  :^^. 
Karl  d  Hr.     Handel>!uakler  Vi 
"  Lehrer  2:11.  Pariser  Iniveriitij 

2»U.     /inngie>ser  425.    Au>>*i| 

dem  erwähnt   129.     2.>4.         I 
Karl  d.  (iute  v.  Flandern.  Ki^bJ » 

1-^  ^* 

Karl  d.  Kahle  10^. 
Karl  Martell  :>.  2^^.  2«..j.  Jsl. 
Karthago  >.  L'v|ihaii. 
Karthänser  266. 
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Katharina  T.AIexandria.Ammea- 

vevdingeriimen  S.  Barbiere  -2S. 
Bibliothekeu  87.  Bleigiessei'4]. 
Bogeuschütueii  48.  Buchdrucker 
66.  Ertniiikene  89,  l''laclis- 
Mndler  116.  Gerber  189.  Jung- 
frauen ]82.  Kammwollenliäniller 
184  Lederarbeiter  230,  Leh- 
rerinnen 282.  Lehrsland  282. 
Mädchen  237.  Migräne  24i>. 
Milch  360.  Müller  261.  Nah- 
ierinnen2&7.  Notare  260,  *Phi!o- 

.  sopheo  376.  Kechtsgelehrte  283. 
Bedner  28!t,  Scherenschleifer 
803,  Schiffer  806.  Scluibniachcr 
820.  Schulen  320.  Schiller  322. 
Seiler  332.  Spinnerinnen  341, 
Studenten  350.  Töpfer  3ft4. 
Tuchhäudler  367.  Wagner  395, 
WamniBmadier393.  Wisücnschaft 
414.  Zunge nkraiikhciteu  426. 
Aussei'dem  erwähnt  217, 

^tharinH  v,  Bologna.    'Maler 

LatharJna  v.Kicci,  Pfeife luuachci 
■  274,    TabakuAndler  858. 
stharina  v.  Schweden.    Fehl- 
geburt   98.      Frühgeburt    124, 
♦UeberBchwemniung  870. 

E^thartna  v.   Slena.     Ku])fweli 

,     209,    »Pest  269.     öterbesakra- 

iiieote  848.    Wäsclieriünen  89H, 

Katharina  Thomiw.    Meer  244, 

Kempten  s,  Heinrich, 

Kierunas.     Bergleute  30. 

Kitinn  v,  Wiiraburg.  Gicht  i4(i. 
![!ifiiiiiiUisrauä294.Tiiucher:i6tf. 

Kis.singen  &.  Hadeloga. 

Kolmanu  a.  (.lulmanii. 

Köln  f.  .\iuiu,  ßruuo,  Everglslus, 
Heribert  und  Heveriuus, 

Kdnigti,  die  hl,  drei,  Epilepsie 
Hi.  Casthikiiser  l.'il.  (iewirter 
145.  llajiel  158.  Pilger  277. 
Reisende     "292.      '  Spielkarlen- 


fftbrikanten    340.     Tod,    gegen 

plötzl.  3B9.    Zauberei  422. 
Konon  s,  (.'ouon. 
KonHtantinopel   s.    ßermanus, 

MarcianiiH  und  Mutiiis. 
Konstanz  a.  Gebhard  11. 
Koran  807, 
Kostka  B.  äiauislauä. 
Krakan  s.  Stauislaim. 
Kreta  s.  Titus, 
Krenz,  das  hl.    Holzablader  171. 

Krämer  315. 
KreiUMÜge  IM.    179.    278,    296. 
Kfinunerni»  s.  Wilgefcirtis. 
Kunigiinde,  Kaiserin     *  Frauen, 

schwangere   120.    Kinder    192. 

Xja  Cell«  K.  Gislenus, 

La  Croix  s,  Leiifredus, 

Ladislaua  Jagello  185, 

Lambert  v.  Maatricht,  Äuuneu 
2.  tiandagiaten  22.  Bauern  26, 
*Chirurgen60.  Nierenleiden  259, 
Zahnärzte  419. 

Lambert  v,  Vence.    Epilepsie  81, 

Lampeacns  n    Partbeniua. 

Landelle  s.  Oitariua. 

Landeriens  v.  Pajis.  Feners- 
hrunst  97,     Krankheiten  218. 

T-ando  V.  Horta.    Kopfweh  209. 

I^ng  869. 

Langobarden  129. 

Langree  s.  l)eaiderius,  Gregor 
und  Irbari, 

Iiaetus  V.  Orleans.  Kinder  193. 
lünder  19G.  Leineweber  233, 
Weber  403. 

■.lanrentia.    Amnieu  2. 

Lanrentins  v.  Brindisi.  ('äpu- 
ciner  60. 

Iianrentius  y.  Kum.  Anne  7.  ' 
Aussatz  19.  Bierbrauer  .'SS.  -^ 
Brandwunden  50.  Fegefeuer  93.  4 
FeuersbriiuBt  98.  Feuerwehr  99,  ^ 
fiarkilche  128.  Glaser  149.  ffitz-    1 
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blättern  170.  Jucken  180.  Köche 
202.  Köchinnen  203.  Lenden- 
schmerzen 284.  Mächte,  höllische 
287.  Pastetenbäcker  265.  Plätt- 
frauen 278.  Kückennchmerzen 
298.  Sachwalter  299.  Schenkwirte 
.808.  Schüler  322.  Schulter  823. 
Studenten  350.  *  Verwalter  887. 
Wäscherinnen  898.  Weintrauben 
409.    Ausserdem   erwähnt  180. 

Lauras  s.  Florus  und  Laurus. 

Lazaristen  280. 

Lazarus,  der  arme.  Bettelmönche 
m,    Lazarette  280. 

Lazarus  y.  Bethania.  *  Aussatz 
19.  Gräber  156.  Hausfrauen 
lf)2.     Ausserdem    erwähnt  881. 

LazaruH,  Mönch.  Hilderhändler 
89.  Bildhauer  89.  Brandwunden 
50.     *  Maler  240. 

Laziosi  s.  Peregrinus. 

Lea.    *  Witwen  414. 

Leander  y.  SeyiUa.  Rheumatis- 
mus 294. 

Leger  s.  Leodegar. 

Leichenträgerbrüderschaften 


288 


Leicht,  Hermann  217. 

Lellis  s   Camillus. 

Leo  d.  Gr.  *Musiker  256.  Sänger 
800.    Ausserdem   erwähnt  318. 

Leo  IX ,  Papst.  Musiker  255. 
Organisten  263. 

Leo  y.  Bayonne.  Entbuidung  79. 
*  Frauen,  schwangere  120.  Schifl'- 
bruch  804.  Seeleute  880.  Wolf  410. 

Leobaria  s.  Libaria. 

Leobinus  s.  Liibinus. 

Leobonus  y.  Limousin.  Fieber, 
akutes  1 12.  Infectionskrank- 
heiteu  179. 

Leocadia.     Fest  270. 

Leodegar  y.  Autun.  *  Augen- 
leiden 10.  Besesso.nheit  84. 
^Müller  252. 

Leon  8.  Johannes. 


Leonhard  y.  Limoges.     Bauern 

26.  Böttcher  49.  Butterhändler 
.59.  Entbindung  79.  Feuers- 
gefahr 99.  *  Getangene  134. 
Hammerschmiede  160.  Kopfweh 
209.  Kupferschmiede  224.  Last- 
träger 229.  Obsthändler  261. 
Pferde  274.  Rinder  296.  Schlosser 
812.  Schmiede  314.  Siechtum 
834.  Stallknechte  342.  Stein- 
kohlengräber 345.  Syphilis  363. 
Vieh  .890.  Viehzucht  393.  Wasser- 
träger 402. 

Leonhard  y.  Vandroeuve.  Taub- 
heit 855. 

Leontius  (?).     Bauern  26. 

Leontius,  Priester.  Fieber  106. 
♦Gicht  146.    Skrofeln  337. 

Leopardinus.     Lähmung  226. 

Leothadius  y.  Auch.  Bangigkeit 
28.  Epilepsie  84.  Tod,  gegen 
l)l()tzl.  359. 

L^rins  s.  Porcarius. 

Leucius  y.  Brindisi.  Seiteustechen 
838. 

Leudomir  y.  Chalons-sur-Marne. 
Augen  12. 

Leufredus  v.  La  Croix.  Kinder- 
krankheiten 200. 

Leyroux  s.  Silvanus. 

Libaria.     Augenleiden  16. 

Liberata  s.  Wilgefortis. 

Liborius  y.  Maus.  Fieber  106. 
(iriesleideu  165.  Kolik  201. 
♦Stein  ;M4.    Wassersucht   400. 

Lieinius  y.  Angers.  Entbindung 
70.     Schieferdecker  304. 

Lieinius,  Kaiser  185. 

Lieinius   y.  Konstantinopel  68. 

Lie  H.  Laetuö. 

Liessies  s.  Ililtriidis. 

Liguori  s.  Alphonsiis. 

Lima  s.  Uosa. 

Limoges,  Grafen  yon  282. 

Limoges  s.  Asclepius,  Cessator, 
i^eonhard,  Lupus  und  Martialis. 
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Limansin  s.  Gimsaldus  uud  Leu-j 
b<.nus. 

Lindisfame  s.  Culhbert. 

liiphart,   Abt.     ychlauKeu  309. 

Livien  s,  Lirioas. 

LivinnB.     Slerbeode  347- 

Lobbea  s,  Uramar. 

lyobedRn  s.  Johariues. 

Lüi.    Bergbau  29. 

Lunginna,  Ceutnrio.  *Bitter  '296. 
Scbmiede  314, 

Loadon  s.  Gaufridiis. 

Louise  T.  SaToyen  266. 

Loyola  r,  Ignatius. 

Lnbiniis  v-  Chartre».  Lkiiter- 
üieber  285.  Witysersucht  401. 
Weintraiisporteure  409. 

Lucae  Bv.  Aerzte  9.  Bildbauer 
39.  Bortenwirker  48.  Buchbinder 
56.  Chirurgen  61.  Glaser  14Ü. 
Glasmaler  150.  Goldarbeiter  153. 
»Ma!er240,  Metj!ger24a.  Notare 
260.    Sticker  348. 

Lucas-ETangeiliiuii  49.  S8.  &9. 
122.    162.    201.    406. 

Laoia.  Ärraiit  8,  Augenleideu  16, 
«Bauern  26.  Bliude  42.  Blut- 
flusB  46.  Dirnen  68.  Feuers- 
bnmBt  98.  Glaser  149.  Hals- 
weh 160.  Infectiooskrankheiteu 
179.  Kutscher  235.  Kähterinnen 
267.  Notare  261,  Pedelle  365. 
Pfevdegeacliirnn  acher  275.  Bubr 
298.  Sattler  301.  Schneider  317. 
Schreiber  318.  Türhüter  369. 
Weher  403. 


l-n 


i  2.T3. 


Lncian  v.  Beanvais,  *  AuBsatx  13. 
Lucius  V  Britannien.  *Regen2ä9. 
Lucius    u.  tienoseea.     Blitz  42. 

Mann.irarbeiter241,Uiiglück375. 
LnciiiH  :<.  auuli  Lugiixouus, 
Lndanus-    Fuasschiaer/en  127. 
Ludger  b.  Leodegar 
LudoviuusT.äonEagas.Alovsiuü. 
Ludre  i<.  Liisnr, 


Ludwig  IX.  Akademien  1.  BiWiker 
21.  *  Barbiere  23.  Bauarbeiter 
24,  Bier  37.  Blinde  42.  Buch- 
binder 66.  Buchdrucker  56. 
Bfichaeniuacher  57.  Bürsten- 
binder 58.  Deckenmacher  64. 
Destillateure  64.  Fischer  113. 
Friseure  122.  Gerichtsdiener 
140.  Gipser  148.  Gürtler  15fi. 
üaarkfiuBtler  166.  Hiil'acbiniede 
174.  .Tuweliere  182,  Kau  Heute  187, 
Knopftnacher  202.  K'ornträger 
214.  Krämer  216,  Limonadeu- 
verkäufer  236.  Messgewand- 
häudler  247.  Nähteriiineii  258. 
Nestler  268.  Packer  263.  Pa- 
stete ubäcker  265.  Perrücken- 
macher  265.  Psst  270.  Pferde- 
händler 275,  Pilger  278,  Posa- 
mentierer 27Ö.  Steinhauer  345. 
Stickpr  348.  Strumpfwirker  350 
Tapezierer  354.  TuchbäudJer 
367.  Weber  403.  Wissenschaft 
414.    Ausserdem  erwähnt  191. 

Ludwig  XI,  203. 

Luäwig  XV.  270. 

Ludwig  V,  Toulouse.  Francis- 
caiier    117.     Kohlentriger   303. 

Lurttiildis.    Hundebiss  175, 

Lngltanua  ».  I.uglius, 

Luglius  n.  Luglianna.  Donner 
ßö,  Feuersbrunst  98.  Fieber 
106.  Pest  270.  Begen  290, 
Sturm  352.     Unglück  377. 

LngnzonuB,  Augenlicht  17.  Käse- 
bäudler  186.  Kuhhirten  223. 
Milchbändler  260.    Regen  290. 

Lumier  s,  Leiidomir. 

Lupu»  V.  Cbalon».  i'ieber  107. 
Schmer/.on  313, 

Lnpns  V.  Limoges,  Davmleiden 
64,     Diarrhiie  65,     l.eib  232, 

Lupus  V.  Lyon,     Kinder  195, 

Lnpaa  v.  Sens.  •ICpilcpaie  84. 
Kiircht  bei  Kiniieni  l'iS.  Kivteii 
m'J.     Marder   240.      Ruhr   bei 
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Kiiideni  298.  Schafe  H02.  Wieisel  I  Mandez  v.  Bretagne.  Kinder  191. 

41H.  Wölfe  417.  Zuckniigeii  420.    Mang  s.  Magnus. 
LuHor.     y'uihar  107.  i  Mang   s.  Alderich,  Gaufridus  und 

LutgardiH.     Kntbindun<<  VJ.  '      Liliorius. 

Luther  27i^.  ''  Mantna  s.  ( )sanna. 

Lfittieh  K.  Hubertus.  Manuel.    ^Seitenstechen  HB3. 

Lnxeuils.ColumbanuKu.  Kustasius.   MarcellinuH     v.    Pny-en-Velay. 
Lydia,     i*  arber  91.  Auferweckiing  10.  Bekehrung  29. 

Lyon  H.  AnnemunduH  und  Lupus.       *  Stallknechte  h^2. 

!  MarcelluM,  Blutzeuge.  Regen 28G. 

MMarcelluM    v.    Paris.     Futteral- 
acariuM  jun.  v.  Alexandria.  i     macher  127.   Krämer  216.    Leib 
rastetenbärker  205.  ■     2H2.     Tuclihändler  367. 

MacariuM  v.  Antiochia.  Pest  270.    Marciana.  Schläge  H08.  *  Wunden 
MachntuH  h.  Malo.  |     418. 

MacloviuH  s.  Malo.  '  Marcian  v.  Constantinopel.  Ver- 


Macra.     *  Brustkrebs  55. 
Madelbertha.  Frauen,  schwangere 
120. 


Walter  ;W8.  Waffenschmiede  895. 
MarculphuH  v.  Nanteuil.    Kropf 
221.     Skrofeln  mi. 


Magdalena   s.  Maria   Magdalena   Marcus.    Bauarbeiter  24.  l^litz  48. 
und  Maria  Magdalena  Pazzi.  Krnte  88.    (iewitter  145.   Glaser 


MaginuM  v.  Tarragone.    Blattern 

40.     Krauen,    schwangere    120. 

.Masern    241.      Unfruchtbarkeit, 

ehciliche  HIH. 
MagnoboduH  v.  Angers.  Aussatz 

19.  (ieschwün;  111.    Krätze  218. 


150.  Glasmaler  150.  Hagel  158. 
Korbmacher  212.  Krätze  218. 
Ijatcrnenmacher  229.  Matten- 
macher 242.  Maurer  24H.  Notare 
2()1.  Qualen  281.  *  Schreiber 
818.   Tod,  gegen  unbussfert.  8f)0. 


Magnus  v.  d.  Orkaden.     Fisch-  i      Ausserdem  erwähnt  819. 


händler  115. 
Magnus  v,  Füssen.     Augen    12. 


Mareus-Kvangelium  8()0. 
Marcus  Aurelius  141. 
Uaupen    282.     "^Schlangen  809.    Margarethav. Antiochia. Ammen 
Tiere,    schädl.  857.     Vi(!h    890.        8.     Bauern  2(1.     Entbindung  80. 
Ausserdem  erwähnt  217.  Krauen  117.  Frauen,  schwangere 

Mailand    s.  Ambrosius,    B(;nedict        120.    Jungfrauen  182.   Gesichts- 
und Gervasius.  krankheit(;n  141.  Xährstand  257. 

Mainz  s.  Albanus.  rnfruchtbarkeit,    oheliche    878. 

Maleval  s.  Wilhelm  d.  (ir.  I      *  Wunden  418.     Ausserdem    er- 

3falo   V.  Aleth.      Hinkende    1()8.        wähnt  217. 

SchitVbnich  301.     Schwindsucht ,  Murgaretha  v.  Cortona.  ♦  Hüsser- 
82().     Wassersucht  401.  innen  58. 

Malteser  210.  Margaretha  v.  Savoyen.  Witwen 

Maniard  s.   .Manias.  114. 

Mamas.     Ammen  2.     Hirten   KU).    Margaretha  v.  Ungarn,     l'ober- 
KoliU  201.  schweninum^  870. 

Mamertus.    15rüste5l.    Dürn;  7;>.    Maria,     Jungfrau.      Blitz      48. 
Keuerwolir    i)9.      =M''i(d)(;r    107.        '*=  Christenheit  (51.     Cistercienser 


153.    Gewitter    145,     Handwerk 
Ißl.      Kürsclmer     226,      ] 
kiichenbäcker  230.  Lichte  rzieher 

235.  NadJer  2Sß.  Vot 
Schiffer  30fi.  StriimptVirlter  350. 
TQuhscherer  368.  Äusgerdfm 
erwähnt  a  14.  31.  51.  Hb.  74, 
75.  77.  129.  161.  166.  191, 
223.  240.  304.  823.  335.  B47. 
3fi2.   372.   373.    383.   416. 

Marias  Empfängnis.  Itöttchpr  49. 
Tiiiiezierer365.  Tu(;hsdierer3l!8. 

niariae  Rebiirt.  Handwlrker  -22. 
Destillateure  f!4,  Basiglii'aiier  !I0. 
90.  Fransen  mache  r  117-  fiast- 
wirte  131.  Goliiatoff  164,  Köche 
202.  Limoufiden  verkauf  er  236. 
Nadler356,  Restaurateure  293. 
Seefigchfaändler  327.  Seiden- 
arbeiter 332,  Silherelotr  334, 
Ttipfer  364.    Tuchmacher  367. 

Mariae  Himmelfahrt,  KarliPr  91. 
Gerlier  189,  Kinder  191,  Nnl 
269.    Sattler  301. 

Maria  de  Tncamatione  TrübBal  1 
367.  I 

Maria  de  Mercede  (Orden)  135.  i 

Mariae  Reinigang.  Bandwirker  ' 
23,  Esaiglirauer  90.  Uchter- , 
zieher  2.3,').    Löwen  (liniversitaii  j 

236.  WHcha/iclicr  394. 
Maria  V,  S  chn  e  B.Färher9 1 .  Spi  tz  ei  i- 

macher  342.     Stickerinnen  348,  | 

Hariae  VerkBndiKnng.  Bäcker 
21,  Brettsclmeider  51-  Gur- 1 
kilche  128.  Metzger  248.  Post- 
boten 279.  Weber  403.  Zeituugs- 1 
aiisträger  423,  i 

3[ariaT  Aegfpten,  *BüB9ermiien 
69,     Fieher  107. 

Maria,  BüsHerin,     l»irneu  68. 

Maria  t.  Cervellon  (de  Socob). 
'Meer  244.  Schiffbruch  304. 
Schiffer  306. 

Maria  Magdalena.  Ben  leim  lieber 
37.    Bleigiessev  41,  Böttcher  49,  , 


*  Dirneii  HS.  Frauen  117.  FriaeuK 
122,  Fiitteralmacher  127.  GärtM 
130.  Haiidschuhmachei' 
Karammacher  183.  Kinder  1* 
Parfümfabrikanten  264.  Pest27( 
Puderfahrikauten  281,  Schule 
.322.  Studenten  350.  Wein^rtne 
406.  Weiiihäudler  407.  Weiss 
(terber  409,  Wollweber  41^ 
.\LisBerdein  erwiihnt  19.  3~ 
Maria  Magdalena  Pai^, 


fÜBB 
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Maria  d'Oignies.    F]iitbiriduMg8< 

•Fielipr  107 
Marianna,  Änachuret  (v.Berry" 

EntbiudangäO.  Urteile,  irriguSS 
Urteile,  übereUte  381,  Wiedet 
finden  verlor.  Sachen  413. 

Marina  v.  Bith^nlen.  Schmer«« 
313. 

MaiinoB.    Maurer   243. 
haner  345, 

Marina,    Regen  290.    Vieh 

Mariy  s,  Theobaldne, 

Marseille  a.  Serenus,  Victni* 
VsamiTS. 

Martell  8,  Karl  MarteU, 

Martha.  Arbeiterinnen  6.  fiil^ 
liauer  39.  Bluttluse  47.  Dienst 
iHägde68.  Gastwirte  181.  ' 
frauen  162.  Hospital  venralt« 
172,  HotelierB  173,' Eöchinnei 
2Ü3.  Maler  240.  Pest  27(1 
Schwertern ,  barmherzige  I 
Tod,  gegen  ewigen  358,  Tod 
gegen  plötzt.  359.  Wäscherinnei 
398,  AuBserdem  erwähut  19 
1G2-    ,331, 

MartialiBT.LimogeB.  Epidemien 
81.  Kinder  191.  *Pest  270, 
Unglück  377.  Ausserdem  ef 
wähnt  43,    43. 

Mariial    s.   auch  Austricliniannft 

Slartin    v,    Touth.     Armeen    7, 
.\  US  rufe  r     18,       Ausschlag    30.    Jl 
Bolller3Ö.   Blattern  40.  Blatter- 
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rose  41.  Böttcher  49.  Bürsten- 
binder 68.  Cavallerie  60.  P^iter- 
blatteru  77.  Fayencefabrikanten 
90.  Fruchtbarkeit  122.  12B. 
Fruchtbarkeit  des  l'eldes  123. 
Gänse  128.  Gerber  140.  Gross- 
händlerl5ß.  Gürtler  156.  Hand- 
schuhmacher 161.  Haustiere  163. 
Hirten  169.  Hoteliers  173.  Huf- 
schmiede 174.  Hutmacher  177. 
Kinder  197.  Krieger  221.  Leib 
232.  Müller  252.  Panzerhemd- 
fabrikanten 264.  Pergament- 
gerber 265.  Pferde  274.  Reisende 
292.  Reiter  293.  Rotlauf  298. 
Säckler  299.  Saffiangerber  299. 
Sämischgerber  300.  Schafieder- 
händler  302.  Schlangen  309. 
Schneider  317.  Sergeanten  zu 
Pferd  333.  *  Soldaten  338.  Sünder 
353.  Trinker  366.  Tuchhändler 
367.  Waffenschmiede  396.  Weber 
403.  •  Weinhändler  407.  Wein- 
makler 408.  Weissgerber  409. 
Wetter  411.  Wolf  416.  Woll- 
weber 417.  Ausserdem  erwähnt 
264.     304.     309. 

Martin, Einsiedler.  Schneider317. 

Martin  v.  Porres.  *  Mäuse  244. 
Ratten  282. 

St.Martinbei  Pontoise  s.  Walther. 

Martyrius.    Epilepsie  85. 

Marus  v.  Trier.  Gliederver- 
krümnning    161.     Krampf   216. 

Massimi,  Fürst  374. 

Mastricht  s.  Domitianus,  Lambert 
und  Theodardus. 

Maternus.     *Weiii8tock  408. 

Matha  s.  Johannes. 

Mathurinus.  Besessenheit  34. 
Epilepsie  85.  Hofnarren  170. 
Lehrer  231.  Leineweber  233. 
Melancholie  247.  Mondsüchtige 
250.  Pilger  278.  Possenreisser 
279.  Schrecken  318.  Schüler 
322.  Verrücktheit  386.  Vieh 390. 


Wahnsinn  396.  Weiber,  böse 
404.    Zinngiesser  425. 

Matrona  v.  Capua.  Blutfluss  47. 
Dürre  73.  Regen  286.  *  See- 
leute 330. 

Matthaeus ,  Apostel.  Finanz- 
beamte 11;5.  *  Steuerbeamte  B48. 
Trinker  36(>.  Zollbeamte  425. 
Wechsler  404. 

Matthaeus-Evangelium  142.  424. 

Matthias,  Apostel.  Bauschreiner 
28.  Blattern  40.  Metzger  249. 
*  Schmiede  314.  Schneider  317. 
Unfruchtbarkeit,  eheliche  f)lfi. 
Zimmerleute  424.  Zuckerbäcker 
425. 

Maturinus  s.  Mathurinus. 

Maura.  Ammen  3.  Kindermädchen 
200. 

Maura  n.  Brigitta.  Hungersnot 
175.  Kühe 223.  Sterblichkeit  348. 

Maura  v.  Troyes.  Wäscherinnen 
398. 

Maurilius  v.  Angers.  *  Fischer 
114.  üeberschwemmung  370. 
Unglück  durch  Wasser  379. 
Wassersgefahr  400. 

Mauritius.  Besessenheit  34.  ♦Fär- 
ber 91.  Gicht  146.  Glasmaler 
150.  Heere  164.  Hutmacher 
177.  Infanterie  178.  Kämpfe 
185.  Kinder  195.  Krämer  215. 
Messerschmiede  247.  Podagra 
278.  Religionsfeinde  293.  Sol- 
daten 339.  Tuchweber  368. 
Waffenschmiede  395.  Wäscher 
398.     Weinstock  408. 

Mauritius  v.  Carnot.  Krämpfe  2 16. 

Maurus  v.  Glanfeuil.  Gicht  146. 
Heiserkeit  166.  Köhler  20B. 
Kopfweh  210.  Kupferschmiede 
224.  Lähmung  226.  Lastträger 
229.  Laternenanzünder  229. 
Lichterzieher  235.  Messing- 
schläger 247.  Rheumatismus  294. 
Schneider,  belg.  317   *Schnupfeii 
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3ia  Schuhmoclier  mi.  Skrofeln 

33T.    AiissEL'dem  erwiihut  89. 
Alnurns    v,    Trier.     Girlit    146. 

Lälimiing  226. 
Maxentina  342. 
Masimian.  Kaiser  9.    38.     IRQ. 

135.  18B.   -iSa.    303,    32Ü.  ftiti. 

338.    399. 
MasiininDS,  Kaiser  84.    ST(>. 
Maximinne  t.  Besan^on.    I'ubi^- 

leid^n  VJG.    Gicht  147. 
Maximinns  v.  Trier.    Meor  2Af>. 

Meindd  246.    Begen  290, 
Maximinas  e.  aur.]!  Mesinin. 
Maximas.    SchilTbnich  mi. 
Maximns,  Bischof  286. 
Haximue,  rSm.  Hauptmann  852. 
Maximum     s,     auch    Magimis    v, 

Haximua  y,Tarrngone  e.Mtigiiuis, 

MazerandoB,  Fieber  107.  Ge- 
lirechlithkeit  132. 

Meaux  s.  Hildbhcrt   und  Gültert. 

Mechtildis  v.  Dieesen.  Gewitter 
145, 

Mtsdardna  v.  Noyon.  liaiiern  26. 
Bierbrauer  38.  l'ii'btr  107. 
Fruchtbarkeit  123.  »Fruchtbar- 
keit d.  Feldes  123.  Gefangene 
13B.  Heer  Ifi?-  Regen  28(!. 
Unglück  378.  Verrtickte  385. 
Wahnsinnige  396.  Weinstock 
40S.  Wetter  411,    Zahnweh  421. 

Med]  ei  s,  Roknd. 

Mäen  s.  MerennuB. 

Mehre  k.  Ilildegund. 

Meinns.    BtatCeni  40. 

Meissen  s.  Benno. 

Menage  21. 

Menaaina,  Soldat.  Krätze  21'J. 
Schlangen  309. 

Menehonldv.Perthe.'j.  Laternen- 
aiizünder  229.  Latemenmacher 
229.     Pestileua  373. 

SIenignns.  Färber  92.  Tuub- 
raacher  368. 


Meuulphns.     Verriicktheit  386. 

Menzel  148.    181.  21C.  807.  407. 

MerennuB  t.  d.  Bretagne,  Aus- 
satz 20.  Hautkrankheiten  ICA. 
lünder  196.  Kopfgrind  20ö. 
Krätze  219.     Skrofeln  337. 

Heriadocna  v.  Vannes.  Kopfweh 
210,    Taubheit  365. 

Herida  s.  Euklia. 

Mesmin  y.  Verduu.    Sturm  353. 

Hethodins  a,  Cyrilius, 

Metriaa  a.  Mytriun. 

Metz  3.  Arnold. 

Michael,  Ersengel.  Aicher  1 . 
Bäcker  21.  Bader  22-  Blei- 
giesser  41.  üMw.  44.  Böttcher 
49.  Drechsler  71.  Fechter  92. 
Gestorbene  142.  Gevichtm acher 
142.  Gewitter  145.  Glaser  150. 
riulmacher  177.  Kasehäudlec  18G. 
Kauüeute  187.  Kirchhftfe  201. 
Komwieger  214,  Krämer  216. 
Maler  240.  Oli  laten backe r  261. 
Pastetenbacker  266.  Pergament- 
fabrikanten 266,  Plafondniacher 
27a  »Ritter  297.  Scheren- 
schleifer 303.  Schneider  317. 
Schwertfeger  325.  Seelen,  arme, 
im  Fegefeuer  327.  Soldaten  939. 
Spezereihkndler  339.  Sterbende 
347-  Tod,  für  guten  868,  Tod, 
gegen  plÖtzL  359.  Tuchmacher 
368.  Tuchacherer  368.  Vereine, 
Christi,  382.  Vergolder  3fS. 
Vogelkäfigmacher  393.  Watfeln- 
bäcker  394.  Waffenmeister  394. 
Wageofabrikanten  395.  Walker 
397.    Zinngiesser  435. 

Michael  de  Sanctis.  Trlnttarier 
366. 

Michelangelo  240. 

MiUefort.  Epilepsie  85.  Fieber 
107.  Kinder  193.  Rhachilis  293, 
Wiirmer  418. 

Mimford  a.  Milleford, 

Minimen  76, 
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Mirus,   Einsiedler.    Regen   286. 

Mitre  s.  Mytrius. 

Mochuanas  T.  Balla.  Bergleute  BO. 

Mohinus.    Regen  287. 

Molagga.    Pest  270. 

Mommolinus  v.  Tournay  und 
Noyon.    Stottern  349. 

Monerius  s.  Dalmatius. 

Monica.  Frauen  118.  *  Mütter  266. 
Seelenrettung  eines  Sohnes  328. 

Montrd'Hor  s.  Theodoricus. 

Monte  Marano  s.  Johannes. 

Montfort  s.  Germanus. 

Morandus  v.  Altkirch.  Besessen- 
heit 34.    Weingärtner  406. 

Mutius  T.Konstantinopel.  Blinde 
42.    Stumme  361. 

Myra,  Nicolaas  von  s.  Nicolaus 
V.  Bari. 

Mytrius.    Weinstock  408. 

Nabor.    Kinder  193.    Leib  232. 
Namphanius.    Epilepsie  86. 
Nanteuil  s.  Marculphus. 
Nantes  s.  Aemilianus,  Clarus  und 

Felix. 
Narbonne  s.  Paulus  u.  Theodard. 
Narcissus,  Bischof  68. 
Narcissus  y.  Gironne.  Schnaken 

315.    Stechfliegen  343. 
Narne  v.  Bergamo.    Regen  287. 
Natalia  48. 
Nazianz  s.  Gregor. 
Nazarius.    Kinder  193.   Leib  232. 
Neapel  s.  Asprenus. 
Neocaesarea  s.  Gregorius  Thau- 

maturgus. 
Nepomuk  s.  Johannes. 
Nepotianus  v.  Clermont.   Fieber 

107. 
Neri  s.  Philippus. 
Nero  10.    362. 
Neufontaines  s.  Gilbert. 
Nevers  s.  Deodatus. 
"^evolonus.      Schuhmacher    321. 


Nicasius  v.  Reims.  Cholera  61. 
Keuchhusten  188.  Mäuse  244. 
♦Pest  270. 

Nicolaus  V.  Bari.  Advokaten  1. 
Aiclier  1.  Apotheker  4.  Aus- 
lader 18.  Bäcker  21.  Band- 
wirker22.  Bierbrauer  38.  Böttcher 
60.  Bürger  67.  Chorknaben  Ol. 
Diebe  65.  Dieler  GG,  P]igentum 
76.  Fährleute  90.  Feuersbrunst 
98.  Fischer  114.  Fischhändler 
116.  Flösser  116.  Gefangene 
136.  Geistliche  137.  Gewitter 
146.  Heirat  166.  Hölle  170. 
Kaufleute  188.  Kinder  190. 
Knaben  202.  Knopfmacher  202. 
Kohlenträger  203.  Kornhändler 
213.  Kornmesser  213.  Krämer 
216.  Leineweber  233.  Lein- 
wand liändler  234.  Lichterfabri- 
kanten 236.  Mädchen  238. 
Matrosen  241.  Meer  246.  Metzger 
249.  Müller  262.  Notare  261. 
Packer  263.  Parfümeriehändler 
264.  Pilger  278.  Rechnenlehrer 
282.  Reisende  292.  Rheumatis- 
mus 294.  Samenhändler  800. 
Schiffer  306.  Scbiifholzhändler 
307.  Schreiber  318.  Schreib- 
lehrer 318.  *  Schüler  322.*  See- 
leute 330.  Spezereihändler  840 
Spitzenhändlerinnen  341.  Sprit- 
zenleute 342.  Steinbrucharbeiter 
344.  Sturm  362.  Tuchmacher 
368.  Tuchscherer  368.  Un- 
fruchtbarkeit, eheliche  373.  Ur- 
teile, irrige  380.  Verliebte  884. 
Wachszieher  394.  Wasser  399. 
Wassersgcfahr  400.  Weber  403 
Weinhändler  408.  Wiedererlang- 
ung gestohlener  Sachen  412. 
Ausserdem  erwähnt  404. 

Nicolaus  V.  lHyra  s.  Nicolaus  v.Bari. 

Nicolaus  v.Tolentino.  Augustiner 
18.  Brot  61.  *  Seelen,  arme,  im 
Fegefeuer  328 


Nicoletta  s.  Ciiietta. 
Nicumedien  s.  Adi'iau,  Gurgonius, 

Juliaua  uuil  Pautikleou. 
Nkostratiis.*BiliUiaiierS9.  Fieber 

102.  MHrraorarbeitpr241.  Stein- 

haucr  344.    Vieh  389. 
Nivelle  s.  (ierlriKi  und  Ida. 
Noab.    AVerftarbeiter  410, 
Nocera  %.  (.'onstHnza. 
Noia  s.  Felix,  PauUnuä  und  Repa- 

NolascDs  B.  Petrus. 

Nomadia.    Epilepsie  86.    Furcht 

125,    Haustiere  163,    Hirtinnen 

170. 
Nonnatns  s.  Kaimund us. 
Nonnns,  Bischof  v.  Edessa  303. 
Norbert.    'EutbiniluiigSO.  Prae- 

uioDStvatenBer  379. 
Norwicb  s.  Wilhelm. 
Nütburga,  Dienstmagd.  Säuern 

27.    '  Dienslmägtfe  68. 
Notburgtt,   Witwe.    Entbindung 

SO.    Geliurtssi'limer/en  133. 
Nutbelfer,  die  14  hl.  Krankheiten 

317.    Not  -269. 
Novarra  b.  Juliiia. 
Novelonias  9.  Nevolonus. 
Noyon  s.  Acharius,  Eljgius,  Medar- 

dus  und  Mommoiinus. 
Nnraia  s.  Benedict  und  Eutycliiua. 


Ob, 


Hegen 


./basine  s.  Stephanns. 
Observantfln  417. 
Octavianaa  v.  Volt«rra. 

287. 

Odilia  s.  Uthilia. 
Odilo  V.  Climy.    Gelbsucht  138. 

Glaa   148.    'Seeleu.    arme,    im 

Fegefeuer  328, 
Odo  V- Clnny.    Dürre  7-3.  *Mu5ik 

254.    Musiker  255.    Regen  287, 
Odo,    Diener   des  hl.  Theobald 

T,  Provins  111. 
Odo    Y.    Urgel.      GewiLter    145. 


Uebei'si'hwemniimg  370.  Wetter 
411. 

Ogna  a.  Albert, 

d'Oignies  b.  Maria. 

Olihrioa.  Prtfeet  7i),     182. 

OliTav.Palermo.  0 liveii ernte 2(i2. 

Olivetauer  262. 

Olympias  v.  Enos.  Situationen, 
in  verzweifelten  336. 

Omar  v.  Thäronanne.  Augen  12. 

Ooenaa.    WaEsersucht  401. 

Onesimns.  Dienstboten  66.  'Dienst- 
boten, niäunl.  67. 

Onnphrins.    »Weber  403, 

Orana.  f )hrenweh  263.  Schwindel 
326.    Taubheit  3&6. 

OratttPianer  87.     l&l.    375, 

Orentina.     Furcht  195, 

Oriflamme  184. 

Orieenes  27Ö. 

Orleans   s,  Laetiia    und  AmonuB. 

Orontins,    Regen  287, 

Ortatins  \.  Landelle,  Gicht  147. 
Gliederkrankheiten  161,  Lähm- 
ung 226. 

Orteca  s,  Johannes. 

Ortpga  s.  Johannes. 

Osanna  v.  Hantna,  Schülerinnen 
323. 

Osnabrnck  s,  Benno. 

Osten  H.  Gertrud. 

Oesterreich  s.  Severinue. 

Ostia  a.  Gregor, 

Oswald  T,  ¥orck.     Vieh  390. 

OthUdia  a.  Hoildis. 

Othilia  (Odilia).  'Angenleiden 
16.    Kopf  205.    Kopfweh  210. 

OttUia  B.  Othitia, 

Otto  T-  Bamberg.  Fieber  108. 
*  Tollwut  862.  Ausserdem  er- 
wähnt 307. 

Ouche  B.  Ebrulphus. 

Unen  100. 

Onin  B.  AudoenuE. 

OnYne  B.  Eugenia. 

Onren  s.  Tarasia, 
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Jl  aciflcus.    Fieber  108. 

Padua  s.AntoniuSjBellinus  u.I  )anicl. 

Palermo  s.  Oliva  und  Itosalia. 

Pancratius.  K(>pfweh  210.  Kranij)f 
21f).  *  Meineid  246.  Zeugnis, 
falsches  423. 

Pantaleon  v.Nicomedien.  Ammen 
;l  *Aerzte  9.  Auszehrung  20. 
Haustiere  1()3.  Heuschrecken 
107.    Ausserdem   erwähnt   217. 

Paphnutius  v.  d.  Thebais.  *  (le- 
fangene,  die  in  Bergwerken  ar- 
beiten 134.  Ausserd.  ei*wähnt  fiJ). 

Pardulfns.    Besessenheit  Ji4. 

Paris  s.  Ceranus,  Dionysius  Areo- 
])agita,  Genovefa,(iermanus,Lan- 
dericus  und  Marcel lus. 

Parthenins,  Eunuch.  Aufseher  1 1 . 
Hausmeister  102. 

Parthenius  v.Lampsacus.  Fischer 
114.    *  Hunde  175. 

Paschalis  Baylon.  Hirten  109. 
Koche  202. 

Paschalis  s.  Petrus  Pascbalis. 

Passau  s.  Valentin. 

Paternus  v.  Avranches. 
*  Schlangenbiss  310. 

Paternus  v.  Yannes.   liegen  287. 

Patricius  s.  Patrick. 

Patrick.  Barbiere  23.  *  Bergleute 
31.  Böttcher  50.  Hölle  171. 
Schmiede  316. 

Patroclus.  Besessenheit  35.  Dä- 
monen ()4.     Fieber  108. 

St.  Paul-Trois-Chateaux  s.  llcsti- 
tutus. 

Paulinus  v.  Nola.    *^Iüller  252. 

Paulo  8.  Friinciscus  u.  Vincentins. 

Paulus,  Apostel.  Arbeiterinnen 
5.  Fruchtbarkeit  123.  Frucht- 
barkeit des  Feldes  123.  Furcht 
125.  *  Hagel  158.  Korbmacher 
212.  Krami)f  210.  Presse  280. 
liegen  287.  Kitter  297.  Sattler 
301.  Schlangenbiss  311.  Schwert- 


feger  326.  Seiler  332.  Tapeten- 
wirker 364.  Taube  355.  Teppicli- 
macher  356.  Theologen  350. 
Weber  403.  Zeltwirker  422. 
Ausserdem  ei'wähnt  67.  121. 
157.     205.    239.     426. 

Paulus,  Märtyrer  s.  Johannes  u. 
Paulus. 

Paulus  T.  Narbonue.  Blindheit 
42.  Tiähmung  227.  Zweifel, 
religiöser  420. 

Paulus  V.  Theben.  *  Korbmacher 
212.  Mattenmacher  242.  Ausser- 
dem erwähnt  365. 

Paulus  V.  Verdun.    *  Bäcker  21. 

Pavia  s.  Knnodius. 

Pazzi  s.  Maria  Magdalena  Pazzi. 

Pelagia.  *  Büsserinnen  69.  Schau- 
spielerinnen 303. 

Pelagianer  05. 

Pelagius  v.  Cordova.  *  Hornvieh 
172.     Rindvieh  295.    Vieh  390. 

Pennaforte  s.  Raimund. 

Peregrinus  v.Auxerre.Schlani^en 
309. 

Peregrinus  v.  Caltabellotta. 
Bruch  53.     Schlangen  310. 

Peregrinus  Laziosi.  Frauen, 
schwangere  120.  Fusswuuden 
127.    Wöchnerinnen  415. 

P^rigueux  s.  Fronto. 

Perpetua  v.  Rom.     Frauen  118. 

Perthes  s.  Menebould. 

Peter  II.  v.  Bourbon  372. 

Petronella  s.  Petronilla. 

Petronilla.  r'iebcr  108.  *Gcbirg8- 
reisende  132.  Reisende  292. 
Ausserdem  erwähnt  182. 

Petrus.  Backsteinmacher  22.  Be- 
sessenheit 35.  Brotverwalter  51. 
Brückenbauer  54.  Fieber  108. 
Fischer  11 1.  Fischhändler  115. 
Fischkastenmacher  115.  Flasch- 
ner 110.  Fussleiden  120.  (iri])ser 
148.  (Jlaser  150.  Jungfrauen  182. 
Lebens  Verlängerung  230.  Maurer 
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24iJ.  Metzger  249.  Netzmacher 
258.  Papierhäiidler  264.  Petrus- 
(icnossenscbaft  z.  Auffindung  v. 
Leichen  Scliift'brüchiger  278. 
Schiffer  306.  Schlaugenbiss  311. 
♦Schlosser  312.  Schreiner  319. 
Scefischhändler  327.  Steinhauer 
345.  Tollwut  362.  Töpfer  364. 
Tuchweber  3r)8.  Uhrmacher  371. 
Walker  398.  Wolf  416.  Ziegel- 
brenner 423.  Ausserdem  crwÄhnt 
65.  108.  132.  140.  261.  282.  318. 

Petrus  Gonzales.  Erdbeben  87. 
Marine  240.  Matrosen  242. 
Schiffer  306.  *  Seeleute  330. 
Ausserdem  erwähnt  330. 

Petri  Kettenfeier.  Bleigiesser 
41.  Eisenblechmacher  76.  Eisen- 
händler 77.  Goldarbeiter  153. 
Klempner  201 .  Korbmacher  213. 
Kupferschmiede  224.  Matten- 
macher 242.  jMetall  versilberer 
248.  Schlosser  313.  Sclunelzer 
313.  Schmiede  315.  Schnitter 
317.     Schuhflicker  319. 

Petrus  V.  Alcantara.  Fieber, 
bösartiges  112.  *  Nachtwächter 
256. 

Petrus  Armengol.  (iewitter  145. 
Kinder  190.    Regen  287. 

Petrus  Chrysologus  v.  Kavenna. 
Fieber  108.    Tollwut  363. 

Petrus  Coelestinus.  *  Buchbinder 
55. 

Petrus  Damianus.  *  Kopfweh  210. 
INligräne  249. 

Petrus  Martyr.  Blitz  44.  Do- 
minicaner 69.  Feldfröcbte  95. 
In<iuisitoren  180.  *Ko])fweh210. 
Stunn  352.     Wöchnerinntn  415. 

Petrus Nolascus.  *üefangenel35. 

Petrus  Paschalis  v.  Jaen.  Blitz 
44.    Erdbeben  87. 

Petrus  V.  Siena.  Kammmacher  184. 

Petrus  Thomas.  Tnfcctionskrank- 
heiten  179.    Pest  271. 


Petrus  V.  Trevi.    Wölfe  417. 

Petrus  V.Verona  s.  Petrus  Martyr. 

Phalerus  s.  Phaletrus. 

Phaletrus.  Fruchtbarkeit  der 
Frauen  124.  Kinder  198.  Kraft 
214.    Milzkrankheiten  250. 

Phaletrius  s.  Phaletrus. 

Pharaldis.  Butter  59.  *üän8e 
128.  Kinderkrankheiten  200. 
Vieh  390. 

Philemon  67. 

Philippus,  Apostel.  Hutmacher 
176.  Krämer  215.  Pasteteu- 
bäcker 264.     *  Walker  397. 

Philippus  Beniti.  Kinder  191. 
Ser\'iten  333. 

Philippus,  Diacon.  Besessenheit 
35.    Hinkende  168.    Lahme  225. 

Philipp,  König  T.Frankreich  118. 

Philipp  III.  V.  Frankreich  342. 

Philipp  d.  Gute  v.  Burgund  393. 

Philippus  Neri.  *  Erdbeben  87. 
Glieder  kr  ankheiten  151.  Un- 
fruchtbarkeit der   Frauen  374. 

Philogonins  v.  Antiochia.  Ad- 
vokaten 1. 

Phoeas  v.  Antiochia.  Biss  gift. 
Tiere  40.  *Schlangen310.Schlan- 
genbiss  311. 

Phoeas,  Gärtner.   *  Gärtner  130. 

Piacenza  s.  Conradus  u.  Franca. 

Piaristen  277. 

Piatus  T.  Tonrnay.  Besessenheit 
35.  Fieber  108.  Herzklopfen  166. 
Unwetter  380. 

Pieranus  s.  Kieranus. 

Pierius.     Philosophen  276. 

Pipia  s.  Pipio. 

Pipin  der  Kleine  60.    164.  387. 

Pipio.     Dürre  73.    Fieber  108. 

Pirminus.  Entbindung  80.  Frauen, 
schwangere  120.  Pest  271. 
♦Schlangen  310.  Stoffe,  schädl. 
349.     Ungeziefer  375. 

Pisa  s.  Toi*i>e8. 

Pius  s.  Sulpicius  Pius. 
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I*iu8  V.,  Papst.     Dominicaner  69. 

Pius  IX.  2(H) 

Placidus,  Abt.  Ertrunkene  89. 
♦Scliiffer  ;M)().  Ausserdem  er- 
wähnt 14(>. 

Placdus,  röm.  Feldherr  178. 

Placdus  V.  Recanati.  Fieber  109. 

Piaton  :57. 

Poitlers  s.  Morcntia,  llilarius  und 
Wilhelm  Tempier. 

Poiton  s.  Junins  und  Simplicianus. 

Polen  s.  Ilvacinth. 

Polycarpus  v.  Smyrna.  *  Ohren- 
weh 2f)2. 

Pomp^e.  Kinderkrankheitrn  200. 
Tierkrankheiten  357. 

Ponthien  s.  lodocus  u.  Richarius. 

Pontius.    Regen  287. 

Pontoise  s.  Walther  u.  Wilhelm. 

Pope  8.  Pompee. 

Poppi  s.  Torellus. 

Porcarius  v.  Lerins.  Augenli  iden 
17. 

J*orres  s.  ISI  artin. 

Portianus.  Augen  12.  Hinkende 
108.    Krüppel  222.    Siexlie  824. 

Posthumus.     Seiler  3ßB. 

Potamioena.      Dienstmägde    08. 

Poussin,  Nie.  76. 

Prado  8.  Johannes. 

Praecordius.    Regen  287. 

Praemonstratenser  11.  80.  279. 

Predigerorden  09.    102. 

Principinus.    Augen  12. 

Priscilla  5. 

Priscus  u.  Cottus.  Kinderkrank- 
heiten 200.  Seuchen  B84.  Un- 
wetter 880.  Ausserdem  erwähnt 
17. 

Proeopius,  Sohn  d.  Präfecten 
Sempronius  188. 

Procula.  Unfruchtbarkeit,  eheliche 
874. 

Projectus.  Fieber  109.  Krank- 
heiten 218. 

Propaganda  280. 


Prosper  V.  Aquitanien.  Dichter  65. 

Protasius  s.  auch  Gervasius. 

Prothadius.  Ueberschwemmung 
370. 

Prothasius,  Bischof.    Dürre  73. 

Protus.  Lehrer  232.  Pädagogen  263. 

Provins  8.  Theobald. 

Prudentius  398. 

Psalmodius.  Flechten  110.  Ge- 
burtsschmerzen 133.  Kolik  204. 
Magenweh  239.  Sterbende  347. 
Würmer  419. 

Ptolemaeus  s.  Bernhard. 

Pusicius.  Architekten  6.  Bau- 
arbeiter 24. 

Puy-en-Velay  s.  Marcellinus. 


(^ualterius  s.  Walther. 
Quinefort  s.  Millefort. 
Quintianus  v.Rodez  u.  Clermont. 

Fieber  109. 

Quintianus,  Präfect  55.    297. 

Quintinus.  Husten  176.  Kanoniere 
180.  Kaplane  186.  Lastträger 
229.  *  Schlosser  313.  Schmiede 
315.  Schneider  317.  Schnupfen 
318.  Wassersucht  401.  Wund- 
ärzte 417. 

Quinzani.    Dienstboten  66. 

Quiricus.  Färber  92.  Holzsäger 
172.  Kinder  194.  194.  Kolik  204. 

Quirinus.  Beine  28.  Eiterung  77. 
pjpilepsie  85.  Fisteln  1 15.  Fuss- 
leiden  126.  Gicht  147.  Lähm- 
ung 227.  Ohrenweh  262.  Pest 
271.  Podagra  278.  *  Skrofeln 
337.  Ausserdem  erwähnt  207. 336. 

Quiteria.  Angst  4.  Gehirn  136. 
Herzklopfen  166.  Heuschrecken 
167.  Hunde  174.  Pest  271. 
Streiche,  tolle  349.  Tollwut  363. 
Verrücktheit 386.  Wahn8inn396. 


Rabdad,  ESnig  245. 
Radbud,  Prieaenkönig  S3. 
Radbod,  Graf  111. 
Kad«gundisT.  Frankreich.  *Aus- 

Biitz  20.    Fieber  d.  Kioder  113. 

Geachwdre    Ul.      Grind    155. 

Kralle  219.  Töpfer  3G5.  Weber 

403.    Wölfe  417. 
Radiana  s.  Ea,deg)inrüs. 
Radowilz  317. 
KaKenDÜe  s.  Reinofre. 
Raimnnd    t-  Fitero,    Blitz    44 

Calatravaarden  B9.    Wetter  411. 
Raimnndns  Nonnatus.  Ainmen  3. 

Fieber  109.  Frauen,  schwangere 

120.      GebTuifiacUmerzea     133. 

Haustiere    163.      Kinder    194. 

*  Rechtfertigung  unschuldig  An- 
geklagter 282. 

Raimnnd  y.  Pennaforte.  'Kir- 
che nrechlsgelehrte  201. 

Raimund  v.  Tonioase.    I'est271. 

Raineldia.     Wunden  418. 

Rapliael,  Erzenge],  Apotheker  4. 
Augeuleidan  17,  Bergknappen 
29,    Dachdecker  64.    Pest  271, 

*  Pilger  278,  Reisende  292. 
Schiffer  306.  Seelen  327.  Ausser- 
dem erwähnt  292. 

Raphnel,  der  Maler  263. 

Rasso  e.  RMho. 

Ratho   V,  'Andechs,     Bruch  53, 

Stein  344. 
Ravenna    b.    Apollinaris,    Petrus 

ChrysologuB  und  Severus. 
Raynnnd  11.    47, 
Recannti  s,  Placidiis. 
Redemptoristen  283. 
Rees  s.  Dentliiiua. 
Regensbnrg  s.  Wolfgnng. 
Regina    v.    Alise.     Griud    156. 

Krankheiten  217,     Erät/.e  219. 

Räude  282.    Zimmerleute  424, 
Reginaldos.     l'ieber    109,     Un- 


friichtbLirkeit,      eheliche     374. 
Wiederfinden  yerlin'.  Sachen  413. 

Regulas  v.  Senlla,  Fieber  109. 
Tnglück  378. 

Regis  a,  Franciscus. 

Reims  s.  Berthai  du  s,  Donütianus, 
Nicasiua,  Remigiua  u.Rigobertus. 

Reinofre.  Fieber  109.  Wasser- 
sncht  401. 

Reinold.  Bildaauer  39.  *ätein- 
niet/en  346. 

Remaclas.  Unfruchtbarkeit  der 
Frauen  375. 

Remigias  t.  Keims.  Epiilemien 
81.  Fieber  109.  Gleichgültigkeit 
15t.  Gnade,  beten  zu  konneu 
152.  Halsweh  160.  Pest  271, 
Schlangen  310.  *  Versuchungen 
387.  Verzagtheit  388.  Ausser- 
dem erwähnt  118. 

Renatas  v.  Angers.  l<'rauen, 
schwangere  121.  Hulzacbub- 
umcher  172.    Hüften  174. 

Renty  s.  Bertulf. 

Reomay  s.  Jobannes. 

Reparatns  t.  Nola.    Fieber  109. 

Reatituta.    •  Furcht  125. 

Reatitatns  v.  St.  Faal-Trois- 
Chateaax.  Augen  13.  See- 
niannsfrauen  331.  Wiedererlang- 
ung gestohlener  Sachen  412. 

Reveriaa  v.  Aataa,    Begen  287. 

Ricoi  s.  Katharina. 

Richard,  Kind,     lieber  109. 

Riebard  v,  Chichester.  Fuhrleute 
124. 

Rlchariaa r.Ponthien,  FieberllO. 

Riüberua  e.  Ricbarius, 

Rieti  s,  CnluQiba  Reutin.i. 

Rigobertos  T.  Reims.  Fieber  110. 
Zahn  web  421, 

Riom  s.  Amall ilis. 

Rita  T.  Caaala.  Blattern  40. 
•Unmögliches  379.  Wurster 419. 

Riya  5.     180. 
,Robert  y.  Marseille  376. 


464  ^'  Heiligen-  (u.  Profan-Namen-)  Register :   Robert  —  Schweden. 


Robert  v.  Reims   s.  IJi^ohertus. 

RochuH.  Aj)otlirkPr  5.  Aor/te  10. 
Bauern  27.  I»ürstcnl)in(l(»r  58. 
(Jliirurgt'ii()l.  CholerdOl.  Pipi- 
(lomieii  82.  Fussloidijn  12fJ. 
(Jartnor  j:)().  (Jofangcno  VM. 
1)55.  Infoctioiiskrankheiteii  17i). 
Karreiiführerl8r).K!ii(^scliiiierzen 
202.  iCrämcr  215.  Kriit/o  21*J. 
Kunsthändler  22a  *i»est  271. 
IMIastorer  27(>.  Rakotonniadier 
282.  Schreiner  :51 9.  Spitäler  JUl. 
Steinhauer  .-345.  StrunipftlickcT 
'Md.  Tollwut  .%H.  'i'oten;rräher- 
genossenschaf'ten  ;Wi5.  L'n;<lück 
878.  Viehseuchen  'Ml.  Woll- 
kämmer 417. 

Rodez  s.  Amantius.  Hcrnhard  und 
(Jiuintianus. 

RodvicuH.     Fieher  110. 

Roland  v.  ('hezery.  Augenleiden 
17.  Dürre  7H.  Kopfweh  211. 
Magen  weh  2.-3JK 

Roland  v.  Medici.     Koi)fwoh  21 1. 

Rom  s.  Agnes,  Alexander,  Halbina, 
Kelicitas,  Oalla.  Laurentius.  Per- 
petua, Sabina,  Siisanna  und 
Tharsitius. 

Romuna  h.  Francisra. 

Rolendis.  Eingeweide  H\.  Nicjren- 
stein  250.  Stein  .S41.  rnfrucht- 
barkeit  der  Felder  .'574. 

Romanas  V.  Blaye.  Flusslauf  11  (;. 
Katastrophen  18f>.  Schiffer  807. 
Strudel  IWX 

Romunus  v-  Ronen.  '=  Besessen- 
heit .85.  »trinken  89.  Frtrunkene 
81).  Kaufleute  188.  Vergillung 
nm.     Wahnsinn  800. 

Rosa  V.  Lima.  Dominicaner  Ol). 
Entbindung  80.  (irind  1.5(). 
*  Wunden  418. 

Rosalia  v.  Palermo.     *  Test  272. 

Roselina  v.  Villenenve.  ('art- 
bäiiserOO.  Krnte88.  iMaltes(;r2 10. 

Holrou  184. 


Ronen  s.  Ansbert,  Audoenus  und 

Romanus. 
Rouergae  s.  Gratus. 
Rufina  s.  .fusta. 

Rupertus  y.Salzburg.  *Huudel74. 
Rusticus,  Bischof  258.     804. 

Oubina  v.  Rom.  Blutfiuss  47. 
Hausfrauen  102.  Kinder  198. 
Rrgen  200.  Ausserdem  erwähnt 
f)8. 

Sachsenspiegel  20.    40(5. 

Sagamus,  Ind.  König  G. 

Saintes  s.  Dicentius,  Kutrojjius 
und  Vivien. 

Saintin.     Unglück  878. 

Sales  s.  Franciscns. 

Salle  s.  Johannes. 

Salome  854. 

Salvator  de  Horta.   *  Fieber  1 10. 

Salvius.     Vieh  801. 

Salzburg  s.  N'italis. 

Samson    0.    27.    41.     152.     405. 

Sananus.  Test  272.  Schiffbruch .S04. 

Sancia  s.  Tarasia. 

Sansedonius  s.  Ambrosius. 

Sapor,  pers.  König  (5.    24. 

Sapricius,  Proconsul  iiS.  51.  258. 

Saragossa  s.  N'incentius  v.  S. 

Saturnina.    Vieh  801. 

Saturninus  y.  ('agliari.  Besessen- 
heit 85. 

Saturninus  v.  Toulouse.  Ameisen 
2.  Blattern  41.  Drehkrankheit 
71.  *  Kopfweh  211.  Pest  272. 
Todesfurcht  8(>0.  Todesstunde 
801.     Aussenleiii    erwähnt  287. 

St.  Sauve  s.  Bernhard. 

Savoyen  s.  Margaretha. 

Scholastiea.  Benedictiner  29. 
Bonedictinerinneu  20.  *  Blitz  44. 

Sehottland  s.  Donanus. 

Schulbrüder  im. 

Schutzengel.  Not  250.  Tod,  für 
guten  8.58. 

Schweden  s.  Brigitta  u.  Katharina. 


Schwestern,  btu-mhenslge  '217- 
3-26. 

Sebaldns.    'Kalte  183. 

Sebaste  &.  BIubIus. 

SebaHtian.  ArmbniBtschatzen  7. 
Büchsenmacher  67.  Btiraten- 
biadfir  68.  Biirstenhändler  58. 
Eiaenli&ndler  77.  Epilepsie  86. 
Gärtner  130.  Gerberl40,  Käjnpl'e 
186.  Kellerei  188.  Kornbändler 
S18.  LeicbenträgeTbrUderschaf- 
ten  283.  Nadler  356.  Nestler 
258.  PeBt  272.  Pfeil  es  cbultzer 
374.  Raketenniacher  282.  Ke- 
ll gionsfein  de  293.  ^Schützen  323. 
-Seachen  384.  äuldaten  33'J. 
Sleinmetzeu  346.  Sterbende  347, 
Tl^pler  365.  Tuclimacber  368. 
Viehs  eu  eben  .193.  Zinngieaser  426, 

Bempronias,  fräfect  188.    384. 

Senlia  s.  Regulus. 

Ii^ennen  s.  Abdon  und  Senueii. 

Senlia  s.  Ueguluit. 

Sena  s.  Lupus  und  Wulfram. 

SerapbiK.    Dienatmägde  6S. 

Serenicns.  Fieber  110.  Kolik  206. 

Serenna  v.  HuFBellla.  Huglück 
378. 

Serenna  V,  Sirminro.  Wetter  411. 

Sergins  Fanlus  s.  Paulua  v.  Niir- 
boime. 

Serratiua  t.  Tongern,  FuBslciden 

126.  *Gelingeii,  gutes  138. 

162.  LahmG  225.  Mäua 
Hatten  282.  Kbeumatlsmi 
Todesfurcht  ii61. 

Servilen  120.  ms. 

Servnlna.     Lahiimug  227. 

Sevenns.  Uärtner  130.  Regi. 

Severinns  v.  C&bi  n.  Boitleaus. 
"Diirre  73.    Unglück  878. 

Seret-inus  v.  Oesterreich.  Kojir- 
weh  211.     "Weiustock  408. 

8eveni8(V|.  Frauen,  schwangere 
121.  Unfruchtbarkeit  der  Frauen 
375. 

EbKLBB,  PlTKOHATE 


Sevem«  v.  Agde.  Fieber  110. 
Migräne  249. 

Severus  v.  Kaveniia.  Faust- 
handschuhmacher  tl2.  Uutmacber 
17".  Leineweber  234.  Pelz- 
mänteln! acher  2Ö6.  Sarschwebei' 
300.  Seidenweber  382.  Spinner 
340.  Strumpfwirker  350.  Tuch- 
macher 368.    *Wel)pr  403. 

Seyerna.    Kaiser  40. 

Sevilla  s.  Leander. 

Sezniua  s.  Saiianus. 

Sicard,  Fürst  v.  Benevent  32. 

Siebenschläfer.    ♦Schiffer  307. 

Siena  s.  Ambrosius,  Beruhard, 
Joachim,  Katharina  und  Fetrua. 

Silb'edua  v.  Carpentras.  fioister 
137. 

Sigebert  v.  Frankreich.  Regen 
•J90.     Unglück  378. 

Sigiamnnd  v.  Burgund    'Bruch 


53.     Fiel*' 


110. 


(iliick 
B  244. 
s  294. 1 


n  291). 


Sigmai'ingen  e.  Fidelia. 

Kignlina,     Witwen  415. 

Slia.     Hebanunen  11)4. 

Siloa  n.  Doniinicus, 

Silvanns  v.  Levroux.  Entzünd- 
ung 81.  Feu  murhide  95.  Hals- 
weh 160,  Rüse297.Zuckungen426. 

Silvester  s.  Sylvester. 

Sinieun  Stylita.  Hirten  169. 

Simon,  Apoatel,  Färber  92. 
(ierber  140.  Lederarbeiter  231. 
Maurer  243.  'Säger  299.  Weber 
404. 

Simon,  Bekennet'.  Augenleiden 
17.     Dürre  l.H. 

Simon  Stock.    C'arineliter  60. 

Simon  v.  Trient.     'Kinder  190. 

Simon,  Zanbei-er  35.  362. 

Simonie  35.  200. 

Mmpliclanaa  v.  Poiton.  Kopf- 
weh 211. 

Simpliciua,  *Bildbauer  39,  Fieber 
102.  Marmorarbeiter  241.  Stein- 
bftuer  344.    Vieh  889, 

30 


466  !•  Heiligeu-  (u.  Profan>Namen-)  Register :  Sirenus  —  Thaddaeiis. 


Sirenus  s.  Serpnus. 

Sirmium  s.  Serenus. 

Sitten  8.  Guarinus  und  Theodulus. 

Sixtus  II., Papgt.  Weintrauben  409. 
Ausserdem  erwähnt  322.  387. 

Smyma  s.  Polycarpus. 

Socos  8.  Maria  v.  Cervellon. 

Soissons  s.  Arnulf. 

Solangia.  Hirten  169.  Kinder  195. 
♦Rege»  288.    Unglück  378. 

Solanus  s.  Franciscus. 

Holina  v.  Aquitanien.  Dürre  73. 
Unglück  378. 

Sophia.    *Witwen  415. 

Sora  s.  Dominicus. 

Sorrent  s.  Antoninus. 

Souing  8.  Silvanus. 

Spello  s.  Felix  und  Fidelis. 

St.  Spire  s.  Exuperius. 

Spiridion  von  Trimythonte. 
*Ueber8chwemmung  371.  Waisen 
397. 

Stadler  u.  Ginal  8.  234.  346.  364. 

Stanislaus  Rostka.  Augenleiden 
17.  Fieber  106.  Gliederbrüche 
151.  Herzklopfen  167.  *Jugend 
181.  Situationen,  in  verzweifelten 
335. 

Stanislaus  v.Krakau.  Kämpfe  185. 

Stapinus.  Fussleiden  126.  Gicht 
147.    Rheumatismus  294. 

Stephanus,  Diacon.  Böttcher  50. 
Kopfweh  211.  Kutscher  225. 
*Maurer  243.  Pferde  275.  Ross- 
krankheiten 298.Schleuderer  31 1. 
Schneider317.  Seitenstechen 333. 
Stein  344.  Steinhauer  345.  Tiere 
857.  Tod  358.  Vieh  391.  Weber 
404.  Zimiiierleute  424.  Ausser- 
dem erwähnt  73. 

Stephanus  v.  Obasine.  Gefangene 
134. 

Stephanns  s.  auch  Stapinus. 

Stock  s.  Simon. 

Strassburg  s.  Arbogast  u.  Floren- 
tinus. 


Suibertns  v.  Werden.  Brftnne  51. 

Halsweh  160. 
Sulairac  409. 
Sulpicius  Pins  v.  Bourges.  Gicht 

147.  Kinder  193.  'Kreuzschmer- 
zen 220. 
Snrius  347.  363. 
Snsanna   v.    Rom.    Regen   288. 

Unglück  379.  Verleumdungen  384. 
Swanbowit  307. 
SyflProy  s.  Siifredus. 
Sylvain  s.  Silvanus. 
Sylvester,  Camaldulenser.  Köche 

203. 
Sylvester,  Papst  363. 
Sylvester  v.  Chalon  sur  Saone. 

Fieber  110. 
Sylvius  235. 
Symphorianus  v.  Antun.  Augenl3. 

Bruch  53.  Kinder  195.Schüler  322. 

Syphilis     353. 
Symphorion.      *  Bildhauer      89. 

Fieber  102.  Marmorarbeiter  241. 

Steinhauer  344.    Vieh  389. 
Syra  s.  Syria. 
Syracus  s.  Zosimus. 
Syria.   Bruch  53.  Nierenstein  259. 

Stein  344.     Stumraheit  351. 

X  anche.    Blutfluss  47. 

Tarasia  zu  Ouren.  Ohrenweh  262. 
Tarasia  und  Sancia.    Fieber  111. 
Tarent  s.  Cataldus. 
Tarragone  s.  Maginus. 
Telmo  s.  Petrus  Gonzales. 
Templer  s.  Wilhelm  Tempier. 
Templer  356. 
Terni  s.  Valentin. 
Teufel  31.    34.    35.   35.    56.    64. 

80.     80.     89.     92.     111.      112. 

125.   141.   154.    170.    203.   208. 

236.  237.   237.   296.    297.   300. 

305.  314.    324.    328.    364.    887. 

387.  390.   393.  394.   395.   396. 

413.     422. 
Thaddaeus  s.  Judas. 


I.  Heiligen- (a,  pTofan-Nainen-)  Register:  TharacuB  —  Toulouie.  46* 


TharacDs.     Kopfweh  211. 

Tharsitinij  von  Rom.  Ailipiier  h. 

Thaais.    'DLrnen  G9. 

Thanmast.  Fieber  111.  Kolik  204. 
Zahnweh  421. 

Thanmaturgus  s.  Gregorius, 

Thefttiner  143.    308.    356. 

Tbebois  s.  Paphnutius. 

Thebaiache  Legion  90.  91.  144. 
na    208.    339. 

Theben  s,  Paiilua. 

Theobaldns  v.  Marlj%  Abt  v. 
Vaux-Cernay.  reuersbrunsi  98. 
lüiider  191. 

Theobftldr.FroTins.  Fieber  111. 
Gerber  140,  Köhler  203.  Walker 
398.  Schuhflicker  S20.  •  Sclmh- 
inacher321.  Unl'rnchtbavkeit  372. 

Tbeodardns  t.  Slastricht.  Vieh- 
bandler  391. 

Theodard  t.  Narbotme.    l'iebei 


113.     riighick  379. 
Theodebert,   König  t.  Anstra- 

Sien  79-    309. 
Theodora,  Kaiserin  240. 
Theodoricns    v.    Mont    d'Hor, 

Fieber  111.    RheumatismuB  294. 
Theodoras  r.  Heraclea.    Kämpfe 

185.  Luft  286.  Soldaten  339. 
TheodorBS  Tiro.  "titun.j  852. 
Tbeodoains,  Eraraterd.  Milnebe. 

•  Feilenhauer  'JH. 
Theodosius,  Kaiser  231, 
Ttaeodotas  v.  Ancyra.  Gastwirle 

131. 
TheodaJph.  llaiiatiere  163.  Zahn- 
weh 422. 
Theodnlna  v.  Sitten.     'Ikläcbte, 

hölliscliP  237. 
Theophilns,  Advokat  16.  129. 
Theophilas     (BÜderatreit    unter 

deniaelbenl  .50.  240. 
Theotinma,     l'hilosupheu  270, 
Theresia,  Carmellterin.    Dorten- 

wirkerÄ  Carnieliter60.*Gnade, 

beten  KU  können  162. 


Thäronanne  s,  Omar. 

TheHaalonlch  s.  lieraetrius. 

Thienaens  s.  Cajetanufi. 

Thiers  s,  Genesius. 

Thion  6.  Theodulph. 

Tholey  s.  Wendelin. 

Thomas,  Apostel.  *  Architekten  6. 

Bauarbeiter  24.    Öeometer  139. 

Maurer  243.  Steiuhauer  345. 
'  Theologen856.  Ziramerieute  424. 
'  Thomas  r-  Aqnino.  Bleistift- 
I  iDacher41,  Blitz  44.  Buchhändler 
I  57.  Dominicaner  69.  Keuachheit 
I      189.  Sthnlen  321.  Studenten  350. 

Sturm  352.    *  Wisaenachaft  414. 
Thomas  Bellaclo.    Mei^iger  S49. 
Thomas  s.  Katharina  Th. 
Thomas  s.  auch  Petrus  Thomas. 
ThomasBDS.    Camaliliilen^er  60. 
Thrason.    Badediener  22. 
Thuribins.    Augen  18. 
Thüringen  a.  Elisabeth, 
Thyemou.    Graveure  155. 
Tiberius  v.Agde.Verrücktheit386, 
Tibnrtina.    »Bruch  53. 
Timothens.  *  Mugenacb wache  389. 
Tiro  s,  TheiidoruB. 
Tironto  s.  Bernhard, 
TitnsT.KretB.  * Freigeislereiiai. 
Tobias,  Vater.  •  Totengräber  366. 

Ausserdeni  erwahnl  4.  17, 
Tobias  d.  Jüngere.  Rei^lende  292. 

Aufiserdeni    erwähnt     17.    27H, 

292,    306. 
Todi  6.  Konunatn.f. 
Toledo  s.  Eugeniua. 
Tolentino  b.  Nicolans. 
Tongern  a.  Servatius, 
Torellns  y.  Poppl.    Wölfe  41G. 
Torpes  v.  Pisa.     'Ammen  3. 
Tortemano  291. 
Toscana  s.  t;hi-istinn. 
Toni  s.  Arno. 
Tonlonse  s.  Kremlierl,  l'Anperius, 

Üonoratus,    Ludwig,    Raimund, 

Saturainn»^  und  Wiihilm. 


I 


468    I*  Heiligen-  (u.  Profan-Namen-)  Register :  Tounwy  —  Valerious. 


Toumay  s.  Mommolinus  u.  Flatus. 

Tours  8.  Brictius,  Gatianus,  Mar- 
tin und  Venantius. 

Trabat  s.  Juventus. 

Trajan  159.   241. 

Trason  s.  Thrason. 

Trepano  s.  Albert. 

Trevi  s.  Petrus. 

Trient  s.  Simon. 

Trier  s.  Hidulph,  Marns,  Maurus 
und  Maximinus. 

Trimythonte  s.  Spiridion. 

Trinitarier  365.    366. 

St.  Trond  s.  Christine. 

Trophänus  s.  Tropbiraus. 

Trophimus  v.  Arles.  Gicht  147. 
Kinder  190. 

Trouv6  8.  Inventus. 

Troyes  s.  Julia,  Maura  und  Wine- 
baudus. 

Tryphäna.    Ammen  3. 

Tryphon.    *  Gärtner  130. 

Tubery  s.  Ti!)eriu8. 

U  baldus  V.  Gubbio.  *He8e8sen- 
heit  35.  Kinder  196.  Migräne 
249.    Neuralgie  258. 

Udautns.  Dürre  74.  Entbindung 
81.  Fieber  111.  Krankheiten  217. 

Ulmams.    Schweinehirten  325. 

Ulrich  V.  Augsburg.  Entbind- 
ung 80.  Eieber  111.  Erauen, 
schwangere  121.  ♦Körperschwä- 
che 214.  Mäuse  244.  Murmel- 
tiere 253.  Sterbende  347.  Toll- 
wut 363.     Weber  404. 

Ungarn  s.  Margaretha. 

Unschuldige  Rinder.  Chor- 
knaben 61.  Ehrgeiz  75.  Eifer- 
sucht 75.  Findelkinder  113. 
Kinder  192. 

Urban  v.  Langres.  Blitz  44. 
Böttcher  50.  Fcldfrüchte  95. 
Feldratten  95.  Frost  122. 
Gärtner  130.  Körperschwäch  c 
214.    Landplagen  229.   ♦Wein- 


gärtner 407.  Wetter  (für  gün- 
stiges) 411.  Wetter  (gegen 
stürmisches)  411. 

Urban  I.,  Papst.  Blitz  44.  Frucht- 
barkeit 123.  Gewitter  145.  *Wein- 
gäi-tner  406.     Weinstock  409. 

Urgel  8.  Odo. 

Ursicinus.  *Aerzte  10.  *Hal8weh 
160. 

Ursmar  y.  Lobbes.  Besessen- 
heit 35.  Fieber  111.  Lenden- 
schwäche 234.  Ratten  282. 
Zahnweh  422. 

Ursula.  p]hestand  75.  Fegefeuer 
93.  *Heirat  165.  Keuschheit 
189.  Kinder  196.  Lehrerinnen 
232.  Sakramente  299.  Tod  858. 
Tuchhändler  367.  Ursulinerin- 
nen  380.  Ausserdem  erwähnt 
159.  213.  246.  336. 

UrsuHnerinnen  380. 

Ursus,  Abt.    Müller  252. 

Ursns  V.  Aosta.  Geburt  188. 
Kinder  193.  Lendenschmerzen 
234.  Regen  290.  Rheumatis- 
mus 295.  Ueberschwemmung871. 

Urtica  s.  Johannes. 

Utrecht  s.  Bernulphus,  Gregor 
und  Willibord. 


V. 


alens,  Kaiser  9.    329. 

Valentin  v.  Tnteramnum  s.  Va- 
lentin V.  Terni. 

Valentin  v.  Passau.  Epilepsie  85. 

Valentin  v.  Terni.  Bienenzüchter 
37.  Epilepsie  85.  Heirat  165. 
Jugend  181.  Ohnmacht  261.  Pest 
273.  Reisende  292.  Verlobte  384. 

Valentinian  329. 

Valerian,  Kaiser  2.  136.  200. 
274. 

Valerian  US,  Gemahl  der  hl.  Cae- 
cilia.     Luft  236.     Sturm  352. 

Valericus.  Bruch  53.  Seeleute 
331.     Verrücktheit  386. 


Valericns  v.  Berry.  Kinder  106. 
Valombrosaner  34. 
Vandalische     ChriBtenverfolg- 

nng  4.    30.     187.    395, 

VaadroeaTe  a.  Leonhard, 

Vannee  s.  Qobrianus,  Meriatlocus 
und  Pateruus. 

Vät  s.  VeiiaBi.iis. 

Vans-Cemays.TlieobalU  v.Xarly, 

VedastaB  t.  Arras.  Augenleiden 
17.  »Kinder  193.  Walker  398. 
AuEEerdeu  enrähnt  12. 

Veit.  Aufregung  11.  BeseBBeiiheit 
35.  Btit£  45.  Evilepsie  86. 
Feuersgefahr  99.  Gaukler  132. 
Gewitter  145.  Haustiere  163. 
Hunde  174.  Jugend  181.  Knpter- 
Bchmiede  234.  Scbanspieler  303. 
Schlafen  (langes)  307.  Schlan- 
gen bias  311.  Tänzer  354.  Tanz- 
wnt  364.  Tollwut  368.  »Veits- 
tanü  381.  Viehkrankheiten  391. 
Auaaerdem  erwähnt  217. 

VenantiDB  V.  Tours.  *Fieberlll. 

Tence  b.  Lambert. 

Ventura  t.  Citta  di  (!a8teUo. 
Bruch  53. 

Venus  864. 

VeranuH  v.  CaTaillon.  Uiirre  74. 
Pest  273.  Tollwut  363.  Ver- 
rücktheit 386. 

Verdnn  s.  Meamin  und  l'auhis. 

VeredemuB  71. 

Verena.     Müller  262. 

Vergas  286. 

Veronica  von  Jemsalem.  I.ein- 
wandhandler  234.  •  Wilscherin- 
nen  399. 

VeronoB.  Fieber  111.  "Kopf- 
weh 211. 

Verolns.     Regen  291. 

Vexin  s.  Clarus. 

Vlance  b.  Vincentionus. 

Vico  g.  Theobaldns. 

Victor  T.  Campbon.   Fieber  112. 

Victor  V.  Marseille,      ülitx   46. 


Kinder     196.      'Müller     252. 
Schwertfeger  326. 

Victoria.  Regen  aS5. 

Victor!  cns  131. 

Victnrnianns.  Verrütkte  385. 
Wahnsinnige  396. 

Vienne  b.  Desiderius. 

Vitlenenve  s.  Roseliuii. 

Vilmama  s.  l'lmarus. 

Vincentianas.  Tierkraiikheiteu 
358. 

Vincentins  Peirerins.  Backstein- 
macher  22.  BleigieBaer  41. 
Dachdecker  64.  Fhe  74.  Eju- 
lepaie  85.  Fieber  112.  Huk- 
knechte  171.  Kopfweh  212. 
•Unglück  379.  Ziegel  brenner  423. 

Vincentins  Lerita  a.  Vincentius 
von  SaragoGBa. 

Vincentius  de  Paulo.  Gefangene 
134.  Geistlichkeit  137.  Kranken- 
häuser 217.  Lazaristen  230. 
Schwestern,  barmherzige  326. 
Vincenz  -  Vereinigungen  393. 
*  Waisen  397.  Wiederfinden 
verlorener  Sachen  413. 

Vincentins  t.  Saragossa.  Back- 
ateinmacher  23.  Brotverwalter 
62.  Daclidecker  64.  Diebstahl 
66.  Eingeweide  76.  Essigbrauer 
90.  KaffHeschenken  183.  Körper- 
schwAche  214.  *  Schülerinnen 
322.  Seeleute  331.  Weinauf- 
Beher  404.  Weingärtner  407. 
Weinhändler  408.  Wiederer- 
langung geslAhlener  Sachen  412. 
Ziegelbrenner  423. 

Vincenz- Vereinigungen  393. 

Vinebaldns.    Fieber  112. 

Vinebaadna  b.  Winebaudus. 

VirgU  25. 

Visitan  dinerinnen  393. 

Vitolis.  Dienstboten  66.  Sklaven 
336.    Wöchnerinnen  416. 

Vitalis  «.  auch  Agricola  u.  Vitalia. 

Vitalin  r.  Salxhnrg.    Entbindung 
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80.     Frauen,   schwangere   121. 

Kinder  190. 
Vitus  s.  Veit. 

Vivienv.Saintes.  Tuchweber368. 
Vlies,   Orden  vom  goldenen  393. 
Volterra  s.  Octavianus. 
Voragine  s.  Jacobus. 
Vrain  s.  Veranus. 
Viücan  (der  Gott  des  Feuers)  144. 

314. 
Vulganius.  Bruch  54.  Kolik  204. 

Kornhändler  213.  Salzträger  300. 

Stein  344. 
Vulgisus.     Viehkrankheiten  392. 
Vulpanus.     Salzarbeiter  300. 


W. 


aast  s.  Vedastus. 

Walaricus  s.  Valericus. 
Walbarga  s.  Walpurgis. 
Waldericus  s.  Gualdericus. 
Walers-en-Faigne  s.  Dodo. 
Walpurgis    y.    Heidenheim. 

♦Bauern   27.     Feldfrüchte   95. 

Hunde  175.    Husten  176.    Pest 

273.    Tollwut  363. 
Walstan.    *  Bauern  27.     Fieber 

112.    Lähmung  227.   Mäher  239. 

Schnitter  317. 
Walther,    Abt    zu    St.    Martin 

bei     Pontoise.       Augen     13. 

Fieber    112.     Gefangene    134. 

Rheumatismus  295.     Weingärt- 
ner 407. 
Walther  (Gualtherius).    Fieber 

(Quartanfieber)  113. 
Wamba  s.  Flavus. 
Warnefried  255. 
Wasnon    v.    Conde.     Blitz    45. 

Feuersgefahr  99.    G(  witter  145. 

Schützen  324. 
Wasnulf  s.    Wasnon  von   Coiid<\ 
Waulfilaigus.      Fussleiden     127. 

Gicht  147.     Lähmung  227. 
Weber  217. 
Weihnachten.  Lichterzicher  2H6. 

Nadlcr  25(). 


Weingärtnergenossenschaft  (in 

Besannen)  407. 

Wendelin  v.  Tholey.  *  Bauern  27. 
Hirten  169.  Kühe  223.  Schafe 
302.  Vieh  391.  Viehseuchen  393. 

Wennol^  s.  Guenole. 

Wenzel,  Kaiser  64. 

Werden  s.  Suibertus. 

WerenMdus.  Gelenkskrankheiteu 
138.  Gemüsegärtner  188.  *  Gicht 
147. 

Werner.    Weingärtner  407. 

Wernher  s.  Werner. 

Wibertus  s.  (luibertus. 

Wilgefortis  (Kümmernis).  Au- 
genleiden 17.  Ehe  74.  Frauen, 
kreissende  118.  *Sterbende  347. 

Wilhelm  y.  Aqnitanien.  *  Waffen- 
schmiede 395. 

Wilhelm  v.  Bourges.  Kinder  1951 

Wilhelm  d.  Eroberer  331. 

Wilhelm  Firmatus.  Kopfweh  212. 

Wilhelm  d.  Gr.  y.  Maleyal. 
*Harnischmacher  161.  Klempner 
201.      Ausserdem  erwähnt  395. 

Wilhelm  v.Norwich.  Gerber  140. 

Wilhelm,  Graf  v.  Foitiers  184. 

Wilhelm  y.  Pontoise.  Blinde  42. 

Wilhelm  Templer  y.  Poitiers. 
Bluttluss  47. 

Wilhelm  v,  Toulouse.  Ingenieure 
180. 

Wilhelm  s.  auch  Guilielmus. 

Willibald  V.  Kichstätt.  ♦Gitter- 
macher 148. 

Willibrord  v.  Utrecht.  *  Ei)i- 
lepsie  85.     Zuckungen  42(>. 

Willigis.     Wagner  39ß. 

Winebaudus  v.  Troyes.  Fiobor 
112. 

Winfried  s.  Bonifatius. 

Winnebald  s.  Winebiindus. 

Winocus.    *  Müller  253. 

Winox  s.  Winocus. 

Wladislas,  Polenkönig  872. 

Wolfard  s.  Gualfardus. 


I.  Heiligen-  (u.  Profan-Namen-)  Kegister :  Wolfgang— Zosimus.     471 


Wolfgang  v.Regensburg.  Bauch- 
weh 24.  Blutfluss  47.  Gicht 
147.  Hirten  170.  Holzhauer 
171.  Lähmung  227.  Ruhr  298. 
Schiffer  307.  Schlag  308.  Wolf 
416.     *Zimmerleute  424. 

Worcester  s.  Wulstan. 

Wotan  366. 

Wulfram  v.  Sens.    *Meer  245. 

Wulmarus,  Abt.     Kutscher  225. 

Wulstan  V.  Worcester.  Bauern  28. 

Würzburg  s.  Burkhard  u.  Kilian. 


X 


averius  s.  Franciscus. 


Y 


nigo.    Unglück  379. 


Yorck  s.  Oswald. 

Ysarnus  v.  Marseille.    Blitz  45. 


lachäus.  Gastwirte  132.  Ausser- 
dem erwähnt  366. 

Zachaeus  (?)    Schuhmacher  321. 

Zacharias  373. 

Ze  s.  Etto. 

Zelotes.    Färber  92. 

Zeno.    Heuschrecken  167. 

Zenobius  v.  Florenz.  *  Kopfweh 
212.    Ausserdem  erwähnt  170. 

Zita.  *  Dienstmägde  68.  Haus- 
hälterinnen 162. 

Zoilus.     Seitenstechen  333. 

Zosimus  V.  Syrakus.  *  Pest  273. 
Ausserdem  erwähnt  135. 


■>>)i^^><- 


IL  Orts-  und  Länder  -  Register. 


A. 


.acheii  61.    2)il.    425. 

Aarhuus  241. 

Abbeville  245. 

Achaja  144.     227. 

Aciacus  13. 

Adriatisches  Meer  804. 

AfrikaBO.  56. 125. 135. 190.  217. 267. 

Agde    114.     248.    249.    s.    auch 
Severus  u.Tiberius  im  Xamenreg. 

Ageu  243.  323.  s.  auch  Dulcissi- 
mus  u.  Fides  im  Naroenreg. 

Agoniie  34.  195. 

Aegypten  29.  65.  278.  292.  306. 
882.  s.  audi  Maria  im  Xamen- 
reg. 

Ainan  395. 

Aire  61. 

Aix-en-Provence  162.  408. 

Aix-la-Chapelle  231. 

Alba  388. 

Alba  de  Tonues  158. 

Albaiii  82. 

Albanien  318. 

Albano  247. 

Albi  s.  Clarus  im  iVamenreg. 

Albigenser  274. 

Albv  254. 

Alcala  194. 

Alcaiitara  s.  Petrus  im  Namenreg. 

Alet  61.  s.auchMaloim  Xamenreg. 

Alexandria  9.  83.  67.  179.  212. 
265.276.  276.  318.  819.  419.  s. 
auch    Julianus,    Katharina    und 
Macarius  jun.  im  Xamenreg. 

Algier  134. 

Alise  s.  Regina  im  Xamenreg. 

Alost  347. 

Altaich  312. 

Altenburg  139. 


Altkirch  h.  Morandus  im  Kamenreg. 

Altorlt*  839. 

Alviano  58. 

Amauus-üebirge  169. 

Amasia  852. 

Amay  857. 

Amberg  389. 

Amerika  418. 

Amersfort  296. 

Amiens  61.  84.  99.  131.  186.  227. 
318.  322.  338.  839.  401.  s.  auch 
Firminus  u.  Honoratus  im  Na- 
menreg. 

Amsterdam  227.  297. 

Anclam  322. 

Ancona  187.  158.  299.  812.  322. 
388.  8.  auch  Constantius  im 
Namen  reg. 

Ancyra  s.  auch  Theodotus  im 
Namenreg. 

Andalusien  137. 

Andechs  s.  auch  Ratho  im  Namen- 
reg. 

Anderlecht  187.  s.  auch  Guido 
im  Namen  reg. 

Andelys  225. 

Andernach  297. 

Angers  91.  114.  121.  848.  879. 
400.  s.  auch  Albinus,  Girard, 
Ijicinius,  Magnobodus,  Maurilius 
u.  Renatus  im  Namenreg. 

Angouh.'me  812. 

Anjou  808. 

Annaberg  (Braunschweig)  8. 

Annaberg  (Schlesien)  8.  31. 
i  Annecy  279. 

Antequerra  276. 

Antiochia  (Syrien)  153.  184.  296. 
303.  312.  884.  s.  auch  Erasmus, 
[gnatius,  Macarius,  Margaretha, 


II.  Orts-  und  Lände rregister :    Antivari  —  Bamberg. 
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Philogonius     und     Phocas    im 

Namenreg. 
Antivari  296.  318. 
Antwerpen  27.  61.  322. 
Anvers  61.  80.  174.  268. 
Aosta  98.  371.  s.    auch  Ursus   im 

Xamenreg. 
Apenancourt  197. 
Appenzell  91. 
Apt  (Provence)  8. 
Apulien  88.  267.  312. 
Aquapendente  271. 
Aqua  JSalvias  123. 
Aciuila  56.  312. 
Aciuileja  61.  232.  367. 
Aciuino  s.  auch  Thomas  im  Xamenrg. 
A(iuitanien    178.     227.     s.     auch 

Prosper,  Solina  u.  Wilhelm  im 

Namenreg. 
Arabien  9.  9. 

Aragonien  164.  227.  296.  323. 
Arbe  (Dalmatien)  305.  345. 
Arceuil  207. 
Ardennen  178. 
Ardferd  329. 
Ardres  197. 
Arezzo  144. 
Argenton  184. 

Arimathia  s.  Joseph  im  Namenreg. 
Arlberg  63. 
Arles  11.  48.  88.   190.  207.  243. 

260.  s.    auch  Caesarius,    Hono- 

ratus  u.  Trophimus  im  Namenreg. 
Ar  Ion  318. 
Armenien  95.  139.  248.  258.  315. 

357.  357.    8.    auch    Gregor    im 

Namenreg. 
Arnstadt  315. 
Arras   61.  193.  s.  auch  Autbertus, 

Johannes  und  Vedastus  im  Na- 
menreg. 
Artois  193. 
Ascoli  61.  86.  257.  312.   s.   auch 

Christantianus  u.  Emygdius   im 

Namenreg. 
d'Asthon  under  Hill  6. 


Asia  136. 

Asien  299. 

Assisi  187.  8.  auch  Franciscus  im 

Namenreg. 
Asti  324. 

Athen  36.  82.  351.  385. 
Aethiopien  61.  219.  325. 
Aetna  8.  96.  123.  402. 
Attendorn  312. 
Auch  61.  s.    auch  Leothadius    im 

Namenreg. 
Aude  409. 
Audenarde  27. 
Augsburg   58.    61.   111.  155   178. 

214.  301.  309.  417.  s.  auch  Ul- 
rich im  Namenreg. 
St.  Augustin  (Seine  et  Marne)  193. 
Ault  273. 

Aumenancourt  111.  294. 
Auray  192. 
Austrasien  79. 
Autun   16.    19.   69.   268.    s.  auch 

Albricas,  Leodegar,  lleverius  u. 

Symphorianus  im  Namenreg. 
Auvergne  219.  309. 
Auxerre    243.    246.    276.  s.  auch 

Germanus     u.    Peregrinus     im 

Namenreg. 
Avallon  19. 
Aveiro  8. 
Avignon   54.   158.   227.  283.  287. 

312.    339.    349.    375.   .s.    auch 

Agricolus  im  Namenreg. 
Avila  153. 
Avranches  114.    s.  auch  Paternus 

im  Namenreg. 
Aza  8.  Johanna  im  Namenreg. 


B. 


abur  27. 
Babylonien  335. 
Badajoz  227.  318.  323. 
Baden  37.  61.  305.  312. 
Baeza  114. 

Balagny-sur-Theraise  348. 
Balla  s.  Mochuanus  im  Namenreg. 
Bamberg  61.   120.   192.  257.  296. 

31* 
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IL  Oru-  und  Lindenegister:    Bar  — 


WI.  fm,  f.  auch  Otto  im  XameD- , 

regp  I 

htar  22^,    297.  , 

»arc^kma  135,    194.    201.   282.    i 

924.    H80,  mi.  f.  auch  EaUlia ' 

im  Namenreg. 
Bari  922.    f.   auch  Xicolaos  im 

Namenreg. 
Baiwjl  10.    61.     160.     1^.     257. 
J5astia  250. 
Batenbug  61.     214     227.     231. 

24H.    297.    389. 
BauMKet  8.  auch  Gentius  im  Namen- 
reg. 
Bayern  61.     118.   227.   248.   257. 

290. 296. 297. 312.  887. 409. 424. 
Bayeux   72.    328.    s.  auch  Exu- 

periuH  im  Namenreg. 
Bayonne  87.    120.    255.    k.    auch 

Leo  im  Naroenreg. 
lJa;sai  227. 
Beanie  227. 
Beaune  109.    207. 
Hoauvaitf     19.    104.     220.     812. 

H.  auch  Angadrema  und  Lucian 

im  Nameureg. 
Holfort  207. 
Belgien    842.   i.   auch  Alena   im 

Namenreg. 
liellay  227. 
Hollinzona  248. 
Benovont  82.    87.     154.    297.    s. 

aucli  'JanuariuB  im  Namenreg. 
Ht.  Benigne  58. 

Hcrg  in  Züli)hon61.248.247.297.339. 
Borgiimo  318.    s.    auch  Johannes 

und  Narno  im  Namenreg. 
Borgen  Ol)  Zoom  244.  247. 
HergucH  258. 
Horlin  158.    822. 
Born  812.    828. 
Borufttre  238. 
Bon»mün8ter  297. 
Berry  288.  s.  auch  Marianus  und 

Valericus  im  Namenreg. 
Borthois  278. 


Besaocon  56.  70.  7a  137.  1^ 
227.  243.  876.  407.  a.  mach 
Gandins  o.  Maximimis  im  Nm- 


Bethania  s.  aach  Lazarus  im  Na- 
menreg. 

Bethlehem  192.    200.    416. 

Bethune  139.    174. 

B^ziera  82.  s.  auch  Afrodisioa 
im  Namenreg. 

Biherach  889. 

Biel  888. 

Bingen  61.    174.  389. 

Biscaja  220. 

Bithjuien  889.  s.  auch  Marina 
im  Namenreg. 

Blasien  857. 

Blaye  s.  auch  Romanus  im  Namen- 
reg. 

Blois  28.    61.    254. 

Bobbio  869. 

Böhmen  9.  54.  75.  80.  143. 
227.    812.    882. 

Böhmenkirchen  487  (im  Artikel 
„Colmann"). 

Bois-le-duc  227. 

Bologna  37.  61.  66.  97.  150. 
158.  174.  187.  220.  289. 
240.  240.  250.  263.  276. 
383.  s.  auch  Danio  und  Katha- 
rina im  Namenreg. 

Bolsena  251. 

Bolzano  172.  s  auch  Heinrich  im 
Namenreg. 

Bona  s.  Agnes  im  Namenreg. 

Bonn  227. 

Bonnet  s.  Florentinus  im  Namenreg. 

Bonnevaux  s.  Hugo  im  Namenreg. 

Boppard  305. 

Bordeaux  78.  114.  270.  307. 
8.  auch  Fortis  und  Severinus  im 
Namenreg. 

Bosnien  296. 

Boulogne  61.    75. 

Boulogne-sur-Mer  61. 

Bourbon  872. 


BHHHHHHH 

Boiirgdieu  107. 

Buzancais  391.  ».  auch  Honoratus 

Hourges  243.    288.  391.     a.  auch 

im  Namenreg. 

DesideratuB,  Felix,  u.  Siilpicias 

Byzanz  346. 

Pius  im  Namenreg. 

Cadix  163. 

Bourgogne  114. 

Bouy  309.  310. 

Ca#n  78,    298.    312. 

Bozzolo  61.    72.    227.    312, 

Cagliari   110.    211,     s.    anch  Sa- 

BrabnDt  114.    312. 

turninuB  im  Namenreg. 

Braga  339. 

tahnra  243.    311.    s.  auch  Aaa- 

tnlius  im  Namenreg. 

Calabrien  76.    312. 

297.    305.    812. 

(iaiasanza  9.  auch  Joseph  im  Na- 

Breila 244. 

menreg. 

Brederode  61.    237.    267.    312. 

Calcar  822. 

Breisach  243. 

Callaü  418. 

Bremen  61.    158     296,    313. 

Caltabellotta   53.    B.    auch   Pere- 

Bfenkhorst  ase. 

grinus  im  Namenreg. 

Brescia  114. 

Cambray  61.    227.    s.   aueh  Aut- 

Breslau  227. 

bertus  im  Namenreg. 

Bretagne  13.  32.    165.   219.    287. 

Camerino   94.    158.    s.  auch  An- 

s.  auch  MaBdeK    und  Mereiiiius 

sovinna  im  Namenreg. 

im  Namenreg. 

Camin  362. 

Bi-Atigny    s.    auch    Hubertus    im 

Campanien  329.    330. 

Namenreg. 

Campbon  b.  Victor  im  Namenreg. 

Bi-ieux  37.     8,    auch    Brinciis    im 

Campen  228.    3^. 

Namenreg. 

Canada  228. 

Brindisi  352.    s.  auch  Laureutiua 

Candia  31& 

im  Namenreg. 

Cantabrien  168. 

Brioude    106.  9.  auch  Julianus  iin 

Canterburj-    11.      154.     s.    auch 

Namenreg. 

Dunstao  im  Namenreg. 

Britannien  s.  Lucius  im  Xamcnreg. 

Capriole  288.    s.    auch  Berla  im 

Briien  243.  s.  auch  Harteinannus 

Namenreg. 

Capna  a.  Caatrenais  und  Matrnna 

im  Namenreg. 

Bronkliorat  297. 

Carcassoune    19,     126.     409.    s. 

Brou  107. 

auch  Guimerra  im  Namenreg. 

Bruchsal  61, 

Carlsnihe  s.  Earlsnibe. 

Brügge  114. 

Camot  a.  auch  Mauritiua  im  Nu- 

Brüssel  93.    297. 

menreg. 

Bulgarei  143. 

C  arpentraa  9  .Siff red  LI  a  im  N  amenreg. 

BurgoB  20.    46.    66. 

Carrara  30. 

Burgund  87.    61.    114.    220.  227. 

Cartagena  420. 

SIS.    393.    8.    anch  Sigismiuid 

Carthagn  30. 

im  Namenreg. 

Casale  61.    296. 

Bus  s.  auch  Caesar  im  Namenreg, 

Caesarea  169.  a.  auch  Dorothea  im 

Byaacene  30. 

Namenreg. 
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i:tte8area(heiiteSariig'is8a)i!0H.41H. , 
Citssiu  3.  Rita  im  Nuin'eitreg. 
tasuüiiiiuiiarv  2ii7.    •IWt. 
CBMtiglioiie  ei.  1Ü7.  Wl.  1K7.  iWft. 

a76. 

(.-uBtres  in^. 

I'ataaea  «.  4«.  55.  12;t.  176.  :i75. 

s.  ikuck  Agatha  im  Xuiiieitreg. 

Cataloiiii^D  -äti.    2H4.    -JHri.    H!t(>. 

s.  uiich  .TiiatiiH  im  Xumi^iirei;. 
Ciittar»  i:«,    24»,    WW. 
Cuunes  211,    !t75, 
dtvuillou  u.  VeraiiiiM  itii  N'uiticiireg. 
Celle  111. 

('ervell'>n  s.  Maria  im  N'aiueineK- 
Ccivuii  B.  t:)itailiiis  im  N'aiaeineg. 
V.eaeiM  272. 
ChabriB  1!)K 
(;hailly-cn-Biie  107, 
Dialccdon  204.    x.  Hiii'h  Kiiiilieuiia 


1  Nan 


Wig. 


(Jlialoii  sur  Manie  (il.  243t.  h.  uiich 

Leud<imir  im  Numeureg. 
Cbalon  x.  »iiuiic  24ä     2%    im. 

H.  auch  liU|iuB  und  Sylv<-Kter  im 

Namcnri-g. 
Chambf-ry  279. 
Chantal  ü.  auch  .Inhaana  im  N'a- 

menreg. 
rhateaiiiliin  fil), 
Chatel'ä  12. 
Chartres  fil.    'Mi.    ;-il2.    s.  autJi 

LubiuuB  im  Xaiiienreg. 
r:)iaiit]iont  H2. 

Chelles  K.  Kertiltii  im  .Vamciiri^g. 
(;heiiiuitz  277, 


Chi-üe 


I  241. 


Q<1     I 


iiveg. 


Chiavenuu  3H«, 

(liicheKtcr  k.  Itolatid  im  Naiiieiire);. 

ChicniBCG  y24. 

Cbieti  27<i. 

i;hile  277. 

China  75.    25(j. 

':hin(ni  20. 


I  Chiir  61.    290.    »». 

i  Cilicien  211. 

I  8t.  ('iraueB  IJHi,  a.  audi  Aliriihaiu 

I      im  Xuiuenreg. 

!  Citta  di  <'astello  b.  auch  Ventura 

I      im  XamuDi'e;;. 

I  Civitu  v-ecchia  61. 

;  St.  Clair  40. 

:  Clairvaiixs.  lierDhärdim  Xameiireg. 

Ist.  Claude  70. 

'  Claiiücu  114. 

i  Clavig"  221. 

('lennunt  Kl.  itfüt.  ^.  aiicli  (lulhis, 
NepotiouuK   iiud  Quintianiiü    im 
i      Xuiiietireg. 

Cleve  5C,    Ol.    228.    .'ÖW. 

Clcmfert  ;t29. 

Chiny    164.    254,     »38.     s.    iiucli 
Hugo,  lldilo  imd  Oilo  im  Xameii- 

CoinLii  221.    277.    HC2. 

CdlchcBter  257. 

Ik}llalti)   B.  aiicli  Juliimw  im    Xa- 

luciiceg. 
(;i>1iuur  ItBll. 
colli  M.  Kiilii. 
(Jul'imliaro  2CKI. 
Comuuu  2031, 
l  Domino  ;-l57. 
Com»  210. 
C^omiiii'gne  241. 
CompoBtella  277, 
Condi''  !iy,    B.    auch    WasiKin    im 

Namen  reg 
('i)nd(''-Sainte-Libii!re  lö. 
ConHiuiB-sur-Oise  b.  H'iutiriiiii   im 

N'ameiireg, 
(.'on<|iies  124. 

(.'oiisiatitiiKipel  B.  Kouataiitiiiiipel. 
Ciiiiglau/  B,  K'iiistauit. 
Ciirbeiiy  ;t'i7. 

Corbie  12<J.    207.    !)12.    ;j«2, 
Ciirdova  78.    85.    172.   224.  «16. 

3H3.   8.  iiiicli  AciscluB  uud  \'ic- 

toria,  EuliigiuB  und  Tela^us  im 

Nameureg, 
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Cnvfii  318,    822.    S71. 

Corinth  854. 

Conieto  41& 

Coniillaii  s.  Ceronne  im  Naineii- 
reg. 

Correggio  5i.    61.    &S7. 

(.'orsicft  61. 

CortOüii  59.  323.  s.  auch  Mar- 
garelha  im  Namenreg, 

Correy  61.    158.    382. 

tk)stacciario  (Umbrien)  60. 

Cremona  53.  164,  187.  211.  250. 
312.    418. 

Ci'nnsfeld  296. 

Ciienza,  s.  auch  Julianus  im  Xa- 
menreg. 

Culeiibourg  6. 

Cnliu  383. 

Cupeiiilno  s.  auch  Joseph  im  Na- 
menreg. 

Curzola  139.    318.    356. 

Cypeni  371. 

CvBoing  3.  Amulf  im  Nameiireg. 


D.1 


Julmatien  31».    367. 
Daniasctis  212.    216.  333. 

Cornelius  im  Nainenreg. 
Dänemark  267.    388. 
l>anzig  62. 
Dauphin.!  228,    325. 
Dax  62. 
Delft  67.     165. 
DeDilermunde  62. 
St-Dfinis,  Abtei  184.  207.  s.  auch 

Crescentia  im  Nameureg. 
Dertosa  336. 
Denriie  268 
Deutschland  82.    114.    144.    228. 

267.   296.    324.    s.  auch  Bi.ni- 

fatiua  im  Namenreg. 
Deutz  285. 
Dezana  SI.     129.    296,    312,  331, 

339. 
Die  62. 


Dieppe  397. 

Diessen  s.  auch  MechtildiB  im  Na- 
me nreg, 

Diest  207, 

Dijon  ?2&    243.    407. 

Dillenburg  66. 

Dinant  62. 

Dinkelsbühl  296, 

Dissenhofen  207. 

I)..rl(mn  315, 

T>^)]  &.  AUth  liiidiic  im  Nameureg. 

Dombes  243.     318. 

Durdogne  309. 

Hürpa.t  312, 

Dortiiumd  228.  346, 

Douay  193.  312.  s,  auch  Christia- 
nus im  Namenreg, 

Doubs  73.  371. 

[loullens  89. 

Dourque  126. 

Dublin  388. 

Diinkirchen  174. 

Düren  339. 

llurham  168, 

Diirkheim  228. 

zhteriiacb  86.  158.  312. 
Edessa  303- 
Edinburgh  222. 
EichBtfltt  27,  62   148.  273,  s.  auch 

Willibald  im  Xanienreg. 
Eiffel  (Abtei)  296. 
Einbeck  63,  277, 
Einaiedeln  62.  297. 
Eisenach  296. 
Elbe"  113. 
Ellwangeu  382. 
Elaass  16.  19.  39a  411. 
Eist  147. 
Emden  312. 
Kiiimevich  U. 
Enghien  322. 
England  60.  62.  77.  138,  164,  220. 

267,  296.  297. 312, 352.  378.  385. 
Enns  185,  399. 
KnoB  B.  Olyiiipius  im  Namenreg, 
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finsisheim  339. 
Ephesus  67.  94.  148. 
Erfurt  316.  339. 
Eschen  347. 
Escurial  388. 
Essen  9.  62. 
Esslingen  207. 
Estremoz  221. 
Etrurien  416. 
Ettlingen  339. 
Euphrat  17. 
Evau  380. 


F, 


abriano  312. 

S.  Facundo  s.  Johannes  im  Na- 
inenreg. 

Faenza  210.  312.  321.  331. 

Falconieri  s.  Juliana  im  Xamen- 
reg. 

Fano  62.  268.  312.  388.  s.  auch 
Fortuuatus  im  Namenreg. 

Faremontiers  s.  Edelburg  im  Na- 
menreg. 

Favieres  100. 

Feldkirch  322. 

Feltre  s.  auch  Beruhardiu  im 
Namenreg. 

Fermo  8.  62.  139.  312.  s.  auch 
Adam  im  Namenreg. 

Ferrara  6.62.66.91.187.296.312.344. 

Fiesole  312.  s.  auch  Andreas 
Corsinus  im  Namenreg. 

Fitero  44.  411.  s.  auch  Raimund 
im  Namenreg. 

Flandern  37.  38.  38.  114.  212.  228. 
253.  312.  342.  347.  s.  auch 
Karl  d.  Gute  im  Namenreg. 

Flay  8.  auch  Geremarus  im  Na- 
menreg. 

Flognon  234. 

Florennes  311. 

Florenz  9.  62.  203.  212.  228.  297. 
376.  s.  auch  Antoninus  und  Ze- 
nobius  im  Namen  reg. 

Foligno  62.  143.  312. 

Fontenelle  234. 


Formiae  330. 

Franecker  228. 

Frankfurt  a.  M.  139.  15a  228.  257. 

Frankfurt  a.  0.  158.  228. 

Frankreich  4.  8.    19.  23.  29.  40. 

41.  46.  50.  62.  81.  82.  104.  118. 

133.    141.    144.    160.    161.  176. 

184.    184.   207.   219.   228.  243. 

259.    260.    270.    272.   296.  297. 

337.   339.   342.   345.   351.  852. 

355.   355.   400.   405.   406.  412. 

8.     auch    Clotildis,     Hildegard, 

Radegundis    und    Sigebert    im 

Namenreg. 
Freiburg  i.  Br.  62. 
Freiburg  (Schweiz)  322. 
Freising    62.    168.    325.    s.    auch 

Eberhard  im  Namenreg. 
Frejus  62.  106. 144. 146.  268.  289. 

337. 
Fresnay  332. 
Friedberg  (Barg)  296. 
Friesland  83.  86.   245.  316.  397. 

s.  auch   Ostfriesland    u.    West- 

friesland. 
Fritzlar  312. 
Fugger  (Grafschaft)  296. 
Fulda  316. 
Fumes  27. 
Füssen  309.   s.  auch   Magnus    im 

Namenreg. 
Fussenich  100. 


G. 


ael  (Kloster)  219. 
Galiläisches  Meer  114. 
Galizien  172.  277. 
St.  Gallen   62.    158.   388.  s.  auch 

Gallus  im  Namenreg. 
Gallien  208.  238.  338. 
Gallinaria,  Insel  309. 
Gandersheim  243. 
Gandia   87.    s.    auch     Francesco 

Borgia. 
Ganna  285. 
Gargenville  104. 
Garonne  116.  307. 


BBHH 

HMVH 

1 .  Gazoldo  63.  187. 

Gratz  222. 

1     Geldern  228.  312.  33'J. 

Graubrmdeii  290. 

1     Gemund  62, 

Greifswald  322. 

I     Genf  812.  389. 

Grenoble    62.  209.    323.    s.  auch 

Y     Gent  20.  ISR 188.  228. 270. 324. 329. 

Hugo  im  Namenreg. 

1      Genua  87.  62.  157.  228.  296.  388. 

Griechenland  322  s.  auch  Arnold, 

St.  Gennain-en-Laye  113. 

griechischer  Sänger. 

Gemsbach  62. 

Groningen  27.  228.  316.  339. 

GeRruidenburg  244. 

GronBfeldt  339. 

G£vaudan  18. 

Guardia  s.  auch  ChristophoruB  im 

Gheel  a.  auch  GerebreniiB  im  Na- 

Nanienreg. 

inenreg. 

Guaatala  6.  62.  187.  276.  331. 

,      Ghilain  119. 

Gubbio  35.  187.  249.  i.  auch  Ubal- 

Ghisteihi  169. 

duB  im  Namenreg. 

Gibraltar  56. 

Giieret  101. 

Giessen  247. 

Guiiols  s.  auch  Felix  iiu  Namenreg. 

j     St.  Gilbert   B.    Avertinus    im    Xa- 

menreg. 
Giruna  61. 

xiaag  277. 

Girone  420. 

Haarlem  188.  311. 

Girnnne  342.  s.  auch  Narcissus  im 

Halberstadt  114.  231.  243. 

Nunienreg. 

Schwab.  Hall  297.  339. 

Glaufeutl  H.  auch  Mäurus  im  Na- 

Halle  62.  91. 

menreg. 

Hamlrarg  62,  312. 

GlaruB  411. 

Hameln  62.  316. 

Glafltflnbatv  163. 

Hannover  8.62. 114.277.  296.  315. 

Glogau  62." 

Hasaelt  313. 

Glonne  (Berg)  308.    s.  auch    Flu- 

Hatzfeld  62. 

rentiiis  im  Jfamenreg. 

Haumont,  Kloster  226. 

Giiesen  181. 

Havelberg  62.  388. 

Goii  250. 

Havre  91. 

St.  Gi-ar  7.  305.  364. 

Heidelberg  228.  312. 

Godoncourt  96. 

Heidenheim  a.  auch  Walpurgia  im 

Golgatha  65.  399, 

Namenreg. 

Gonzaga  181.  6.  auch  Aluysiiis  in. 

Heiligenstadt  222.  339. 

Namenreg. 

Heinsberg  228. 

Gnrze  s.    auch   Giiibenus    im  Na- 

Heliapulie 6. 

menreg. 

EebiiEtädt  248. 

GoBlar  9.  62.  91.  299.  315. 

Henneberg  424. 

Goten  222.  388. 

Hennegau  114,  228. 

Götüngen  i.  H.  62.  277. 

Heraclea  339.  s.  auch  The'idnnia 

Gouda  228. 

im  Xamenreg. 

Qourdon  420. 

Herford  62. 

Gournay  386. 

H&rUBon  12. 

Grammont  338, 

Herreiiberg  62. 

Granada  86.  87.  13«.  21'i.  296. 

Uersfeld  316. 
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Ilerzogenbusch  228. 

Hesdin  B39. 

Hessen  36.  312. 

Heydt  339. 

Hierapolis  153. 

Hildesheim  8.  61.  62. 153.  231.  274. 

297.  305.  315.  325.  344.  s.  auch 

Bernward     ii.    Godehardus    im 

Namenreg. 
Hohenburg  16. 
Hohenstein  62.  114. 
Holland  114.  228.  421. 
Holstein  114. 
Hom  297.  339. 
Horta  s.  Lando    und   Salvator  im 

Namenreg. 
Höxter  62.  382. 
Huesca  323. 
Hunnen  29.  282.  367. 
Hurionville  290. 
Huy  61.  62.  357. 

Jacca     158.    s.    auch     Eurosia 

im  Namenreg. 
Jaen  276.  s.  auch  Petrus  Pasch alis 

im  Namenreg. 
Jägerndorf  62. 
Japan  150.  250.  351. 
Idstein  339. 
Jena  297. 
Jens  108. 
Jerusalem  59.  126.  136.  211.  278. 

303.   311.   318.    333.   358.  389. 

s.  auch  Veronica  im  Namenreg. 
Jevern  30.  62.  94. 
lllyrien  845. 

Imola  281.  318.  321.  MG. 
Tncourt  109.  401. 
Indianer  250. 
Indien  6.  160.  248.  250.  885.  851. 

s.  auch  Ostindien. 
Ingolstadt  91.  228. 
Innsbruck  277.  810. 
Joachimsthal  410. 
Joppe  249. 
Jouarre  269. 


Irland  30.  31.  205.  223.  249.  268. 

3(>9.  s.  auch  Brigitta  u.  T'orkor- 

nus  im  Namenreg. 
Fschia  125. 
Island  31. 
Isny  36. 

Italien  5.  272.  330.  410 
Juden  140.157.190.881.397.407.412. 
Judoigue  123.  396. 
Jülich  62.178.222.  228.812.840.890. 
8t.  Julien  196. 

Jumieges  s.  Aicardus  im  Nauienreg. 
Juziers  104. 

JSLaiserslautern  62.  839. 

Kap  Hörn  331. 

Kappadocieu  198. 

Karlsruhe  243. 

Kärnten  174. 

Karthago  s.  Oyprian  iui  Namenreg 

Kassel  339. 

Katalonien  245. 

Kempten   216.   282.   809.  s.  auch 

Heinrich  iui  Namenreg. 
Kiew  89. 
Kildare  228. 
Kirchenstaat  7.  25.  85.  02.  75.  117. 

137.    187.    214.   228.    2m.  2m. 

296.  297.  309.  340.  388. 
Kissingen    s.    auch   Hadeloga    im 

Namenreg. 
Klagenfurt  222. 
Koburg  91. 
Köln   14.   61.    73.    100.  159.  U>5. 

172.    208.    209.    228.    245.  2G6. 

285.    299.    812.    387.    840.  B40. 

H.  auch  Anno,  Bruno,  Kvergislus, 

Heribert  und  Severinus  im  Na- 
menreg. 
Kolossae  G7. 
Konstantinopel  68.  158.  281.  240- 

276.    296.    297.    812.    388.  860. 

888.  s.  auch  Germanus,  Marcia- 

nus    und  Mutius  im  Namenreg. 
Konstanz  Gl.  79.  s.  auch  (Jebhard  II. 

im  Namenreg. 
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Korinth  5. 

Koney  s.  Corvey. 

Krakau  97.  s.  auch  Stanislaus  im 

Namenreg. 
Eremnitz  296. 
Kreta  121.  s.    auch  Titus  im  Xa- 

menreg. 
Krim  241. 


la  Brie  130. 
La  Celle  s.  Gislenus  im  Namenreg. 
La  Croix  s.LeufredusimXamenreg. 
Ladenburg  158. 
Lago  Maggiore  416. 
La  Gruyere  237. 
Laibach  312.  322. 
Laeken  187.  299. 
Lamego  323.  324. 
Lampsacus  s.   Parthenius    im  Xa- 

menreg. 
Landau  244. 

Landelle  s.  Ortarius  im  Xamenreg. 
Landshut  339. 
Langeac  103. 
Langheim  (Kloster)  217. 
Langobarden  129. 
Langres    56.    376.    407.    s.    auch 

Desiderius,  Gregor  u.  Urban  im 

Namenreg. 
Lanzo  220.  417. 
Laon  62. 

La  Pouüle-Puv  297. 
La  Rochelle  23.  309. 
Lanenburg  91. 
Lauifenburg  228. 
Lausanne  62.  207. 
lieeuwarden  277. 
Leipzig  228. 
Leitmeritz  243. 

Lellis  s.  Camillus  im  Namenreg. 
Le  Mans  44. 
Lembeke  212. 
Lemberg  181. 
Leon   25.  323.  s.    auch   Johannes 

im  Namenreg. 

KsBLni.  Patronate. 


Lerins  17.  289.  258.  294.  s.  auch 
Porcarius  im  Namenreg. 

Leuchtenberg  296. 

Lencone  331. 

Leuk  243. 

Leutkirch  339. 

Levroux  s.  Silvanus  im  Namenreg. 

Levden  247. 

Lima  106.  172.  244.  418.  s.  auch 
Rosa  im  Namenreg. 

Limburg(Herzogtum).114.  228.312. 

Limburg  an  der  Lahn  296.  312. 

Limburg  (Belgien)  389. 

Liegnitz  158.  312. 

Liessies  105.  s.  auch  Hiltrudis  im 
X'amenreg. 

Lille  62.  312. 

Limoges  43.  59.  174.  232.  243.  248. 
261.  270.  402.  s.  auch  Asclepius, 
Cessator,  Leonhard,  Martialis  u. 
Lupus  im  X^amenreg. 

Limousin  135.  355.  s.  auch  Gun- 
saldus  u.  Leobonus  im  X'amenreg. 

Lindau  243. 

Lindisfarne  s.(  uthbert  imXamenreg. 

Lippe  62.  114. 

Lissabon   237.  266.  274.  323.  338. 

Lithaucn  89.  184. 

Liverdun  312. 

Livland  62. 

Livoruo  187. 

Lobbes  s.  auch  Ursmar  im  Xamenreg. 

Loches  252. 

Lodi  311.  324.  363. 

Logrono  373. 

Loire  352.  379. 

Lombardei  150.  211.  286.  297. 

London  158. 

Lorch  (Württemberg)  277.  388. 
i  Lorch  (  Oesterreich)  185. 

Lothringen  146.  243.  296.  312.  322. 

London  s.  auch  Gaufridus  im  Xa- 
menreg. 

Löwen  312. 

Loyola  220.  8.  auch  Tgnatius  im 
Xamenreg. 

31 
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Lübeck  62.  228. 

Lucca  68.  266.  312.  339.  378. 
.   Lu^on  309. 

Lugano  388. 

Lüneburg  61.  114.  228. 

Lüttich  23.  61.  62.  139. 178.  207. 
228.  262.  277.  296.  322.  375.  s. 
auch  Hubertus   im  Namenreg. 

Luxemburg  114  203.  228.  312. 

Luxeuil  33.  s.  auch  Columbanus 
und  Eustasius  im  Namenreg. 

Luzern  16.  91.  296.  297. 

Lycus  253. 

Lynn-Regis  418. 

Lyon  16.  66.  67.  182.  187.  228. 
243.  311.  366.  s.  auch  Anne- 
mundus  und  Lupus  im  Namen- 
reg. 

Lyous  370. 

Alacao  250. 

Macerata  62. 

Mä^on  323. 

Madrid  8.  25.  78.  178 .  286.  297 
316.  347. 

Magdalon,  Schloss  69. 

Magdeburg  80.  91.  209.  276.  299. 
323.  339. 

Mähren  143. 

Mainz  62.  82.  91.  159.  206.  228. 
312.  316.  339.  356.  396.  s.  auch 
Albanus  im  Namenreg. 

Mailand  37.  62.  66.  69.  69.  157. 
180.  210.  266.  285.  312.  323. 
331.  8.  auch  Ambrosius,  Bene- 
dict, Gervasius  u.  Petrus  Martyr 
im  Namenreg. 

Mairo  25. 

Majorka  244. 

Malacca  268. 

Malaga  172. 

Maldeghem  (Flandern)  6. 

Maleval  s.  Wilhelm  d.  G.  im  Xa- 
menreg. 

Malines  151. 


Malmedy  375. 

MalU  55.  228.  311. 

Mannheim  324 

Mans  s.  Alderich,  Gaufridus  und 
Liborius  im  Namenreg. 

Mansfeld  296. 

Mantua  6.  10.  26.  66.  62.  87.  91. 
114.  181.  187.  276.  296.  297. 
312.  331.  383.  s.  auch  Osanna 
im  Namenreg. 

Marburg  36.  326. 

Marcigny  95. 

St.  Marino  345. 

Marly  s.  Theobaldus  im  Namen- 
reg. 

Marne  392. 

Marsala  243. 

Marsberg  312. 

Marseille  19.  62.  69. 117.  174.  253. 
270.  332.  376.  s.  auch  Serenus 
u.  Victor  im  Namenreg. 

Marteville  315.  401. 

Marthes  28. 

St.  Martial  270. 

St.  Martin-de-Fraigneau  90. 

St.  Martin  de  Tours  339. 

St.  Martin  s.  Walther  im  Namenreg. 

Martinique  312. 

Mas  Sainte  Puelles  237. 

Massa  312. 

Massigny  194. 

Mastriebt  38.  61.  118.  138.  189. 
312.  362.  391.  406.  s.  auch 
Amandus,  Domitianus,  Lambert  u. 
Theodardus  im  Namenreg. 

Matha  s.  Johannes  im  Namenreg. 

Maubeuge  14.  192. 

Mauren  46.  87.  221. 

Mauriac  390. 

Meaux  62.  129.  s.  auch  Gilbert 
und  Hildebert  im  Namenreg. 

Mecklenburg  56.  62.  228.  305. 

S.  Medard  123.  324. 

Medici  s.  auch  Roland  im  Namen- 
reg. 

Medien  292. 


HHHHHHBBI 

Hehre  s.  Flildeguiid  im  Namenreg. 

Morvangebirge  355. 

Hehieran  199. 

MoHcoviter  184.  29S.             i 

MeiBBen    66.    113.    144.    s.    auch 

Mosel  156.                            .^^Hl 

Benno  im  Namenreg. 

Moesien  74.                          ^^H 

Meldwrt  151. 

Moskau  322.                         ^^H 

Melk  136. 

TiFoulines  17.  107.                 ^^H 

Memmingen  339. 

Merou  322. 

Merida  324.    a.    aucii    Eulalia    im 

Millhauaen  (Thüringen)  62.  367. 

Namenreg. 

München  62.  113.  312.  367.              | 

Merseburg  92.  388. 

;Mund  390.                                ^^^ 

'       MeBopotamien  292. 

Munster  61.  168.  231.           ^^H 

Mesaina  32.  60.  306. 

MunEterburg  228.                   ^^^H 

Metz   156.  158.  243.  253.  254.  s. 

Müngterburg-Oels  277.           ^^H 
Münstereifel  144.  157.             ^^^ 

anch  Arnold   im  Naraenreg. 

Micy,  KloBter  bei  Orleans  49. 

Muraoo  150.                                       ■ 

Minden  114.  312. 

Murbach  (Elaass)  16. 

Minderau  211. 

MvTa   137.  171.  190.  213.  s.  auch 

Minores  325. 

Nicolaua  v.  Bari   im  Naraenreg. 

Mirande,  Kloster  12. 

Mirandola  32.  55.  187.  376. 

Najerii  373. 

Mittelborg  313. 

MöJena   82.    187.   '211.    228.  296. 

NaiHur  104. 

344. 

Nancy  02.  312. 

Mola  di  Gaeta  330. 

Nanterre  91. 

Moldau  399. 

Nantes    312.    s.    auch    AemiUan, 

Monealier-St.-Chaffre  101.  2Bi. 

(Jlarus  und  Felix  im  Nanienreg. 

Mons  212.  383. 

Nanteuil   s.    auch  Harcnlphns  im 

Montaltö.  62.  187. 

Namenreg.                                        1 

Mont    d'Hor   1G3.    s.    auch  Tlieo- 

Nara  (auf  Sidlien)  194.  266.  379. 

doricuB  im  Nainenreg. 

Narbmine  379.  s.  auch  Paulus  u. 

Montdidier  270. 

Theodard  im  Nanienreg. 

Monte  Casaino  298.  343.  383. 

Nardi)  280.                                          * 

Montetiascone  418. 

Nassau  228. 

Monielimart  228. 

Nauijibui'g  62.  137.  158.  312. 

Monte   Matano  157.    s.   auch  .To- 

.yavarra  167.    180.  201.  211.  250. 

htionea  im  Nainenreg. 

N'aKian/  s.  auch  Gregor  im  Nanien- 

Monte Santo  83. 

reg. 

Monteux  72. 

Neapel   56.  «2.    69.  93.  114.  148. 

Montfort   62.  228.   ».    auch    (Jer- 

15i.  211.   22Ö.   266.   268.  291. 

munuB  im  Namenreg. 

297.   812.    322.   326.   357.  414. 

Montpellier  75.  271.  272.  312.  412. 

s.  auch  Asprenus  im  Namenreg. 

Montreuil  98. 

NeckargemOnd  214. 

Montserrat  56.  228.  äaS. 

Neckarsteinach  254. 

Morea  318. 

Neger  78.  258. 

Moers  114. 

Neisae  277. 

484      II-  <>rts-  und  Läuderregister :  Neocaesarea  —  Oviedo. 


Xeocaesarea  s.  Gregoriiis  Thau- 
inatiirgus  im  Namenreg. 

Xepoinuk  s.  Johannes  im  Xamen- 
reg. 

Neuburg  (Kloster)  62.  189. 

Neuchätel  62. 

Nenfontaines  s.  auch  Gilbert  im 
Namenreg. 

Neuss  337. 

Neustadt  208. 

Nevers  91.  273.  287.  b.  auch  l)eo- 
datus  im  Namenreg. 

Nicomedien  5.  67.  260.  2%.  s. 
auch  Adrian,  Gorgouius,  Juliana 
und  Pantaleon  im  Namenreg. 

Niederlande  114. 

Nienburg  339. 

Nimes  G2.  205.  397. 

Nimwegen  62.  231.  243.  2iHy. 

Nivelle  7.  105.  244.  s.  auch  Ger- 
Inid  und  Ida  im  Namenreg. 

Nocera  284.  s.  auch  Constanza  im 
Namenreg. 

Nogent-les-Vierges  223. 

Nola  252.  s.  auch  Felix,  Paulinus 
und  Reparatus  im  Namenreg. 

Nordhauson  178. 

Nr»rdheim  62. 

Nördlingen  228.  29«. 

Nordwich  413. 

Normandie  260.  297.  32(>. 

Normannen  220. 

Northumberland  168.  312.  339. 

Norwich  s.  Wilhelm  im  Namenrej?. 

Noto  (Sicilien)  52. 

Novarra  s.  auch  .hilius  im  Naiiien- 
reg. 

Novell  ara  (12. 

Novon  97.  123.  174.  179.  243.  275. 
s.  auch  Acharius,  Elij^ius,  ^le- 
dardus  u.  Moinmolinus  im  Na- 
menreg. 

Nürnberg  111.  1H3.  222.  228.  388. 

Niirsia   s.  auch    Benedict   im  Xa- 


Ol 


menre«r. 


'bersee  424. 

<H»erwesel  305.  407. 

Ober-Yssel  86. 

Odilienberg  16. 

Ofen  370. 

Ogna  s.  auch  Albert  im  Namenreg. 

Oignies  107.  s.  auch  Maria  im 
N'amenreg. 

Oldenburg  «1.  62. 

Olmütz  62.  143. 

Oels  277. 

St.  Omer  284.  312.  :539. 

Onna  379. 

Oostkerk  (Flandern)  67. 

Oporto  10.  323. 

Oppenheim  228.  276.  324. 

Orange  114. 

Oranien  62.  228. 

Orbsen-See  400. 

Orkaden  115. 

Orleans  49.  :M)9.  375.  s.  auch 
Amonus  u.  Laetus  im  Namen- 
reg. 

Orteca  s.  Jobannes  im  Namenreg. 

Ortega  s.  l'rtica. 

()r\ieto  312. 

Oschatz  222. 

Osnabrück  158.  222.  231.  320.  s. 
Benno  im  Namenreg. 

Osten  s.  (Jertrud  im  Namenreg. 

Ostende  158.  312. 

Ostengland  267. 

Osterinsel  370. 

Ostfriesland   228.    231.    243.  312. 

Oesterreich  62.  97.  114.  136.  22S. 
257.  337.  362.  409.  s.  auch 
Severinus  im  Namenreg. 

Ostia  s.  auch  Gregor  im  Namenreg. 

Ostindien  7.  250.  277. 

Oettingen  172.  324.  363.  424. 

Ouch  s.  pjbrulphus  im  Nainenres. 

Ourcamp  8. 

Ourc(i  392. 

Ouren  s.  Tarasia  im  Namenreg. 

Oviedo  224.  371. 
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aderborn    62.    231.    274.   313. 

325.  344. 
Padua  240.  274.  276.  412.  s.  auch 

Antonius,    Beilinus   und  Daniel 

im  Namenreg. 
Palaestina  144. 
Palermo    32.    62.    187.  272.  316. 

356.  383.  s.  auch  Oliva  im  Xa- 

menreg. 
Pamiers  32.  404. 
Pannonien  74.  353. 
Pampeluna  211.  220.  250. 
Paris  29.  36.  40.  42.  59.  62.  62.  72. 

97.  104. 130.  133. 171.  174.  176. 

178.    189.    199.   208.    231.  243. 

246.   263.   259.   264.    276.  283. 

322.  325.  339.  350. 377.  397.  418. 

s.    auch    Ceraunus,    Dionysius, 

Genovefa,  Germanus,  Landericus 

und  Marcellus  im  Namenreg. 
Parma   7.    32.   62.  228.  250.  272. 
Parsac  193. 
Passau  243.  243.  s.  auch  Valentin 

im  Namenreg. 
Patmos  1. 
St.    Paul-Trois-Chateaux    s.    auch 

Restitutus  im  Namenreg. 
Paulo  s.  FranciBcus  u.  Vincentius 

im  Namenreg. 
Pavia  231.  243.  280.  297.  356.  s. 

auch  Ennodius  im  Namenreg. 
Pedena  (Istrien)  6. 
Pegau  277. 

Pennaforte  s.  Raimund  im  Namen- 
reg. 
Peralta-de-la-Sal  194. 
Pergola  62.  313. 
Perigord  184. 
Perigueux  132.  243.  s.  auch  Fronto 

im  Namenreg. 
Perleburg  277. 
Peronne  15.  20. 
Perpignon  21.  228. 
Persien  3.  6.  11.  24.  33.  299.  dSS. 

342. 


Perth  (am  Tay)  21. 

Perthes    s.  Menehould  im  Xamen- 

reg. 
Peru  244.  418. 
Perugia  62.  268.  313. 
Peruwelz  313. 
Pesaro   32.   35.   56.  62.  114.  187. 

257.  277.  297.  356.  376. 
Pest  370. 

Petershausen  138.  296. 
Pettau  296. 
Pettingen  203. 
Pfalz  62.  228.  243.  313. 
Pfalz-Zweibrücken  313. 
Philippi  91. 
Philippsburg  296. 
Phönicien  6.  302. 
Piacenza  32.  44.  52.  144.  187.  250. 

272.    313.     339.    376.    s.  auch 

Conradus   und    Franca    im  Na- 
menreg. 
Picardie  273. 

Piemont  91.  296.  319.  417. 
St.  Pierre,  Abtei  100. 
Pilsen  139. 
Piombino  62.  856. 
Pisa   3.   62.  277.  s.    auch  Torpes 

im  Namenreg. 
Pistoja  277. 
Ploczko  228. 
Poiters  20.  67.  184.  228.  309.  313. 

s.  auch  Florentia,  Ililarius  und 

Wilhelm  Tempier  im  Namenreg. 
Poitou  s.  Junius  und  Simplicianus 

im  Namenreg. 
Poizay-le-Sec  107. 
Polen  89.  97.  164.  181.  184.  189. 

228.  293.  372.  s.  auch  Hyacinth 

im  Namenreg. 
Poloczka  184. 
Pommern  62.  307.  362. 
Ponthieu  94.  s.  auch  Richarius  im 

Namenreg. 
Pontoise  s.   Walther  und  Wilhelm 

im  Namenreg. 
Poppi  8.  Torellus  im  Namenreg. 
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Porres  s.  Martin  im  Namenreg. 

Porto  136. 

Portugal  7.  62.  111.  221.  250.  262. 
271.  277.  297.  323.  347.  s.  auch 
Elisabeth  im  Namenreg. 

Posen  181. 

Prado  s.  Johannes   im  Namenreg. 

Prag  9.  54.  80.  382. 

Praeneste  24.  195.  204. 

Prenzlau  62. 

Preussen  62.  114.  266. 

Prissignac  102. 

Pritzwalk  322. 

Provence  69.  228.  260. 

Provins  s.  Theobald. 

Puy  62.  341. 

Puy-en-Velay  s.  Marcellinus  im 
Namenreg. 

Pyritz  91. 

Quedlinburg  138. 
St.  Quentin  313. 
Quimpercorentin  246. 


R 


.agusa  357. 

Ravenna  10.  62. 140.  160. 343.  403. 
8.  auch  Apollinaris,  Petrus  Chry- 
sologus  und  Severus  im  Namen- 
reg. 

Ravensburg  62.  94.  296. 

Recanati  62.  s.  auch  Placidus  im 
Namenreg. 

Reckheim  62.  296.  3J3. 

Rees  s.  Dentlinus  im  Namenreg. 

Regensburg  208.  243.  252.  313. 
424.  s.  auch  Wolfgang  im  Na- 
menreg. 

Reggio  (Herzogtum)  62. 

Reggio-di-Modena  295. 

Reichenau  310. 

Reims  55.  62.  118.  158.  222.  270. 
271.  387.  s.  auch  Berthaldus, 
Donatianus,  Nicasius,  Remigius 
und  Rigobertus  im  Namenreg. 

Remagen  140.  343. 


St.  Remi  387. 

Rennes  283.  313. 

Renty  s.  auch  Bertulf  im  Namen- 
reg. 

Reomay  s.  Johannes. 

Reutlingen  62.  240. 

Reval  62. 

Rhein  305. 

Rheingegend  405.  408. 

Rhodus  228. 

Rhone  71. 

Ricci  s.  Katharina  im  Namenreg. 

Rietberg  228. 

Rieti  s.  Columba  Reatina  im  Na- 
menreg. 

Riga  7.  62. 

Rimini  345. 

Riom  32.  158.  308.  s.  auch  Ama- 
bilis  im  Namenreg. 

Rochester  114. 

Rodez  42.  243.  s.  auch  Amantius, 
Bernhard  und  Quintianus  im 
Namenreg. 

Roisin  119. 

Rom  11.  13.  33.  36.  44.  50.  53. 
56.  63.  66.  68.  75.  87.  87.  93 
98.  99.  110.  117.  117.  120.  127. 
132.  136.  148.  158.  161.  162. 
165.  171.  176.  178.  180.  209. 
211.  227.  233.  234.  237.  252. 
256.  266.  269.  271.  272.  272. 
276.  277.  286.  298.  313.  320. 
324.  335.  336.  338.  346.  366. 
370.  374.  s.  auch  Achatius, 
Agnes,  Alexander,  Balbina,  Fe- 
licitas,  Francisca  Rom.,  Galla, 
Irene,  Laurentius,  Perpetua,  Sa- 
bin a,  Susanna  und  Tharsitius 
im  Namenreg. 

Romagna  231. 

Ronciglione  62. 

Roermonde  305. 

Rosenberg  305. 

Rosoy  119. 

Rostock  62.  277. 

Rottenburg  62. 
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Rotterdam  388. 

Rouen  36.  89.  213.  271.  409.  s. 
auch  Ansbert,  Audoenus  und 
Eomanus  im  Namenreg. 

Rouergue  s.  Gratus  im  Namenreg. 

Roussillon  228. 

Roy  (Luxemburg)  6. 

St.  Rufine  136. 

Ruppin  62. 

Russland  114.  296.  322. 

Ruihenen  42. 


S. 


laalfeld  228.  313. 

Sabionetta  62.  228.  276.  322. 

Sachsen  228.  276.  296.  313.  316. 
340.  382. 

Säckingen  411. 

Saintes  208.  418.  s.  auch  Dicentius, 
Eutropius  und  Vivien  im  Na- 
menreg. 

Salamanca  9. 

Salamis  (auf  Cypem)  167. 

Salency  26. 

Salem  62. 

Salerno  297.  348. 

Sales  s.  Franciscus. 

Salona  367. 

Salonichi  338. 

Saluzzo  24. 

Salzburg  20. 62. 121. 174. 190. 228. 
295.  297.  323.  339.  s.  auch  Eu- 
pertus  u.  Vitalis  im  Namenreg. 

Samarien  36.  226. 

San-Millan-de-la  CogoUa  78. 

Sans  107. 

Santander  54. 

Saragossa  26.  158.  221.  308.  323. 
418.  s.  auch  Vincentius  im  Na- 
menreg. 

Sarazenen  17.  31.  134.  206.  326. 
378.  379. 

Sardinien  62.  91. 

Sassari  164.  322. 

St  Sauve  s.  auch  Bernhard  im 
Namenreg. 

Savello  313. 


St.  Savin  70. 

Savona  62.  228. 

Savoyen   62.   92.    228.   266.  331. 

s.  auch  Margaretha  im  Namen- 
reg. 
Schlesien  183.  228.  313. 
Schleswig  114.  296.  313. 
Schlettstadt  296. 
Schlick  8.  410. 
Schneeberg  424. 
Schottland   80.  114.  169.  s.   auch 

Donanus,   Germanus  u.  Guiliel- 

mus  im  Namenreg. 
Schwarzburg  114.  &9. 
Schweden  228.  296.  361.  388.  s. 

auch  Brigitta  und  Katharina  im 

Namenreg. 
Schweidnitz  313. 
Schweiz  62.  252.  s.  auch  Fridolin 

im  Namenreg. 
Schwetzingen  247. 
Schwyz   339. 

Sebaste  s.auchBlasius  imNamenreg. 
S.  Sebastiano  324. 
Sebenico  297. 
S^bourg  302. 
Seclin  108. 
Seeland  228. 
Segovia  285. 
Seine  89.  326. 
Seligenstadt  313.  383. 
Senlis   378.  s.    auch   Regulus   im 

Namenreg. 
Sens    109.  245.  291.  388.  s.  auch 

Lupus  und  Wulfram  im  Namen- 
reg. 
Serbien  243. 
Serravalle  319. 
St.  Severino  62.  313.  409. 
Sevilla  25.   83.    170.  241.  364.  s. 

auch  Leander  im  Namenreg. 
S^zaune  269. 
Sicilien   32.   48.   66.   62.   78.  86. 

113.   114.    143.   213.   228.  255. 

266.   272.    310.   313.  322.  328. 

379.  382. 
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Siebeubürgeii  G2. 

Siena   62.    16«.  269.  295.  s.  auch 

Aiiibrosiiis,    Hernhard,  Joacbiui, 

Katbarina  u.  Petrus  im  Xamen- 

reg. 
Sigmaringen  s.  Fideli?»  im  Xaincn- 

reg. 
Siguenza  B47. 

Silos  s.  Dominicus    iui  Xamenreg. 
Sinigaglia  ()9. 
Sinope  im. 

Sirmium  s.  Serenus  im  Xanienreg. 
Sitten     2iii.     2H7.    276.    8.    auch 

Guarinus     und    Theodulus     im 

Namen  reg. 
Slawen    14H.   HOL 
Smyrna  s.P()lvcar])us  imXameureg. 
Soissons    150.    200.    H20.    324.  s. 

aucb  Arnulf  im  Xamenreg. 
Solanus  s.  Franciscus. 
Soldin  158.  ßl3. 
Solferino  313. 
Soligna(>  192. 
Somme  40 1. 
Sora  143. 
Sorrent  32.  404.  s.  auch  Antoninus 

im  Namenreg. 
Spa  375. 
Spanien    19.   57.    114.    122.    134. 

135.  153.    163.    221.    240.    277. 

297.  313.  330.  349.  352. 
Spello  s.  auch  Felix  u.  Fidelis  im 

Namenreg. 
Speier  f>2.  243.  339. 
Spoltto  25.  56.  62.  313. 
Stade  296.  313. 
Stavelo  375. 
Stendal  322. 
Stettin  ()2. 

Stival  (Bretagne)  210.  355. 
Stockerau  136. 
Stralsund  322. 
Strassburg  i.  K.  16.  ()2.  381.  411. 

s.  auch  Arbogast  u.  Florentinus 

im  Xamenreg. 
Straubinj'  53.  277. 


I  T 


!    'I' 


Stuttgart  305. 

Subiaco  235. 

Surse  296. 

Syrakus  26.  s.  auch  Zosimus  im 
Xamenreg. 

Syrien  9.  36. 

fabulev,  Kloster  21. 

Tarascon  162.  270. 

Tarent  s.  Catalduä  im  X'amenreg. 

Tarragima  285.  s.  ^Maginus  im 
X'amenreg. 

Tarsus  36.  92. 

Templin  69. 

Terni  62.  s.  auch  Valentin  im 
Xamenreg. 

Tettnang  158. 

Thann  321. 

Thebais  242.  314.  403.  s.  auch 
Paphnutius  im  X'amenreg. 

Theben  s.  auch  Paulus  im  X'amen- 
reg. 

Thorouanne  81.  98.  2fX).  .s.  auch 
Omar  im  X'^amenreg. 

Thessalonich  .330.  338. 

Thctford  267. 

Thiers  s.  Genesius  im  X'amenreg. 

Tholey  170.  s.  auch  Wendelin  im 
Xamenreg. 

Thorn  62.  297. 

Thüringen  36.  316.  s.  auch  Elisa- 
beth im  X'amenreg. 

Tiber  252. 

Tirol  63. 

Tironio  s.  auch  Bernhard  im  X'a- 
menreg. 

Tivoli  :382. 

Todi  s.  auch  Fortunatus  im  X'a- 
menreg. 

Toledo  21.  26.  46.  Cj2.  201.  251. 
270.  406.  s.  auch  Eugenius  im 
X'^  amenreg. 

Tolentino  s.  auch  Xlccdaus  im 
Xamenrei'' 

Tongern  62*.  138.  282.  375.  408. 
s.  auch  Servatius  im  X^amenreg. 

Tortosa  418. 
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Toscana  161.  s.  auch  Christina  im 
Xamenreg. 

Toul  100.  146.  243.  311.  313.  s. 
auch  Arno  im  Namenreg. 

Toulon  21.  62. 

Toulouse  211.  222.  237.  243. 
246.  271.  274.  341.  361.  s.  auch 
Erembert,  Exuperius,  Honoratus, 
Ludwig,  Raimund,  Saturninus  u. 
Wilhekn  im  Namenreg. 

TourQoing  305. 

Toumay  108.  123.  339.  s.  auch 
MommoHnus  und  Piatus  im  Na- 
menreg. 

Tours  34.  76.  90.  92.  112.  339. 
s.  auch  Gatianus,  Martin  und 
Venantius  im  Namenreg. 

Trapezunt  251. 

Tre  Fontane  123. 

Treguier  283. 

Trepano  32.  s.  auch  Albert  im 
Namenreg. 

Trevi  417.  s.  auch  Petrus  im  Na- 
menreg. 

Treviso  297.  318.  897. 

Trient  190.  s.  auch  Simon  im 
Namenreg. 

Trier  62.  86.  127.  156.  1G9.  228. 
267.  313.  316.  364.  408.  s.  auch 
Hidulpli  und  Maurus  im  Xa- 
menreg. 

Trivultio  63.  296. 

Trimythonte  s.  auch  Spiridion  im 
Namenreg. 

Troclar,  Kloster  416. 

StTrond  s.  Christine  im  Namenreg. 

Troyes  72.  85.  95.  106.  318.  370. 
398.  406.  s.  auch  Julia,  Maura 
u.  Winebaudus  im  Namenrej^. 

Truxillo  87. 

Tunis  134. 

Turin  228.  287. 

Türken  31. 

Tumhout  313. 

Turrita  25. 


Ueberliiigen  296.  322. 

Uhn  63.  150.  296.  881.  s.  auch 
Jacobus  Alemaiuis  im  Namenreg. 

Umbrien  187. 

Ungarn  23.  63.  228.  297. 330. 424. 
s.  auch  Margaretha  im  Xamen- 
reg. 

Unterwaiden  839. 

Urach  38. 

Urbino  7.  63.  187.  29<>.  297.  356. 

Urgel  8.  auch  Odo  im  Namenreg. 

Uri  339. 

Urtica  s.  auch  Johannes  im  Na- 
menreg. 

Utrecht  38.  8(>.  158.  228.  316.  339. 
s.  auch  Bernulplms,  Gregor  u. 
Willibrord  im  Nanienreg. 

i  V  adstena  361. 
i  Valdemuza  244. 
Val-di-Taro  187. 
Valence  228. 
Valencia  251.  296.  818.  328.  879. 

406. 
Valenciennes  802.  .891. 
Val  Gelon.  Kloster  180. 
Valladolid'l58. 

Vandalen  4.  80.  187.  876.  895. 
Vandroeuve    s.  auch  Leonhard  im 

Namenreg. 
Vannes  64.  879.  s.  auch  Gobrianus, 

Meriadocus     und     Paternus    im 

Namenreg. 
Vaux-Ceruav  s.  Theobald  v.  Marlv 

im  Namenreg. 
Velav  101. 
Velletri  241. 
Velsen  421. 
Vence  61.  74.  s.  auch  Lambert  im 

Namenreg. 
Venedig    68.    150.    212.  248.  251. 

272.    276.    296.    818.    .822.  838. 

388.  897.  420. 
Verceil  246. 
Verden  254. 

32* 
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Verdun  22.  63.  68.  75.  248.  813. 
878.  s.  auch  Mesniin  u.  Pauluä 
im  Namenreg. 

Vermandois  318. 

Verona  154. 

Versailles  28. 

Verviers  375. 

Vesuv  .-588. 

Vexin   s.  ('lanis  im  Xamenreg. 

Vezelav  69. 

Vicenza  68.  111.  144. 

Vieh  (Katalonien)  44. 

Vico  s.  Theobaldus  im  Xamenreg. 

Vicovaro  382. 

Vienne  92.  99.  102.  228.  839.  s. 
auch  Desiderius  im  Xamenreg. 

Vigevano  296. 

Vildtkirch  251. 

Villach  277. 

Villeneuve  s.  Koselina  im  Xamen- 
reg. 

Vinda  258. 

Vindunet  405. 

Vique  s.  Vieh. 

Viterbo  63.  813.  888. 

Viviers  823. 

Vlissingen  86. 

Volte  de  Cbillac  138. 

Volterra  s.  Octavianus  im  Xamen- 
reg. 

Vorarlberg  251. 

Voucb  (Loire)  216. 

Vui  11. 

VV  adstena  277. 
Walers-en-Faigne      s.   Dodo  im 

Namenreg. 
Wallis  237. 
Wangen  839. 
Warendorf  388. 
Wasserburg  277. 
Weilburg  27. 
Weimar  158.  813. 
Weissenau  211. 
Weissonburg  818. 
Well  114. 


Wellenburg  155.  417. 

Werden  63.  243.  339.  8.  auch 
Suibertus  im  Namenreg. 

Werth  92. 

Wesel  86.  228. 

Westenoort  147. 

Westfalen  30.  75.  313. 

Westfriesland  815. 

Wetzlar  63. 

Wien  136.  243.  408.  409. 

Wiesbaden  92. 

Wilna  267. 

Wimpfen  63.  296. 

Winterthur  82. 
;  Wisloch  388. 

Wismar  296.  322.  388. 

Worcester  s.  auch  Wulstan  im 
Namonreg. 

Wolfeubüttel  114. 

St.  Wolfgang  (Marktflecken)  424. 

Wormhouth  253. 

Worms  63.  138.  151.  318.  339. 

Wrietzen  63. 

Württemberg  214.  306. 

Würzburg  63.  151.  305.  s.  auch 
Burkhard  und  Eilian  im  Namen- 
reg. 

Ymola  108. 
Yonne  204.  388. 

York  813.  s.  auch  Oswald  im  Na- 
menreg. 
Ypern  339. 

^amora  310. 

Zante  318. 

Zeitz  297. 

Znaim  322. 

Zug  297.  424. 

Zülphen  27.  61.  243.  247.  297.  339. 

Zülpich  29. 

Zürich  9.  231. 

Zurzach  252. 

Zweibrücken  313. 

Zwickau  276. 

Zwoll  297. 
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Die  Kirche,  Ihre  .Diener  und  Einrichtungen.    Kirchhche  Vereine.    Orden 

und  Klöster. 

Antoniusorden.  Augustiner.  Barfüsser.  Beichtväter.  Benediktiner. 
Bettelmönche.  Brückenbauer-Bruderschaft.  Brüder,  barmherzige. 
Calatravaorden.  Camaldulenser.  Capuciner.  Canneliter.  Carthäuser. 
Chorknaben.  Christenheit.  Christophorus-Bruderschaften.  (Jistercienser. 
Clarissinnen.  Clerus  von  Rom.  Deutscher  Orden,  nominikaner. 
Einsiedler.  Franciscaner.  Geistliche.  Geistlichkeit  Frankreichs. 
Glauben  (für  dessen  Ausbreitung).  Glöckner.  Gräber.  Jakobsorden. 
Jesuitön.  Inquisitoren.  Johanniterorden.  Kaplanc.  Kirche,  iürchen- 
rechtsgelehrte.  Kirchhöfe.  Klosterlieferanten.  Krieger,  christliche, 
gegen  Ungläubige  kämpfend.  Küster.  Lazaristen.  Leichenträger- 
brüderschaften.  Ligorianer.  Malteser.  Messgewandhändler.  Messner. 
Missionare.  Olivetaner.  Organisten.  Orgel.  Paris  (theologische 
Facultät  der  Universität).  Petrus-Genossenschaft  zur  Auftindung  von 
Leichen  Schiff brüclüger.  Pfarrer.  Piaristen.  Pilger.  Praeiuon- 
stratenser.  Presse,  kathol.  Priester.  Propaganda.  Kodeniptoristen. 
Religionsfeinde.  Sakramente.  Sakristane.  Schleppenträger  der  Kar- 
dinäle. Schulbrüder.  Schulen.  Schwestern,  barmherzige.  Seelsorger. 
Seminare.  Serviten.  Sterbesakramente.  Templer.  Theatiner.  Theo- 
logen. Totengräber.  Totengräbergenossenschaften.  Trinitarier.  Unter- 
richt, christl.  Ursulinerinnen.  Vereine,  christl.  Vincenz- Voreinigungen. 
Visitandinerinnen.  Vlies  (Orden  vom  goldenen).  Weinahlader  der 
Brüderschaft  Johannis  d.  Täufers  und  des  hl.  Xicolaus.  Wohltätig- 
keitsvereine. Zweifel,  religiöser.  —  Siehe  auch  die  Abteilung  „Heil 
der  Seele". 

Das  Heil  der  Seele,     Die  christlichen  Tugenden.    Zauberei. 

Alpdrücken.  Anfechtungen  des  Teufels.  Angst.  Auferweckung 
der  ohne  Taufe  gestorbenen  Kinder.  Bangigkeit.  Beichte.  Bekehrung 
eines  Gatten.  Bekehrung  der  Sünder.  Bekehrung  in  der  Todesstunde. 
Beschimpfungen.  Besessenheit.  Büsser.  Büsserinnen.  Dämonen. 
Dirnen,  reuige.  Ehre.  Ehrgeiz.  Eifersucht.  Fegefeuer.  Freigeisterei. 
Freimaurer.  Freudenmädchen.  Freundschaft.  Gedanken  (gegen  un- 
reine). Gehängte.  Geister  (gegen  böse  und  unsaubere).  Gestorbene. 
Gewissensbisse.  Glauben  (für  festen).  Gleichgültigkeit,  religiöse. 
Gnade,  beten  zu  können.  Herberge,  gute,  für  Verstorbene.  Hölle. 
Kämpfe,  geistige.  Ketzerei.  Keuschheit.  Kinder  (für  deren  Bewah- 
ning  vor  Epilepsie  und  Zauberei.)  Kinder,  die  ohne  Taufe  gestorben. 
Kirchliöfe.   Kummer.   Leiden,  seelisches.   Mächte,  höllische,  teuflische. 
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Me'iJiHi'l  MeUoclfflie.  Mensclienfiircht.  Mondsächtize.  Xamen  (fdr 
(-hrlkhtii}.  K^mheit.  Keliii^onÄfeinde.  Saücramente.  Satan  ('gpj^en 
de-!t«ii  Macht;.  Säiifer.  Schl^nuner.  Seelen.  Seelen,  arme,  im  Feg- 
filier.  >eel^iireffiin;f  eine?»  S^ihne*.  Seelä^^rirer.  Skropel.  Sterbende. 
>terbe«akrarfienfe.  Sünden  f  gegen  verschwiegene.)  Sünder.  Sünde- 
rin fien,  Tor]  ohne  Beichte,  siegen  ewijrerL,  für  guten,  gegen  plötzlichen 
und  iinbiit-^frTtigen.  Todesfurcht.  Todes.'ttiinde.  Trinker.  TrübsaL 
Trunkjiiicht.  f.'nbiiii'if^rtigkeit  bi.s  in  den  Tfxl.  Veitstanz.  Verbrecber 
(y.\iiit  ToO  v*-rimeilte;.  Verleumdungen.  Verrückte.  Verrücktheit. 
\  er'cbwi';gen)ieit.  Versuchungen.  Wahnsinn.  Wahnsinnige.  Zauberei. 
/eM^ni".  faNchr-.   -    Siehe  auch  die  .\bteilnng  ..Kirche^. 

Wisfeiifdiaften. 

Akademien,  franzö».  Alchiminten.  Apotheker.  Aerzte.  Bibli«>- 
th'^ken,  Hnichftrxte.  Buchh&odler.  Chirurgen.  Drogiiisten.  Gelehrte. 
Jiinifen,  Kircbenreditsgelehrte.  Mathematik.  Mediciner.  Notare. 
I'iiihigogen.  rarincr  l.'niversität  Tedelle.  Warrer.  Philosophen, 
fliyniker.  Vroze^an.  Prüfnngs-Kandidaten.  Rechnenlehrer.  Kecbts- 
Hiiwalt^f.  I! echt sge lehrte.  Iledner.  Kichter.  Schreiblehrer.  Schrift- 
-t<'ller,  Schiilhrüder.  Schulen.  Schüler.  Seminare.  Stenographen. 
M Pidenten.  Theologen.  Tierärzte.  Unterricht,  christl.  Urteile  (gegen 
irrig«!  und  iibereilte).     Wi>.sen»chaft.     Wundärzte.     Zahnärzte. 

Kunst.     Kttntte.    Technik. 

Architekferi.  Ballspielnieister.  Bilde  rhändlcr.  Bildhauer. 
Ifrü' k<i)b;iiu'r.  I>niii])fina8chinen.  Dichter.  Fayencefabrikanten, 
^ijiiikler.  fieigr-nniiiclier.  TJeiger.  Geonieter.  Glasmaler.  Gold- 
urbeitcr,  (iold^chinietle.  Graveure.  Haarkünstler.  Hofnarren.  Ingenieure. 
lui^imuK'UU'iiuiiichor,  Juweliere.  Kunsthändler.  Kunstschreiuer. 
KupferhtcchfT.  liaiitciiiiiuclier.  Lithographen.  Maler.  Mannorarbeiter. 
Musik.  MnsikfM*.  Organisten.  Orgel.  Orgeldreher.  Perrückenmacher. 
i*oss(;nreiHsor.  Sänger.  Schauspieler.  Schauspielerinnen.  Schriftsteller. 
SillxTarbeiter.  Spiellcjutc!.  Sticker.  Stickerinnen,  Tänzer.  Tanzlehrer. 
Tsiiizwul.  Tasdionspieler.  IJImnacher.  Weichenmacher.  —  Siehe 
mich    die  Abteilung  „Handwerk  und  Gewerbe'*. 

Erziehung  und  Unterricht. 

Krzinhcr.  Lclirer.  Lijhrerinnen.  Lehrstand.  Pädagogen. 
H.('<',linenl<'hn'r.  Schläge.  Schreiblehrer.  Schulbrüder.  Schulen. 
Schiiler.  Schülerinnen.  Schulkinder.  Seminare.  Streiche,  tolle. 
Stridenti'ii.  rnterricht,  christlicher.  —  Siehe  auch  die  Abteilungen 
„Kir<'lu'"  und  „Wissonscbaften". 

Der  Wehrstand. 

Arnibnistschiilzen.  Armeen.  Arsenale.  Artillerie.  Helagerung. 
nn.i-eiisclnit/.cn.        niichsenschützen.       Cavallerie.       Fechter.       Feld- 
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sohlangenmacher.  Festungswerke.  Feuerwerker.  Gefangene.  Heere.  In- 
fanterie. Kämpfe.  Kanoniere.  Krieg.  Krieger.  Marine.  Matrosen.  Musiker. 
Panzerhemdfabrikanten.  Pioniere.  Pulverkammern.  Reiter.  Ritter. 
Schleuderer.  Schützen.  Schwertfege  r.  Schwertschleifer.  Seeleute. 
Sergeanten.  Soldaten.  Spielleute.  Vaterland.  Vater  landsfeinde. 
Waffen.    Waffenmeister.    Waffenschmiede.    Wehrstand.    Zeughäuser. 

Das  öffentliche  Leben:  Anstalten.  Einrichtungen.  Beamte.  Polizei.  Sanität. 

Arme.  Armut.  Belagerung.  Bettler.  Boten.  Brotverwalter. 
Brücken.  Brunnenreiniger.  Bürger.  Diebe.  Diebstahl.  Dirnen. 
Dürre.  Eid.  Eigentum.  Eilboten.  Englands  Könige.  Epidemien 
Erdbeben.  Ernte.  Feuer.  Feuersbruust.  Feuersgefahr.  Feuerwehr. 
Finanzbeamte.  Findelkinder.  Flusslauf  (gegen  unregelmässigen). 
Folterqualen.  Freudenmädchen.  Fruchtbarkeit.  Gasthäuser.  Gefangene. 
Gefängniswärter.  Gehängte.  Gerichtsdiener.  Gräber.  Henker.  Herberge. 
5o3pitalverwalter.  Hungersnot.  Kirchhöfe.  Krankenpfleger.  Kranken- 
häuser. Krieg.  Kriegsgefahr.  Kriegsnot.  Kriegsunghick.  Kutscher. 
Landplagen.  Latrinenreiniger.  Lazarette.  Leichenbesorger.  Lohn- 
kutscher.  Meineid.  Ministerialbeamte.  Münzarbeiter.  Nachtwächter. 
Negersklaven.  Not,  allgemeine.  Notare.  Pedelle.  Pferdediebe.  Post- 
beamte. Postboten.  Presse,  kathol.  Processe.  Prostituierte.  Recht- 
fertigung unschuldig  Angeklagter.  Redner.  Richter.  Sachwalter. 
Sergeanten.  Seuchen.  Sieche.  Sklaven.  Spitäler.  Spritzenleute. 
Sterblichkeit.  Steuerbeamte.  Stoffe,  schädliche.  Totengräber.  Tür- 
hüter. Unglück,  allgemeines.  Urteile  (gegen  irrige  und  übereilte). 
Vaterland.  Vaterlandsfeinde.  Verbrecher  (zum  Tod  verurteilte). 
Verleiher.  Verschwiegenheit.  Verwalter.  Wob  Itätigkeits  vereine. 
Wohnungsnöte.    Zeitungsausträger.     Zeugnis,  falsches.    Zollbeamte. 

Handweric  und  Gewerbe. 

Aicher.  Almosenbeutelmaclicr.  Ammen.  Ammenverdingerinnen. 
Apotheker.  Arbeiter.  Auslader.  Ausrufer.  Bäcker.  Backstoinmaclier. 
Badediener.  Bader.  Bandagisten.  Bandwirker.  Barbiere.  Bauarbeiter. 
Bauhütten.  Bauschreiner.  Bergknappen.  Bergleute.  Bergwerke. 
Besenbinder.  Beutelmacher.  Bienenzüchter.  Bierbrauer.  Bilder- 
händler.  Blechsclinüede.  Bleigicsser.  Bleistiftmacher.  Blumengärtner. 
Blumenhändler.  Bortenwirker.  Boten.  Böttcher.  Branntweijibreunor. 
Brettschneider.  Brillenfabrikanten.  Brot  Verwalter.  Brunnenreiniger. 
Buchbinder.  Buchdrucker.  Buchhändler.  Büchsenmacher.  Büglerinnen. 
Bürger.  Bürstenbinder.  Bürstenhändler.  Butterhändler.  Copisten. 
Dachdecker.  Deckenmacher.  Destillateure.  Dieler.  Drechsler. 
Droguisten.  Eigentum.  Eilboten.  Eisenblechmacher  Kisendreher. 
Eisenbändler.  Emailleure.  Erdbeerverkäul'er.  Essenzenverkäufer. 
Ej^sigbrauer.  Fährleute.  Fayencefabrikanten.  Fayencehändler.  Färber. 
Fausthandschuhmacher.     Feilenhauer.     Feinbäcker.     Feldschlangen- 
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macher.  Fellhändler.  Feuerwerker.  Fischer.  Fischhändler.  Fisch- 
kastenmacher. Flachshändler.  Flaschner.  Fleckenreiniger.  Fleischer. 
Flösser.  Förster.  Franzenmacher.  Friseure.  Fuhrleute.  Futteralmacher. 
Garköche.  Gärtner,  Gasthäuser.  Gastwirte.  Gaukler,  Gefängnis- 
wärter. Geflügelhändler.  Geigenmacher.  Gelbgiesser.  Gemüsegärtner. 
Gemüsezüchter,  Geometer.  Gerber.  Geschmeidemacher.  Getränke- 
händler. Qetreidehändler.  Gewichtmacher.  Giesser.  Gipser,  Gitter? 
macher.  Glaser.  Glockengiesser.  Goldarbeiter.  Goldschläger.  Gold- 
schmiede. Goldstoff.  Goldwirker.  Goldzieher.  Graveure.  Grob- 
schmiede. Grossbändler.  Gürtler.  Haarkünstler.  Hafner.  Hammer- 
schmiede. Handelsmakler.  Handschuhmacher.  Handwerk.  Hamisch- 
macher.  Häuteschaber.  Höcker.  Holzablader.  Holzhauer.  Holz- 
knechte. Holzmesser.  Holzsäger.  Holzschuhmacher.  Holzspaltcr. 
Hoteliers.  Hufschmiede,  flutmacher.  Hüttenarbeiter.  Jäger.  Instru- 
nientenmacher.  Juweliere.  Kaffeeschenken.  Kaidaunenhändler.  Kamin- 
kehrer.  Kammmacher.  Kammwollenhändler.  Karrenführer.  Käse- 
händler. Kautieute.  Kerzenfabrikanten.  Kistenmachor.  Kleidermaclier. 
Klempner.  Klosterlieferanten.  Knopfmacher.  Köche.  Köchinnen. 
Kofferniacher.  Köhler.  Kohlenträger.  Kollormacher.  Korbmacher. 
Kornhändler.  Kornraesser.  Kornträger.  Kornwieger.  Krämer.  Kranken- 
pfleger. Küfer.  Kunsthändler.  Kunstschreiner.  Kupferschmiede. 
Kupferstecher.  Kürschner.  Kutschenfabrikanten.  Kutscher.  Lampen- 
macher. Tjastträger.  Laternenanzünder.  Laternenniacher.  Latrineu- 
reiniger.  Lautenmacher.  Lebkuchenbäcker.  Lebkuchenhändicr. 
Lederarbeiter.  Leineweber.  Leinwandhändler.  Lichterfabrikanten. 
Lichterzieher.  Likenrhändler.  Linionadenschenken.  Limonaden- 
verkäufer. Lithographen.  Lohnkutscher.  Marmorarbeiter.  Matrosen. 
]\Iattenmacher.  Maurer.  Mehlhändler.  Messerschmiede.  Mess- 
gewandhändler. Messingschläger.  Metallarbeiter.  Metallversilberer. 
Metzger.  Milchhändler.  Mineure.  Mosthändler.  IMühlsteinhaucr. 
Müller.  Münzarbeiter.  Nadler.  Nagelschmiede.  Nährstand.  Nähterinnen. 
Nestler.  Netzmacher.  Notenlinirer.  Oblatenbäcker.  Obsthändler. 
OelmüUer.  Optiker.  Orangenverkäufer.  Packer.  Panzerhenidfabrikanteii. 
Papierfabrikanten.  Papierhändler.  Papierniüller.  Pappenmacher. 
l*aramentenanfertiger.  Parfümerieliändler.  Parfüm fabrikanten.  Pasteten- 
l>äcker.  Pelzmantelmacher.  Pergamentl'abrikanten.  Pergamentgerber. 
Perrückenmacher.  Pfeifenmacher.  Pfeileschnitzer.  Pferdegeschirnnacher. 
Pferdehändler.  Pflasterer.  Plafondmacher.  Plättfrauen.  Posamentierer. 
Piiderfabrikanten.  Radniacher.  Raketenmacher.  Keftträger.  Kestau- 
rateure.  Rotgiesser.  Säckler.  Saffiangerber.  Säger.  Salpetersieder. 
Salzarbeitcr.  Salzträger.  Samenhändler.  Sämischgerber.  Sarschweber. 
Sattler.  Schacherer.  Schäffler.  Schafiederhändler.  Schatzgräber. 
Scheerenschleifer.  Scliellenmacher.  Schenkwirte.  Schieferdecker. 
Schilf  er.  Schiff  holzhändler.  Schiffsablader.  Schleifer.  Schlosser. 
Schlotfe^er.  Schmelzer.  Schmiede.  Schmuckfedernhändler.  Schneider. 
Schreiber.     Schreiner.     Schriftgiesscr.     Schuhflicker.     Schuhmacher. 
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Schwammhändler.  Schwertfeger.  Schwertschleifer.  Seefiscbbändler. 
Seeleute.  Seidenarbeiter.  Seidenfäbrikanten.  Seidenweber.  Seifen- 
sieder. Seiler.  Senfhändler.  Silberarbeiter.  Spengler.  Spezerei- 
händler.  Spiegelmacher.  Spielkartenfabrikanten.  Spielwarenfabri- 
kanten. Spinner.  Spinnereibesitzer.  Spinnerinnen.  Spitzenhänd- 
lerinnen. Spitzenmacher.  Spitzenmacherinnen.  Sporer.  Stärkemehl- 
fabrikanten. Steinbrucharbeiter.  Steinhauer.  Steinkohlengräber. 
Steinmetzen.  Sticker.  Stickerinnen.  Stockmacher.  Strumpfwirker. 
Tabakhändler.  Taglöhner.  Tapetenbändler.  Tapetenwirker.  Tape- 
zierer. Teppichmacher.  Tischler.  Töpfer  Totengräber.  Trödler. 
Tuchhändler.  Tuchmacher.  Tuchscheerer.  Tuchweber.  Tüncher. 
Uhrmacher.  Vergolder.  Verleiher.  Viehhändler.  Vogelhändler. 
Vogelkäfigmacher.  Wachszieher.  Waffelnbäcker.  Waffenschmiede. 
Wagenfabrikanten.  Wagner.  Waldschläger.  Walker.  Waramsmacher. 
Wäscher.  Wäscherinnen.  Wasserträger.  Weber.  Wechsler. 
Weichenmacher.  Weinaufseher.  Weingärtner.  Weinbändler.  Wein- 
raakler.  Weintransporteure.  Weissgerber.  Weisszeughändler.  Weiss- 
zeughändlerinnen.  Werftarbeiter.  Windmüller.  Winzer.  Wirte. 
Wischlappenmacher.  Wollhechler.  Wollkämmer.  Wollweb«^'.  Wurster. 
Zeitungsausträger.  Zeltwirker.  Ziegelarbeiter.  Ziogelbrenner.  Zimmer- 
leute. Zinngiesser.  Zithernmacher.  Zuckerbäcker.  —  Siehe  auch 
die  Abteilung  „Kunst,  Künste,  Technik". 

Landwirtschafft. 

Arbeiter.  Bauern.  Brand  bei  Ernten.  Butter.  Ernte.  Felder 
(für  deren  Fruchtbarkeit).  Feldfrüchte.  Feldratten.  Frost.  Frucht- 
liarkeit.  Gänse.  Getreidebrand.  Getreidehäudler.  Heuernte.  Heu- 
macher. Hirten.  Hirtinnen.  Hornvieh.  Hühner.  Knechte  auf  Pacht- 
höfen. Korn.  Kornhändler.  Kornmesser.  Kornträger.  Kornwieger. 
Kühe.  Kuhhirten.  Mäher.  Mäuseplagen.  Xährstand.  Ochsenhirteu. 
Tächter.  Pferde.  Kinder.  Rindvieh.  Schafe.  Schäfer.  Schnitter. 
Schweine.  Schweinehändler.  Schweinehirten.  Stallknechte.  Un- 
fruchtbarkeit. Unfruchtbarkeit  der  P'elder.  Vieh.  Viehzucht.  Wein- 
gärtner. Weinstock.  --  Siehe  auch  die  Abteilungen :  „Nahrungsmittel", 
„Naturgewalten",  „Pflanzen**  und  „Tiere". 

Tiere. 

Ameisen.  Bienen.  Biss  giftiger  Tiere.  Drehkrankheit.  Druse. 
Esel.  Feldratten.  Gänse.  Hähne.  Hammel.  Haustiere.  Hennen. 
Heuschrecken.  Hornvieh.  Hühner.  Hunde.  Insekten.  Katzen. 
Kühe.  Lämmer.  Marder.  Maultiere.  Mäuse.  Murmeltiere.  Pack- 
pferde. Pferde.  Ratten.  Raupen.  Rinder.  Rindvieh.  Rosskrank- 
heiten. Schafe.  Schlangen.  Schnaken.  Schweine.  Stechfliegen. 
Stiere.  Storchnester.  Tiere.  Tiere,  schädliche  und  wilde.  Tier- 
krankheiten. Tollwut.  Ungeziefer.  Vieh.  Viehkrankheiten.  Vieh- 
seuchen.   Wiesel.    Wölfe.    Würmer. 
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Aept'el.  ßliimengirtner.  I^loinenhändler.  PIrdbeerverkäuter. 
Krd<*.  Felder.  Feldfrüchte.  Frnchtbarkeir.  rjartenfrüchte.  '^reinüse- 
((Artoer,  GernflMezüchter  Gift.  Gla.*.  Gold.  r;rAS,  grfine».  Heu. 
kom,  Lein,  OlfvenerDte.  Silber,  rnfruchtbarkeir.  Infnichtbarkeit 
d^T  Felder.    Wald.     Weinstock.     Weintrauben. 

NahnmgfMittel. 

Aepfel.  Hier.  Brot  Butter.  Erdbeen erkaufer.  Fehlfnuhte. 
Fruchtbarkeit  den  Feldes.  Garten  fruchte.  Gemnsegärtner.  Geiuüse- 
/üchter.     KäDebändler.     Kom.     Milch.     Weintrauben. 

Naturgewalten. 

Blitz.  Brand  bei  Ernten,  lloniier.  Dürre.  Erdbeben.  Er- 
trinken. Ertrunkene.  Feuer.  Feuei-sbrnn^t.  F'euor^j^efahr.  Frost. 
Fruchtbarkeit.  Gewitter.  Hagel.  Kälte.  Katastrophen  (gegen  nep- 
tiinjnche  und  vulkanische;.  Luft.  Meer  (gegen  dessen  Gefahren). 
Hegen.  HchifTbnich.  Schwininier.  Seestunn.  Strudel.  Sturm,  l'eber- 
Hchwenuniing.  I'nfnichtbarkeit.  L'ngewitter.  Unglück  durch  Was.^r. 
Unwetter.  VeHuvcniptionen.  Wasser.  Wasser  sj^ef ah  r.  Wetter, 
Hchftnes,  stfirniiHcheH.     Wildfeuer. 

Die  Frau,  die  Liebe,  die  Ehe.    Das  häutliche  Leben.    Sexuelles. 

AmiiKfn.  Bekehrung  eines  Gatten.  Blutfluss.  Bräute.  Braut- 
leute. Büglerinnen.  Büsserinnen.  Dienstboten.  Dienstmägde.  Dirnen, 
reuige.  Khv..  Pihefrauen.  Eheleute.  Ehesegen.  Ehestand.  Eifer- 
Hiicbt.  Eltern.  Entbindung.  Erben.  I^unilie.  FelilgelMirt.  I'indel- 
k Inder.  I'rauen.  Frauen,  krrissende  und  schwangere.  Frieden  in 
l''ji!nili(!n.  I-Yuchtbarkeit,  eheliche.  Fruchtbarkeit  der  Frauen.  Früh- 
golmrl.  I'iircht  bei  Kindern,  (»ebärende.  (icbnrt.  Geburtsschmerzen. 
(icHchlcchtsteile.  Hausfrauen.  Haushälterinnen.  Ilaushaltungsgegen- 
stilnd(!  (für  Wiederfinden  verlorener).  Häuslichkeit.  Hausmeister. 
Iljinstiere.  Hebammen.  Heirat.  Herren  und  Diener.  Jugend.  Junj;- 
lern,  alte,  .huigfnuien.  Keuschheit.  Kinder.  Kinder  (für  Erlan<rinig 
H(»lch(!r).  Kiiidci",  neugeborene.  Kindergeschrei.  Kinderkrankheiten. 
Kindermildrlicn.  Knaben,  kleine.  Ködio.  Köchinnen,  l'eber  Kinder 
s.aiu'.li  unier„KranklnMt,en !*'  Krankheiten, schändliche.  Lohcnsverlänger- 
nng  (h«r  Eltern,  erbeten  durch  die  Kinder.  Leute,  junjre.  Liebhaber. 
Madclien.  Mädchen,  heiratslustige.  Mädchen,  die  sich  dem  Kloster- 
Icben  widmen  wollen.  Mägde.  Milch  (bei  Frauen).  Mütter.  Xacli- 
Kommenscbttft.  Nähterinnen.  Neuvermählte.  IMiittfrauen.  Hftmerinuen. 
Srhiafen,  lunp^eH.  Schläge.  Scblochtverheirjitete.  Schwangerschaft.  See- 
mannsiraiUMi.  öpinnerinnon.  Streiche,  tolle.  Syphilis.  Infruchtbar- 
keit,  eheliche  und  der  Frauen.  Verliebte.  Verlobte.  Verstand  (für 
«lessen  Entwicklung  bei  Kiiulern).  Waisen.  Wäscherinnen.  Weiber, 
alte,  him\     Witwen.      Wochenbett.     Wöchnerinnen.     Wohnungsnöte. 
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Krankheiten. 

Alpdrücken.  Aiiit»uifi>feuer.  Armschmerzen.  Asthma.  Augeu 
(gegen  Flecken  in  ilenseliienj.  Aiiiren  (gegen  schwache).  Aiigen- 
luitarrh.  AuorenleMpn.  Aussatz.  Ausschlag.  Auszehnuig.  Bauch- 
weh. Beinbnich.  l»e-e--enheit.  His>  giftiger  Tiere.  Blähungen. 
Blattern.  Blattern  »-e.  Blinile.  Blindheit.  BlutHuss.  Brandwunden. 
Braune.  Bnich.  Bru>tkrankheiten.  Bnistkrebs.  Ghiragra.  Cholera. 
Darmleiden.  IHarrhöe.  I>i*ü3en.  Einürewti«le.  Eingeweidekolik. 
Eiterblattem.  Eiterung.  Entbindung.  Entzündung.  Epidemien. 
Epilepsie.  Erbrechen.  Fehlgeburt.  Feu  morbide.  Feuer,  heiliges. 
Fieber.  Fieber,  gelbes.  Fieber  der  Kinder.  Finnen.  Fisteln,  l'lech- 
ten.  Frauen,  kreissende  und  schwangere.  Frostbeulen.  Furunkeln. 
Füsse  (gegen  Schwäche  in  denselben).  Fussleiden.  Fussschmerzen. 
Fusswunden.  Gebrechlichkeit.  Geburtsschmerzen.  Gehirn.  Geistes- 
krankheit. Gelbsucht,  (relenkkrankheiten.  Geschwulst  Geschwüre. 
Geaichtskrankheiten.  Gicht.  Gift.  Gliederbrüche.  Gliederkrank- 
heiten. Glieden  erkrümniuug.  Gliederverrenkung.  Gliederverstau- 
chung. Griesleiden.  Grind.  Halsentzündung.  Halsgeschwüre.  Hals- 
weh. Hämorrhoiden.  Harntiuss.  Harnkrankheiten.  Hautkrankheiten. 
Heiserkeit.  Herzklopfen.  Herzkrankheiten.  Hinkende.  Hitzblattern. 
Hüftweh.  Hundebiss.  Husten.  Infektionskrankheiten.  Jucken.  Kar- 
fdnkeln.  Keuchhusten.  Kinder  (für  deren  Bewahrung).  Kinder  mit 
Kreuzfussen.  Kinder,  die  schwer  gehen  lernen.  Kinder,  brüchige, 
fieberkranke,  rhachitische,  schwächliche,  skrofulöse.  Kinderkrank- 
heiten. Knieschmerzen.  Kolik.  Kopfgrind.  Kopfschweiss  bei  Kin- 
dern. Kopfweh.  Körperschwache.  Krampf.  Krämpfe  bei  Kindern. 
Kranke.  Krankheiten  im  Allgemeinen.  Krankheiten,  schändliche, 
nnheilbare.  Krätze.  Krebs.  Kreuzschmerzen.  Kropf.  Krüppel. 
Lahme.  Lähmung.  Leib,  aufgetriebener,  bei  Kindern.  Leibschaden. 
Leibweh.  Leiden.  Lendenschmerzen.  Lendenschwäclie  bei  Kinilern. 
Lungenkrankheiten  Magenleiden.  Magenschwäche.  Magenweh. 
Masern.  Melancholie.  Migräne.  Mondsüchtige.  Müdigkeit.  Nerven- 
krankheiten. Xeuralgie.  Xiedergeschlagenheit.  Nierenleiden.  Nieren- 
stein. Ohnmacht.  (Jhrenweh.  Pest.  Pestilenz.  Pestkranke.  Pocken. 
Podagra.  Qualen.  (Quetschungen.  Räude.  Rhachitis.  Rheumatis- 
mus. Rose  (gegen  die  Krankheit).  Rosskrankheiten.  Rotlauf.  Rücken 
(gegen  dessen  Krankheiten).  Uückeuschmerzen.  Ruhr.  Säfte,  böse 
und  ungesunde.  Schlafen,  langes.  Schlag.  Schlangenbiss.  Schmer- 
zen. Schnupfen.  Schulter  (gegen  Schmerzen  in  derselben).  Schwäche. 
Schwangerschaft.  Schwindel.  Schwindsucht.  Seitenstechen.  Seuchen. 
Sieche.  Siechtum.  Skorbut.  Skrofeln.  Stein  (gegen  die  Krankheit). 
Stoffe,  schädliche.  Stottern.  Stumme.  Stummheit.  Syphilis.  Tanz- 
wut Taube.  Taubheit.  Taubstummheit.  Tierkrankheiten.  Tollwut. 
Typhus.  Unterleibskrankheiten.  Veitstanz.  Vergiftung.  Verrückte. 
Verrücktheit.  Verunstaltungen.  Viehkrankheiteu.  Viehseuchen.  Wahn- 
sinn.    Wahnsinnige.     Warzen.     Wassersucht.     Wochenbett.     Wöch- 
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nerinnen.  Wolf  (Wuiidsein  der  Schenkel).  Wuiideo.  Würmer. 
Ziihnen.  Zahnweh.  Zittern,  /uckuugen.  Zungenkrankheiten.  — 
Siehe  auch  die  Abteilungen  „Wissenschaften",  „Kör]>erteile",  „Frau, 
Liebe,  Khe^ 

Körperteile.    Organe. 

Arm.  Augen,  liauch.  Heine.  Brüste.  Därme.  Eingeweide. 
Füsse.  (Jehirn.  Geschlechtsteile.  (Jesicbt.  Glieder.  Hals.  Herz. 
Hüften.  Kehle.  Knie.  Kopf.  Leib.  Lenden.  Lunge.  Magen.  Ohren. 
Hucken.     Schulter.    Zunge. 

Die  vertchiedenen  Lebensverhältnisse. 

Angst.  Anne.  Armut.  Bangigkeit.  Berufswahl.  Heschimiif- 
ungen.  Bettler.  Bürger.  Ertrinken.  Ertrunkene.  Kall,  schwerer. 
i^'urcht.  Gebirgsreisende.  (Jefangeno.  (ielingen  einer  rntemehmung. 
Glück,  irdisches.  Herberge,  gute.  Herzkl()j)fen.  Kinder  in  Todes- 
gefahr. Kinder,  furchtsame.  Kranke.  Krü))])el.  Kummer.  LebenH- 
gefahr.  Leute,  widerwärtige,  zänkische.  Melancholie.  Menschenfurcht. 
Müdigkeit.  Name,  ehrlicher.  Xiedergeschljigenheit.  Not.  Pro/esse. 
Keichtiini.  Heisende.  Schiffbruch.  Schiffahrt,  gute.  Schlafen,  langes. 
Schrecken,  ])anischer.  Seereisen.  Situationen,  verzweifelte.  Streiche, 
tolle.  Tod.  Todesfurcht.  Todesstunde.  Trübsal,  l'eberfahrt  über 
einen  Kluss.  Unglück.  Unmögliches.  Trteile,  irrige  und  übereilte. 
Verblümte.  Verfolgung.  Verlassene.  Verleumdungen.  Verluste.  Ver- 
suchungen. Verunstaltungen.  Verzagtheit.  Widerwärtigkeiten.  Wie- 
dererlangung gestohlener  und  vedorcner  Sachen.  Wiederfinden  ver- 
lorener Sachen. 
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statt  Mastricbt. 
^      Mochuauus. 

Flatus- 
„      portam- 
r,      Florentius. 

Gazoldo. 

Firminus. 

Lutgardi». 

7.  Jahrhundert. 
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dii  Ludgardis 
2  17.  Jahrhundert  „ 

(ebenso  Seite  157,  209,  286) 

33  Servatus  statt  Servatius. 

24  ßetrang^e  „    Bretagne- 

10  Balthasor  „    Balthasar. 

36  Forellus  „     Toreil  us- 

and  881.  Die  beiden  Artikel:  Urteile,  irrige  (Marianus 
V.  Berry)  und  Urteile,  übereilte  (Marianus, 
Anachuret)  sind  zu  verschmelzen,  da  die 
beiden  Heiligen  identisch  sind. 
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